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■  Profi-Hilfe:  Floppylaufwerke 

■  Test:  Grafikprogramm  Giga- 
Paint  ■  Wettbewerb:  Zwei 
24-Nadel-Dnicker  zu  gewinnen 

■  Super-Trick:  Hires-Grafik 
sprengt  den  Bildschirmrahmen 


Ratgell 

Geld  gespart 


■  Mit  acht  Schritten  zum  richtigen  Drucker 

■  Große  Marktübersicht 


Super-Listing 

Profi-  Iciöt 


Test:  Text¬ 
verarbeitung 

■  Protext  C 1 28  kontra  PC-Programm 

■  Komplettlösungen 


Software  -  Interface  -  Drucker 


Exklusiv 

Die  Festplatte 
für  den  C  64 

■  Preis:  unter  1500  Mark 

■  Leistung:  bis  20  MByte 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  bis  Freilag  von  9.(10- 13.0U  Uhr  und  14.30-18.00  I  hr. 

Samstags  ist  nui  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen). 


Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster-Nord  - 
B54  Richtung  Steinfun/Gronau  -  Abfahrt  Altenberge/ Laer -in 
Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Marien- 
Hospital")  -  neben  der  Post  (ca.  10  Automin.  ab  Münster/Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


ernst  maihes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer! 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamt  Preisliste  an.  die  wir  Urnen  gern  kostenlos  und  postwendend  zitsenden. 
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7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 


Benutzen  Sie 
bitte  zur 

INFO-Anforderung 
oder  Bestellung 
die  eingeheftete 
Anwort  karte. 


ÜU  Kl 


Jl  kl  6»  I)* 
f  11  kl 


not  »X, 


•«> 


Wir  sind  sril  Jahren 
bekannt  für 

•  Markenpruduklr  /u 
günstigen  Preisen 

•  hcrstellcninabhangige 


große  Auswahl 
guten  Service  (auch  nach 
der  Garantiezeit ) 
täglichen  Versand 
gute  I.irterbcreilsvliaft 
ständige  QualHäfkkontrollen 


M  IC  RO  COM  PUT  ER  -  VERSAND 

ernst  mnthes 


Pohlstraße  28,  4419  Laer.  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


Das  Tline-up-Programm 

für  Ihren 

Commodore  64/128 


Dieses  speziell  für  den  commodore  64/128  entwickelte 
Nachschlagewerk  gibt  Ihnen 

hundertprozentig  lauffähige  Programme  und  Hilfsroutinen  für 

Wirtschaft.  Technik.  Grafik  und  Sound  Sie  erhalten  u  a 
das  menügesteuerte  Tabellenkalkulationsprogramm 
Aliplan.  Völlig  neuen  Anwenderkomfort  bietet  ihnen 
die  in  Teil  4  enthaltene 
supermaus  sowie 
darauf  abgestimm¬ 
te  Programme  wie 
zur  Datenauswer¬ 
tung; 


rechnerbezogene 
Programmlerkurse  für 
höhere  Programmier¬ 
sprachen  und  Assembler: 

Dazu  erhalten  Sie 
auf  Diskette  einen 
kompletten  C64- 
Assembler  mit 
Assembier-Objekt- 
code,  Disassemb- 
ier-Monitor  und 
Assembier-Source- 
Code; 


Tips  und  nützliche  Routinen 
Utilities  wie  ein  Interrupt-Manager  oder 
auch  Ansteuerroutinen  für  Peripheriege¬ 
rate  werden  ihnen  ebenso  behilflich  sein 
wie  raffinierte  Grafikrout nen; 


Neue  Hi(|M>toSSS|ton 


iSÄui*  • ■ 

roUTinen  , 


detaillierte  Svstem- 
beschreibungen  mit 
genauer  Be¬ 
schreibung  der 
Prozessoren 
(Coprozessoren», 
Sound-  und  Video¬ 
chips  sowie 
Speicherbausteine 
Ihres  64ers  <l28ersi; 


interessante  Erweite¬ 
rungen  und  Zubehör: 

Teil  7  zeigt  ihnen 
u.a.,  wie  Sie  für 
ihren  64er  mit 
EPROM-Modulen 
ein  neues 
Betriebssystem 
schaffen; 


Komplette  Bauanlei¬ 
tungen  ind.  Platinen- 
tollen 

u.a.  die  eines 
parallelen  iec- 
Anschlusses  (ind. 
Software)  oder 
eines  Lichtgriffels. 


Ergänzungsausgaben 
zum  Crundwerk 

mit  neuen  nütz¬ 
lichen  Routinen 
und  Program¬ 
men,  Intensivkur¬ 
sen  in  Sprachen 
wie  Logo,  Pascal 
und  Förth, 
neuentwickelten 
Erweiterungen 
und  vieles  mehr. 


Fordern  Sie  noch  heute  an: 

„Neue  Möglichkeiten  mit 
dem  Commodore  C  64/128“ 

jiMoazierfanigor  Ringbuchordner 
DIN  A4,  crundwerk  mit  Uber  iodü  Sel¬ 
ten.  Inkl.  Assembler-Diskette,  Besteii- 
Nr  2000/72000  Preis  DM  98 - 

Alle  2-5  Monate  erhalten  Sie  Ergan 
zungsausgaaen  zum  crundwerk  mit 
jeweils  ca.  120  Seiten  zum  Seitenpreis 
von  38  Pfennig.  (ADDescoilung  jeder¬ 
zeit  möglich) 

Erst  prüfen,  dann  Kaufen 

überzeugen  Sie  sich  bequem  zuhause 
von  den  verteilen  dieses  praktischen 
Hobby-Nachschlagewerkes:  Einfach 
die  nebenstehende  Karre  ausfüilen  und 
unterschreiben,  inre  zweite  Unterschrift 
berechtigt  Sie  ihr  angefordertes  Werk 
Dlnnen  10  Tagen  ab  Lieferung  an  den 
INTEPEST-Verlag.  industnestraße  21 
890i  Kissing,  zurüexzusenaen  sic  kom¬ 
men  dadurch  von  allen  Verpflichtungen 
aus  der  Bestellung  frei 
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INHALT 


f  Jf  ff  Was  leistet  die  Commo- 
f  *#©  dore-Festplatte  9060? 


AKTUELLES 


Kopierschutz  gegen  Kopierer 

Wie  werden  Originale  in  Zukunft 

geschützt? 

ö 

Neue  Produkte 

12 

Das  C  64-Netzwerk 

C  64  und  C  128  miteinander 
vernetzen 

14 

WETTBEWERBE 

Listing  des  Monats: 

Publish  64  - 

Das  Profi-Druckprogramm 

Btx  H  35 

Soundwettbeworb  Auflösung: 
Die  Würfel  sind  gefallen 

Btx  Hl52 

"TCf  Wie  soll  man  beim  Drucker- 
m  ©  kauf  Vorgehen?  Was  muß  ich 
beachten?  Lesen  Sie  die  acht  Schritte 
zum  richtigen  Druckerl 


oo  re- 1  ms  olek  vom  fox  xm-s  o  vef  rrc  u*x  v  coo 
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02 

r© 


. w  mm  mem 
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•»  7X1  iJOtCX  BBOWS  FOX  IOKF3  OVXS  TH»  L*2f  »0 

0>C9i«:'«bnwii  Iw  »iran  im  <h»  lu«  i>|  •!**<)•  I 


*f  XJ  Mit  unserem  Listing  des 
W©  Monats  ist  es  kein  Problem 
mehr,  Grafik  und  Text  auf  einer 
Seite  zu  mischen 


64’er-Reporter: 

Der  Alltag  eines  Computerverkäufers 

155 

Achtung!  Programmierer: 

Die  besten  20-Zeiler  gesucht 

157 

Neuer  Wettbewerb: 

Konstruieren  Sie  Ihren  Traumdrucker 

159 

TIPS  &  TRICKS 

Profi-Hilfe:  Floppylaufwerke 
Tips  &  Tricks  zur  Floppy 

Mit  der  1581  sicher  arbeiten 
1571  ohne  Fehler 

Fehlerblinken  bei  der  1581  __ 

RAM-Floppy  einfach  erweitert  Bl  69 


Tips  8.  Tricks  für  Profis 

Super-Rasterzeilen-Interrupt 

LOAD  und  SAVE  exakt 

Druckeranpassung  für 

Hardmaker  24 

Patch  zu  »Mouse-Support« 

NL  10  und  NLQ  -  so  geht’s  H  70 


Tips  &  Tricks  zum  Tiny-EPROMer 
Der  EPROMer  am  neuen  C  64  H  73 


Tips  &  Tricks  zum  C  128 

RUN/STOP  abfangen 
FINAL  CARTRIDGE  III  ausgetrickst 
Bildschirm  geschützt 
Grafik  beim  Laden 

Maustreiber  für  C  128  __ 

Echte  Windows  beim  VDC  H  74 


Tips  &  Tricks  für  Einsteiger 
Reset-Taster  im  Selbstbau 
Neue  Geos-Version  -  Eine  Antwort 
Amica-Paint  für  Grafik-Schieber«  81 

Protext  -  Tips  &  Tricks  für  Insider 
(Teil5) _  97 

LISTINGS  ZUM  ABTIPPEN 

Listing  des  Monats: 

Publlsh  64  -  Das  Profi- 
Druckprogramm  Btx  H  35 


Der  Sieger  des  Soundwettbewerbs: 

Burning  Ivy  Btx  II  52 


Sprites  ohne  Grenzen 
Super-Trick:  Grafik  sprengt  den 
Bildschirmrahmen  Btx  H  57 


Sideklick,  ein  speicherresidentes 
Tool 

Taschenrechner  und  Notizblock 

immer  griffbereit  Btx  H  63 


Der  Bilderdieb 

Mit  dem  C  128  finden  Sie 

H  66 

(fast)  jedes  C  64-Bild  Btx 

Pixel-orientierte  Textausgabe  für 

B  98 

C  16  und  Plus  4 

KURSE  &  GRUNDLAGEN 


Eine  Einführung  in  die  Programmier¬ 
sprache  Comal  (Teil  4) 

101 

Zaubereien  mit  dem  Drucker  (Teil  3) 

104 

Assembler  für  Einsteiger  (Teil  5) 

106 
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DRUCKER 

Ein  Drucker  kommt  ins  Haus 

Welchen  Druckertyp  soll  man  sich 
kaufen? 

20 

Die  große  Auswahl 

Marktüborsicht  Drucker 

27 

SOFTWARE-TEST 

Test:  Giga  Paint 

Das  Zeichenprogramm  der  rn 

Superlative  3S 

33 

DRUCKPROGRAMME 


Schwan?  auf  weiß 

Print-News 

Tips  und  Tricks 

Btx  H  92 

Tysim-64  für  den  Star  NL-10 

96 

RUBRIKEN 

Editorial 

8 

Leserforum 

16 

Leserbriefe 

18 

Mit  Glga-Paint  Ist  es  sehr  leicht, 
Grafiken  zu  verzerren 


Ieinsteiger-teil 

Inhaltsverzeichnis  Elnstelgortoil 

77 

Ratgobor: 

Gold  gespart  beim  Druckerkauf 

78 

Tips  &  Tricks  für  Einsteiger 

81 

Henning  packt  aus 

82 

Geos  im  Griff 

85 

Basic  kinderleicht  gemacht  (4) 

H  86 

Profis  holfen  Elnstoigorn 

90 

HARDWARE-TEST 


Und  sie  dreht  sich  doch  m 

Die  Festplatte  für  den  C  64/C  128  -  148 


TEXTVERARBEITUNG 


David  gegen  Goliath 

Protext  C  128  kontra  PC-Programm 

138 

Aufs  Papier  gebracht 
Komplettlösungen  Software- 
lnterface-Drucker 

134 

SPIELE-TESTS 

Brennpunkt:  Kampfsportspiele 

KZO 

143 

Welches  Spiel  ist  für  wen? 

"Street  Fightor- 

144 

Kampf  auf  der  Straße 

Sieben  auf  einen  Streich 

Sieben  Kampfsportspiele 

ca 

146 

zürn  Preis  von  einem 

Eingabehinweise 

54 

Fehlerteufolchen 

109 

Einkaufsfuhrer 

132 

Inserentenverzeichnis 

160 

Impressum 

160 

Programmservice 

161 

Vorschau  auf  Ausgabe  12/88 

163 

BtX  Dm?  ProOTVTT-r-  'i’  ~~  S*  Bö  *  «Kn 

D«es  Sjnbc»  reg f  an.  Pnagrsrane 

auf  Do»e»w  erhöbe n  wc 


Drucker  gibt  es  in  verschiede¬ 
nen  Ausführungen,  Systemen 
und  Preisen.  Doch  welcher  Drucker  ist 
wozu  am  besten  geeignet? 


auch  Farbe.  Wir  vergleichen  Farbdrucker 
mit  Schwarzweiß-Druckem. 


22 -J*  7 
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Kopierschutz  gegen  Kopierer 


Es  ist  ein  Kampf,  fast  so  alt  wie  die  Computer 
selber  -  Kopierer  knackten  bisher  noch 
jeden  Kopierschutz.  Doch  bald 
soll  es  einen  neuen  Schutz 
geben,  der  alles  Bisheri¬ 
ge  schlägt. 


was  sich  schließlich  in  der  ge¬ 
ringeren  Qualität  so  mancher 
Programme  widerspiegelt. 
Wer  entwickelt  schon  mii  vol¬ 
lem  Engagement  Software, 
wenn  mit  ziemlicher  Gewißheit 
das  mit  großem  Aufwand  er¬ 
stellte  Sottwareprodukt  eher 
ein  Raubkopie-Schlager  wer¬ 
den  wird. 

Was  bleibt  den  Softwarehäu¬ 
sern  auch  heute  anderes 
übrig,  als  ihre  Produkte  mit  ei¬ 
nem  mehr  oder  weniger  effi¬ 
zienten  Kopierschutz  zu  verse¬ 
hen,  um  den  Raubkopierern 
wenigstens  das  Lebon  otwas 
schwerer  zu  machen.  Wir  un¬ 
terhielten  uns  mit  Volker  Jung- 
bluth  und  Martin  Schmiedes¬ 
kamp.  welche  unter  dem  Pseu¬ 
donym  -The  final  protect-  für 
Softwarehäuser  Kopierschutz¬ 
verfahren  entwerfen  und  künf¬ 
tig  durch  neuartige  Schutz¬ 
methoden  den  Crackern  und 
Raubkopierern  das  Leben 
schwer  machen  wollen: 

64  er:  Wie  seid  Ihr  darauf  ge¬ 
kommen,  Euch  mit  der  Ent¬ 
wicklung  von  Kopier-  und  Pro¬ 
grammschulzverfahren  zu  be¬ 
schäftigen? 

FP:  Als  wir  meinten,  das  mei¬ 
ste  aus  dem  C  64  herausgeholt 
zu  haben,  fingen  wir  an ,  uns  in¬ 
tensiv  mit  der  Programmie¬ 
rung  der  Ftoppystation  1541  zu 
beschäftigen.  Uns  faszinierte 
vor  allem  das  Studium  des  Be¬ 
triebssystems  der  1541.  was 
zur  Programmierung  dersel¬ 
ben  auf  unterster  Ebene  unum¬ 
gänglich  war.  Die  meisten  Bü¬ 


cher  zur  1541  Informieren  näm¬ 
lich  nur  übor  Anwendung  der 
Floppy  von  Basic  aus  oder  viel¬ 
leicht  auch  noch  über  Job- 
Codes.  Dagegen  verfügen  die 
meisten  glücklicherweise  über 
ein  ausführlich  dokumentier¬ 
tes  Betriebssystem-Listing,  mit 
dem  man  tiefer  ln  die  Geheim¬ 
nisse  der  Floppy  elndrlngen 
kann.  Das  Auftreten  ständig 
weiterentwickelter  Kopierpro¬ 
gramme  war  Anreiz  genug, 
uns  mit  der  Überlistung  dieser 
Kopierprogramme  zu  beschäf¬ 
tigen. 

64 'er:  Bisher  fiel  der  Wettlauf 
zwischen  Softwarehäusern 
und  Crackern  meist  zugunsten 
der  Cracker  aus.  Mit  welchen 
Mitteln  wollt  Ihr  dies  ändern? 
FP:  Viele  Softwarefirmen  ver¬ 
fügen  über  einen  sehr  guten 
Kopierschutz,  welcher  mit  den 
aktuellen  Kopierprogrammen 
nicht  kopiert  oder  reproduziert 
werden  kann.  Was  aber  nutzt 
der  beste  Kopierschutz,  wenn 
die  Kopierschutzabfrage  ein¬ 
fach  lokalisiert  und  entfernt 
werden  kann?  Hier  werden  wir 
ansetzen  und  die  Abfrage  auf 
eine  Art  und  Weise  gestalten, 
daß  selbst  geübte  Cracker  gro¬ 
ße  Schwierigkeiten  haben  wer¬ 
den,  diese  zu  entfernen.  Bis¬ 
her  war  es  meist  so,  daß  die  Fir¬ 
men  ganz  am  Schluß  eine  Ab¬ 
frageroutine  vor  das  fertige 
Programm  setzten.  Dies  hat 
den  großen  Nachteil,  daß 
manchmal  ein  einziger  Unter¬ 
programmaufruf  die  Schutzab¬ 
frage  initialisiert.  Über  die  Un- 


war,  wollte  man  nicht  Taschen¬ 
geld  beziehungsweise  BAföG 
opfern,  um  an  die  beliebten 
Anwender-  und  Spielprogram¬ 
me  für  den  C  64  zu  gelangen. 
So  begannen  sich  die  ersten 
Freaks  mit  dem  Entfernen  von 
Schutzabfragen  und  der  Ent¬ 
wicklung  von  Kopierprogram¬ 
men  auseinanderzusetzen. 
Während  jene  Raubkopierer 


Volker  Jungbluth  und  Martin 
Schmiedeskamp  entwickeln 
Kopierschutzverfahren  und 
wollen  Raubkoplerem  das 
Leben  schwer  machen. 


Was  den  Diskettenherstel¬ 
lern  Freudentränen  in  die  Au¬ 
gen  treibt,  spiegelt  sich  bei  den 
Softwarehäusern  in  Zomesrö- 
te  wider:  Diese  haben  unter 
starken  finanziellen  Einbußen 
zu  leiden.  So  ist  es  nicht  ver¬ 
wunderlich,  wenn  manche 
Softwarehersteller  nicht  mehr 
an  den  erfolgreichen  Absatz  ih¬ 
rer  Softwareprodukte  glauben, 


Die  seit  Jahren  anhalten¬ 
de  Popularität  des  C  64 
basiert  in  besonderem 
Maß  auch  auf  dem  für  diesen 
Computer  ungewöhnlich  at¬ 
traktiven  Programmangebot. 
Die  Softwarepalette  für  den 
Dauerrenner  von  Commodore 
ist  in  den  vergangenen  Jahren 
geradezu  ins  Unermeßliche 
gestiegen.  Viele  Geschäftsleu¬ 
te,  Programmierer  und  Com¬ 
puterfreaks  erkannten  die  fi¬ 
nanzielle  Goldgrube  und  be¬ 
gannen  Software  aller  Art  zu 
produzieren. 

Es  dauerte  nicht  lange,  bis 
die  ersten  Softwareschutzme¬ 
thoden  entwickelt  wurden,  um 
die  Verbreitung  von  Raubko¬ 
pien  zu  unterbinden.  Die  da¬ 
mals  noch  relativ  hohen  Soft¬ 
warepreise  fanden  nicht  bei  je¬ 
dermann  Gefallen.  Schüler 
und  Studenten,  heute  wie  da¬ 
mals  meist  gegen  chronischen 
Geldmangel  ankämpfend,  be¬ 
merkten  schnell,  was  zu  tun 


und  Cracker  damals  wesent¬ 
lich  zur  Steigerung  des  64'er- 
Fiebers  beitrugen,  muß  aus 
heutiger  Sicht  leider  gesagt 
werden,  daß  die  Verbreitung 
von  Raubkopien  schon  gera¬ 
dezu  drastische  Ausmaße  an¬ 
genommen  hat. 
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Wirksamkeit  eines  solchen 
Schutzes  braucht  man  eigent¬ 
lich  keine  Worte  zu  verlieren. 
64 'er:  Viele  Cracker  streben 
erst  gar  nicht  das  Entfernen 
der  Kopierschutzabfrage  an, 
sondern  versuchen,  ein  Pro¬ 
gramm  zu  knacken,  indem  sie 
das  laufende  Programm  mit¬ 
tels  eines  Resets  unterbrechen 
und  versuchen,  dig  mögliche 
Startadresse  des  Programms 
zu  finden,  möglicherweise  je¬ 
ne  Adresse,  bei  der  nach  er¬ 
folgreicher  Kopierschutzabfra¬ 
ge  das  Programm  fortsetzt. 

FP:  Ganz  so  einfach  wird  das 
Ganze  bei  von  uns  geschütz¬ 
ten  Programmen  natürlich 
nicht  funktionieren,  da  wir 
nicht  nur  den  Kopierschutz  in¬ 
stallieren,  sondern  an  dem 
Programm  einen  Komplett¬ 
schutz  vollziehen. 

64’er:  Was  versteht  Ihr  unter  ei¬ 
nem  Komplottschutz? 

FP:  Zusätzlich  zur  Kopier¬ 
schutzabfrage  Integrieren  wir 
auch  Mechanismen,  die  das 
Programm  gegen  Resetknak- 
ken,  Freezer  etc.  schützen. 
Dies  realisieren  wir  durch  be¬ 
stimmte  Programmiertechni¬ 
ken,  die  wir  hier  natürlich  nicht 
verraten  möchten, 

64’er:  Da  wir  gerade  von  Free¬ 
zern  sprechen,  hier  hat  es  In 
der  letzten  Zelt  doch  einige 
neuartige  Entwicklungen  ge¬ 
geben,  welche  das  Anlegen 
von  Kopien  recht  wirksam  un¬ 
terstützen.  Ein  neueres  Modell 
(action  cartridge  plus)  ist  so¬ 
gar  In  der  Lage,  Antifreezer- 
Mechanismen  zu  überlisten, 
die  bisher  als  unüberwindbar 
galten,  wie  beispielsweise  die 
Abfrage  von  Hüllkurven. 

FP:  Wir  haben  eine  Methode 
entwickelt,  die  es  jedem  der¬ 
zeit  auf  dem  Markt  erhältlichen 
Freezer  unmöglich  macht,  ein 
mit  unserem  Schutz  versehe¬ 
nes  Programm  zu  freezen.  Im 
Gegensatz  zu  einigen  her¬ 
kömmlichen  Verfahren  geht 
das  bei  uns  nicht  zu  Lasten  der 
Anwenderfreundlichkeit.  Es 
gibt  Programme,  deren  Free¬ 
zerschutz  das  Anlassen  der 
Floppystation  voraussetzt, 
auch  wenn  keine  Programm¬ 
teile  mehr  nachgeladen  wer¬ 
den  müssen. 

64’er:  Apropos  Anwender¬ 
freundlichkeit:  Bekanntlich  sind 
viele  der  heutigen  Kopier¬ 
schutzmethoden  so  genau  ab¬ 
gestimmt,  daß  selbst  Originale 
häufig  öfters  geladen  werden 
müssen,  bevor  der  Kopier¬ 
schutz  als  ordnungsgemäß  er- 

Fc«!sMruf\g  auf  i’ 


David  gegen  Goliath 


m 


farum  soll  man  ein  Textprogramm  für 
»den  Helmcomputer  C  64/C  128  gegen 
'ein  Programm  für  den  Bürocomputer 
IBM  anlreten  lassen?  Ist  das  Ergebnis  (bei  möglichst  objektivem  Test)  nicht  von  vornherein 
klar?  Wem  nutzt  dieser  Vergleich  denn  auch?  Der  Leser  und  eventuell  Kaufinteressierte 
wird  sich  wohl  kaum  für  einen  der  beiden  Kandidaten  entscheiden  müssen  oder  wollen. 
Ist  solch  ein  Vergleich  überhaupt  zulässig? 


m 


fl r  meinen  ja.  Es  geht  dabei  weniger 
'um  die  Frage  -Soll  ich  mir  Word  oder 
'Protext  kaufen?«,  sondern  mehr  darum, 
ob  die  Leistungen  eines  Programms  den  Umstieg  auf  ein  teureres  System  rechtfertigen.  Es 
geht  nicht  darum  zu  beweisen,  daß  der  C  128  besser  ist  als  ein  PC.  sondern  wir  möchten 
Ihnen  ein  Gefühl  dafür  vermitteln,  wie  gering  die  Unterschiede  zwischen  einem  guten 
Heimcomputer  und  einem  preisgünstigen  Personal  Computer  sind,  und  daß  es  eigentlich 
nur  ganz  wenige  wirkliche  Argumente  für  einen  Umstieg  gibt.  Tatsache  Ist  jedoch,  daß  die 
PCs  immer  preiswerter  und  damit  für  immer  mehr  Computerbenutzer  erschwinglich 
werden.  Wir  möchten  Ihnen  deshalb  jetzt  und  in  Zukunft  einige  Informationen  zu  diesem 
Thema  geben.  Sollten  Sie  zusätzlich  zu  Ihrem  C  64/C  128  einen  PC  besitzen  und  mit 
beiden  Computern  arbeiten,  bitte  ich  Sie,  uns  Ihre  Erfahrungen  mitzuteilen. 

ine  Sache  wird  garantiert  wieder  heftige 
Diskussionen  auslösen:  unser  Llstlng  des 
Monats  dieser  Ausgabe.  Ich  gebe  zu.  es 
ist  etwas  gewagt,  ein  zirka  15-Seiten-Listing  abzudrucken  Einige  Leser  werden  verärgert 
sein:  so  viel  Platz  für  ein  Programm,  das  man  nie  abtipptl  Würden  wir  es  Jedoch 
weglassen  und  es  nur  auf  der  Programmservice-Diskette  anbieten  (und  nur  die 
Beschreibung  im  Heft),  sind  andere  verärgert.  Eines  war  uns  jedoch  klar:  So  ein  Super- 
Listing  gibt  es  nicht  alle  Tage  und  ob  Sie  es  abtippen  oder  nicht,  Sie  werden  Ihre  helle 

Freude  daran  haben. 


Ihr  Georg  Klinge 
stellv.  Chefredakteur 
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ACTION  RE  PLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
F'Jecopyprogrammen  fiii  die  Übertragung  von 
speziellen  KäsBettennachladesystenien  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  füt  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damii  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit,  Leben  usw 
DIASHOW  für  Südor,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Acüon  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,- 


BCTION  REPLAY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTTLITIES!  UNENTBEi 


Äction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  —  von  Kassette  oder 
Diskette  —  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


WARP  25:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleunicer  —  lädt  200  Blocks 

IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  ist  sogar  schneller  als  bei  vielen  ParallcUystcraen.  Keine  o»tra 
Hard  oder  Software  erforderlich.  Beinhaltet  Warpfastload,  WarpfasUave,  Scratch,  FUccopy, Tormatwandlung.  Zusätzlich 
normales  Turbo  cur  Kompatibilität  »Steigerung.  Warptile»  werden  automatisch  erkannt  Dadurch  keine  spcxiellen  Befehle 
notwendig.  Turbo-  und  Warpfiles  können  auch  ohne  Aclion  Replay  geladen  werden!  W 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  komplettes  BackupTape  auf  Disk,  Tape  auf  Tape,  Disk  auf  Tapo.  Disk  auf 
Disk.  Den  Rost  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch-  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  roll  Warp  25-  oder  Turbogcschwindigkeit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON  __I 

DLR  CARTRIDGE!  #  —  • 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  SpiUekoUuione»  ab  -  lunktioniert  __  - 

mit  vielen  Programmen.  _  "  ^ 0 > 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Büd-  __  — 

schirm  aus.  t.  B.  Graphiken.  High  Score»  usw.  Arbcilet  mit  fast  allen  - - 

Druckern  zusammen.  MPS  801.  003.  Star.  Epson  usw.  Ausdruck  ln  doppcl  _ _ _ 

tor  Große,  mit  16  Oraulönon,  rave«  möglich.  Keine  Spezialkenntmssr 

- - 

P1CTURE  SAVE:  Speichern  Sw 
beliebige  Ihre»  molticoluur  Bildschirme 
aal  Dlekette  Per  Knopfdruck  Kumpati 

bol  zu  Blasing  Paddies,  Koala,  Artist  64.  H 

Innige  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig 
artige  Spritomonltor  ermöglicht  Ihnen, 

Pingramme  anzuhalten  und  alle  Sprite»  an- 
zuzoigun.  Sie  können  alle  Sprite»  anxeigvn, 

«Ile  Animation  der  Sprite»  verfolgen.  Sprite» 
speichern.  Wachen  oder  sogar  Ut  andere 
Spiele  Übertragern. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sic  die  Pokc*  für  extra  Leben  usw.  ein.  Ideal  für  »chwicrige  Spiele. 

MULTISTACE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogramme  von  KaSMUe 
aur  Diskette.  Mit  la»t-Load.  Für  besondere  Nachladc»y»tcme  ist  eine  Erweitcmng»di»kctie 

SUPER  PACKER:  Fairem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Piogiammo  und *pctc»»crt 
sie  als  einzelnes  FUe  ab.  3  Programme  pro  Diskcttcnscite  —  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  boido  Sollen  _ 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  Tilelbüdschlrme  oder  High  Score»  oder  schreiben  Sie  Ihren  elgonon  Namen  ln 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  e»  von  neuem.  . 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor  Enthalt  alle  Standardbelehle  und  vielomohr  Assemblierern  Dia- 
assembUeron,  Hexdump.  Verschieben.  Vergleichen.  Füllen.  Suchen.  Zahlenkonvertienmg.  Bankswilching.  Rclocieren,  Laden  'Speichern  u*w.  BenuWt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhallen  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  worden  Unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monilor  für  den  Speicher  dos  Floppylanfwerks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  mul tistage  transfer 
&  disk  tile  utility). 


CARTRIDGE  MK  V 

RUCH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ABER  DAS  IST  NOCH  LANGE  NICHT  ALLES...  JETZT  ERHÄLTLICH 

ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL' 

•  Enthält  alle  Optionen  von  Action  Replay  MK  V  sowie  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF  FÜR  DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS  HOLLAND 

Baustraße  4,  4240  Emmerich.  Tel  02822/45589 
Ttelefax  0031/8380/32146 

Tag-  ÄNachi-Bostellsemce 

BESTELLUNG  HEI  VORKASSE  DM  6.-  Versandtosion.  unabhängig  von 
der  bestellten  Stückzahl. 

NACHNAHME  DM  10-  Vexsandkostcn.  unabhängig  von  der  bostoUten 
Stückzahl 

BESTELLUNG  FÜR  HOLLAND: 

C  COLI.  HOEVENBOS  272,  2716  PX  ZOETERMEER, 
TEL.  079/5177 10 

DISTRIBUTOR  TÜR  DIE  SCHWEIZ  UND  ÖSTERREICH  GESUCHT 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

Eine  Paln-t»  von  Utlhtios  in:  Verarbeitung  *or  iiircsBddein.  die 
Sk.  ontwodet  aelbii  ewteUt  oder  mit  dom  Action  RcoU»  C-iäCbe: 
oinacboion  haben. 

D1ASHOW  Bermchmn  So  Ihre  Uebiin5=bud*i  wo  «nem«  Da 
shaW.  Mit  Tastatur  ndc:  [ö/ssict  wechsetD  -nr  einem  3Ud  tua. 
anderen  Sohr  einüciic  Bedienung. 

QLOW  UP:  Ein  eiiuaoati»j«*  HilfamittoL  Blasec  Sie  einen  b— 
liebJuen  Teil  inres  hude?  tut  vnUen  BBdacIuimQlOBe  ict  FOIIx 
sooai  den  BBdscbmnnuid  aus. 

»EITE  EDITOR:  Programm  aum  EaleUen  i.rd  &dnrereo  von 
Spilles  Vtiüe  Faibdmstollimg  Sptiteimlnlalioiier  Ideafe  Tt 
□duuivj  iuiti  Spiitetnotntor  vor.  «ction  3ep!av 
MESSAGE  MAKER  Nenn-.cr.SIe  Ihr  LieaEngabiid  iir-i  — .rvar-delr 
Sie  ee  in  eine  mit  Musik  untermalte  ««leitende  Biicschintnoch 
ncht  Mit  TViTtndiior  einSiciie  Handtebung  Munk  wshlbai  Die 
Nechochton  sind  lelfcaandlue  '‘••vjramtr.e  DM 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  MK  IV  'Professional'  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen¬ 
sprache  Moniior.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  rar  Verfügung  niehen,  kann  ein  beliebi¬ 
ge.  Programm  eingeboren  und  dann  der 
GESAMTE  Compuierapeicher  einschließlich 
Büdschirmspeicher.  Zero  Page  und  Stack  un 
reraucht  werden. 

Enthalt  alle  Optionen  wie  Dliuiscomblioren. 
Vergleichen,  rullen.  Vorachiebon.  Suchen. 
Relocieren  usw.  Per  Tastendruck  könnon  Sie 
den  Monitor  verlassen,  zum  eingeborenen 
Proaramm  suxückkchton  und  den  Weller- 
machon,  wo  Sie  oh  eingeboren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Dobuggon  »olbwgeschrlohonm  Piogiumnte. 


INTELLIGENTE  HARDWARE: 

Durch  don  Ifi!  Cuwoin  Chip  kann  die  Profon 
tuonal  Caitndgi.  auch  Bchuwmclhoden 
vorarbolion,  bol  denon  herkömmliche 
Troorot  versagen. 


RAM  LOADER: 

Zusätzlich  ru  WARP  ?.9  ist  AR4  Piofenulonal  In 
der  lu»g«,  auch  normale  DUketion  mit 
25fachci  Geschwindigkeit  ru  laden. 
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•Nippon-  ein  tolles  Abenteuer  von  Markt  &  Technik 


Deutsches  Adventure:  Ni 


Für  den  C  64  gibt  es  jetzt  das 
Rollenspiel  -Nippon-.  Dieses 
umfangreiche  Adventure  befin¬ 
det  sich  auf  vier  Diskettensei¬ 
ten  im  1541-Format.  Eine 
72se!tige  Anleitung  erklärt  den 
Umgang  mit  den  Spielfiguren 
bis  ins  kleinste  Detail.  Das 
Spiel  läßt  ach  vollkommen 
über  einen  Joystick  steuern, 
damit  man  keine  umständli¬ 


chen  Kommandos  auswendig 
zu  lernen  hat.  Als  besondere 
Zugabe  befindet  sich  ein  Pro¬ 
gramm  zur  Herstellung  einer 
Sicherhoitskopie  auf  der 
Haupt-Diskette.  Das  deutsch- 
sprachige  Rollenspiel  Nippon 
«st  für  49  Mark  erhältlich,  (da) 

Marti  4  AG.  Kreemenmonsbe 

»•e*  2.  8013 

Maar  tm  l/unertan.  Tel  0BW613-0 


Peter  Ostermann,  Chef  von  Heureka  Teachware.  übergibt  den 
Gewinnern  des  -Vier  Gewinnt-Wettbewerbs  die  Preise 


Fo«oecung  vor  S#'*.e  9 

kannt  wird.  Das  kann  zu  einem 
Geduldsspiel  für  den  Anwen¬ 
der  werden. 

FP:  Natürlich  sind  wir  stark  be¬ 
müht,  dem  ehrlichen  Anwen¬ 
der  Rechnung  zu  tragen,  allein 
schon  wegen  der  Reklamatio¬ 
nen,  v/elche  sich  sonst  mit  Si¬ 
cherheit  verstärkt  bei  den 
Softwaroherstellern  einstellen 
würden. 

Bei  der  Entwicklung  eines 
Kopierschutzes  sind  einige 
grundlegende  Faktoren  zu  be¬ 
achten:  Es  muß  gewährleistet 
sein,  daß  die  Abfrage  des  Ko¬ 
pierschutzes  auf  allen  gängi¬ 
gen  Laufwerken  einwandfrei 
funktioniert,  Ferner  müssen 
eventuell  auftretende  Kom¬ 
patibilitätsprobleme  mit  Flop- 
pyspeedern  berücksichtigt 
werden. 

Das  bedeutet  für  uns  zahlrei¬ 
che  Tests,  die  wir  ausführen 
müssen,  bevor  wir  einen  Ko¬ 
pierschutz  m  der  Praxis  einsot- 
zen  können.  Dazu  kommen 
noch  die  Tests  In  den  Firmen, 
welche  den  Kopierschutz  mit 
ihren  Kopiermaschinen  ver¬ 
vielfältigen  müssen. 

Es  kommt  schon  mal  vor,  daß 
ein  Kopierschutz  nicht  einmal 
mit  elnor  Kopiormaschine  re¬ 
produziert  werden  kann.  In 
solch  einem  Fall  gilt  es  dann, 
die  Kopiermaschinen  auf  den 
Kopierschutz  abzustimmen, 

64 'er:  Bekanntlich  sind  die 
Hersteller  von  Kopierprogram¬ 
men  Ja  auch  nicht  aut  den  Kopf 
gefallen,  was  die  Entwicklung 
immer  besserer  Kopierpro¬ 
gramme  in  den  letzten  Jahren 
unterstreicht.  Meint  Ihr,  daß 
das  Leistungsvermögen  der 
zurZeit  erhältlichen  Kopier  Pro¬ 
gramme  noch  gesteigert  wer¬ 
den  kann? 

FP:  Nun,  einige  namhafte  Her¬ 
steller  von  Backup-Program¬ 
men  verweisen  bereits  in  den 
beiliegenden  Anleitungen  auf 
gewisse  Hürden,  welche  die 
von  Ihnen  vertriebenen 
Backups  nicht  überwinden 
können. 

Es  muß  aber  ganz  klar  ge¬ 
sagt  werden,  daß  die  Kopierlei¬ 
stung  der  derzeitigen  Backups 
noch  nicht  dem  theoretisch  Er¬ 
reichbaren  entspricht.  Ande¬ 
rerseits  gibt  es  natürlich 
Schutzverfahren,  welche  auf¬ 
grund  der  Hardwareeigenschaf¬ 
ten  der  verschiedenen  Floppy- 
stationen  zwangsweise  nicht 
reproduziert  werden  können, 
was  für  unsere  Zwecke  künftig 
wohl  am  Interessantesten  sein 
wird.  (V.  Jungbluth/gk) 

12  äStef 


Das  Hamburger  Software- 
Haus  Atlan-Soft  bietet  seit  eini¬ 
ger  Zeit  ein  neues  Disketten¬ 
verwaltungsprogramm  für  den 
C  64  an.  »Gloverdisk  II-  ist  ln 
vier  Teile  untergliedert,  die 
zum  Beispiel  das  Verwalten 
von  Disketten,  den  Druck  von 
sauber  formatierten  Listen 
oder  auch  die  Manipulation 
des  Directory  erlauben.  Dem 
Benutzer  werden  alle  Stan¬ 
dardfunktionen  wie  Löschen. 
Verändern  oder  Ordnen  der 
maximal  1800  Einträge  gebo¬ 
ten.  darüber  hinaus  gibt  es 
noch  einige  -Schmankerl-,  wie 
etwa  die  Suche  nach  doppelt 
vorkommenden  Dateien  oder 
das  Aussortieren  nach  be¬ 
stimmten  Kriterien. 

Eine  interessante  Funktion 
nennt  sich  -Maximierung-:  Sie 
berechnet  aus  den  Längen  der 
erfaßten  Programme  die  opti¬ 
male  Verteilung  auf  verschie¬ 
denen  Disketten,  so  daß  im  Re¬ 
gelfall  kein  B^ock  mehr  frei  ist. 


So  wurde  gewonnen 


•Gloverdlsk  II-  wird  mit  einer 
ausführlichen  Vielzahl  von  An¬ 
leitungen  ausgeliefert  und  ko¬ 
stet  34,20  Mark. 

(Nikolaus  Heusler/ap) 

AOan-Sc*.  »o»  4  Krw*  GwiMrafle  22. 
2*»  HamfufQ  W 


Der  von  Heureka  Teachware 
ausgeschriebene  -Vier  Ge- 


Remscheider 

Computerforum 


Das  erste  Remscheider 
Computerforum  am  11.  und  12. 
November  habe  sich  zum  Ziel 
gesetzt,  einen  Überblick  über 
Computeranwendungen  in  der 
Jugendarbeit  zu  geben,  so  der 
Veranstalter,  die  Akademie 
Remscheid.  Dies  werde  be¬ 
sonders  durch  Vorstellung  be¬ 
reits  laufender  Projekte  und  ei¬ 
ne  Reihe  von  Fachreferaten 
geschehen.  Themen  wie 
-Computerspiele-,  -Compu¬ 
terarbeit  und  Mädchen-,  -Mail¬ 
boxen-  seien  vorgesehen.  Wo¬ 
gen  der  begrenzten  Anzahl  an 
Übernachtungsmöglichkeiten 
bittet  die  Akademie  Rem¬ 
scheid  um  rechtzeitige  Anmel¬ 
dung.  Eine  Übernachtung  und 
zwei  Tage  Verpflegung  sollen 
61  Mark  kosten.  (pd) 


AkMamm  ni-i>»ch-«0  Kuppaluloln  34,  6030 
ncmtoMId,  Tal.  0?1  BV784-V  Wo«  ili*  o-gnn« 
Aib*"t  mll  CompulW"  vomln'Mn  mAclilir  uiilMi 
«Kh  Bai  Horm  G  4«e  um«  rw-ZZT  moldwi 


winnt-Wettbewerb  ist  been¬ 
det.  Sechs  Gewinner  schlugen 
das  Programm  in  je  elf  Zügen. 
Die  ersten  vier  Einsender  ver¬ 
brachten  auf  Kosten  von  Heu¬ 
reka  Teachware  ein  Wochen¬ 
ende  in  München,  an  dem  sie 
die  Meisterschaft  (und  4444 
Mark  Preisgeld)  unter  sich  aus¬ 
spielten.  Sieger  wurde  Christof 
Luda  aus  Ketsch. 

Die  von  Milton  Bradley  ge¬ 
nehmigte  C  64-Version  des 
Spiels  -Vier  Gewinnt«  ist  nach 
wie  vor  zum  Preis  von  29  Mark 
bei  Heureka  Teachware  zu  er¬ 
halten.  jetzt  natürlich  nicht 
mehr  im  Rahmen  eines  Wett¬ 
bewerbs.  (pd) 

Heureka  TMc*uvare  Dipl  -Pny»  Ptf«i  Oaler- 
a!3nr..P9üi-M3Ä#i-StraBei  BOGO München 60, 
Tel.  09»«  20 12  Kl 


Gewinner 

Prel# 

Z uQfOlO* 

Chnstor  kuda.  Ketach 

4000  «ar* 

56524  13435  5 

«■-1  Stu«c.  Erfsatedt-meroorf 

400  Mark 

56524  14335  2 

Torsten  Scnaöan.  Meerbusen 

40  Mar». 

43345  4556»  7 

Erwin  neuaano,  Sclieäbiecn  Hall 

4  Mark 

56524  12254  3 
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AK  TU  eit 


Das  C  64-Netzwerk 


von  P.  Pfllegensdörfer 


Wer  EDV-Schulungen 
mit  mehreren  Teilneh¬ 
mern  im  Netz- Verbund 
durchführt,  greift  in  der  Regel 
auf  Personal  Computer  zu¬ 
rück.  Für  diese  gibt  es  eine 
ganze  Reihe  von  Zusatzkarten 
und  spezielle  Software,  mit  de¬ 
nen  sich  PCs  zu  einem  Netz¬ 
werk  Zusammenschlüßen  las¬ 
sen.  So  entsteht  ein  leistungs¬ 
fähiges,  wenn  auch  teures  Sy¬ 
stem. 

Bisher  gab  es  dazu  keine 
preiswerte  Alternative.  Zwar 
werden  viele  Heimcomputer  - 
natürlich  auch  der  C  64  -  zu 
Lehrzwecken  eingesetzt,  doch 
nicht  in  Form  eines  Netzwerks, 
sondern  als  Einzel-Systeme, 
beispielsweise  In  Baslc- 
Kursen  oder  zum  Vokabeller¬ 
nen.  Kein  Wunder:  Der  C  64 
war  me  als  Computer  zum  Ver¬ 
netzen  gedacht,  und  niemand 
entwickelte  bisher  erforderli¬ 
che  Zusatz-Hardware.  Dabei 
läßt  eine  slnnvollo  Vornetzung 
alle  Referentenherzen  höher 
schlagen.  Auch  das  IPTS  (Insti¬ 
tut  für  Praxis  und  Theorie  in 


Endlich  gibt  es  eine  Methode,  um  bis  zu  31  C  64 
für  wenig  Geld  miteinander  zu  vernetzen.  Ideal 
für  die  EDV-Ausbildung  an  Schulen. 


dem  C  64-Teach-Net  ist  mit  Si¬ 
cherheit  die  leistungsfähigste 
Methode  der  Vernetzung  ge¬ 
lungen.  die  sich  in  puncto  Viel¬ 
seitigkeit  nicht  hinter  ande¬ 
ren  Systemen  zu  verstecken 
braucht.  'Vernetzung'  bedeu¬ 
tet  schließlich  mehr  als  nur  der 
Zugriff  mehrerer  Rechner  auf 
ein-  und  dieselben  Peripherie¬ 
geräte.  wie  dies  bisher  mit 
Mehrbenutzersystemen  prakti¬ 
ziert  wird.  Mit  meinem  System 
wird  die  direkte  Kommuni¬ 
kation  auf  Maschinenebene 
Wirklichkeit  und  damit  bei¬ 
spielsweise  auch  die  Fernsteue¬ 
rung  eines  Rechners.« 

Das  Verblüffende  ist,  wie 
einfach  sich  die  C  64-Zentral* 
einheiten  miteinander  verbin¬ 
den  lassen.  In  jeden  Expan¬ 
sion-Port  wird  ein  Modul  ge¬ 
steckt,  das  über  zwei  kleine 
Buchsen  verfügt.  Die  Module 
werden  miteinander  durch  ein 
einadriges  Kabel  mit  25  mm- 
Mono-Kllnkenstecker  verbun¬ 


Zwei  Netzwerk-C  64  beim  Datenaustausch 


der  Schule)  empfiehlt  In  sei¬ 
nem  Arbeitspapier  zur  Unter¬ 
richtsfachberatung  vom  Ja¬ 
nuar  1988  die  Verwendung  von 
Netzwerken  im  Schul-Informa- 
tlk-Unterricht.  wobei  sicher  an 
PCs  gedacht  wurde. 

Die  Idee  zum  »C  64-Teach- 
Net«  kam  Claus  Friederichs  im 
Herbst  letzten  Jahres.  Zu  die¬ 
ser  Zeit  war  er  als  Lehrer  in  ei¬ 
nem  Computercamp  in  Tön¬ 
ning  tätig.  Anhand  der  laufen¬ 
den  Kursdurchführung  wurde 
ihm  rasch  klar,  was  so  ein  Sy¬ 
stem  leisten  müßte.  Herr  Frie¬ 
derichs  erklärte  uns  dazu:  »Mit 


den.  Eingriffe  in  den  C  64  sind 
nicht  notwendig.  Bis  zu  31  C  64 
lassen  sich  90  miteinander  ver¬ 
binden.  Die  bei  herkömmli¬ 
chen  Mehrbenutzersystemen 
erforderlichen  dicken  Kabel 
gehören  der  Vergangenheit 
an.  Eine  zweifarbige  Leucht¬ 
diode  zeigt  den  jeweiligen  Be¬ 
triebszustand  an.  Die  ausge¬ 
klügelte  Übertragungssoftwa¬ 
re  erlaubt  trotz  der  relativ  lang¬ 
samen  seriellen  Datenübertra¬ 
gung  einen  schnellen  Zugriff, 
die  Ubertragungsrate  gibt  Herr 
Friederichs  mit  beachtlichen 
2400  Bitte  an. 


Claus  Friederichs  präsentiert 
stolz  seine  Netzwerk-Module 
«Einfacher  geht’s  nicht!« 

Das  Funktionsprinzip  liegt  in 
der  Übertragung  von  Speicher¬ 
inhalten  und  kleinen  Maschi¬ 
nenprogrammen  direkt  von 
Speicher  zu  Speicher,  die 
dann  in  einem  angeschlosse¬ 
nen  C  64  jede  erdenkliche 
Operation  durchführen  kön¬ 
nen.  Da  die  Datenübertragung 
völlig  im  Hintergrund  abläuft, 
werden  die  beiden  kommuni¬ 
zierenden  Computer  In  ihrem 
Programmablauf  nicht  behin¬ 
dert. 

In  der  Computerschulung  ist 
eine  Anwendung  dieses  Sy¬ 
stems  besonders  dort  sinnvoll, 
wo  bisher  mit  Bedienungsfeh¬ 
lern  seitens  der  Schüler  wert¬ 
volle  Zeit  verschwendet  wird. 
Mit  dem  C  64-Teach-Net  ist  die 
Zeit  des  wirr  im  Kreis  springen¬ 
den  Kursleiters  endlich  passe, 
ebenso  der  «Programmtrans¬ 
fer«  per  umhergetragener  Dis¬ 
kette.  Eine  breite  Anwendungs¬ 
palette  findet  sich  auch  im  all¬ 
gemeinen  Schulunterricht. 
Obwohl  gerade  der  C  64  In  den 
allgemeinbildenden  Schulen 
weit  verbreitet  ist.  fehlt  es  an 
Anwendungen  über  den  obli¬ 
gatorischen  Basic-  oder  Co- 
mal-Kurs  hinaus.  Herr  Fnede- 
ricbs  präsentiert  gleich  eine 
Reihe  von  Ideen:  «Denkbar  wä¬ 
re  beispielsweise  ein  Vokabel- 
lernprogramm  für  den  Fremd¬ 
sprachenunterricht.  mit  dem 
der  Lehrer,  ohne  zu  stören,  in 


das  automatisch  ablaufende 
Geschehen  im  Schüler-Com¬ 
puter  eingreifen  und  so  indivi¬ 
duell  auf  jeden  einzelnen  ein- 
gehen  kann.  Machbar  auch 
Anwendungen  Im  Physik-, 
Chemie-  und  Informatikunter¬ 
richt.  Anschaffungs-  und  War¬ 
tungskosten  für  Diskettenlauf¬ 
werke  könnten  gesenkt  wer¬ 
den,  wenn  ein  Computer  mit  ei¬ 
nem  großen  batteriegepuffer¬ 
ten  RAM  oder  einer  Festplatte 
als  'Fileserver'  die  Programm¬ 
und  Datenspeicherung  über¬ 
nehmen  würde.  Ein  spezielles 
Autorensystem  würde  dem 
Lehrer  ein  Werkzeug  in  die 
Hand  geben,  um  mit  vertretba¬ 
rem  Zeitaufwand  eigene  Lern¬ 
programme  für  den  Unterricht 
zu  entwerfen.« 

Bei  der  Anschaffung  einer 
Computeranlage  stehen  gera¬ 
de  Schulen  vor  der  schweren 
Entscheidung,  wie  dor  meist 
feststehende  Etat  genutzt  wer¬ 
den  soll.  Sollen  wenige,  aber 
dafür  leistungsfähigere  Geräte 
angeschafft  werden,  oder  er¬ 
hält  eine  (pro  Arbeitsplatz) 
preiswertere  Lösung  den  Vor¬ 
zug,  die  dann  mit  größeren 
Gruppen  genutzt  werden 
kann?  Das  C  64-Teach-Net  bie¬ 
tet  beides:  viele  Arbeitsplätze 
für  wenig  Geld.  Sind  bereits 
C  64-Systeme  (Zentraleinheit 
plus  Floppy)  vorhanden,  muß 
man  mit  rund  149  Mark  (zuzüg¬ 
lich  Mehrwertsteuer,  inklusive 
-Basic  Teacher-Software)  je 
Arbeitsplatz  rechnen.  Herr 
Friederichs  betont,  daß  die 
enorme  Leistungsfähigkeit  des 
C  64  immer  wieder  verkannt 
und  nicht  ausreichend  genutzt 
wird:  -Natürlich  kann  man  mit 
dem  Ding  spielen.  Aber  das 
muß  doch  nicht  automatisch 
heißen,  daß  es  nur  zur  Spiel¬ 
konsole  taugt.  Wer  zigtausend 
Mark  ausgeben  will,  um  ein 
PC-Netzwerk  zu  installieren, 
sollte  sich  gut  überlegen,  ob  er 
das  überhaupt  braucht.  Die 
Leistungsfähigkeit  eines  Per¬ 
sonal  Computers  wird  im 
Schulungsbetrieb  bei  weitem 
nicht  genutzt.  Bezahlen  muß 
man  dafür  aber  immer.« 

Diese  kostspielige  -Mit  Ka¬ 
nonen  auf  Spatzen-Ideologie 
scheint  fast  so  weit  verbreitet 
zu  sein  wie  der  C  64. 

Erit«cHjin$BOäro  für  pfciagDgisöie  Compu- 
iora.-uv»rdur'9tf  n.  Claus  Ff  IMenchs,  Matlns- 
w*3  11,  HohonwMiMt.  TW.  04071/1?  74 
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NEUE  FILIALEN: 

Soll  3.8.  auch  >m  flnniondhaua, 

HAMBURG,  Esplansd«  41, 
lelelon  040  35  30  58 
Ad  Mitte  September  auch  ln 
§720  SCHWEINFURT,  Marti  12 
Telefon  09721/1B  53  13 
Ab  1.10.'8ll  NEUE  ADRESSE  In 
BIEIDE1D:  Alfred-Bozl-Str,  14 
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Rotier  Bruch  32-34 
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S  0241/50  00  81 
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MICROCOMPUTER 


Prozessor  Intel  8088,4,77  MHz 
Speicher:  512  Kbyiea  auf  MO  K  eraeftertnr 
Dlskeltenlautwerlc  525’.  360  KBytes  tormaöen 
SchnlttsleUen;  Serielle  RS  232-Schmnstelle. 

II  IIIH^nirnrievPnrailaKctininsMlle.  en  DKket- 
IWStJifTBlWlft  ScfinmsTHiien  liir  f  iwtttcfung. 
Maus,  Tastatur.  RGIIittdeaCnnposite  Video. 
Vldeo-Modes: 

Monochrom  Ted:  80 1 25  Zeichen 
Hemjlns  Grnilk.  720  *  348  FunWe, 

ColüfTe*t  40  *  25  Zoichoa  16  (arOon, 

80  *25  Zeichen  16  Faiton 
Color-Gran-,  320  *  200  Punkte  4  Farben 
MO  K  200  Punkt«.  2  F.irtien 
Untorsiüt/to  Monttflni:  I  arnmnniror  IHfilll  digital 
Moror.hroin-Moniinr  difliijl  oder  Coflipoöm  ®ASJ 

PCI  lohne  Monilorl  ^ 


FESTPLATTEN: 

HD  1-30  30  MB  Festplatte  Nr  PCI 
mci.  Anschluß- 
kaboi  Sensotrons 


kompetent  und  preiswert 
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DRITTE  STIMME 
GANZ  LEISE 

Ich  habe  eine  Frage,  die 
eich  mit  dem  Soundchip  des 
C  64  beschäftigt.  Woran  kann 
es  liegen,  daß  von  Zelt  zu  Zelt 
(zuletzt  ständig)  beim  Spie¬ 
len  von  dreistimmigen  Mu¬ 
sikstücken  eine  Stimme  zu¬ 
nächst  nicht,  nach  Aufdre¬ 
hen  der  Lautstärke  leise  zu 
vernehmen  Ist?  Dieser  Zu¬ 
stand  i st  zuweilen  schlecht 
zu  ertragen,  rolano austinat 

Auh 7*0*  9  M 

Ich  hatte  vor  kurzer  Zeit  das¬ 
selbe  Problem  und  stellte  lest: 
Schuld  an  der  ganzen  Misere 
war  der  Filtor.  Die  Kondensato¬ 
ren  CIO  und  Cll  konnten  es 
nicht  sein,  denn  egal  welchen 
Filter  mit  beliebiger  Stimme 
und  Frequenz  ich  benutzte,  die 
betreffende(n)  Stimme(n) 
war(en)  tot.  Der  Rest  blieb 
ziemlich  leise.  Es  konnte  also 
nur  am  SID  liegen.  Ich 
schraubte  den  C  64  auf.  wech¬ 
selte  den  -  zum  Glück  ge¬ 
sockelten  -  Chip  aus  und  das 
Problem  war  behoben. 

TÄMMO  HtNfVCHS 

Ein  Setzen  oder  Löschen 
von  Bit  7  im  Kontrollregister  S18 
des  Soundchips  6581  bewirkt 
das  Ab-  beziehungsweise  Ein¬ 
schalten  der  Stimme  3.  Die  Re¬ 
gisteradresse  Im  C  64  ist  $418 
(54296)  Die  Ausgänge  der  drei 
Stimmen  werden  intern  auf 
dem  Chip  zusammengeführt 
und  gemeinsam  auf  den  pro¬ 
grammierbaren  Lautstärkereg¬ 
ler  und  anschließend  auf  den 
Ausgangsverstärker  geschal¬ 
tet.  Das  Signal  ist  ebenfalls  im 
Kontrollregister  S18,  für  alle 
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Lichtorgel  ansteuern.  Wei¬ 
terhin  habe  ich  eine  Spiegel¬ 
kugel  mit  Punktstrahler,  zwei 
Schwarzlicht-Leuchstoff  röh¬ 
ren,  ein  Stroboskop  und  zwei 
Lampen,  die  als  veränderba¬ 
re  Wechselblinker  Anwen¬ 
dung  finden.  Vielleicht  hat 
jemand  ein  paar  Tips  zu  die¬ 
sen  außergewöhnlichen  Fra¬ 
gen.  RAINER  PFAU 

AutgtOe  9/SB 


drei  Stimmen  gemeinsam  ein¬ 
gestellt  worden.  Da  nun  die 
Stimmen  1  und  2  in  Ordnung 
sind,  der  Fehler  in  verschiede¬ 
nen  Musikstücken  auftritt  und 
auch  nur  zeitweise  vorkommt, 
kann  eine  fehlerhafte  Program¬ 
mierung  ausgeschlossen  wer¬ 
den.  Folglich  muß  der  Grund 
für  die  Störung  in  einem  Defekt 
des  Sound-Chips  6581  hegen. 
Zur  Behebung  des  Symptoms 
hilft  wohl  nur  ein  Austausch. 

HANS  QRETHER 


Wollen  Sie 
antworten? 


theher. 

uer  Seite  auch  Frag« 

die  sich  mehl  ohne  weiteres 

anhand  eines  guten  Archivs 

i winr  ittf-intnrl  dar  ‘AtrhWm- 
oaer  auigiunn 

de  eines  Herstellers  bese- 
hungswewe  Programmierers 
beantworten  lassen  Das  ist 
vor  allem  vier  r  all  wenn  es 
um  bestimmte  Srfabi ungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men  Warm  äe  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  -  oder  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  u 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be- 


VC  20 

ALS  BELEUCHTER 

Ich  möchte  mit  meinem  VC 
20  eine  Party-Anlage  steu¬ 
ern.  So  möchte  Ich  zum  Bei¬ 
spiel  sämtliche  Lampen  dim- 
men  können,  ein  program¬ 
mierbares  Lauflicht  und  eine 


Ohne  Erweiterung  hat  der 
VC  20  acht  Datenleitungen, 
das  heißt  es  können  acht  Gerä¬ 
te  ein-  und  ausgeschaltet  wer¬ 
den.  Da  es  sich  hier  um  genau 
acht  Geräte  handelt,  wovon 
sieben  geschaltet  werden, 
brauchen  Sie  nur  einen  Kanal 
einer  8-Bit-Relaiskarte  mit  ei¬ 
nem  Triac  zu  bestücken,  um 
die  notwendige  Hardware  zu 
erhalten.  Problematisch  ist  je¬ 
doch  die  Ansteuerung  des 
Triacs  als  Dimmer,  da  dies  nur 
in  Maschinensprache  möglich 
ist.  Als  Lektüre  kann  ich  das 
Buch  -Hardware-Basteleien» 
von  Markt  &  Technik  empfeh¬ 
len.  STEFAN  SCHULTE 

VON  CP/M  AUF  MS- 
DOS  MIT  DEM  C  128 

Auf  meinem  C  128D  habe 
Ich  Dateien  Im  CP/M-Modus 
mit  dBase  II  erstellt.  Diese 
möchte  Ich  nun  gerne  auf 
dem  Amlga  2000  Im  MS-DOS- 
Modus  unter  dBase  wieder 
verwenden.  Meine  bisheri¬ 
gen  Versuche  sind  fehlge¬ 
schlagen,  unter  anderem, 
well  der  Amlga  die  eingebau¬ 
te  serielle  Schnittstelle  vom 
PC-Tell  nicht  aktiviert.  Wer 
kann  mir  helfen? 

EOERHARD  KRÜGER 
Aut  0*1*  SM 


Ich  kann  folgende  Lösung 
anbieten,  zu  der  die  folgende 
Hard-  und  Software  benötigt 
wird: 

1.  Einen  C  128D  oder  C  128 
mit  Floppy-Station  1571.  Die 
1570  oder  1541  sind  hierbei 
nicht  verwendbar. 

2.  Einen  IBM-kompatiblen 
Computer  (z.B.  PC  10  oder 
Amiga)  mit  zwei  Diskettenlauf¬ 
werken 

3.  Das  MS-DOS-Programm 
-MFORM-  (Public  Domain) 

4.  Ein  komplettes  CP/M- 
Betriebssystem  mit  Utilities 

(P*P) 

Das  Wichtigste,  was  benö¬ 
tigt  wird,  ist  ein  Multiformat- 
Programm  wie  zum  Beispiel 


-MFORM».  Mit  Hilfe  solcher 
Programmme  ist  es  möglich, 
auf  IBM-kompatiblen  Compu¬ 
tern  ein  Diskettenlaufwerk  so 
zu  verändern,  daß  man  diesem 
eine  Floppy-Station  eines  an¬ 
deren  Computers  simulieren 
kann.  Ferner  können  auch  Dis¬ 
ketten  kopiert  und  formatiert 
werden. 

In  dem  vorliegenden  Fall  ist 
es  empfehlenswert,  das  Lauf¬ 
werk  B  des  PC  so  einzustellen, 
daß  ein  Epson  QX-10-Laufwerk 
simuliert  wird.  Epson  QX 
10-Disketten  lassen  sich  pro¬ 
blemlos  auch  mit  dem  C  128D 
bearbeiten. 

Zur  Übertragung  von  Pro¬ 
grammen  oder  Dateien  (be¬ 
sonders  Turbo-Pascal,  Word¬ 
star  oder  dBase)  sind  nun  fol¬ 
gende  Schritte  notwendig: 

1.  PC:  Anwählen  des  Epson 
QX-10-Formats,  Laufwerk  B 

2.  Formatieren  einer  leeren 
Diskette  in  Laufwerk  B  des  PCs 

3.  Programme  oder  Dateien 
der  alten  C  128-Diskotte  aut  die 
Diskette  Im  Epson-Format  ko¬ 
pieren  (mit  Hilfe  von  PIP,  Um¬ 
stellung  mit  den  Cursor-Tasten 
beachten). 

4.  Epson-Dlskette  am  PC  auf 
IBM-Format  kopieren  (COPY) 

Somit  sind  alte  CP/M- 
Dateien  oder  -Programme 
auch  auf  PCs  verfügbar  und 
auch  lauffähig. 

TMOUA9  IANQHMB 

64'ER 

PUBLIC  DOMAIN? 

Sind  die  Listlngs.  die  Im 
64’er-Magazin  veröffentlicht 
werden,  Public  Domain? 
Kann  ich  ohne  Bedenken  dlo- 


Fvugen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Proyiammbeschreibungon 
bleiben  beim  Anwender  mi¬ 
met  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
stell  bei  Computer-Interes¬ 
senten.  die  noch  keine  fester. 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oaer  Computer 
Clubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
a ul  der  Karte  i-Leseimei- 
nungO  Wir  veranlassen  daß 
Sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 
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8e  Llstlngs  nach  Ablippen  an 
meine  Freunde  weilergeben 
oder  sogar  In  einer  Mallbox 
ablegen?  Siegfried  flechenstein 

Alle  im  64’er-Magazln  veröf¬ 
fentlichten  Beiträge,  also  auch 
Listlngs.  sind  urheberrechtlich 
geschützt.  Eine  Verwertung 
durch  Dritte  ist  nur  mit  Geneh¬ 
migung  des  Verlages  und  des 
Autoren  möglich.  DtefMkuon 

PROPORTIONALE 
MAUS  AM  SX  64 

Ich  habe  einen  SX  64  und 
elneCommodore-Maus  1351. 
Zu  meiner  Enttäuschung 
nimmt  der  SX  64  die  propor¬ 
tionale  Maus  (auch  unter  Ge- 
os  und  CAD-Pack)  nicht  an. 
Welcho  Änderungen  sind  am 
SX  64  vorzunehmen,  um  die 
Maus  zu  betätigen?  Gibt  es 
ein  spezielles  Maustreiber- 
Programm?  WALTER  FREISS 

SORTER  MIT  BIS  ZU 
FÜNF  ID-STEUEN 

Nachdem  uns  zu  der  An¬ 
wondung  des  Monats  7/88 
(Sorter)  viele  Anfragen  er¬ 
reichten.  ob  es  den  Sorter 
auch  mit  vier  oder  fünf  ID- 
Stellen  gäbe,  haben  wir  un6 
dazu  entschlossen,  einen 
solchen  Sorter  zu  schreiben. 

Jan  S  Jörg  IVKMhind 
Am  SMhang  M 
U43  Kirchen  I 
1V.:Ot7*VtnOO 

COMPILER  FÜR 
BASIC- 

ERWEITERUNGEN 

Ich  besitze  die  Baslc- 
Erwelterungen  IRQ-Baslc 
und  Game-Basic.  Gibt  es  für 
diese  Erweiterungen  einen 
Compiler,  der  aus  Program¬ 
men,  die  mit  diesen  Erweite¬ 
rungen  erstellt  wurden.  Ma¬ 
schinensprache-Programme 
erstellen  kann?  Die  Spiele 
sollten  dann  ohne  die  Basic- 
Erweiterungen  laufen. 

UURAT  TE2CAH 

EXOS  V.3 
AUSSCHALTEN 

Ich  besitze  einen  C  64  und 
ein  Modul  für  den  Expansion- 
Port  (EXOS  V.3.).  Wie  schalte 
Ich  dieses  softwaremäßig 
ab?  Kann  man  dieses  auch 


über  Hardware  machen,  zum 
Beispiel  durch  Verbinden 
einzelner  Pins  am  User-Port? 


DRUCKBILD  UM  180 
GRAD  VERDREHEN 


L  <ebe.  Leier  y 
habe  Le&v 


Ich  habe  ein  Programm  er¬ 
stellt.  mit  dem  ich  Disketten¬ 
hüllen  auf  den  Druckern  Ep¬ 
son  FX-85  (MX  85)  und  Epson 
LX-90  (GX  90)  ausdrucken 
kann.  Es  hat  sich  nun  mittler¬ 
weile  ein  kleines  Problem 
eingeschlichen,  was  wir 
auch  nach  Durchsicht  der  bei 
uns  vorhandenen  Literatur 
nicht  lösen  konnten.  Wir 
müssen  beim  Ausdruck  erst 
die  Vorderseite  ausdrucken 


Was  für  den  einen 
schwer  und  kompliziert, 
Ist  für  den  andern  kein 
Problem.  So  scheint  es 
für  Herrn  Bernhard 
schier  unmöglich.  Texte 
auf  den  Kopf  gestellt  aus¬ 
zudrucken.  Dabei  gibt  es 
eine  einfache  Lösung: 
sie  heiß:  Geos.  So  kann’s 
gehen,  aber  genau  dafür 
gibt  es  das  Leserforum. 
Weiter  so. 


VOM  C  64  AUF  PC 


Ich  besitze  einen  C 128  und 
einen  PC  20  von  Commodo- 
re.  Ich  möchte  meine  selbst¬ 
geschriebenen  C  64-Basic- 
Programme  auf  den  PC  über¬ 
tragen.  Hätte  Ich  die  Ustings 
Im  PC,  würde  das  Umschrei¬ 
ben  auf  GW-BasIc  sehr  er¬ 
leichtert.  da  nur  POKEs. 
Steuerzeichen  und  manche 
Befehle  zu  ändern 
wären.  Gibt  es  eine 
Möglichkeit,  Program¬ 
me  direkt  mit  einem 
Kabel  zu  überspielen? 

Wie  müßte  dieses  Kabel 
verbunden  werden? 

Muß  dazu  GW-Basic 


geladen  sein  oder  erfolgt 
dies  im  System?  Wer  hat  be¬ 
reits  Erfahrungen  gamacht? 

JOACHIM  CWEUCH 
AutgeOe  9  ff 

Die  Firma  Renkforce  bietet 
ein  solches  Datentransferka¬ 
bel  mit  der  dazugehörigen 
Software  an.  Es  kann  inklusive 
Software  über  den  Völkner 
Electronic  Versand  für  zirka  30 
Mark  bezogen  werden. 

O IRK  EHQERLE.’N 


und  umdrehen,  das  Papier 
ausrichten,  um  die  Rückseite 
der  Diskettenhülle  zu  erstel¬ 
len.  Durch  Änderung  des 
Programms  haben  wir  ver¬ 
sucht.  auf  dem  Drucker  die 
Rückseite  der  Hülle  softwa¬ 
remäßig  um  180  Grad  zu  dre¬ 
hen,  um  das  Papier  beim 
Ausdruck  im  Drucker  lassen 
zu  können.  Wir  sind  Jedoch 
zu  keiner  Lösung  gekom¬ 
men.  Unsere  Idee  würde  sich 


also  folgendermaßen  dar¬ 
stellen: 

1.  Druck  der  Vorderseite 
(normal) 

2.  Umstellen  des  Druckers 
auf  Grafik 

3.  Druck  der  Rückseite  (um 
180  Grad  gedreht;  die  Schrift 
müßte  auf  dem  Kopf  stehend 
gedruckt  werden). 

Wer  sieht  eine  Möglichkeit, 
dieses  zu  realisieren? 

RÜDIGER  BERNHARD 
Autg»Oo  fl'Bfl 

Mit  Geos  ist  das  überhaupt 
kein  Problem:  Mit  GeoWrite 
den  Text  für  die  Vorderseite, 
nach  einem  kleinen  Absatz 
den  für  die  Rückseite  schrei¬ 
ben.  Das  Textdokument  mit 
Scarp  oder  komfortabler  mit 
den  Programmen  «Overlay¬ 
oder  »Pages-  (Printerdriver,  die 
ein  GeoPaint-Dokument  er¬ 
zeugen),  in  ein  GeoPaint- 
Dokument  lübertragen.  Bei 
Diskettenaufklebern  den  Text 
für  die  Vorderseite,  bei  Hüllen 
jedoch  den  für  die  Rückseite 
um  180  Grad  drehen  (oberes 
Rechteck  in  der  Werkzeuglei¬ 
ste  anklicken,  Drehung  der 
X/Y-Position)  und  das  Ganze 
dann  ausdrucken.  Man  kann 
nun  das  Blatt  (den  Aufkleber) 
in  der  Mitte  falten  und  auf  die 
Diskette(nhülle)  kleben. 

ANDREAS  ISAHGARAKIS 

RUND  UM  DIE 
FLOPPY 

Ich  habe  ein  paar  Fragen 
bezüglich  der  Floppy  1571. 

1.  Kann  man  den  DBM-Mo- 
nltor  von  Top  Ass  Plus  genau¬ 
so  wie  den  TEDMON  des 
C  128  auf  den  Speicher  der 
Floppy-Station  umlenken? 

2.  Ich  habe  großes  Interes¬ 
se  daran,  die  meist  brachlie¬ 
gende  Rechenleistung  des 
Prozesssors  der  Floppy- 
Station  auch  In  eigenen  Pro¬ 
grammen  nutzen  zu  können. 
Leider  wird  diese  Möglichkeit 
mit  keinem  Wort  Im  Hand¬ 
buch  erwähnt.  Wer  weiß  Rat? 

3.  Im  Floppy-Sonderheft  25 
erwähnte  Karsten  Schramm 
die  Möglichkeit,  mit  einem 
C  128  im  2-MHz-Modus  und 
einer  angeschlossenen  Flop¬ 
py-Station  1571  eine  kom¬ 
plette  Spur  in  nur  einer  Dis¬ 
kettenumdrehung  über  dem 
schnellen  seriellen  Bus  ein¬ 
zulesen.  Warum  verwenden 
dann  professionelle  Floppy- 
speeder  ein  paralleles  Kabel 
zwischen  Diskettenlaufwerk 
und  Computer?  thouas 

Ü'ai*  17 
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WIEDERHOLUNGEN 

ln  letzter  Zeit  häufen  sich 
die  Programme,  die  mir  aus 
früheren  Ausgaben  bekannt 
scheinen  (Beispiel:  Window 
64).  Mir  ist  klar,  da8  mittlerwei¬ 
le  eine  neue  Leserschaft  zum 
64'er-Magazin  gekommen  ist. 
Dennoch  wäre  es  wünschens¬ 
wert.  wenn  Sie  auf  Wiederho¬ 
lungen  hinweisen.  klaus  bosle 

ErfBHÖf 


ZUVIELE  BASTELEIEN? 

64’er-Magazin  7/08, 

Seite  103: 

••Die  64'er-Druckerwelche« 

Im  64’er-Magazin  7/88  war 
ich  sehr  über  die  Bastelanlei¬ 
tungen  enttäuscht.  Nur  ein 
doch  sehr  geringer  Prozentteil 
Ihrer  Leser  kann  eine  Drucker¬ 
weiche  bauen.  MAX  HARHAK 

OQHtUort 


Mir  hat  gut  gefallen,  daß  das 
64’er-Magazin  mal  wieder  ei¬ 
ne  Bauanleitung  veröffentlicht 
hat.  Seit  einiger  Zeit  machen 
sich  Artikel  zum  Thema  Ba¬ 
steln  rar.  uukhuOumr 

OvutDtilcI 


ZEIT  ZUM  TIPPEN 

Das  einzige,  was  mich  am 
64'er-Magazin  stört,  Ist  die 
fehlende  Angabe  der  ungefäh¬ 
ren  Zeit  zum  Abtippen  der  Li- 
stings,  so  wie  es  Ihre  Schwe- 
ster-Zeitschritt  -Happy-Com- 
puter»  macht,  wkland scherch 


MIT  14  SCHON 
REPORTER? 

64'er-Magazin  7/88, 

Seite  163: 

»Werden  Sie  64’er-Reporter« 

Die  Aktion  »64’er-Reporter« 
Interessiert  mich  sehr.  Ich 
wollte  schon  immer  mal  bei  ei¬ 
ner  richtig  guten  Zeitschrift 
mitwirken.  Ich  würde  gerne 
schreiben,  aber  wie  steht  es 
mit  der  Volljährigkeit?  Kann 
man  auch  mit  14  schreiben? 

FLORIAN  OEJAKO 
AJürg 

Natürlich  können  Sie  am 
64  ’er-Reporter-  Wettbewerb  teil¬ 
nehmen,  auch  wenn  Sie  noch 
nicht  volljährig  sind.  Aus¬ 
schlaggebend  ist  die  Originali¬ 
tät  des  Beitrages  und  nicht  das 
Alter  des  Autors. 

Oe  Redaktion 


C  16  NICHT 
AUSGESTORBEN 

64'er-Magazln  8/88, 

Seite  16: 

-Spiele  statt  C  16- 

Als  ich  sah.  daß  es  wirklich 
Leute  mit  solcher  Meinung 
gibt,  war  Ich  erschrocken.  Al¬ 
lerdings  nicht  so  sehr  ober  die 
Tatsache,  daß  so  gedacht  wird, 
sondern  darüber,  daß  ein  der¬ 
artiger  Leserbrief  von  der  Re¬ 
daktion  zum  Druck  freigege¬ 
ben  wird. 

Der  C  16  ist  nicht  so  verbrei¬ 
tet.  wie  der  C  64.  Ausgestorben 
ist  er  deswegen  noch  lange 
nicht.  Der  Grund,  warum  sich 
C 16  und  Plus/4  nicht  durchset¬ 
zen  konnten,  ist.  daß  sie  von 
der  64’er-Redaktion  wegen  ih¬ 
rer  Inkompatibilität  schlechtge¬ 
macht  wurden.  Der  nächste 
Schritt  war,  daß  die  Redaktion 
die  Computer  nach  Marktantei¬ 
len  im  64’er-Magazin  berück¬ 
sichtigten. 

ZOUANOSAPMS 

«w. 

Au I  der  Leserbrief-Seite 
können  unsere  Leser  ihre  Mei¬ 
nung  schreiben.  Diese  stimmt 
nicht  unbedingt  mit  der  unsri- 
gen  überein.  Würde  sie  es, 
hätte  diese  Seite  ihren  Sinn 
verloren.  Wir  wollen  uns  hier 
der  Kritik  unserer  Leser  stel¬ 
len  und  Ansichten  zur  Diskus¬ 
sion  bieten.  Wirsehen  dies  als 
ein  Werkzeug  zur  optimalen 
Gestaltung  unseres  Maga¬ 
zins.  Ok>  Reomn 


FARBE  BEKENNEN 

So  mancher  Leserbrief¬ 
schreiber  sollte  etwas  mehr 
Toleranz  üben.  Für  mich  war 
zum  Beispiel  der  Test  der 


Mükra-Software  ganz  interes¬ 
sant.  Gegen  DFU-Arlikel,  die 
mich  nun  überhaupt  nicht  in¬ 
teressieren,  wettere  ich  ja 
auch  nicht.  Aber  was  soll’s, 
nicht  zuletzt  dadurch  be¬ 
kommt  eine  Zeitung  Farbe. 

ANrnco  AUBE*r 


BESSERE  BÜCHER 
ANDERER  VERLAGE 

64’er-Magazin  9/68. 

Seite  149: 

-Wissen  kompakt:  Die  be¬ 
sten  Bücher  für  den  C  64« 

Es  gibt  auch  andere  Verlage 
außer  Markt  &  Technik,  die 
hochwertige  Literatur  heraus¬ 
geben.  Wie  ich  vor  allem  Im 
64'er-Magazm  9/88  feststellen 
mußte,  wird  über  die  Literatur 
von  Konkurrenzfirmen  nicht  in 
ausreichendem  Maße  berich¬ 
tet.  Unter  den  33  besten  Bü¬ 
chern  befinden  sich  14  vom 
Markt  &  Technik  Verlag,  aber 
nur  sieben  von  Data  Becker. 

STEFAN  KLA9&HK 

kt _ t 
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WAHNSINNGE  TITEL 

Ich  habe  Ja  nichts  gegen  lu¬ 
stige  Übertitelungen  von  Pro¬ 
grammen  oder  von  Tips  und 
Tricks,  aber  bei  der  Suche 
nach  bestimmten  Program¬ 
men  in  älteren  Ausgaben 
sucht  man  sich  dumm  und 
dämlich.  Wer  vermutet  hinter 
dem  Titel  -Und  es  geht  noch 
kürzer-  eine  ROM-RAM-Ko- 
pierroutine?  Oder  hätten  Sie 
gedacht,  daß  sich  hinter  der 
Überschrift  -Der  geniale  Trick¬ 
eine  Hilfe  zum  leichteren  Ein¬ 
geben  von  Programmen  ver¬ 
steckt?  Diese  Titel  treiben  den 
wohlmöglich  mitten  in  der 


Programmier-Arbelt  stecken¬ 
den  Computerfreak  zum 
Wahnsinn.  heiko  s ander 

Soy.nä'-Han'edüBf 

AKTUELLERES 

SOFTWARE-ANGEBOT 

64’er-Magazin  9/88, 

Seite  26:  »Millionär  mit  dem 
Computer« 

Ich  bin  kein  Cracker,  son¬ 
dern  ganz  normaler  Benutzer 
eines  Computers.  Neben  mei¬ 
ner  gekauften  Software  habe 
Ich  zahlreiche  Raubkopien  in 
meinem  Besitz.  Es  handelt 
sich  dabei  allerdings  um  ziem¬ 
lich  geistlose  Ballerspiele,  die 
ich  auch  nie  gekauft  hatte. 
Dann  und  wann  ergattert  man 
ln  der  Szene  aber  auch  nützli¬ 
ches,  wie  zum  Beispiel  »Print- 
lox«  oder  -Elite«.  Dazu  wurden 
nach  eingehender  Prüfung 
die  Originale  besorgt,  allein 
der  Anleitung  wogen.  Gäbe  es 
die  Cracker-Szene  nicht,  wäre 
der  Absatz  an  Disketten,  Joy¬ 
sticks  und  Original-Software 
sicherlich  geringer  und  der 
C  64  wäre  nie  das  geworden, 
was  er  heute  ist. 

Das  Geheul  der  Software- 
Häuser,  verbunden  mit  dem 
schlechten  Service,  geht  mir 
auf  den  Keks.  Bel  vernünftiger 
Preispolitik  der  Software- 
Häuser  ist  der  Absatz  auch  ge¬ 
währleistet.  Zudem  sollte  auch 
dafür  gesorgt  werden,  daß  die 
Computer-Läden  ein  reichhal¬ 
tiges  Software-Angebot  stellen 
können.  Gerade  In  dünnbesie¬ 
delten  Regionen  Ist  es  nicht 
einfach,  sich  aktuelle  Software 
zu  besorgen.  Bei  den  Kids,  dio 
wenig  Geld  haben,  führt  das 
dann  zwangsläufig  zum  Kauf 
oder  Tausch  von  Raubkopien. 
Sicher,  die  Programmierer  sol¬ 
len  auch  Geld  verdienen,  aber 
man  sollte  nicht  Jeden 
Computer-Freak  wogen  ein 
paar  Raubkopien  kriminalisie¬ 
ren. 

Name  und  AflMMfl 
der  Redaktion  bekannt 


SCHREIBEN  SIE  UNS1 

Richten  Sie  Ihre 
Zuschriften  an 
Verlag  Markt  &  Tbchnik  AG 
64'er  Redaktion 
(Leserbriefe) 
s.  H  Andrew  Draheim 
Hans-Pmsel-Sir.  3 
6013  Haar  bei  München 

Tte  Redaktion  beh-ih  sicti  W.  den 
tatalt  iir:  iescrbriele  ln  verkämet 
FOiai  vnederzupebtm 
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Der  LC  mit  24  Nadeln. 


In  Preis 
und  Leistung  ein 


Stück:  Star  LC  24-10. 


Präzisk>n8*Druckkopf  mit  24  Nadeln. 

Emzelblatter  und  Endlospapier  gleichzeitig  Im  Drucker  (Papier-Park  - 
Funktion),  Papierart  selektierbar.  halbautomatischer  Papiereinzug. 
Walzenvorschub  und  Schubtraktor  im  Drucker  integriert.  Trennauto- 
matik  für  Endlospapier. _ 

Vier  verschiedene  Schritten  serienmäßig  eingebaut,  alle  auch  in 
kursiv  und  proportional  sowie  als  Shodow  und  Outline  darstollbar. 

ASCII-  und  IBM-Zeichensatze,  frei  definierbare  Zeichen. _ 

Steckplat2  für  eine  Schrift-Steckkarte  oder  eine  batteriegepufferte 

RAM-Steckkarte  (32  kByte). _ 

Per  Tastendruck  können  viele  Druckfunktionen  direkt  angewählt 
werden,  u.a.  Leisefunktion  (Quiet-Modus). 


IBM-ProPrinter  X24,  ESC/P-  und  NEC  P6-Emulationen.  Standard¬ 
mäßig  8-Bit  parallel  Schnittstelle.  Centronics  kompatibel. 


142  bzw.  170  Zeichen  pro  Sekunde  in  EDV-,  47  bzw  57  Zeichen  In 
Korrespondenz-Qualität.  


Star  Micronics  Deutschland  GmbH 
Mergenthalerallee  1-3  •  D-6236  Eschborn/Ts. 


der  ComputerDrucker 


PLZ/Oft: 
Tel’ _ 


Drucker  gibt  es  in  verschiedensten  Systemen, 
Ausführungen  und  Preisen.  Doch  nicht  jeder 
Drucker  und  jedes  Drucksystem  ist  für  jede 
Anwendung  geeignet.  Wer  sich  aber  auskennt, 
hat  kein  Problem,  den  richtigen  Drucker  zu 
finden  und  trotzdem  Geld  zu  sparen.  —  Wir 
helfen  Ihnen  dabei. 


Der  Markt  ÄTechnik-Buchverlag  feiert 
seinen  zehnten  Geburtstag  Grund 
genug  für  uns,  Sie  zu  einem  Super- 
Geburtstags -Preisrätsel  einzuladen 
Machen  Sie  mit.  Es  gibt  50  tolle  Preise 
im  Gesamtwert  von  über  DM  5000.-- 
zu  gewinnen!! 

1.  Preis: 

Computer  oder  Computerzubehör 
(Hardware)  nach  eigener  Wahl  im  Wert 
von  ca.  DM  1 000. — 

2.  Preis: 

Computer  oder  Computerzubehör 
(Hardware)  nach  eigener  Wahl  im  Wert 
von  ca  DM  750, — 


3.  Preis: 

Computer  oder  Computerzubehör 
(Hardware)  nach  eigener  Wahl  im  Wert 
von  ca.  DM  250. — 

4. -53.  Preis: 

50  Trostpreise:  je  ein  Markt  ÄTechnik- 
Buch  oder  eine  Markt  «.Technik-Soft¬ 
ware  nach  eigener  Wahl  im  maximalen 
Wert  von  je  ca  DM  60. — . 

Mitmachen  und  gewinnen  ist  ganz 
einfach: 

1  Markt&Technik-Geburtstagsmotto 
merken 

2.  Teilnahmekarte  anfordern  oder 
abholen 


Teilnahmekarten  erhallen  Sie  bei  Ihrem 

Buchhändler,  Ihrem  Computerfachhänd¬ 
ler.  in  den  Fachabteilungen  der  Waren¬ 
häuser  oder  direkt  beim 
Markt  ÄTechnik-Buchverlag. 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar  bei  München, 

Telefon:  089/4613-858. 

Viel  Glück. 

PS.:  Schauen  Sie  auch  bei  Ihrem  Fach¬ 
händler  vorbei  -  es  lohnt  sich!  Denn 
dort  gibt  es  eine  Riesenauswahl  an 
topaktuellen  Neuerscheinungen  aus 
dem  Markt ÄTechnik-Programm:  Bücher. 
Spiele,  Software  und  Zeitschriften. 


Markt&Technik 

Zeitschriften  -  Bücher 


Markt  ATechnlk  Vertag  AG.  Buchvartag.  Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar  bei  Munch«*.  Telefon  (089)  «613-0 

SCHWEIZ  Markt  ^Technik  Vertriebs  AG.  Kolierstrasse  3.  CH-6300  Zug  ÖSTERREICH:  Markt  ATechn.k  Verlag  Gesellschaft  m  b.  H. 
Große  Naugasse  2 ß.  A-1040  Wien:  Rudolf  LechrverlSohn.  He£wwks»aBe  10,  A-1232  Wien 


& 


von  ArndWängler 

Wer  einmal  ganz  ge¬ 
mütlich  durch  die 
Verkaufsräume  eines 
Computershops  geschlendert 
ist,  wird  gemerkt  haben,  daß 
die  Anzahl  der  dort  angebote¬ 
nen  Druckertypen  fast  noch 
größer  ist,  als  die  der  daneben¬ 
stehenden  Computer.  Es  ist  so. 
daß  es  nicht  nur  eine  Vielzahl 
von  Druckerherstellern  gibt 
(die  natürlich  nicht  nur  ein  Mo¬ 
dell  anbieten),  sondern  auch 
eine  ganze  Reihe  verschiede¬ 
ner  Druckprinzipien.  Unter  ei¬ 
nem  Druckprinzip  versteht 
man  die  technische  Art  und 
Weise,  nach  der  der  Drucker 
arbeitet  (etwa  so  wie  es 
Benzin-  und  Dieselmotoren  bei 
Autos  gibt).  Wahrscheinlich 
haben  Sie  sich  nach  Ihrem 
Rundgang  durch  den  Compu¬ 
tershop  gedacht:  -Das  kann 
verstehen,  wer  will.  Ich  kaufe 
nichts.-  Dies  ist  zwar  eine  ver¬ 
ständliche,  aber  leider  auch 
bedauerliche  Entscheidung. 
Nicht  etwa,  weil  dann  die  Druk- 
korhersteller  kein  Geschäft 
machen  würden,  sondern 
ganz  einfach  deshalb,  weil  zu 

Die  Klassiker: 
Schreibmaschinen 

jedem  Computer  einfach  ein 
Drucker  gehört.  Ganz  neben¬ 
bei  kann  es  auch  unheimlich 
Freude  machen,  einen  Druk- 
ker  zu  programmieren  und  ihm 
die  tollsten  Texte  und  Grafiken 
zu  entlocken.  Damit  man  aber 
den  richtigen  Drucker  be¬ 
kommt.  sollte  man  etwas  über 
die  verschiedenen  Druckver¬ 
fahren  und  Druckertypen  wis¬ 
sen.  Deshalb  stellen  wir  Ihnen 
hier  die  verschiedenen  Druck¬ 
verfahren  und  empfehlenswer¬ 
te  Geräte  vor. 

Obwohl  Schreibmaschinen 
eigentlich  ein  Relikt  aus  ver¬ 
gangenen  Tagen  sind,  erfreu¬ 
en  sie  sich  immer  noch  großer 
Beliebtheit.  Zum  einen  weiß  je¬ 
der.  was  eine  Schreibmaschi¬ 
ne  Ist,  zum  anderen  denkt  sich 
so  mancher,  mit  einer  Schreib¬ 
maschine  zwei  Fliegen  mit  ei¬ 
ner  Klappezu  schlagen.  Einer¬ 
seits  läßt  sich  eine  Schreibma¬ 
schine  auch  ohne  Computer 
verwenden,  zum  anderen  ha¬ 
ben  heute  schon  viele  Schreib¬ 
maschinen  eine  Schnittstelle 
zum  Computer.  Dabei  handelt 
es  sich  manchmal  um  eine  her¬ 
stellerspezifische  Schnittstelle 


oder,  wenn  man  Glück  hat. 
um  eine  Centronics-  oder 
RS232C-Schnittstelle.  Für  die¬ 
se  beiden  Normen  sind  viele 
Interfaces  zu  relativ  günstigen 
Preisen  erhältlich.  Wer  aber 
auf  möglichst  problemlosen 

Betrieb  Wen  legt,  sollte  auf  je¬ 
den  Falle  eine  Schreibmaschi¬ 
ne  mit  Centromcs-Schniitstelle 
kaufen.  Fast  alle  diese 
Schreibmaschinen  arbeiten 
nach  dem  Typenrad-Prinzip, 
bei  dem  ein  vorgegebener  Zei¬ 
chensatz  (leider  nie  der  C  64- 
Zeichensatz)  auf  einem  Rad 
aus  Kunststoff  aufgeprägt  ist. 
Je  nachdem,  welches  Zeichen 
gedruckt  werden  soll,  wird  der 
entsprechende  Buchstabe  des 
Typenrades  gegen  das  Farb¬ 


hochauftösende  Grafik  nicht 
auf  das  Papier  zu  bringen  Ob¬ 
wohl  es  mittlerweile  für  die  mei¬ 
sten  Schreibmaschinen  eine 
recht  umfangreiche  Auswahl 
an  Typenrädern  mit  verschie¬ 
denen  Schriften  gibt,  ist  es 
dennoch  nicht  möglich,  die 
spezifischen  Zeichen  des  C  64 
oder  C 128  drucken.  Da  Typen¬ 
radschreibmaschinen  nicht 
gerade  billig  sind  (um  700 
Mark),  sie  aber  andererseits 
nur  eingeschränkt  einsetzbar 
sind,  sollte  man  sich  die  An¬ 
schaffung  genau  überlegen. 
Nur  wer  auf  höchste  Schrift- 
qualität  Wert  legt  und  wenig 
drucken  muß.  sollte  über  eine 
Schreibmaschine  nachden- 
ken. 


Entwickler 
(uDetragi  negativ 
©  gelaflenon  Toner) 


einzelne 

Punkte) 


LöscMampo 

(neuiraM.eft) 


Fixerer 

Oboer  wird  durch  Hitze 
geschmolzen  und  verbindet 
sich  mit  Poo-er) 


Prinzipieller  Ablauf  beim  Laserdruck 

.  r)  Belichtung  3. 

I  • 

Uder 


Klinge 
(remgi 
von  Toner  resten) 


Die  Funktionsweise  eines  Laserdruckers 


band  und  das  Papier  gedrückt. 
Mit  einem  Typenrad  lassen 
sich  sehr  gute  Ergebnisse  er¬ 
zielen.  Das  Schriftbild  ist  mei¬ 
stens  exzellent.  Nur  bei  sehr 
preiswerten  Modellen  muß 
man  manchmal  Abstriche  an 
ein  harmonisches  Schriftbild 
machen.  Der  größte  Nachteil 
der  Schreibmaschinen  ist  ihre 
langsame  Druckgeschwindig¬ 
keit.  das  Fehlen  jeglicher  Gra¬ 
fikfähigkeit  und  die  penetrante 
Geräuschentwicklung  beim 
Drucken.  Mit  einer  Typenrad¬ 
schreibmaschine  kann  man  ei¬ 
gentlich  nur  -Reinschriften- 
anfertigen,  Konzeptdrucke 
dauern  zu  lange  und  kosten  zu 
viele  Nerven.  An  den  Ausdruck 
einer  Bildschirmgrafik  in  Form 
einer  Hardcopy  ist  mit  einer 
Schreibmaschine  nicht  zu  den¬ 
ken.  Durch  die  Festlegung  auf 
die  Zeichen  des  Typenrades  ist 


Typenraddrucker 

Die  Ära  der  Typenraddrucker 
ist  im  wesentlichen  vorbei.  Der 
Vorteil,  den  eine  Schreibma¬ 
schine  hat.  nämlich  die  Ein¬ 
setzbarkeit  auch  ohne  Compu¬ 
ter,  trifft  auf  Typenraddrucker 
nicht  zu.  Gleichwohl  teilen  sich 
beide  die  gleichen  Nachteile. 
Auch  hier  gilt,  daß  ein  solcher 
Drucker  nur  für  höchste  Quali¬ 
tätsansprüche  (Dokumenten- 
echt)  bei  wenig  Druckvolumen 
in  Betracht  kommt.  Da  gute  Ty¬ 
penraddrucker  meistens  noch 
relativ  teuer  sind  (ab  1500  Mark 
aufwärts),  sind  sie  für  den  Be¬ 
trieb  am  C  64  oder  C  128  ei¬ 
gentlich  ungeeignet.  Wer  sei¬ 
nen  Drucker  aber  auch  für  sein 
Büro  einsetzen  möchte,  sollte 
Typenraddrucker  nicht  beiseite 
legen.  Für  Dokumente  sind  sie 
sehr  gut  geeignet. 


Die  Laser  kommen 

Laserdrucker  sind  In  den 
letzten  Jahren  unheimlich 
stark  im  Kommen.  Dies  merkt 
man  auch  an  den  immer  weiter 
gefallenen  Preisen.  Einfache 
Laser  bekommt  man  heute 
schon  zwischen  4000  und 
5000  Mark.  Top-Modelle  ko¬ 
sten  allerdings  Immer  noch 
über  40000  Mark.  So  seltsam 
es  auch  anmutet,  aber  es  ist 
durchaus  möglich,  einen  La¬ 
serdrucker  für  5000  Mark  am 
C  64  für  knappe  300  Mark  an¬ 
zuschließen.  Arbeitet  man 
dann  noch  mit  Programmen 
wie  Pagefox,  so  können  sich 
die  Ergebnisse  durchaus  96- 
hen  lassen.  Dies  liegt  vor  allem 
daran,  daß  Laserdrucker  ganz 
anders  arbeiten  als  herkömmli¬ 
che  Drucker.  Laserdrucker  be¬ 
zeichnet  man  auch  als  -Seiten¬ 
drucker-,  wohingegen  die  mei¬ 
sten  anderen  Drucker  -serielle 
Drucker-  sind,  daß  heißt  sie 
drucken  ein  Zeichen  nach  dem 
anderen.  Eine  Zwischenform 
sind  die  -Zeilendrucker-,  bei 
denen  immer  eine  Zeile  auf 
einmal  gedruckt  wird.  Doch  zu¬ 
rück  zu  den  Laserdruckern.  Ihr 
Funktionsprinzip  ist  so  einfach 
wie  genial  (Bild).  Ein  Laser¬ 
strahl  (1)  wird  von  Spiegeln  und 
Linsen  (2)  auf  die  Drucktrom¬ 
mel  (3)  gelenkt  und  zeichnet 
darauf  die  zu  druckenden 
Buchstaben  oder  Bilder.  Die 
Trommel  ist  zuvor  elektrisch 
negativ  geladen  worden.  Nur 
die  Punkte  ihrer  Oberfläche, 
auf  die  der  Laserstrahl  trifft  und 
sie  dadurch  wieder  entlädt, 
nehmen  die  ebenfalls  negativ 
geladene  Druckfarbe  (Toner) 
an;  der  Rest  der  Oberfläche 
stößt  sie  ab.  Die  Farbe  über¬ 
trägt  sich  auf  das  Papier  (4) 
und  wird  dann  noch  von  einer 
Fixiereinheil  (5)  eingeschmol¬ 
zen.  Dieses  Verfahren  wurde 
von  den  Fotokopierern  über¬ 
nommen,  allerdings  brauchen 
Laserdrucker  eine  komplizier¬ 
te  Elektronik  für  die  exakte 
Steuerung  des  Laserstrahls. 
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Der  Star  LC  24-10  ist  ein  universeller  24-Nadel-Drucker 


Natürlich  werden  nur  die  we¬ 
nigsten  sich  einen  Laser¬ 
drucker  an  ihren  C  64  anschlie- 
ßon,  aber  Immerhin  -  es  gehtl 
Im  Gegensatz  zu  den  vorge¬ 
fertigten  Zeichen  der  Typen¬ 
raddrucker  und  dem  Funktions¬ 
prinzip  der  Seitendrucker  be¬ 
sitzen  Matrixdrucker  einen 
Druckkopt,  der  die  zu  drucken¬ 
den  Zolchen  jedesmal  neu  zu- 

Das  Erfolgsprinzip: 
die  Matrixdrudcer 

sammensetzt.  Dabei  gibt  es  In¬ 
nerhalb  der  Familie  der  Matrix¬ 
drucker  drei  verschiedene 
Funktionsprinzipien.  Dies  sind 
die  Tintenstrahldrucker,  die 
Thermodrucker  und  die  Nadel- 
Matrixdrucker.  Bei  Tinten¬ 
strahldruckern.  die  sich  immer 
noch  nicht  richtig  durchsetzen 
konnten,  wird  aus  einem  festen 
oder  flüssigen  Tintenvorrat 
Tinte  In  die  Druckdüsen  des 
Druckkopfes  gesaugt.  Von  dort 
werden  sie  entweder  elektrisch 


oder  durch  Überdruck  auf  das 
Papier  geschleudert.  Die 
Buchstaben  setzen  sich  dabei 
aus  verschiedenen  kleinen 
Tintenpunkten  zusammen,  die 


aber  sofort  ineinander  verlau¬ 
fen  und  so  ein  homogenes 
Schriftbild  erzeugen.  Tinten¬ 
strahldrucker  zeichnen  sich 
vor  allem  durch  ein  sehr  niedri¬ 
ges  Arbeitsgeräusch  aus.  Ihr 
Nachteil  besteht  darin,  daß  es 
bei  Verwendung  von  ungeeig¬ 
netem  Papier  zum  Verlaufen 
der  Tinte  kommt.  Bei  Druckern, 
die  mit  fester  Tinte  arbeiten 
(und  diese  nur  kurzzeitig  auf¬ 
schmelzen)  tritt  dieses  Pro¬ 
blem  zwar  nicht  auf.  dafür  sind 
sie  so  teuer  wie  ein  Laser¬ 
drucker.  Einfache  Tintenstrahl¬ 
drucker  gibt  es  bereits  ab  1500 
Mark. 

Bei  den  Thermodruckern 
sind  im  Druckkopf  statt  Düsen 
oder  Nadeln  Thermoelemente 
angebracht,  die  die  Buchsta¬ 
ben  ebenfalls  In  Form  von  eng 
beieinander  stehenden  Punk¬ 
ten  drucken.  Die  Farbe  wird  da¬ 
bei  entweder  von  einem  spe¬ 
ziellen  Farbband  auf  normales 
Papier  aufgeschmolzen,  oder 


Weit  verbreitet:  Der  Star  LC-10  (Colorversion) 


Der  Okimate  20  Ist  ein  sehr  preiswerter  Thermodrucker,  der 
sogar  farbig  drucken  kann 


durch  die  Hitze  in  spezielles 
Papier  eingebrannt.  Der  Nach¬ 
teil  des  Thermopapiers  sind 
leider  seine  billig  wirkenden 
-Griffqualitäten-  und  seine 
Empfindlichkeit  gegen  Wärme 
jeder  Art.  Hält  man  Thermo- 
papier  beispielsweise  gegen 
einen  heißen  Haarfön.  so  wird 
das  ganze  Blatt  schwarz.  Des¬ 
halb  ist  Thermopapier  auch 
nicht  für  Dokumente  zugelas¬ 
sen.  Diesen  Nachteil  umgeht 
man.  wenn  man  mit  den 
Thermo-Farbbändem  arbeitet. 
Leider  sind  diese  Farbbänder 
nicht  ganz  billig  und  lassen 
sich  auch  nur  einmal  benut- 


24  üyai* 


zen.  Auch  die  Thermodrucker 
konnten  sich,  trotz  ihres  teil¬ 
weise  sehr  niedrigen  Anschaf¬ 
fungspreises  (ab  zirka  200 
Mark)  und  dem  extrem  leisen 
Druckbetrieb  (Bild)  bisher 
kaum  durchsetzen. 


Eine  Nadellänge 
voraus 

Die  wahren  »Superstars«  un¬ 
ter  den  Druckern  sind  die 
Nadel-Matrixdrucker.  Sie  ha¬ 
ben  sich  im  Heim-,  aber  auch 
im  Büroberelch  am  weitesten 
verbreitet.  Sie  werden  haupt¬ 
sächlich  als  Protokoll-,  Text-, 
und  Grafikdrucker  eingesetzt. 
So  vielfältig,  wie  die  Einsatz¬ 
möglichkeiten  der  Nadol-Ma- 
trixdrucker  sind,  sind  auch  ihre 
Funktionen.  Über  viele  Jahre 
hinweg  gab  es  nur  Drucker  mit 
neun  Nadel-Druckköpfen,  sie 
haben  auch  heute  noch  den 
größten  Marktanteil.  Langsam, 
aber  stetig  gewinnen  nun  die 
Drucker  mit  24-Nadel-Druck- 
köpfen  die  Oberhand.  Zu 
Recht,  kann  man  sagen,  denn 
die  Ergebnisse  dieser  Drucker 
im  Bereich  Text  und  Grafik  sind 
sichtbar  besser  (Bild).  Auch  die 
Preise  für  Matrixdrucker  aller 
Art  haben  sich  erfreulich  nach 
unten  bewegt.  Gute  Nadel- 
Matrixdrucker  mit  neun  Nadeln 
gibt  es  bereits  ab  500  Mark.  Für 
einen  guten  Drucker  mit  24  Na¬ 
deln  muß  man  heute  auch 
nicht  mehr  als  ungefähr  1200 
Mark  ausgeben  (Bild).  Lange 
Zeit  war  das  größte  Manko  der 
Nadel-Matrixdrucker  die  feh¬ 
lende  Schönschrift.  Belm 
9-Nadel-Drucker  ist  es  auch 
gar  nicht  so  einfach,  mit  einer 
begrenzten  Anzahl  an  Druck¬ 
nadeln  ein  ansprechendes 
Schriftbild  herzustellen.  Man 
bedient  sich  dazu  eines  Tricks, 
bei  dem  jede  Zeile  in  zwei 
Durchgängen  gedruckt  wird. 
Dadurch  verdoppelt  sich  natür¬ 
lich  die  Auflösung  für  jeden 
Buchstaben.  Dieses  Verfahren 
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nennt  man  NLQ-Druck  (NLQ 
=  Near  Letter  Quality).  Leider 
ist  der  NLQ-Druck  ungefähr 
viermal  so  langsam  wie  der 
EDV-Druck.  Dieses  Problem 
haben  24-Nadel-Drucker  nicht, 
den  sie  besitzen  genug  Na¬ 
deln,  um  die  Zeichen  mit  gro¬ 
ßer  Auflösung  drucken  zu  kön¬ 
nen.  GröBter  Vorteil  fast  aller 
Matrixdrucker  ist  ihre  Grafikfä¬ 
higkeit.  Dabei  werden  nicht 
Buchstaben,  sondern  Bilder 
mit  den  einzelnen  Nadeln  ge¬ 
druckt.  Klar,  daß  auch  hier  die 
24-Nadel-Drucker  wieder  die 
Nase  vorne  haben  und  wesent¬ 
lich  detailreiche'e  Grafiken 
drucken  können. 

Welcher  Drucker 
paßt  zu  mir? 

Wie  kaum  ein  anderes 
Druckprinzip  verbindet  das  der 
Nadel-Matrixdrucker  Druckge¬ 
schwindigkeit  und  extreme 
Flexibilität  für  verschiedenste 
Anwendungen.  Ir  letzter  Zeit 
kam  zu  den  üblichen  Funktio¬ 
nen  der  Matrixdrucker  noch  die 
Fähigkeit,  farbig  zu  drucken 
hinzu.  Gute  farbfähige  Drucker 
gibt  es  bereits  unter  1000  Mark 
(Bild).  Natürlich  haben  Nadel- 
Matrixdrucker  auch  ihre  Nach¬ 
teile.  So  läßt  es  sich  nicht  ver¬ 
heimlichen,  wenn  sie  in  Be¬ 
triebsind.  Die  meisten  Drucker 
produzieren  ein  äußerst  unan¬ 
genehmes  Geräusch,  das  bei 
längerem  Drucken  schon  nerv¬ 
tötend  sein  kann.  Außerdem 
gibt  es  das  Problem  der  Farb¬ 
bänder.  Nadel-MatrixdrucKer 
leiden  nämlich  darunter,  daß 
vom  ersten  bis  zum  letzten 
Buchstaben  eines  Farbbandes 
der  Druck  immer  blasser  wird. 
Bei  einzelnen  Briefen  wirkt 
sich  das  meistensnicht  so  sehr 


aus,  wohl  aber  wenn  man  Hun¬ 
derte  von  Serienbriefen  oder 
Grafiken  druckt.  Die  letzten 
Briefe  oder  Bilder  werden  dann 
deutlich  blasser.  Alles  in  allem 
sind  Nadel-Matrixdrucker  aber 
sicher  noch  auf  lange  Sicht  die 
einzige  Alternative,  wenn  man 
Text  und  Grafik  drucken  möch¬ 
te  und  dabei  Wert  auf  gute 
Qualität  legt. 


Um  Ihnen  die  Entscheidung, 
welcher  Drucker  für  Sie  der 
richtige  ist,  etwas  zu  erleich¬ 
tern,  haben  wir  ein  Flußdia¬ 
gramm  argefertigt  (Bild)  dem 
Sie  nur  zu  folgen  brauchen. 
Dabei  haben  wir  jeweils  einige 
Beispiele  von  Druckern  ange¬ 
geben.  Das  kann  natürlich 
nicht  das  gesamte  Angebot  auf 


dem  Markt  widerspiegeln. 
Hierzu  lesen  Sie  bitte  die 
Marktübersicht  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seite  27.  In  einem 
zweiten  Flußdiagramm  (S.80) 
finden  Sie  die  dazugehörende 
Schnittstelle  und  das  empfoh¬ 
lene  Interface.  Eigentlich  kann 
nichts  mehr  schiefgehen  -  Ihr 
Drucker  wartet  auf  Siel  ■ 


Auch  24-Nadel-Drucker  kosten  nicht  mehr  die  Welt.  Der  NEC 
P2200  ist  fQr  zirka  1200  Mark  erhältlich. 


Dieses  Flußdiagramm  hilft  Ihnen,  den  richtigen  Drucker  zu  finden 


i 
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Die  große  Auswahl 


Hier  finden  Sie  den  richtigen  Drucker!  Wir  haben 
das  riesige  Druckerangebot  unter  1500  Mark  auf 
einer  Seite  transparent  zusammengestelit. 


von  Arnd  Wängler 

Als  Computerbesitzer  hat 
man  beim  Druckerkauf 
mittlerweile  die  ganz 
groBe  Auswahl.  Viele  Herstel¬ 
ler  haben  den  C  64-/C  128-Be- 
sitzer  als  profitablen  Kunden 
entdeckt.  Kein  Wunder,  daB 
dieser  Markt  intensiv  bewor¬ 
ben  und  umgarnt  wird  (auch 
wenn  es  offiziell  keiner  zugibt). 
Leider  hat  der  ständige  Ab¬ 
wärtstrend  im  Preisbereich  der 
letzten  Jahre  einen  Jähen 
Bruch  genommen.  Drucker, 
die  noch  vor  Jahresfrist  unter 
1000  Mark  kosteten,  sind  mitt¬ 
lerweile  nur  noch  deutlich  dar¬ 
über  erhältlich.  Eigentlich  soll¬ 
te  diese  Marktübersicht  auch 
»Drucker  unter  1000  Mark»  hei¬ 


ßen.  da  aber  viele  Drucker  mitt¬ 
lerweile  über  dieser  Grenze  lie¬ 
gen,  haben  wir  uns  entschlos¬ 
sen,  die  Preisgrenze  auf  1500 
Mark  zu  erhöhen.  Schuld  an 
dieser  Preiserhöhung  sind 
Strafzölle,  die  von  der  Euro¬ 
päischen  Gemeinschaft  auf 
importierte  Drucker  verhängt 
wurden.  Sie  machen  bei  ein¬ 
zelnen  Modellen  bis  zu  33  Pro¬ 
zent  aus.  Natürlich  konnten  die 
Hersteller  diese  Steigerungen 
nicht  voll  an  die  Kunden  weiter¬ 
geben.  Trotzdem  ist  es  teilwei¬ 
se  zu  saftigen  Preiserhöhun¬ 
gen  gekommen.  Solange  die 
europäischen  Fertigungsstät¬ 
ten  der  japanischen  Drucker¬ 
hersteller  nicht  fertig  sind,  wird 
sich  an  dieser  Situation  auch 
wenig  ändern.  Es  bleibt  also 
für  einige  Zeit  bei  den  jetzigen 


beziehungsweise  noch  höhe¬ 
ren  Preisen.  Trotzdem  lohnt 
sich  ein  Warten  auf  niedrigere 
Preise  wahrscheinlich  nicht, 
denn  die  Situation  kann  er¬ 
stens  Jahre  dauern,  zweitens 
haben  die  meisten  Drucker  un¬ 
serer  Marktübersicht  auch  mit 
höheren  Preisen  ein  gutes 
Preis-/Leistungs- Verhältnis.  In 
unserer  Marktübersicht,  die 
übrigens  vollständig  mit  Desk- 
top  Publishing  gemacht  wurde, 
sind  die  Drucker  nach  Herstel¬ 
lern  geordnet.  In  der  ersten 
Spalte  nach  dem  Druckerna- 
men  können  Sie  sehen,  mit  wie 
vielen  Nadeln  der  Drucker  ar¬ 
beitet.  Danach  ist  die  Ge¬ 
schwindigkeit  in  NLQ  oder  LQ 
(bei  24-Nadel-Druckern)  in  Zei¬ 
chen  pro  Sekunde  bei  zehn 
Zeichen  pro  Inch  angegeben. 
Die  nächste  Spalte  gibt  den 
Wert  des  EDV-Modus  wieder. 
Die  nächsten  Spalten  sagen 
Ihnen,  welche  Schnittstellen 
ein  Drucker  hat  (bei  einem  X  Im 
Feld  C  64  ist  er  ohne  weiteres 


direkt  anschließbar).  Mit  Kom¬ 
patibilität  ist  der  jeweilige  Be¬ 
fehlssatz  des  Druckers  ge¬ 
meint.  Am  wichtigsten  ist  hier 
die  ESC/P-Kompatibllität  (Ep¬ 
son).  Bei  24-Nadel-Druckern 
ist  ferner  noch  eine  NEC-P6- 
Kompatibilität  wichtig.  Im  Feld 
Schriftarten  werden  die  fest 
eingebauten  Schriften  des 
Druckers  beim  Namen  ge¬ 
nannt.  Manche  Drucker  kön¬ 
nen  noch  Schriften  nachrü¬ 
sten,  dies  Ist  hier  nicht  berück¬ 
sichtigt.  Der  angegebene  Preis 
versteht  sich  als  empfohlener 
Preis  Inklusive  Mehrwertsteuer 
(Marktpreise  können  abwei¬ 
chen).  Alle  Daten  sind  Herstel¬ 
lerangaben.  ■ 
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698  Mark 

OI-VMWIÄ 

eswtuooc 

Typ.»-. 

1$ 

X 

X 

30  versch  Schotten 

X 

1130  Mark 

NPrto 

9 

— 

26 

130 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

— 

NLO  Ptco  NLQ  Llito 

X 

— 

911  Mark 

NP30CDM 

9 

— 

26 

130 

— 

— 

X 

— 

X 

— 

— 

— 

NLO  Pica.  NLQ  Elite 

X 

1  — 

911  Mark 

NPUOS 

9 

— 

40 

200 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

— 

NLO  P.cn  NLQ-BHe 

X 

1367  Mark 

PANASONIC 
KX-P  10BI 

9 

24 

120 

X 

X 

X 

X 

X 

NLQ-Pca  NLO-Eine 

X 

548  Mark 

KX  P 1003 

9 

— 

4R 

240 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ-Pca  NtO-Eine 

X 

— 

1084  Mark 

KX-P  1592 

24 

— 

38 

180 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ-Pca  NLQ-Elite 

X 

— 

1390  Mark 

ra&Mi&RWT 

$320 

9 

— 

25 

100 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

— 

X 

NLO-Courtei.  EDV-Ellto 

X 

— 

399  Mark 

saprtWISI&eiR 

LQ  3500 

24 

54 

160 

X 

X 

X 

X 

X 

LO-Pca.  LO  EHe 

X 

399  Mark 

Sonnter  1 80 

9 

— 

— 

180 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLO-Pca.  NLO-Etoe 

X 

— 

598  Mark 

3EIKOSHA 

QP-IUOVC 

9 

20 

100 

X 

X 

X 

EDV-Ekie  NLQ-Pca 

X 

499  Mark 

SP  1B0AI 

9 

— 

22 

120 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

EDV-EH*  NLO  Pta 

X 

— 

499  Man* 

BP-1200AI 

9 

_ 

22 

1 20 

X 

X 

_ 

X 

— 

X 

— 

X 

EOV-EMe  NLQ-Pca 

X 

— 

599  Mar« 

8P-1300VC 

9 

_ 

22 

120 

— 

X 

X 

— 

X 

— 

— 

X 

EDV-Ekte  NLQ-Pca 

X 

— 

599  Mar« 

SL-80IP 

24 

— 

54 

135 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

X 

— 

EDV-Efcte  LO-Prca 

X 

— 

899  Mark 

SL-SÜVC 

24 

— 

54 

135 

— 

X 

X 

— 

X 

X 

— 

— 

EDV-EBe.  LQ  P.ca 

X 

— 

599  Mark 

MP-13COAI 

9 

X 

50 

300 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

EDV-EWe.  NLQ-Pca 

— 

X 

•299  Mark 

LC-IO 

9 

— 

36 

144 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ-Cour*r.  NLQ-OratOfl. 
NLQ-Ora1or2  NLQ-Sanä-Ser.f 

— 

X 

798  Mark 

lC-i  OColour 

9 

X 

36 

144 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ-Couner.  NLQ  Orator  1 
NLQOralot2.  NLO-San>-Se*if 

— 

X 

948  Mark 

LC-10CBM 

9 

— 

36 

144 

— 

X 

X 

— 

X 

— 

— 

— 

NlQ-Couner.  NLQ-Oratort. 
NLQ-Oralor2  NLQ-Sans-Serff 

— 

X 

798  Mark 

LC-IOCoJ  C 

9 

X 

36 

144 

— 

X 

X 

— 

X 

— 

— 

— 

NLQ-Couner.  NLQ-Oratorl 
NLQ-Orator2.  NLQ-Sans-Serit 

— 

X 

948  Mark 

LC24-10 

24 

— 

57 

170 

— 

X 

X 

X 

— 

X 

X 

X 

LQ-Courer.  LQ-Scnpt. 
LQ-Prestige.  LQ-Orator 

— 

X 

1198  Mark 

NX-15 

9 

_ 

30 

120 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ  Prestige 

— 

X 

1398  Mark 

ND-10 

9 

— 

45 

180 

X 

X 

— 

X 

— 

X 

— 

X 

NLQ- Pres!  ge 

— 

X 

1298  Mark 
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Anfängen  and  gleich 
richtig  loslegen  -  das 
wünscht  sich  jeder,  der  in 
die  Computern  dnstdgt 
Mit  64  für  Einsteiger  geht 
das  ganz,  problemlos.  Vom 
Anschluß  bis  mm  ersten 


Programm.  Systematisch 
und  verständlich  lernen 
Sie  liier  Ihren  neuen 
Rechner  kennen.  Mit  zahl¬ 
reichen  Anwendungsbei¬ 
spielen,  hochiu  (lösender 
Grafik  und  einem  Spiel¬ 
programm.  Eli  Buch,  mit 
dem  der  Einstieg  einfach 
Spaß  macht.  Aufstellen, 
anschließen,  kennen- 
lemen,  das  etste  Pro¬ 
gramm  -  und  schon  kann 
es  weitergehen. 

64  für  Einsteiger  -  und  Sie 
sind  bestens  vorbereitet 
S/.c/.epanowski 
64  für  Einsteiger 
251  Seiten,  DM  29,- 


Einfach  den  Rechner  ein¬ 
schalten  und  los  geht’s. 
Schon  nach  einem  Abend 
läuft  Ihr  erstes  BASIC-Pro- 
gramm  auf  dem  C6-t.  Mit 
zahlreichen  kleinen,  aber 
feinen  Beisptelprogram- 
men  geht's  dann  weiter: 
von  kleineren  Rechenpro¬ 
grammen  über  Soundpro¬ 
grammierung  bis  hm  zu 
hochauflösender  Grafik 
und  spielerischen  Anwen¬ 
dungen  Dazu  für  alle 
Falle:  ein  Pannenservice, 
damit  nun  wirklich  nichts 
mehr  sdilcHaufcn  kuiii. 
Schnell  und  leicht- 


— 

mr  m 


verständlich  von  da  Idee 
zum  ersten  Programm.  Mit 
C64  BASiC  für  Einseiger 
-  die  ideale  Einfühlung 
für  jeden  ßASIC-Anflnger. 
Tomsdorf 

C64  BASIC  für  Einsteiger 
246  Seiten.  DM  29,- 


Das  Supergrafikbuch  zum 
C64  -  ein  hundertprozen¬ 
tiges  Buch.  Mit  der  Befehls¬ 
erweiterung  Supergrafik 
auf  Diskette,  die  über  100 
weitere,  leistungsstarke 
Befehle,  16  Sprites.  Text 
und  Grafik  gleichzeitig. 
Hires-  und  Multicolor- 
Grafik  bietet.  Im  Buch 
selber  finden  Sie  dann 
natürlich  zu  jedem  dieser 
Befehle  Top-Beispicl-Pro 
gramme.  die  Ihnen  zeigen. 


mO*  »Ul*  Cwmtktor»  44 

mit  Dukam 


was  Ihr  C64  grafisch  so 
alles  drauf  hat.  Außerdem 
Funktionsplotter,  3-1)- 
Grafik,  Hardwaregrundla¬ 
gen  und  eine  vollständige 
Dokumentation  des  Super- 
grafik-Source-Code! 

Das  Supergrafikbuch  zum 
C64  -  ein  Muß  für  jeden, 
der  mit  seinem  Rechner 
auch  grafisch  arbeiten  wil. 
Plengc 

Das  Supergrafikbuch 
zum  C64 

Hardcover.  726  Seiten 
inkl.  Diskette,  DM  49  - 


DATA  BECKER 

M  •  *oco  DuiMidof»  m  ioi  in  ai  ooic 


Ein  Einstieg,  wie  er  Im 
Buche  stellt:  Von  der 
Arbeitsdtskeue  bis  zum 
ersten  Brief  lernen  Sie 
Schritt  für  Schritt  all  die 
Möglichkeiten  von  GEOS 
kennen  -  anhand  zahlrei¬ 
cher  ausführlicher  Bei¬ 
spiele.  Wieder  und  wieder 
werden  Sie  dabei  auf  neue, 
Überraschende  Ideen  und 
Anregungen  stoßen.  Und 
eh  Sie  sich  versehen, 
arbeiten  Sie  problemlos 
mit  dem  DESKTOP,  setzen 
die  verschiedensten 
Anwendungen  ein  und 
beherrschen  auch  all  die 
mitgclieferten  Zusatzpro- 
gramme  wie  GeoPaint 
oder  GeoW  rite.  Natürlich 
werden  die  aktuellen 


GEOS-Versionen  1.2  und 
1.3  deutsch  besonders  aus¬ 
führlich  behandelt.  GEOS 
für  Einsteiger  -  geeignet 
für  C64  und  C128 
Tornsdorf 
GEOS  für  Einsteiger 
252  Seiten.  DM  29- 


ßts  große  G EOS-Buch  - 
jetzt  in  der  völlig  über¬ 
arbeiteten  Neuauflage  für 
alle  zukünftigen  GEOS- 
Profis.  Hier  finden  Sie.  was 
es  zu  GEOS  zu  sagen  gibt: 
Vie  ist  das  GEOS-File- 
rormat  aufgebaut?  Wie 
erstelle  ich  eine  bootfähige 
Sicherheitskopie?  Wie 
schreibt  man  Programme 
mit  GEOS-Eigenschaften? 


Tie  bekomme  ich  einen 
Maschinensprache-Monitor 
in  GEOS?  Sonst  noch 
Tragen’  Einfach  nach¬ 
teiligen.  Das  große  GEOS- 
Buch  wird  Ihnen  alle 
Fragen  zu  GEOS  Schritt  für 
Schritt  beantworten. 
Natürlich  mit  jeder  Menge 
Tips  &  Tricks  für  ihre  täg¬ 
liche  Arbeit.  Selbstver¬ 
ständlich  weiden  die  Ver¬ 
sionen  1.2  und  I  3  deutsch 
besonders  intensiv  behan¬ 
delt  Für  C64  und  C128. 
Kerkloh,  Tomsdorf 
Das  große  GEOS  Buch 
424  Seiten,  DM  49,- 


Endlich  einmal  kein 
unverständlich«  Lehr¬ 
buch,  sondern  ein  Buch, 
mit  dem  wirklich  jeder, 
der  .'Ich  dafür  Interessiert 


schnell  Maschinensprache 
lernen  kann.  Ohne  |edes 
Puchchlnestoch  wissen  Sie 
schon  bald,  was  ein  pro 
fesslonelles  Programm 
ausmachl:  BASIC-Rouu 
neu  heranziehtti.  Befehle 
und  Stnikturcn  verglei¬ 
chen  und  schlicWfch  seihst 
in  Assembler  umsetzen  - 
durch  dieses  Konzept  sind 
Sie  bald  in  der  Lage,  die 
Vorteile  dieser  Sprache 
voll  zu  nutzen.  Eine  echte 
Chance  für  |eden  Interes¬ 
sierten.  Maschinensprache 
für  Einsteiger  -  der  ein¬ 
fache  Einstieg  in  die 
Sprache  der  Profis. 

Baioui 

Commodore  64  AI  2K, 
Cl6/Cll6/Plus4  - 
Maschinensprache  für 
Einsteiger 
346  Seiten,  DM  29,- 


Mit  der  Floppy  ladt  steh 
weitaus  mehr  machen  als 
nur  laden  und  starten. 

Man  muB  Sich  lediglich  ein 
wenig  auskennen.  Was  Sie 
aus  ihrer  HoppystaOon 
herausholen  können,  zeigt 
Ihnen  »las  Commodore 
Fkippybuch  -  vom  Ein¬ 
stieg  bis  zur  Programmie¬ 
rung  der  Hoppy  In  BASIC. 
Iller  finden  Sie  alles  Uber 
den  Aulhau  der  Diskette, 
zu  den  einzelnen  Datei¬ 
typen.  zu  den  Systembe¬ 
fehlen  und  natürlich  auch 
zu  den  Fehlermeldungen 
der  verschiedenen  Floppy- 
Stationen.  Was  Sie  über 


Ihre  Floppy  wissen  sollten, 
finden  Sie  hier  -  ob  Ein¬ 
steiger  oder  Profi.  Egal  mit 
welcher  Floppysütlon  Sie 
arbeiten:  der  1541.  dien 
oder  der  (V7071/S1. 
Schönleber 
Das  Commodore 
Floppvbuch 
ca.  250  Seiten.  DM  29-- 
enebeint  ca.  11/88 


C6i  Intem  -  für  dieses 
Buch  ist  kerne  lange  Vor¬ 
rede  nötig  Der  Bestseller 
mit  über  100  000  verkauf¬ 
ten  Exemplaren  -  jetzt  in 
der  aktualisierten  Neuauf¬ 
lage  Ein  kleiner  BlKk  In 
den  Inhalt  zeigt,  was 
dieses  Buch  so  erfolgreich 
gemacht  hat:  Soft-ScroD- 
ing.  Sprungs  ektoren  und 
.Autostart.  Illegal-Codes 
und  deren  Taktzy  klen.  zei¬ 
lenweise  kommentiertes 


ROM-LisOng.  Inte  rropt- 
Programmienzng.  der 
neue  C64.  BASIC-Intem. 
Original  Commodore- 
Schal  tpline.  die  t  nterachie- 
de  der  verschiedenen  6«  er- 
Modelle  Verabschieden 
Sic  sich  von  Ihren  Freun¬ 
den.  Über  600  spannende 
Seiten  warten  auf  Sie. 
ßröckmann.  Englisch. 
Feit.  Gdfand,  Gerte, 
Krsnik 
6-1  Intern 

Hardcover,  648  Seiten 
inkl.  Diskette,  DM  69,- 


Soeben  erschienen. 

Noch  mehr  Tips  A  Trtcks 
rund  um  Ihren  C64. 

Die  besten  -  als  Einzefler, 


kurzprogram  me  «»der 
Peeks  und  Pokcs  Ob  zur 
Datasettr,  mm  Speicher, 
zur  Floppy,  zu  BASIC  oder 
Softwareschutz,  zu  Grafit 
Sound  oder  zu  Spielen  - 
hier  finden  Sie  zu  allen 
Bereichen  wichtige  Tips. 
Polk 

Die  besten  Tip*  A  Tricks 
2"2  Seiten.  DM  29.- 


Schütxen  Sie  Ihre  Pro¬ 
gramme  mit  einem  optima¬ 
len  Kopier-  und  Programm- 
schütz.  Dabei  brauchen  Sie 
kein  Profi  zu  sein,  denn  alles 
wird  ausführlich  erklärt: 
Illegal  Opcodes,  die  Nutzung 
von  Track  36  bis  41. 


Half  TracLv  Killertracks, 
Einschrittdecodierer  . 

Gelfand,  Fell.  Strauch. 
Krsnik 

Das  Anti-Cracker  Buch 
für  C64/C128 
379  Selten.  DM  39.- 


COUPON ! 


HIERMIT  REST  EILT  ICH  ft  R  MÜSEN  Cfc4 


NAME.  VORNAME 


STRASSE 


ORT  - 
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Das  Zekhenprogni 


Das  Pro- 


grammpa- 
kel  »Giga- 
Paint«  bietet  Funktio¬ 
nen,  die  man  bisher 
nur  von  PCs  kannte. 
Der  C  64  wird  dabei  bis 


ins  Letzte  ausgenutzt. 
Was  das  Software¬ 
paket  alles  bietet,  zeigt 
unser  Testbericht. 


Mit  »Giga-Paint-  wird  ein 
Malprogramm  mit  um¬ 
fangreichen  Funktio¬ 
nen  und  Erweiterungen  ange- 
boten.  Das  Hauptprogramm 
Giga-Paint  ist  sehr  kompakt 
und  enthält  alle  wichtigen 
Funktionen,  um  bequem  Grafi¬ 
ken.  Zeichensätze  und  Sprites 
im  Hires-  oder  Multicolor- 
Modus  entwerfen  zu  können. 
Außer  den  Funktionen,  die 
üblicherweise  in  Grafikpro¬ 
grammen  zu  finden  sind,  ver¬ 
fügt  es  über  vier  Grafikbild¬ 
schirme.  zwei  ladbare  Zei¬ 
chensätze  und  bis  zu  64  Spri¬ 
tes  (Tabelle  1).  Ferner  sind  far¬ 
bige  3D-Effekte  und  das  Spie¬ 
geln.  Verzerren,  Verkleinern. 
Vergrößern  und  Drehen  von 
Grafiken  möglich  (Bild  1).  An 
der  Schwachstelle  der  meisten 
Programme  dieser  Art.  ge¬ 
meint  ist  die  Hardcopy-Funk¬ 
tion.  zeigt  es  sich  auch  von  sei¬ 
ner  besten  Seite:  Ausdrucke 
sind  in  beliebiger  Größe  mit  frei 
definierbaren  Graustufen  auf 
über  120  Matrixdruckern  mög- 


0  Ein  Hlresblld  mit  der  Scherfunktion  gezielt  verzerrt 


lieh.  Außerdem  ist  es  kompati¬ 
bel  zu  über  30  Grafik-  und  Mal¬ 
programmen.  Zur  Grundver¬ 
sion  gibt  es  Erweiterungen,  die 
ebenfalls  auf  der  Programm¬ 
diskette  zu  finden  sind  (Tabelle 
2).  Sie  eröffnen  zum  Teil  fanta¬ 
stische  Möglichkeiten.  So  steht 
dort  eine  Funktion  zur  Verfü¬ 
gung.  mit  der  eine  Kurve  durch 
frei  definierbare  Punkte  gelegt 
werden  kann.  Das  Druckpro¬ 


gramm  -Giga-Paint«  Ist  vom 
Druckertyp  weitgehend  unab¬ 
hängig.  Es  ermöglicht  den 
Ausdruck  von  Bildausschnit¬ 
ten  in  fast  beliebiger  Größe  un¬ 
ter  Verwendung  frei  definierba¬ 
rer  Graustufen.  An  weiteren 
Zusatzprogrammen  wurde 
ebenfalls  nicht  gespart.  So 
können  mit  -Giga-Basic«  Grafi¬ 
ken  und  Zeichensätze  in  eige¬ 
ne  Programme  übernommen 


werden.  Der  -Giga-Grabber- 
Ist  ein  Werkzeug,  das  es  dem 
Anwender  ermöglicht,  Grafi¬ 
ken  aus  anderen  Programmen 
zu  verwenden. 

Einfache  Bedienung 

Um  Giga-Paint  optimal  nut¬ 
zen  zu  können,  sollte  man  das 
Grundkonzept  des  Systems 
immer  vor  Augen  haben.  Es 
ergibt  sich  daraus  eine  Fülle 
von  Kombinationsmöglichkei¬ 
ten.  die  durch  relativ  wenige 
Einstellungen  erzielt  werden 
können.  Durch  dieses  Konzept 
bleiben  alle  Möglichkeiten  für 
zukünftige  Anwendungen  of¬ 
fen.  Das  Programm  erwartet 
deshalb  vom  Anwender  eine 
möglichst  genaue  Kenntnis  al¬ 
ler  Funktionen,  bietet  diesem 
aber  zum  Ausgleich  ein  Maxi¬ 
mum  an  Flexibilität,  das  bei  ei¬ 
nem  Programm  mit  einer  rei¬ 
nen  Menüführung  nicht  gege¬ 
ben  wäre.  Das  übersichtliche 
Handbuch  umfaßt  mehr  als 
250  Seiten  und  ist  auoh  für  An- 


64 'er- Wertung:  Giga  Paint 


Kurz  und  bündig: 

Giga-Paint  ist  ein  Pro¬ 
gramm,  das  den  C  64  voll 
ausreizt.  Es  werden  Funk¬ 
tionen  bereitgestellt,  die 
man  sonst  nur  von  größeren 
Computern  her  kennt.  Es 
überzeugt  durch  die  fast 
endlose  Liste  der  ansteuer¬ 
baren  Drucker,  die  Möglich¬ 
keit.  Dateien  von  fast  allen 
Grafikprogrammen  umzu¬ 
wandeln  und  die  relativ  ho¬ 
he  Geschwindigkeit. 


Positiv: 

umfangreiche  Funk¬ 
tionsauswahl 
Treiber  für  fast  jeden 
Drucker 

Verzerrfunktionen 
Konvertierung  von  fast 
allen  Grafikformaten 
Einbindung  von  Erweite¬ 
rungen  möglich 
momentane  Zeichen¬ 
position  steht  im 
Bildschirmrahmen 


Negativ: 

-  fehlende  Maussteuerung 

-  relativ  lange  Einarbei¬ 
tungszeit 

Wichtige  Daten: 

Produkt:  Giga-Paint 
Preis:  59  Mark 
Bezugsquelle:  Markt  & 
Technik  Verlag  AG,  Hans- 
Pinsel-Str.  2. 8013  Haar  bei 
München  oder  Fachhandel 
Testkonfiguration:  C 128  D 
(alt),  Joystick.  Star  NL-10 
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mm  der  Superlative 


länger  gut  verständlich.  Es 
längt  mit  einer  theoretischen 
Einführung  (binäre  Arithmetik. 
Aulbou  einer  Gralik  etc.)  an. 
Dann  folgt  das  Kapitel  »Instal¬ 
lationen-,  in  dem  ausführlich 
auf  das  Anfangsmenü  und  sei¬ 
ne  Möglichkeiten  eingegan¬ 
gen  wird.  Den  Hauptteil  des 
Buches  (zirka  200  Seiten)  bil¬ 
det  die  Erklärung  aller  verfüg¬ 
baren  Funktionen  und  Menüs. 
Zusammenfassungen  und  Ta¬ 
bellen  am  Schluß  runden  das 
Handbuch  ab. 

Die  Menüs 

Wenn  die  Grafikfunktionen 
von  Glga-Paint  angewählt  wer¬ 
den.  hot  man  mehrere  Punkte 
zur  Auswahl.  Besonders  her- 
vorzuhobon  ist  der  Punkt  -De¬ 
sign-.  Nach  Anwahl  dieses 
Punktes  stehen  dom  Benutzer 
eine  Fülle  von  Edltiermöglich- 
kelten  zur  Verfügung.  Auf  dom 
Bild  erscheint  ein  Cursor  in 
Pfeilform,  der  sich  mit  einem 


den  sollen.  Die  Buchstaben  Q 
bis  S  stehen  für  die  Farbein- 
Stellungen.  Eine  Auswirkung 
auf  die  Farben  (je  nach  Modus) 
tritt  nur  bei  eingestellter  Farbe 
ein.  Die  Anfangs-  und  Endge¬ 
schwindigkeiten  des  Cursors 
lassen  sich  in  256  Stufen  ein¬ 
stellen.  Ferner  sind  vier  ver¬ 
schiedene  Cursorschrittweiten 
einzustellen.  Dadurch  ist  eine 
sehr  genaue  Positionierung 
des  Cursors  möglich.  Sogar 
Tabulatoren  lassen  sich  benut¬ 
zen.  Zwischen  den  vier  Grafik¬ 
bildschirmen  kann  zu  Jeder 
Zeit  gewechselt  werden.  Das 
Parallelzeichnen  ist  ebenfalls 
eine  sehr  sinnvolle  Funktion, 
um  symmetrische  Gebilde  zu 
erstellen.  Genauso  ist  es  mög¬ 
lich.  gleichzeitig  an  der  X-  oder 
Y-Achse  gespiegelt  zu  zeich¬ 
nen.  Ein  Zoom-Modus  und  die 
Undo-Funktion  sind  selbstver¬ 
ständlich  vorhanden. 

Mit  den  Tastaturbefehlen  be¬ 
sitzt  Giga-Paint  auch  Icon- 
Befehle,  die  mit  dem  Joystick 
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ß]  Das  Druckermenü  von  Giga-Paint 


Joystick  in  Port  2  steuern  läßt. 
An  eine  Maus  Ist  leider  nicht 
gedacht  worden.  Das  Editier¬ 
feld  hat  Bildschirmgröße.  In  der 
oberen  linken  Ecke  des  Bild¬ 
schirms  wird  eine  Koordina¬ 
tenanzeige  eingeblendet,  da¬ 
mit  ein  genaues  Zeichnen 
möglich  ist.  Der  angezeigte 
Buchstabe  (A  bis  P)  gibt  an,  wie 
Telle  der  Grafik  gemischt  wer- 


angewählt  werden  können. 
Diese  sind:  Speicher  ausle- 
sen.  Speicher  einiesen,  Be¬ 
reich  bearbeiten.  Bereich  ver¬ 
schieben.  Textfunktion.  Bit- 
map-ScToller.  Linien.  Recht¬ 
ecke,  Ellipsen  und  Rächen  fül¬ 
len.  Außerdem  gibt  es  noch 
zwei  Parametermenüs  für  die 
Einstellung  von  Mustern.  Pin¬ 
seln  etc. 


S  Ein  in  Grafik  umgewandelter  Text  wird  verzerrt 


Erweiterungen  auf  den  beiliegenden  Disketten 


Zusatzprogramme 
unter  Giga-Paint: 

-  Kurven:  Durch  diese 
Funktion  Ist  es  möglich, 
frei  definierbare  Punkte 
durch  eine  Kurve 
verbinden  zu  lassen. 

-  Funktionen:  Die  im 
Parametermenü  2  ein¬ 
zugebenden  Funktionen 
-Zufall».  -Scherung- 
und  -Pinsel-  können 
hiermit  um  mathema¬ 
tische  Funktionen, 
bereichert  werden. 

-  Blockoperation: 

Dem  Anwender  steht 
eine  erweiterte  Zei- 

chensatz-Blockope- 
ration  zur  Verfügung. 

-  Magnify: 

Zeichensätze  werden 
per  Blockoperation  ver- 
verkleinert  oder 
vergrößert. 

-  Font-Copy: 

Diese  Extension  ermög¬ 
licht  das  Kopieren  eines 
Zeichensatzes  in  die 
Grafik  und  umgekehrt. 

-  Farbwechsel: 

-  Fremdformate: 

Es  stehen  über  30  For¬ 
mate  zur  Verfügung. 
Darunter  befinden 
sich  auch  die 
Spezialformate  von 
Geos  und  Newsroom. 

-  Weitwinkel: 

Damit  ist  ein  Überblick 
über  alle  vier  Bitmaps 
gegeben. 

-  Spn'tes-Bitmap/ 


Sprites-Char: 

Mit  dieser  Erweiterung  ist 
es  möglich,  61  bzw. 

64  Sprites  zu  ver¬ 
walten. 

-  Monitor: 

Der  Monitor  erhält  die 
Funktionen  Hex-Dump, 
Hex-Dezimal-  und 
Dezimal-Hex- 
Umwandlung. 

-  Fast-Load: 

Aus-  bzw.  Einschalten 
des  Speeders  möglich. 
Zusatzprogramme 
außerhalb  von  Giga-Paint 

-  Giga-Basic 

-  Giga-Grabber 
(ein  Grafikdieb) 

-  Glga-Paint-Konla  (Giga- 
Paint  In  Koala-Painter- 
Format  umwandeln) 

-  Hires-Lores 
(Hires-  in  Lores-Bild 
umwandeln) 

-  Giga-Font  (Umwandlung 
von  Giga-Paint-  In 
druckerspezifische 
Zeichensätze) 

-  Font-Load 

-  Ext-Wandler 
(Generierung 

von  Erweiterungen) 

-  Ext-Konflgurator 
(Zusammenstellen  von 
Erweiterungen) 

-  DATA-Generator 
(Programme  in  DATA- 
Zeilen  ablegen) 

-  Ext-Lister  (Aufgliedern 
von  Pseudo-Erweite¬ 
rungen) 

-  Startadressen  ändern 
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Steigen  Sie  jetzt  in  die 
Business  dass  ein  - 
mit  Computer  persönlich: 

►  Wenn  Sio  wissen  wollen,  wai 
auf  dem  PC-Markt  los  ist 

►  Wonn  Sie  sich  übor  PC- 
Anwenduna  im  Beruf  infor¬ 
mieren  wollen 

►  Wenn  Sie  vor  einer  Kaufent¬ 
scheidung  stehen 


Nutzen  Sie  das  günstige  Test-Abo 

►  Sie  sparon  18%  gegenüber  dem  Einzelkouf 

►  Sio  erhalten  eine  Diskette  mit  360  KByte  Informationen 


►  Sio  können  10  Wochen  ungestört  Probelosen 


Test-Abonnement 

6  Ausgaben  für  nur  29,50  DM  und  eine  Diskette 

Ja,  »diieken  Sie  mir  6  .Computer  peruSnlich.-Aiiigobe''  fü'  20,50  0M  u-d  6e  Duke»» 


Name,  Vorname 


Straß# 'Nr, 

PIZ/Orr 

Nur  wonn  mich  »Computer  persönlich*  überzeugt  und  ich  nich»  noch  Eintreffen  der  5.  Auwo¬ 
be  abbestelle,  möchte  ich  »Computer  persönlich«  alle  2  Wochen  per  Fbst  frei  -icu»  rum  gü¬ 
ltigen  Jahresabonnement  zu  118-  DM  beziehen  Da»  Abormemem  .erlo-gerr  sich  «mxra- 
ti'.ch  um  ein  -eifere.  Johr,  wenn  ich  nicht  bis  zum  Ende  de»  bexcn  *en  Zdmaumei  «vWK 


Datum.  I.  U«er»chrlh 

Ich  weiß,  daß  Ich  diow  BeiteÜung  innerhalb  von  6  Tagen  be.  Markt iTechr  «  widernden 
kann.  Zur  Wahrung  der  Frist  genüg»  die  rechtzeitige  Absendung  d«  Widerrufs. 


Do) um.  2.  Unterschrift  '  

~~  .MoihröTechni«  Verlag  AG  ~~ 

UnfmeniPensbereich  Z#i ■»ihr-men  ® 

-  Hon.-Pimei.Sw6e  2  = 

3013  Hoor  bet  Münchae  g 


Das  eigenständige  Pro¬ 
gramm  »Druckeranpassung« 
ermöglicht  Ausdrucke  auf  weit 
über  100  verschiedenen 
Druckern.  Mit  dem  Punkt  »In¬ 
stallation-  kann  zwischen 

MPS-  und  Epson-kompatiblen 
Druckern  gewählt  werden.  Fer¬ 
ner  können  hier  die  Geräte- 
adresse,  Sekundäradressen, 
Zeilenabstände,  der  Zeilenvor¬ 
schub.  die  Grafik-Codes,  die 
Nadelanzahl  (es  sind  Werte 
zwischen  i  und  24  möglich) 
und  die  Position  des  höchsten 
Bits  (oben/unten)  eingestellt 
werden.  Eine  Textwandlung 
CBM/ASCII  kann  hier  auch  ak¬ 
tiviert  werden.  Mit  -Code  sen¬ 
den-  ist  es  möglich,  bestimmte 
Steuercodes  zum  Drucker  zu 
schicken,  zum  Beispiel  um  ei¬ 
nen  Zeichensatz  zu  wählen 
oder  den  Rand  elnzustellon 
(Bild  2).  Die  Funktion 


»Drucken-  ist  wahrscheinlich 
eine  der  interessantesten,  da 
sie  vielfältige  Manipulations¬ 
möglichkeiten  bietet. 

Alles  in  allem  steht  dem  Be¬ 
nutzer  dieses  Programmpa¬ 
kets  ein  sehr  gutes  Zeichen¬ 
programm  zur  Verfügung,  mit 
dem  sich  genau  arbeiten  läßt 
(Bild  3).  Besonders  hervorzu¬ 
heben  Isl  noch  die  Füllfunk¬ 
tion,  die  zwar  nicht  übermäßig 
schnell,  dafür  aber  zuverlässig 
arbeitet.  Die  einzigen  Kritik¬ 
punkte  sind  das  Nichtvorhan¬ 
densein  einer  Maussteuerung 
und  eine  relativ  lange  Einarbei¬ 
tungszeit.  In  der  nächsten  Aus¬ 
gaben  Ihre9  64'er-Magazins 
werden  wir  einen  Maustreiber 
für  Glga-Paint  vorstellen.  Für 
die  längere  Einarbeitungszeit 
wird  man  durch  die  Vielzahl  an 
Fähigkeiten  belohnt. 

(U.  Kepper/da) 


Die  wichtigsten  Funktionen  von  Giga-Point 


-  Grafik-,  Zeichensatz- 
und  Sprite-  Herstellung 

-  Unterstützung  aller 
Grafikmodi 

-  Icon-Menüs 

-  komfortable  File- 
Auswahl  aus  dem 
Directory 

-  Einstellungen  lad-  und 
speicherbar 

-  16  Verknüpfungs¬ 
möglichkeiten  (AND. 

OR.  EXOR.  ...) 

-  vier  Grafikbildschirme 

-  2  ROM-  und  2  RAM- 
Zeichensätze  gleich¬ 
zeitig  verwendbar 

-  bis  zu  64  Sprites, 

64  Pinsel.  120  Muster 
gleichzeitig  verwendbar 

-  Strichmuster 

-  Verwaltung  der  vier  Gra¬ 
fiken  als  Gesamtbild 

-  Zeichen  bis  zu  einer 
Größe  von  40  x  24 
Pixeln  editierbar 

-  beliebige  Vergrößerung 
und  Verkleinerung  von 
Grafiken  und 
Zeichensatzen 

-  Spiegeln.  Drehen. 
Parallelzeichnen 

-  Schreiben  der  Texte 

in  beliebige  Richtungen 

-  Verbindung  von  beliebig 
vielen  Punkten  zu  einer 
Kurve 

-  Pinselgröße  beliebig 

-  variabler  Zufall  (Spray¬ 
dose)  ln  beliebiger 
Größe  durch 

-  koordinatenabhängige 
Definition  von 
Zufall.  Scherung  und 
Pinsel  Schattierungs¬ 


und  3D-Operatlonen 

-  komfortabler 
ZOOM-Belehl 

-  komfortable 
Farboperationen 

-  Verkleinerung  der  vier 
Bitmaps  zur  Übersicht 

-  Cursor-Schrittweiten 
einstellbar 

-  frei  definierbare 
Tabulatoren 

-  Koordinatonanzeige 

auf  Vio-mm-Anzeige 
umschaltbar 

-  Einbindung  von  Erwei¬ 
terungen  möglich 

-  11  Erweiterungspro- 
gromme  auf  Diskette 

-  Kompatibilität  zu  über 
30  Grafikprogrammen 
(auch  Geos  und 
Hi-Eddi) 

-  integrierter  Monitor 

-  Treiber  für  weit  über 
100  Matrixdrucker 

-  Ausdruck  ln 

99  verschiedenen 
Größen 

-  Ausdruck  wahlweise 
um  90  Grad  gedreht 

-  frei  definierbare 
Ausschnitte  druckbar 

-  Graustufen  für  jede 
der  16  Farben 
definierbar 

-  Anzahl  der  Drucknadeln 
einstellbar  (1  bis  24) 

-  Zusatzprogramm  zur 
Übernahme  von  Grafi¬ 
ken,  Zeichensatzen  und 
Sprites  aus  Spielen  und 
anderen  Programmen 

-  Umsetzung  von 
Zeichensätzen  zu 
Druckerzeichensätzen 
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Publish  64 

#l#i# 


das  Druckprogramm 


Text  und  Grafik  ge¬ 
mischt  auf  einer  Seite? 
Überhaupt  kein  Pro¬ 
blem  für  »Publish  64«, 
unser  Druckprogramm 
zum  Abtippen. 

Sind  Ihnen  Namen  wie 
-Printfox«,  -Newsroom- 
oder  »Fontmaster-  ein  Be¬ 
griff?  Es  handelt  sich  dabei  um 
Druckprogramme,  die  das  freie 
Gestalten  einer  DIN-A4-Seite 
mit  Text  und  Grafik  erlauben. 

Allen,  denen  solch  kommer¬ 
zielle  Software  bisher  zu  teuer 
war,  möchten  wir  mit  »Publish 
64«  eine  echte  Alternative  prä¬ 
sentieren.  Dieses  Llsting  zum 
Abtippen  enthält  alle  Funktio¬ 
nen,  die  man  von  einem  viel¬ 
seitigen  Druckprogramm  er¬ 
warten  kann.  Der  komfortable 
Texteditor  erinnert  an  -Master¬ 
text«,  das  ebenfalls  -serienmä¬ 
ßig«  eingebaute  Grafikpro¬ 
gramm  trägt  zur  Anwender¬ 
freundlichkeit  unseres  Listings 
des  Monats  bei. 

Sie  brauchen  aber  nicht  um¬ 
ständliche  Berechnungen  zum 
Textlayout  durchführen,  wie 
das  bei  vielen  ähnlichen  Pro¬ 
grammen  der  Fall  ist.  Mit  Pub¬ 
lish  64  plazieren  Sie  bequem 


vom  Sessel  aus  mit  dem  Joy¬ 
stick  -Textboxen-  auf  dem  Bild¬ 
schirm,  In  die  das  Geschriebe¬ 
ne  verteilt  wird. 

Dazu  wird  der  Text  zunächst 
mit  der  eingebauten  Textverar¬ 
beitung  geschrieben  und  In 
den  Grafikspeicher  des  C  64 
-gedruckt-.  Dieser  Schritt  be¬ 
stimmt  das  Erscheinungsbild 
der  fertigen  Seite:  Da  der  Text 
hierbei  zur  Grafik  wird,  kann  er 


kursiv,  fett,  unterstrichen  und 
auf  viele  andere  Arten  manipu¬ 
liert  werden.  Auch  völlig  neue 
Zeichensätze  sind  kein  Pro¬ 
blem.  Alle  diese  Funktionen 
werden  durch  Steuerzeichen 
aufgerufen,  die  in  der  Textver¬ 
arbeitung  mit  der  Taste 
<  CTRL>  eingegeben  werden 
und  dort  invertiert  erscheinen. 
Erst  beim  Schreiben  des  Tex¬ 
tes  m  den  Grafikspeicher  wer¬ 


den  diese  Codes  berücksich¬ 
tigt. 

Wie  die  Grafik  Ins  Spiel 
kommt,  liegt  jetzt  auf  der 
Hand.  Publish  64  besitzt  einen 
Grafikeditor,  der  einem  han¬ 
delsüblichen  Malprogramm 
ähnelt,  allerdings  weniger 
Funktionen  bietet.  Als  Fläche 
stehen  bei  Publish  64  genau 
640  x  400  Punkte  zur  Verfü¬ 
gung,  das  entspricht  etwa  ei¬ 
ner  halben  DIN-A4-Seite.  Die¬ 
se  Fläche  wird  ausschnittwei¬ 
se  am  Bildschirm  angezeigt. 
Zwischen  den  einzelnen  Text¬ 
bereichen  kann  man  nun  seine 
Grafiken  malen.  Bereits  in  die¬ 
sem  Stadium  sieht  man  die 
Seite  am  Bildschirm  genau  so, 
wie  sie  später  ausgedruckt 
wird.  Auch  eine  NLQ-Schrift 
läBt  sich  mit  der  Software  reali¬ 
sieren:  Durch  mehrfaches 
Drucken  einer  Grafikzeile  mit 
leichtem  Versatz  entstehen  ge¬ 
schlossene  Linienzüge.  Ach¬ 
tung:  Publish  64  arbeitet  aus¬ 
schließlich  mit  Epson- 
kompatiblen  Druckern  zusam¬ 
men;  näheres  finden  Sie  in  den 
Textkästen  -Druckeranpas¬ 
sung-  und  "Druckertreiber  ab¬ 
tippen  —  aber  wie?-. 

(Christian  Thieke/pd) 

Utfai*  35 


3000  IVlcarlc 


Der  Gewinner 


Am  26.  Februar  1970  wur¬ 
de  ich  in  Hannover  gebo¬ 
ren,  zog  jedoch  bereits  im 
Alter  von  einem  Jahr  nach 
Salzmoor  in  der  Nähe  von 
Celle.  Meine  Begeisterung 
für  Computer  entdeckte  ich 
mit  14  Jahren  durch  einen 
Basic-Kurs  an  meiner 
Schule.  Ich  gab  mein  ge¬ 
samtes  Konfirmationsgeld 
für  einen  C  64  mit  Floppy 
aus.  Natürlich  stand  zu¬ 
nächst  das  Spielen  im  Vor¬ 
dergrund,  doch  bald  nahm 
das  Programmieren  den 
Löwenanteil  meiner  Freizeit 


ein.  Inzwischen  ist  die  blin¬ 
de  Begeisterung  abgeklun¬ 
gen.  und  die  Computerei  Ist 
-nur-  noch  eines  unter  vie¬ 
len  Hobbys  wie  Modellbau, 
Tischtennis,  Badminton. 
Lesen.  Musik  hören  und  so 
weiter  Zur  Zeit  besuche  ich 
die  13.  Jahrgangsstufe  des 
Christian-Gymnasiums  in 
Hermannsburg  (Leistungs¬ 
kurse  Mathematik  und  Phy¬ 
sik).  Nach  dem  Abitur  und 
der  Zeit  beim  Bund  habe 
ich  vor.  Maschinenbau  zu 
studieren. 

Christian  Thieke 
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Commodore 

Sachbücher 


Exklusiv  bei  Markt  Technik 


F  MuiiorJT.  PMrovraki 

CB4  -  GEOS  13  deutsch 

1069, 571  Selen,  .nkl.Otkwie 
Br&ndnktuell  das  ArYA-oricli.ivjr.  Program¬ 
me  und  Syslemhandbuch  |Olzl  lüf  die 
neues»  GEOS-VbmMoh  13 
BOlIell-Nr.  90570  ISDN  3  09090-5/0-6 
DM  59r  *f  <  54  3dlöS  160,20 

F  Mullor/T  PetfOWHkl 

CB4  -  Alles  über  GEOS  12 

1987. 461  Sollen,  mkl  Dutoito 
Das  umtasMod*  Buch  üüui  Ai-*endung 
und  Programmierung  Oer  grallschon  Oonui- 
zerobortl.lch»  GEOS  m.1  vwton  H«v  und 
Bnlsplülprogrommftn  auf  Ors*e«o  O*o  0*- 
kirtle  enthdli  uuch  o<non  Makroassembler 
und  Monitor  /ur  Prcgrammluiung  Manipula¬ 
tion  und  Anulyso  von  GEOS 
»MWl-Nr  9W01,  SHN  3.89090-4010 

DM  49,-  sF«  45.10109  J8?,20 


F.MüMm 

C64  für  Insider 

1998  550  Seilen 

Das  RONWslmg  IM  eines  doi  wichtigen 
Werkzeuge  des  ernslhntlen  Ptcgrammlo 
reis  Ebenso  Denwigi  ei  o-ne  ■omplouc 
Beschreftxmg  der  RAM-Spolchor/iman.  die 
von  BetriobMyWem  und  BarHClnhepremr 
verwundet  werdon 

Die  Besonderheit  di---*.  W-rkss  i«gt  In  dm 
einzigartigen  Aufteilung  der  ROM- 
Routinen.  der  dokumonliorien  Speicher 
belegung  (Memory  Map)  und  einem  Beglelt- 
uui.  Oer  0*  iniwnon  Zusammenhänge 
Mio«  einem  Anfänger  verstÄndlch  macht. 
Auch  wenn  S*  schon  <*tn  C64-ROM-LiHling 
be 64/en  -  dieses  neue  VkVi«V  soBlen  Sio 
sich  nlchl  i-nlgehen  lassen  Solbst  ousge- 
lucnslen  Prolia  bk**  rni  noch  neue 
Informationen 

BwiellN'  90481,  ISBN  MB0804H4 

DM  59,-  !.Fi  54,30ms  460,20 


W  BosenthaW  Muua 

Alles  über  den  Plus/4 

1967.  373  Sollen 

Dm  Buch  onlhilll  übersichtlich  gügllec-n 
alle  Infotmnlionen.  die  'ür  die  prnMieche 
Arbert  am  Computer  nofaandig  sind 
QeElull  Nr.  90410,  ISBN  3-B9M0410-6 

DM  39,-  sFr  35,901öS  304.20 

W  BeseMhflW  Muus 

Alles  über  den  C16 

1966,  292  Seilen 

Beälell-Nr.  90365.  ISBN  3.89090-28S-1 

DM  39,-  sFr  35,90io5  304,20 
Ch.Spilzner 

ROM-Listing  C16,  C116,  Phis/4 

1987.  436  Serien 

Besiell-Nr  90425.  ISBN  3-B909C-425-4 

DM  49,-  aFr  *5.108« 382,20 


CommoMre  5achbuchreih* 

Alles  über  den  C64 

2.  Auflage  iM6  514  Seifen 
Ckeses  umlangreche  Grundlaganbuch  ert- 
hält  neöon  einem  umfassenden  BASKC- 
Lexlkor,  alle  Informatoren  und  Tips,  de  der 
Spezial 4>  zur  Grafik-  und  MusAprogramn*?- 
rung  »nötigt  Mit  Anharg  rum  SWr*» 
syVem  GEOS 

Best  -Nr  90379.  ISBN  3-89CTO-379-7 

DM  59,-  »Ff  5430OS  *6020 


F  R*eren»chn*ide' 

C54/C128  -  Alles  über 
Maschinensprache 

1988  320  Seilen.  Wut  Diskette 
Em  umfassendes  KonptWWk  W  de 
ErftwcAtung  von  ebenen  Assembler- 
prujrammeo  auf  dem  Ccmmodore  6*. 

Alle  b-nfvgten  Sohware-VorauMewungeo 
•erden  auf  dt'  besiegenden  Dsktfie 


Bes»e-Nt  90571. 15BN  3-B9090-57M 

DM  59,-  sFr  5*30oS  46020 


CM 

!SS?S? 
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F  Müller 

C64,  Tips,  Tricks  und  Tools 
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-t  /  SM  NG  D  E  S  M  O  N 


So  starten  Sie  Publish  64 


Ring  frei  für  die  Textboxen 


Geben  Sie  das  Programm  (List  ng  1)  und  den  ersten  Zeichen¬ 
satz  (Listing  2)  bitte  mit  dem  MSE  ein.  Hinweise  dazu  finden 
Sie  auf  Seite  54.  Um  Ihnen  unnötige  Abtipparbe.t  zu  er¬ 
sparen,  haben  wir  das  Liating  übrigens  gepackt. 

Nun  geben  Sie  die  Druckroutine  ein,  die  nicht  im  Programm 
enthalten  Ist,  sondern  nachgelader  wird.  Das  hat  den  Vorteil,  daß 
Sie  nur  eine  cer  beiden  Routinen  abtippen  müssen,  je  nachdem, 
wo  Ihr  Drucker  angeschlossen  is:  Achten  Sie  hierbei  bitte  unbe¬ 
dingt  auf  die  beiden  Textkästen  »Druckeranpassurg«  und 
••Druckertreiber  abtippen  —  aber  wie?«.  Geben  Sie  also  entweder 
Listing  3  odei  Lisiing  4  ein  und  speichern  es  aut  Diskette. 

Das  Druckprogramm  wird  nun  mit 
D3AD  "FliBLISü  64.PKD" 

RUN 

geladen  und  gestartet.  Publish  64  arbeitet  normalerweise  mit  al¬ 
len  für  den  C  64  erhältlichen  Laufwerken  zusammen.  Allerdings 
kann  es  zu  Problemen  mit  einigen  Floppy-Speedern  kommen. 
Schalten  Sie  diese  also  vor  dem  Start  von  »Publish  64-  besser  ab. 

Nach  dem  Laden  wird  in  rund  zehn  Sekunden  entpackt  (Bild  1) 
und  mit  Nachtaden  der  Hardcopy-Routine  und  des  Zeichensatzes 
mit  der  Nummer  00  (Listing  2)  begonnen.  Dieser  verfügt  auch 
über  die  deutschen  Umlaute  mit  Ausnahme  des  »ß*.  Die  wirren 
Muster  auf  dem  Bildschirm  während  des  Ladevorgangs  sind  nor¬ 
mal,  Publish  springt  anschließenc  in  den  Grafikeditor.  Obwohl 
man  ja  zuerst  den  Text  im  Texteditorschreiben  muß,  wollen  wir  mit 
der  Beschreibung  der  einzelnen  Funktionen  beim  Gra'ikeditor 
beginnen,  denn  hier  sind  zunächst  die  Textboxen  zu  delinieren. 


Publish  64  -  nachgeahmt? 

Für  ein  gutes  Druckprogramm  sind  heute  zwischen  knapp  100 
und  250  Mark  anzulegen,  und  das  ist  für  viele  Interessenten  ei¬ 
ne  Menge  Geld.  Mit  Publish  64  möchten  wir  eine  echte  Alter¬ 
native  bieten.  Dieses  Mini-DTP-System  zum  Abtippen  (DTP 
steht  für  »DesKtop  Publishing-,  also  Schreiben,  Setzen  und 
Drucken  mit  dem  Computer)  enthält  einen  komfortablen  Text- 
uditor,  dor  an  »Masiortoxt»  erinnert.  Das  eingebaute  Grafikpro¬ 
gramm  ist  eher  als  Minimallösung  zu  verstehen,  doch  mehr 
Funktionen  hätten  Publish  so  sehr  aufgebläht,  daß  an  eine 
Veröffentlichung  wegen  Übergröße  nicht  mehr  zu  denken  ge¬ 
wesen  wäre. 

Viele  Funktionen  von  Publish  64  werden  Sie  schon  \.on  der 
Beschreibung  her  an  den  Printfox  erinnern.  Beispielsweise 
sind  diverse  Tasten  identisch  belegt,  die  Bildschirmvorw3ltung 
ähnelt  stark,  das  automatische  -Packen-  von  Files  beim  Spei¬ 
chern  und  auch  der  Ausdruck  in  zwei  Qualitätsstufen  —  alles 
Printfox?  Weit  gefehlt!  Auch  uns  in  der  Redaktion  ist  sofort  auf¬ 
gefallen,  daß  das  Konzept  stark  an  diesen  Meister  der  Druck¬ 
programme  erinnert,  zumindest  auf  den  ersten  Blick. 

Auf  den  zweiten  Blick  werden  jedoch  Unterschiede  deutlich: 
Einige  Funktionen  fohlon,  andere  sind  hinzugokommen  oder 
auf  völlig  andere  Weise  realisiert.  Das  Erstaunlichste  ist  aber 
die  Tatsache,  daß  der  Autor  des  Programms  uns  glaubhaft  ver¬ 
sicherte.  keinen  Printfox  zu  besitzen  und  diesen  ausschließ¬ 
lich  aus  Testberichten  zu  kennen.  Publish  ist  also  kein  nach¬ 
programmierter  Printfox,  sondern  ein  völlig  eigenständiges 
Produkt.  Es  gibt  aber  Dinge,  die  kann  man  eigentlich  nicht 
mehr  booacr  machen,  und  ao  ist  os  nicht  woitor  orstaunlich, 
daß  Christian  Thieke  auf  ähnliche  Ideen  kam  wie  Hans  Haberl. 
der  geniale  Programmierer  des  Printfox. 

Nachteil:  Die  De-Faclo-Standardtextiormate  (Vizawrite, 
Startexter,  M astertext,  Printfox)  kann  Publish  nicht  verarbei¬ 
ten.  und  auch  bei  Grafiken  hört  die  Kompatibilität  bei 
Standard-Hires  (Hi-Eddi)  auf.  Sollte  jemand  Text-  oder  Grafik¬ 
konverter  odor  auch  Druckortrobor  ontwickeln,  werden  wir 
diese  in  unserer  Druckprogramme-Rubrik  veröffentlichen. 

(Peter  Pfliegensdörfer) 


Das  -grundsätzliche«  Layout  der  Seite  wird  durch  sogenannte 
Textboxen  bestimmt.  Sie  legen  den  Raum  fest,  der  dem  Text  auf 
der  Seite  2ur  Verfügung  steht.  Will  man  beispielsweise  dreispalti¬ 
gen  FlioBtöxt  mit  oinor  üborspannondon  Überschrift  auf  dor  Seite 
unterbrincen,  sind  vier  Textboxen  zu  definieren:  Die  erste  für  die 
Überschrift,  die  über  die  ganze  Brette  geht,  und  drei  weitere,  die 
nebeneinanderliegen  und  die  ganze  verbleibende  Höhe  ausnut¬ 
zen.  Diese  Bereiche  bestimmen  somit  Breite.  Höhe  und  Abstände 
der  Spalten.  Soll  Platz  für  Bildergeschaffen  werden,  plazieren  Sie 
die  Boxen  einfach  um  die  Grafik  herum. 

Bel  der  Definition  von  Textboxen  gibt  es  einen  Sonderfall:  Nor¬ 
malerweise  wird  der  Text  automatisch  im  nächsten  Bereich  wei¬ 
tergedruckt,  wenn  er  In  die  aktuelle  Box  nicht  mehr  vollständig 
hineinpaß!.  Ist  die  Oberkante  der  neuen  Textbox  jedoch  identisch 
mit  der  Unterkante  der  alten,  werden  beide  Boxen  so  verbunden, 
daß  eine  Zeile  zur  einen  Hälfte  in  der  einen  und  halb  in  der  ande¬ 
ren  Textbox  stehen  kann.  Dadurch  werden  unerwünschte  Sprün¬ 
ge  im  Zellsrivorschub  vermieden. 

Etwas  gewöhnungsbedürftig  Ist  die  Aufspaltung  einer  Seite  in 
eine  Ober-  und  eine  Unterhälfte.  Dies  hängt  mit  dem  Speicher¬ 
platz  (RAM)  des  C  64  zusammen.  Es  ist  nur  Platz  für  den  Grafik¬ 
speicher  einer  Seitenhälfte  vorhanden,  wie  beim  Prntfox  auch. 
Der  Speicher  der  Textverarbeitung  reicht  jedoch  aus.  um  den  ge¬ 
samten  Text  einer  Seite  zu  beinhalten.  Um  eine  komplette  Seite 
zu  layouten,  muß  man  deswegen  folgendermaßen  vergehen.  Zu¬ 
nächst  wird  der  Text  als  Ganzes  geschrieben.  Dann  geht  man  in 
den  Grafikeditor,  wählt  die  obere  als  die  aktuelle  Helbseite  und 
zeichnet  die  Grafiken,  sofern  welche  vorhanden  sein  sollen  (wie 
man  Grafiken  von  Diskette  lädt,  beschreiben  wir  noch).  Jetzt  wird 
der  Text  in  den  Grafikspeicher  transferiert  und  dabei  -  entspre¬ 
chend  dem  gewählten  Zeichensatz  -  in  Hires  umgewandelt.  Die 
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E  Publish  64  beim  Entpacken.  Dieser  Vorgang  dauert  nur  weni¬ 
ge  Sekunden,  die  Sie  sich  gedulden  müssen. 


Druckroutme  beachtet  automatisch  nur  den  für  die  obere  Halbsei¬ 
te  relevanten  Textteil.  Diese  Oberhälfte  wird  nun  gedruckt.  Dann 
löschen  Sie  den  Grafikspeicher  und  wählen  die  untere  als  aktuel¬ 
le  Halbseite.  Auch  hier  können  gegebenenfalls  Grafken  gemalt 
werden.  Wird  der  Text  danach  wieder  in  den  Grafikspeicher  ge¬ 
schrieben,  beachtet  Publish  64  nur  den  Text  der  unteren  Halbsei¬ 
te  -  wohlgemerkt  bei  unverändertem  Textspeicher:  Entscheidend 
ist  nur  die  aktuelle  Halbseite.  Eine  Textbox  kann  sich  sogar  über 
beide  Hälften  erstrecken.  Wird  öfter  zwischen  den  Seitenhälften 
gewechselt,  sollte  man  die  Grafikelemente  speichern  und  bei  Be¬ 
darf  wieder  laden. 


Der  Grafikeditor 


Im  unteren  Bildschirmrahmen  (!)  sehen  Sie  die  Statuszeile. 
Ganz  links  wird  die  Lage  des  gerade  sichtbaren  Ausscmittes  rela¬ 
tiv  zur  garzen  Seite  angezeigt.  Der  Balken  neben  de'  stilisierten 
Seite  zeig:  zusätzlich  die  aktuelle  Haibseite  an.  Dann  folgen  drei 
Koordinatenangaben  (oben  die  X-  und  unten  die  Y-Koordinate). 
Die  erste  zeigt  die  Position  des  Grafikcursors  an,  die  anderen  bei¬ 
den  die  der  definierten  Marken.  Ganz  rechts  in  der  Statuszeile 
steht  das  Symbol  des  gerade  aktiven  Zeichenmodus.  Der  Bild¬ 
schirmrahmen  ist  beim  C  64  nur  durch  einen  verhältnismäßig 
komplizierten  Trick  beschreibbar.  Erfolgen  Zugriffe  auf  Periphe- 
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riegeräte  (Floppy,  Drucker),  so  flackert  die  Statuszeile  im  Rahmen 
oder  verscnwindet  kurzzeitig  ganz.  Dieser  Effekt  Iä3t  sich  leider 
nicht  vermeiden. 

Der  Gra'ikcursor  wird  durch  einen  Joystick  in  Port  2  bewegt. 
Wie  der  Textcursor  verfügt  auch  er  über  eine  Repeat-Funktion.  Es 
ist  aber  nicht  möglich,  ihn  überden  Bildschirm  hinaus  zu  bewe¬ 
gen.  Mit  dem  Feuerknopf  wird  der  Punkt,  auf  den  erzeigt,  je  nach 
Zeichenmodus  gesetzt,  gelöscht  oder  invertiert. 

Die  weiteren  Betehle  werden  durch  Tastendruck  aktiviert. 

<1  >,  <2> ,  <3>,  <4>:  Hiermit  wählt  man  den  Bildschirm,  der 
angezeigt  werden  soll  (eine  Halbseite  besteht  aus  vier  Bildschir¬ 
men).  Die  aktuelle  Halbseite  kann  so  nicht  gewechselt  werden. 
<H>:  Wechselt  die  aktuelle  Halbseite.  Die  Grafik  wird  nicht  ge¬ 
löscht.  Das  kann  zum  Beispiel  durch  Nachladen  einer  Halbseile 
geschehen.  Außerdem  entscheidet  diese  Einstellung,  welche 
Hälfte  des  Textes  beim  Schreiben  In  den  Grafikspeicher  gewählt 
wird. 

<Z> :  Schaltet  zwischen  Normal-  und  Zoom-Modus  jm  (Bild  2), 
In  dieser  Betriebsart  kann  der  dargestellte  Bereich  mit  den  Cur¬ 
sortasten  n  Viererschritten  verschoben  werden,  unc  zwar  bild- 
schirmübergreifend.  Dadurch  kennen  die  Stoßkanten  der  vier  ein¬ 
zelnen  Bildschirme  besser  untersucht  werden.  Bis  auf  die  Tasten 
<1  >  bis  <4>  bleiben  alle  Befehle  d9S  Grafikeditors  erhalten. 
Spring!  rnan  in  den  Zoom-Modus,  bestimmt  der  Grafikcursor  die 
linke  obere  Ecke  des  dargestellten  Bereichs.  Beim  Rücksprung  in 
den  Normalmodus  wird  die  Position  beim  Aufruf  des  Vergröße- 
rungsmodjs  wiederhergestellt. 

<  A  > :  Die  Marke  1  (Statuszeile)  erhält  die  Koordinaten  des  Gra¬ 
fikcursors. 

<  B  > :  Die  Marke  2  erhält  die  Cursorkoordinaten.  Ist  im  folgenden 
von  einem  --Block“  die  Rede,  ist  der  rechteckige  Ausschnitt  der 
Grafik  gemeint,  der  durch  die  Marken  1  und  2  bestimmt  wird. 
<G> :  Zieht  eine  Linie  von  Marke  1  zu  Marke  2.  Es  wird  nur  der 
auf  der  aktuellen  Halbseite  sichtbare  Teil  der  Linie  gezeichnet.  Je 
nach  Zeichenmodus  wird  sie  gesetzt,  gelöscht  oder  invertiert. 

<  R  > :  Je  nach  Zeichenmodus  wird  der  auf  der  aktuellen  Halbsei¬ 
te  liegende  Teil  des  Blocks  gefüllt,  gelöscht  oder  invertiert. 


!jj  |m  Zoom-Modus  kann  mit  den  Cursortasten  aucn  üoer  die 
Bildschirmgrenzen  hinweggeblättert  werden 


<M>:  Wechselt  den  bereits  mehrfach  angesprochenen  Zei¬ 
chenmodus.  Bei  jedem  Druck  auf  diese  Taste  wird  in  den  näch¬ 
sten  Modus  geschaltet:  Setzen,  Löschen  (Rücksetzen)  und  Inver¬ 
tieren  (Umdrehen)  von  Punkten  stehen  zur  Auswahl. 

<  K> :  Kopiert  den  Block  an  die  momentane  Cursorposition.  Die 
Quell-  und  Zielbereiche  dürfen  sich  überlappen. 

<V>:  Wie  <K>,  der  Quellbereich  wird  gelöscht  (Verschieben 
des  Blocks). 

<  E  > :  Der  definierte  Block  wird  in  die  Liste  der  Textboxen  einge¬ 
fügt  und  somit  als  Textbox  deklariert  (Bild  3).  Die  Nummer  in  der 
Liste  der'extboxen  ist  einzugeben.  Hat  man  die  Taste  <E>  ver- 
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sehentfeh  gedrückt,  kann  bei  der  Frage  nach  der  Nummer  die 
STOP-  oder  die  RETURN-Taste  gedrückt  werden,  um  die  Funk¬ 
tion  abzubrechen. 

<L>:  Löscht  eine  Textbox  aus  der  Liste. 

<Y>:  Geht  nacheinander  al©  Textboxen  aus  der  Liste  durch  und 
löscht  ihre  jeweils  auf  der  aktuellen  Halbseite  liegenden  Teile.  So 
können  Sie  Texte,  die  noch  Rechtschreibfehler  enthalten,  tilgen. 


T  extboxed i tor 


M'-il 

14/348 
127/  63 

[ii'Ail 


Eintutgen  bei  lextbox  MB 


[3J  Der  Textboxenedilor.  Hier  sind  alle  definierten  Kästen  aufge- 
fuhrt  und  können  umdefiniert  oder  gelöscht  werden. 


<  SHIFT  Y>:  Wie  <Y  >,  die  Boxen  werden  invertiert.  Damit  läßt 
sich  feststellen,  wie  gut  der  Text  die  definierten  Textboxen  aus- 
nutzt.  oder  ob  sich  Boxen  uberschneiden.  Außerdem  wird  das 
Seiten  ayout  deutlich  (Blindtext),  und  Grafiken  können  korrekt  um 
die  Textbereiche  plaziert  werden. 

<  P  > :  Schreibt  den  im  Texteditor  geschriebenen  Text  in  den  Gra¬ 
fikspeicher  (Bild  4).  Dabei  können,  insbesondere  bei  Verwendung 
von  Befehlen  mit  Parametern  im  Text.  Fehler  auftreten .  Die  Fehler¬ 
meldungen  sind  aber  eindeutig.  Die  Textstelle,  bei  der  der  Fehler 
aufgetreten  «st.  läßt  sich  ermitteln,  da  man  ja  sieht,  wie  weit  der 
Text  bereits  -gedruckt“  wurde.  Auch  bei  diesem  Befehl  ist  der  ein¬ 
gestellte  Zeichenmodus  wirksam. 

~  Bitte  wechseln  Sie  jetzt  mit  <  Ft  >  in  den  Texteditor. 


Der  Texteditor 


ln  der  ersten  Bildschirmzeile  werden  stöndig  cer  Schroibmo- 
dus  (E  nfügen/Überschreiben)  und  die  Cursorpostion  angezeigt 
(Bild  7 .  Die  maximale  Zeilenzahl  beträgt  199.  Die  dicken  Punkte 
markieren  das  Textende,  über  das  man  mit  dem  Cursor  nicht  hin¬ 
ausfahren  kann.  Mit  der  RETURN-Taste  hat  es  eine  besondere 
Bewar.dnis:  Mit  ihr  markiert  man  ein  Absatzende,  Gas  durch  einen 
dicken  Pfeil  nach  links  symbolisiert  wird,  Drückt  man  sie  im  Über¬ 
schreibmodus.  wird  der  Rest  der  Zeile  gelöscht.  Im  Einfügemo- 
dus  kann  man  auch  nachträglich  noch  Aosätze  einiugen,  denn 
der  Rest  der  Zeile  wird  dann  einfach  nach  unten  gezogen.  Drückt 
man  <  SHIFT  RETURN  > ,  springt  der  Cursor  nuran  den  Anfang 
der  nächsten  Zeile,  ohne  einen  Absatz  einzubauen.  Mit  <  INST  > 
wird  zwischen  Einfüge-  unc  Überschreibmodus  hin-  und  herge¬ 
schaltet.  Weitere  Kommandos: 

<CBM  A> :  Die  Cursorzeile  wird  als  Blockanfang  definiert. 
<CBM  B  > :  Die  Cursorzeile  wird  als  Blockende  definiert 
<CBM  Y  >:  Der  markier, e  3lock  wird  gelöscht.  Der  unter  dem 
Block  liegende  Text  wird  nach  oben  gezogen. 

<CBM  K>:  Der  markierte  Block  wird  an  die  Cursorposition  ko¬ 
piert.  Ein  Verschieben  erreicht  man  durch  Kopieren  und  anschlie¬ 
ßendes  Löschen  des  Blocks. 

<CBMS>.  <CBML>,  <CBMD>  und  <  CBM  C> :  Siehe  Gra¬ 
fikeditor. 

<F5>:  Eine  Seite  hochspringen. 

<F6>:  Zum  Textanfang  springen, 

<F7>:  Eine  Seite  nach  unten  springen. 

<F8>:  Zum  Textende  springen. 
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<F1  >:  Sprung  in  den  Grafikeditor. 

Wichtig  ist  die  Tastaturbelegung:  Das  Programm  arbeitet  mit  ei¬ 
ner  deutschen  Tastatur.  Daher  liegen  die  Umlaute  »ä«,»ö<-  und  »ü« 
auf  den  Tasten  für  das  Semikolon,  den  Doppelpunkt  und  den 
Klammeraffen  »<§>.  Das  Semikolon  erreicht  man  nun  mittels 
< SHIFT  den  Doppelpunkt  mit  <SHIFT  Die  Grö- 
ßer/Kleiner-Zeichen  kommen  nun  bei  Betätigung  der 
Commodore-  statt  der  SHIFT-Taste.  Das  »B«  liegt  auf  dem  Pfund¬ 
zeichen  »£«  und  die  eckigen  Klammern  kommen  bei  <SHIi- 1  l 
beziehungsweise  bei  <  SHIFT  £>.  Am  besten  probieren  Sie  die 
Tastaturbelegung  in  der  rextverarbeitung  aus. 

Bei  <  SHIFT  SPACE  >  erscheint  ein  kle  ner  Bogen.  Dies  ist  ein 
sogenanntes  Festleerzeichen,  das  zwar  v/le  ein  normales  Leer¬ 
zeichen  beim  Druck  nicht  sichtbar  ist.  abe'  wie  ein  normales  Zei¬ 
chen  behandelt  und  somit  auf  jeden  Fall  ausgegeben  wird.  Damit 
können  beispielsweise  Einrückungen  am  Absatzanfang  realisiert 
werden. 


Publish  64 


Um— Ü 


b&sorktere  Eig¬ 
nung  des  C  64 
für'  Schuf ungs- 
2wecke.  über¬ 
haupt  sollte  rnÄfi  sich  nicht  von  d& 
DhvskaJitttien  Grösse  eines  Cofnoulers 


oh  Drücken  von  <  CTRL>  und  einer  Buchstabentaste 
Buchstabe  als  invertiertes  Steuerzeichen  irr  den  Text 
Diese  werden  erst  beim  Schreiben  des  Textes  in  den 
ausgewertet.  Eine  besonder  Wirkung  hat 
<CTRL  W>:  Es  wirkt  im  Texteditor  wie  Cie  RETURN-Tas 
erscheint  der  Pfeil  umgekehrt. 


nur 


Druckkommandos 


Starten  Sie  den  Druckvorgang  durch  Drücken  von  <P>  im 
Grafikeditor  Das  Programm  geht  jetzt  nacheinander  alle  definier- 
durch  und  füllt  sie  mit  Text.  Beim  Drucken  werden 
Anwender  eingegebene  Trennvorschläge  berücksich¬ 
tigt,  wem  dies  sinnvoll  ist.  Trennvorschläge  machen  Sie  In  Text¬ 
editor  mit  der  Taste  <  —  > .  Im  Text  können  nun  noch  Kommandos 
an  die  »Druckroutine«  stehen.  Dies  sind  die  besagten  invertierten 
Steuerzeichen.  Manche  brauchen  noch  zusätzliche  Parameter, 
die  aber  nicht  invers,  sondern  in  Normalschrift  eingegeben  wer¬ 
den  Die-  Kommandos  sind  also  folgendermaßen  zu  lesen:  Der  er¬ 
ste  Buchstabe  steht  im  Text  in  reverser  Kleinschrift,  die  anderen 
in  normaler  Kleinschrift. 

Bei  der  folgenden  Aufl  stung  der  Steuerzeichen  sind  die  Para¬ 
meter  angegeben.  Steht  als  Parameter  »00«.  kann  jede  beliebige 
Zahl  von  00  bis  99  eingesetzt  werden.  Wichtig  ist  jedoch,  daß  es 
immer  zwei  Ziffern  sind,  damit  Publish  64  “ext  und  Parameter  aus¬ 
einanderhalten  kann  (führende  Nullen  eingeben).  Hier  nun  alle 
Kommandos  (die  Doppelpunkte  gehören  nicht  mehr  dazu): 


OO  IC  ilifomla  1D1  THE  QUICK  BROWN  FCK  JU-WPS  OVER  THELA2Y  QIC 
ÄOUMU  !he  quick  Brown  fox  jjmpi  ov«  tne  lazy  cög  T tfWQ-H 

01  (California  13Y  THE  QUCK  BROWN  FOX  JUMPS  OVER  'HE 
LAZY  DüG  AOUaöu  the  quick  bröwn  foxjurnps  over  fhe  lazy 
•Jog  ;,/?*t#$%&()+-i 


03  (EiUJJb:  THE  QUICK  BEOWI»  FCJI  JUMPS  OVER  THE  LAZY  EOG 
quick  brov/a  lox  jumpt  jva  Usy  doj 


sich  Im  Publish-Format  auf  der  Programmservice-Diskette.  »Cali¬ 
fornia  ID«  können  Sie  auch  abtippen  (Usling  2). 


Ex:  Gibt  die  Formatierung  des  Textes  an,  Möglichkeiten  für  »x«: 
1:  Blocksatz 
2:  linksbündig 
3:  rechtsbündig 
4:  zentriert 

Steht  das  Kommandc  am  Anfang  einer  Zeile,  ist  es  schon  für 
diese  gültig,  sonst  erst  für  die  nächste. 

ZOO:  Stellt  einen  neuen  Zeichensatz  em.  Der  Zeichensatz  wird 
von  Diskette  nachgeladen  und  muß  dort  natürlich  auch  vorhan¬ 
den  sein. 

R+OO:  Verschiebt  den  rechten  Rand  um  die  angegebene  Pixel¬ 
zahl  nach  rechts.  Gültig  ab  der  nächsten  Zeile.  Die  Voreinstellung 
der  Ränder  wird  durch  cie  Textbox  gegeben.  Durch  die  Randver¬ 
schiebungen  ist  es  möglich,  einzelne  Textteile  gezielt  einzurük- 
ken.  Bei  falschen  Parametern  (beispielsweise  linker  Rand  größer 
als  rechter  Rand)  erfolg:  eine  Fehlermeldung. 

L  +  00:  Wie  R  +  00,  für  den  linken  Rand. 

L-00:  Wie  R-00,  für  den  linken  Rand. 

AbOO:  Stellt  den  Abstand  zwischen  den  e  nzelnen  Buchstaben  ab 
der  lolgenden  Zeile  in  Pixeln  ein. 

AzOO:  Wie  AbOO.  für  die  Zeilenabstände 

An  d  osor  Stelle  noch  eine  Bemerkung  zum  Zeilenvorschub: 
Wird  innerhalb  einer  Zet'e  beispielsweisedoppelt  hohe  Schrift  be¬ 
nutzt,  wird  der  Zeilenvorschub  automatsch  so  vergrößert,  daß 
sich  die  Zeilen  nicht  überschneiden.  Gleiches  gilt  auch  für  neue 
Zeichensätze.  Mit  diesem  Kommando  stellen  Sie  also  wirklich  nur 
die  Abstande  zwischen  den  einzelnen  Ze  len  ein,  ohne  sich  um  ih¬ 
re  Höhe  kümmern  zu  müssen 

B:  Breitschrift  ein-/ausschalten.  Bei  diesem  und  allen  anderen 
Kommandos  wird  die  Formatierung  weiterhin  korrekt  eingehalten 
(Bild  8). 

K:  Kursivschrift  ein/aus. 

F:  Fettschrift  ein/aus. 


Laden . -  • 

±  -  Text 

2  -  Halbseite 

3  •  -  • Standardgrafik 

4--  Zeichensatz-  • • ■ 

3- -  Floppy  H8 

6  -  Abbruch  • 

Ihre  Mahl :  • 2 . 

Filenane:  pub-denol.hs 

80,  ok, 00,00 

-  *  -  *  •  i  *  •  • 

!£!  Das  »Ladens-Menü.  Menupunkt  3  verarbeitet  das  Sta 
(Hi-Eddi  schwarzweiß,  Printfox  ungepackt) 
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D:  Doppel»  hohe  Schrift  ein/aus. 

U:  Unterstreichen  ein/aus. 

H:  Superscript  (Hochstellen)  emfeus. 

T:  Subscript  (Tiefstellen)  ein/aus. 

W:  Aktuelle  Textbox  verlassen  und  sofort  in  die  nächste  springen. 
Hier  steh:  im  Texteditor  kein  inverses  »W«,  sondern,  wie  bereits  er¬ 
wähnt,  ein  Pfeil  nach  rechts. 

Falls  Sie  noch  einige  Zusatzfunktionen  des  Programms  aus¬ 
probieren  möchten,  springen  Sie  jetzt  mit  <  Fl  >  ln  den  Grafikedi¬ 
tor. 


Eigene  Zeichensätze 


<D>:  Mitdiesem  Befehl  ist  es  möglich,  eigene  Zeichensätze  zu 
erzeugen.  Es  handelt  sich  dabei  nicht  um  den  8  x  8-Zeichensatz. 
wie  er  im  Textmodus  benutzt  wird  (dieser  kann  nicht  verändert 
werden),  sondern  um  den  Zeichensatz,  mit  dem  der  Text  in  den 
Grafikspeicher  geschrieben  wird.  Dieser  kann  nämich  größer 
sein  und  ist  außerdem  proportional  (das  heißt,  nicht  alle  Buchsta¬ 
ben  sind  gleich  breit,  »i«  nimmt  viel  weniger  Platz  weg  als  »m«). 
Das  Definieren  von  eigenen  Zeichensätzen  geschient  wie  folgt: 
Zunächst  entwirft  man  im  Grafikeditor  das  oder  die  gewünschten 
Zeichen.  Um  eine  Letter  in  den  Zoicheneatz  aufzunonmon,  defi¬ 
nier!  man  mit  den  Kommandos  A  und  B  einen  Block,  der  das  Zei¬ 
chen  gensu  einschließt.  Die  Maximalhöhe  des  neuen  Zeichens 
beträgt  18  Punkte,  die  Maximalbreite  85  Punkte.  Während  die  Ma¬ 
ximalhöhe  immer  ausgenutzt  werden  kann,  ohne  daß  mehr  Spei¬ 
cherplatz  verbraucht  wird,  beträgt  die  höchste  durchschnittliche 
Breite  der  Zeichen  neun  bis  zehn  Punkte.  Sind  also  sehr  breite 
Zeichen  im  Zeichensatz,  müssen  als  Gegengewicht  andere  ex¬ 
trem  schmal  sein.  Werden  Kleinbuchstaben  definiert  sollten  Sie 
dafür  sorgen,  daß  auch  der  Teil  über  den  kleinen  Zechen  mit  in 
den  Block  genommen  wird,  den  die  Großbuchstaben  über  die 
Kleinbuchstaben  hinausragen,  sonst  erscheint  beispielsweise 
das  »g«  ohne  Unterlänge.  Ist  der  Block  nun  definiert,  drückt  man 


E  Der  Textedilor  von  Publish.  Die  invertierten  Buchstaben  sind 
Steuerzeichen,  die  Bögen  geschützte  Leerstellen  und  die  Wel¬ 
lenlinien  Trennvorschläge. 


<  D  >.  Der  Bildschirmrahmen  varfärbt  sich,  was  als  Aufforderung 
zu  verstehen  ist,  eine  weitere  Taste  zu  drücken.  Diese  Taste  be¬ 
stimmt  das  Zeichen,  das  jetzt  das  Aussehen  des  Blocks  anneh¬ 
men  soll.  Für  ein  neues  grofles  -A-  drückt  man  jetzt  also  <  SHIFT 
A> .  und  der  Buchstabe  erhält  sein  neues  Bild.  Für  alle  anderen 
Zeichen  gilt  dies  genauso  (beachten  Sie  die  deutsche  Tastaturbe¬ 
legung).  Sollte  einmal  der  Speicherplatz  für  ein  neues  Zeichen 
nicht  ausreichen,  wird  es  einfach  nicht  in  den  Zeichensatz  aufge¬ 
nommen  Eine  Fehlermeldung  unterbleibt  hier.  Im  Zweifelsfall 
sollten  Sie  eine  Test-Textbox  aufziehen  und  in  diese  den  gesam¬ 
ten  Zeichensatz  drucken  lasser  (im  Texteditor  »abc. . tippen),  um 
die  Aktion  zu  überprüfen.  Wohlgemerkt,  im  Texted itor  sieht  man 
vom  neuen  Zeichensatz  nichts. 

Ein  Tip.  um  relativ  schnell  zu  einem  guten  Zeichensatz  zu  kom¬ 
men:  Laden  Sie  ein  Programm,  das  Grafikzeichensetze  hat  (bei¬ 
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spielsweise  Geos  oder  Printfox).  schreiben  Sie  alle  Zeichen  auf 
den  Bildschirm  und  speichern  Sie  diesen  als  .'normalen«  HiRes- 
Bildschirm  Diesen  laden  Sie  mit  Publish  64  und  übernehmen  die 
Zeichen  einzeln  mittels  <  D  >.  Auf  der  Programmservice-Diskette 
zu  dieser  Ausgabe  befinden  sich  insgesamt  vier  Geos- 
Zeichensätze  im  Publish-Fo-mat,  teilweise  ohne  deutsche  Um¬ 
laute  (Bild  5).  Mit  zur  Definition  von  Zeichensätzen  gehören  auch 
die  tolcenden  drei  Kommandos: 

<  F>  “Damit  das  Programm  be«m  Drucken  des  Textes  in  den  Gra¬ 
fikspeicher  den  richtigen  Zeilenvorschub  erstellen  kann,  muß  es 
die  maximale  Höhe  des  Zeichensatzes  wissen.  Ha:  man  sich  ei- 


Druckertreiber  abtippen  - 
aber  wie? 

Geben  Sie  zunächst  einen  der  beiden  Druckert/eiber  mit 
dem  MSE  ein.  Listing  3  unterstützt  Epson-kompatibie  Drucker 
(keine  MPS-801-kompatiblen  Drucker)  am  seriellen  (IEC-)  Bus 
(an  dem  auch  das  Laufwerk  angeschlossen  ist).  Betreiben  Sie 
den  Drucker  hingegen  am  User-Port,  geben  Sie  statt  dessen 
Listing  4  ein.  Verwenden  Sie  beim  Abtippen  des  Listings  nicht 
don  Namen,  der  in  der  ersten  Zeile  von  Listing  3  (HARD. 
SER)  oder  4  (HARD.PAR)  angegeben  ist.  sondern  einfach 
“HARD". 

Die  Hardcopy-Routine  belegt  leider  einen  Speicherbereich, 
der  mit  dem  MSE  nicht  eingegeben  werden  kann  nämlich  den 
Bildschirmspeicher.  Deshalb  müssen  Sie  die  Startadresse, 
die  bei  beiden  Treibern  ersatzweise  mit  SC000  vorbelegt  ist. 
nun  entweder  mit  einem  Diskettenmonitor  auf  50400  ändern, 
oder  Sie  geben  Listing  5  mit  dem  Checksumme:  (siehe  Seite 
xxx)  ein.  Schalten  Sie  jetzt,  sofern  vorhanden,  Hardwa¬ 
re-Erweiterungen  Ihres  Computers  und  des  Laufwerks  sowie 
den  Drucker  ab.  iegen  die  Diskette  mit  dem  File  »HARD«  ein 
und  starten  Listing  5  mit  RUN.  Die  Änderung  der  Startadresse 
geschieht  dann  automatisch. 

Listing  5  nimmt  dazu  reativ  umfangreiche  Manipulationen 
innerhalb  des  Diskettenlaufwerks  vor.  Deshalb  ist  es  leider 
nicht  auszuschließen,  daß  es  mit  anderen  Laufwerken  als  der 
normalen  1541  oder  einem  veränderten  Betriebssystem  Pro¬ 
bleme  gibt.  Falls  das  Programm  die  Meldung 
Programm  lauft  nur  saf  VC1541I 

ausgibt,  sollten  Sie  einma:  probieren,  ob  es  vielleicht  funktio¬ 
niert.  wenn  Sie  die  Zeile  8  von  Listing  5  »wegwerfen*: 

S  REH 

Damit  wird  die  Prüfung  des  Laufwerktyps  entfernt  und  dia 
Adresse  geändert,  was  -  je  nach  Laufwerk  -  funktionieren 
kann,  aber  nicht  muß!  Wenn  alles  nichts  hilft  und  das  Pro¬ 
gramm  immer  weitere  Fehlermeldungen  ausgibt,  verträgt  Ihr 
Laufwerk  oder  Floppybetriebssysiem  das  Programm  nicht. 
Dann  hilft  nur  noch  der  Rückgriff  auf  einen  Disxettenmonltor 
(Ändern  der  Startadresse  auf  $0400). 

Unser  Programm  (Listing  5)  funktionier!  so:  Nach  dem  Off¬ 
nen  des  Files  »HARD«  enthälteine  1541  in  der  Laufwerks-Spei¬ 
cherzelle  $A8  die  Nummerdes  Puffers,  in  dem  der  erste  Daten¬ 
block  der  Hardcopy-Routine  liegt.  Je  nach  Puffernummer  holt 
sich  das  Programm  aus  den  Zellen  S06/S07  oder  $08/$09  oder 
S0A/30B  und  so  weiter  die  Track-  und  Sektornummer  des  eben 
gelesenen  Blocks.  Dieser  wird  nun  per  Direktzugriff  noch  ein¬ 
mal  gelesen .  in  Byte  S02  und  $03  dieses  Datenbiocks  steht  die 
Staradrosse.  Enthält  sie  den  korrekten  alten  Wert  (hier: 
SCOOO).  wird  sie  in  $0400  geändert  und  der  Sektor  wieder  auf 
die  Floppy  geschrieben.  Durch  diese  »trickreiche«  Program¬ 
mierung  konnte  Listing  5  relativ  kurz  gehalten  werden,  läuft 
aber  unter  Umständen  nicht  mit  einem  anderen  Laufwerk  als 
der  1541  zusammen. 

Das  Programm  zum  Ändern  der  Startadresse  können  Sie 
übrigens  allgemein  verwenden:  In  Zelle  0  von  Listing  5  sind 
der  Name  des  zu  ändernden  Files,  für  Var  iable  AI  die  alte  und 
für  A2  die  neue  Startadresse  dezimal  anzugeben. 

(N.Heusler/pd) 


nen  neuen  Zeichensatz  kreiert,  teilt  man  diese  Höhe  dem  Pro¬ 
gramm  mit  Cer  Taste  <  F  >  mit.  Die  Übergabe  des  Wertes  erfolgt 
etwas  ungewöhnlich:  Entscheidend  ist  die  Y-Koordinate  des  Gra¬ 
fikcursors  be  m  Drücken  der  Taste.  Die  Höhe  ist  die  Y-Kcordinate 
plus  eins.  Hat  man  sich  beispielsweise  einen  Zeichensaiz  mit  ei¬ 
ner  Maximalhöhe  von  zwölf  Punkten  definiert,  stellt  man  den  Gra¬ 
fikcursor  auf  die  Y-Position  11  und  drückt  <F>.  Da  ein  Zeichen¬ 
satz  maximal  18  Punkte  hoch  sein  darf,  werden  Y-Positionen  grö¬ 
ßer  17  ignoriert. 

<U>:  Hiermit  bestimmt  man  die  Zeile  des  Zeichensatzes,  die 
beim  Unterstreichkommando  unterstrichen  wird.  Parameterüber¬ 
gabe  siehe  <F>.  Soll  also  bei  einem  Zeichensatz  die  achte  Zeile 
unterstrichen  werden,  stellt  man  den  Grafikcursor  auf  die  Y- 
Position  8.  Maximalwert  ist  auch  hier  17 
<  S> :  Ein  weiterer  Parameter  eines  jeden  Zeichensatzes  ist  der 
Versatz  der  hoch-  und  tiefgestellten  Schrift.  Die  Angabe  erfolgt  in 
Pixeln  und  wrd  genau  wie  bei  <  F >  und  <  U  >  übergeben.  Hier 
hilft  Probieren,  um  den  optimalen  Wert  zu  finden. 

<CBM  S  > :  Dieser  Befeni  führt  ins»Speichern-Menü,  das  sechs 
Menüpunkte  besitzt:  Zunächst  kann  der  Text  des  Texteditors  ge¬ 
speichert  werden.  Mitaespe'cheri  (und  nachher  auch  mitgela¬ 
den)  wird  die  Liste  der  Textboxen,  d  e  im  Grafikeditor  definiert  wur¬ 
de.  Anschließend  kann  der  komplette  Grafikspeicher  (vier  HiRes- 
Bildschirme)  gespeichert  werden.  Da  dieser  aber  meistens  viele 
leere  Stellen  enthält,  kommt  ein  Komprimierungsalgorithmus  zur 
Anwendung.  Damit  belegt  beispiesweise  eine  völlig  leere  Halb¬ 
seite  auf  der  Diskette  statt  128  nur  2  Blöcke.  Mit  dem  dritten  Menü¬ 


punkt  karn  der  bei  Aufruf  des  Menus  sichtbare  Graf  Kbilöschirm 
als  Standardgrafik  (320  x  200  Punkte.  Hi-Eddi-Format)  gespei¬ 
chert  werden.  Wird  diese  Funktion  im  Zoom-Modus  oder  vom 
Texteditor  aufgerufen,  gilt  der  zuletzt  sichtbare  HiRes-Bildschirm. 


Speichern  a  la  carte 


Der  nächste  Menüpunkt  dient  zum  Speichern  des  Grafikzei¬ 
chensatzes.  der  im  Grafikeditor  umdefiniert  werden  <ann.  Dabei 
muß  folgende  Konvention  bei  cer  Namensgebung  beachtet  wer¬ 
den:  Die  ersten  beiden  Zeichen  des  Namens  müssen  Ziffern  sein. 
Sie  geben  die  Nummer  des  Zeichensatzes  (eventuel  mit  führen¬ 
den  Nullen)  an.  Es  passen  also  bis  zu  100  verschiedene  Zeichen¬ 
sätze  auf  eine  Diskette.  Der  Rest  des  Namens  ist  egal,  kann  also 
den  eigentlichen  Fontnamen  enthalten.  Der  Zeichensatz  -OO- 
wird  vom  Programm  automatisch  geladen. 

Mittels  Menüpunk!  5  bestimmen  Sie  die  Nummer  der  Floppy, 
auf  die  gespeichert  wird.  Alle  Funktionen  können  abgebrochen 
werden,  wenn  bei  Verlangen  des  F  ienamens  die  Stop-Tast©  oder 
nur  < RETURN >  gedrückt  wird. 

<  CBM  L  > :  Dies  Ist  das  zum  »Speichern«-Menü  analoge  »Lade- 
Menü  (Bild  6).  Einen  Unterschied  gibt  es  beim  Laden  des  Zei¬ 
chensatzes:  Hier  brauch;  man  nur  seine  Nummer. 

<CBM  D>:  Zeigt  das  Directory  der  Floppy  an.  Das  LISTen  kann 
mit  <  SPACE >  angehalten  und  wieder  fortgesetzt  werden. 


Druckeranpassung 


Das  Problem  beiText-,  Grafik-und  Druckprogrammen  istdie 
Anpassung  an  möglichst  alle  Drucker.  Wir  bieten  hier  zwei  ver¬ 
schiedene  Druckertreiber  zum  Abtippen,  die  beide  für  Epson- 
kompatible  Drucker  gedacht  smd:  »HARD  PAR«  sendet  die 
Daten  über  ein  sottwaremäßiges  Centromcs-Interface  am 
User-Port.  Das  zu  verwendende  Kabel  entspricht  denen  der 
üblichen  Software-Interfaces  und  Floppy-Speeder. 
»HARD.SER«  entspricht  HARD.PAR.  nur  werden  die  Daten 
über  den  seriellen  lEC-Bus  geschickt.  Bitte  nennen  Sie,  wie 
oben  beschrieben,  den  für  Sie  in  Frage  kommenden  Treiber  in 
-HARD-  um,  damit  er  automatisch  beim  Programmstart  mitge¬ 
laden  wird. 

Sind  Sie  Besitzer  der  Programmservice-Diskette  zu  dieser 
Ausgabe,  muß  der  richtige  Name  für  die  Datei  manuell  festge¬ 
legt  werden.  Dazu  geben  Sie  folgende  Befehle  ein: 

üP2N  1,6,15 

PRINT#  X,  *R:HARC=HARb.S£R"  :CLCSE  1:  REP,  Listirg  3 
PÖJNT#1,  ^ifeSfiEVHAKD. PA3"  CICSE  1:  MM  Lifting  4 

Beide  Treiber  besitzen  variable  Steuersequenzen,  um  sie 
auch  an  Drucker  anpassen  zu  können,  die  nicht  derr  ESC/P- 
Standard  folgen.  Das  bezieht  sch  jedoch  nur  auf  die  Steuer- 
sequenzenl  Uber  die  üblichen  Grafikmodi  eines  ESC/P-Kom- 
patiblen  muß  Ihr  Drucker  also  verfügen  Probleme  gibt  es  mit 
Druckern  wie  Epson  RX-80  und  Star  NL-10  mit  Commodore-In- 
torfaco.  Döso  vodügon  nicht  über  alle  GrafikmoOi,  so  daß  hier 
der  horizontale  Versatz  beim  Hgh-Quality-Ausdruck(<  F4>) 
meist  zu  groß  ist,  was  statt  eines  hochwertigen  ein  verwasche¬ 
nes  Druckbild  ergeben  kann. 

Die  folgenden  Informationen  dürften  ausreichen.,  um  fast  al¬ 
le  lnterface-/Epson-Drucker-Kombinationen  anzupassen.  Et¬ 
was  Know-how  im  Umgang  mit  einem  Maschinensprachemo¬ 
nitor  kann  allordings  orfordorhch  sein.  Nicht  möglich  st  os,  ei¬ 
nen  MPS  802  oder  gar  die  Commodore-Drucker  (MPS  801, 
-803.  VC-1515,  -1525,  GP-100  VZ,  -500  VC)  zum  Ausdruck  zu 
bewegen.  Die  genannten  Drucker  verfügen  über  eine  maxima¬ 
le  Auflösung  von  480  Punkten  pro  Zelle,  und  Publish  64  ver¬ 
wendet  bereits  intern  640.  Es  gibt  also  zwei  Gründe,  warum 
das  Programm  nur  für  Epson-kompatible  Drucker  ausgelegt 
ist:  Erstors  ist  mit  einem  der  genannten  Drucker  keine  NLO 
möglich  und  zweitens  ist  die  Grafikauflösung  des  Programms 
selbst  zu  hoch  um  dargestellt  :u  werden. 


Die  Treiber  belegen  den  Bereich  von  $0404-80604  und  sind 
damit  nurmlt  emem  Maschinensprachemonitor  problemlos  zu 
modifizieren.  Erlaubter  Bereich  ist  S0404-S07ff.  Bei  Draft-Aus- 
druck  erfolgt  der  Finsprung  in  die  Druckroutine  bei  S0404,  bei 
NLO  bei  £0407.  Gedruckt  werden  vier  HiRes-Bildschirme.  Das 
Hlgh-Byte  des  linken  oberen  Schirms  steht  in  S0400  das  des 
Schirms  daneben  in  S0401 ,  das  des  linken  unteren  Schirms  in 
50402  und  schließlich  das  des  'echten  unteren  Teils  n  $0403. 
Diese  Schirme  liegen  teilweise  unter  dem  ROM .  Beendet  wird 
die  Routine  durch  ein  RTS.  Hier  die  Speicherplätze  und  ihre 
Bedeutung: 

S05d0:  Da  die  Sequenzen  unterschiedlich  lang  sein  kön¬ 
nen,  müssen  sie  durch  ein  Stop-Byte  begrenzt  werden.  Vorein¬ 
gestellt  Ist  255.  Da  dies  jedoch  Bestandteil  der  benötigten  Se¬ 
quenz  sein  kann,  kann  in  diese  Speicherstelle  das  neue  Stop- 
byte  geschrieben  werden 

S05d1-S05da:  Diese  maxima:  9  Byte  (spätestens  S05da  muß 
das  Stop-Byte  enthalten)  schalten  auf  CRT-Grafikbetriebsart 
um,  melden  dem  Drucker,  daß  nun  640  Byte  Grafikdaten  kom¬ 
men. 

S05db-05e4:  Länge  siehe  oben.  Diese  Sequenz  ist  nur  für 
NLG-Druck  wichtig  und  bewegt  den  Druckkopf  ein  sehr  klei¬ 
nes  Stückchen  nach  unten. 

$05e5-D5ee  Siehe  obsn,  nur  für  ein  kleines  Stück  nach 
rechts 

S05ef-05f8:  Hiermit  wird  der  Druckkopf  eine  G'afikzeile 
nach  unten  bewegt. 

S05f9-0602:  Siehe  oben,  nurgilx  diese  Sequenz  fürdie  NLQ- 
Schrift,  und  damit  muß  das  Stückchen,  um  das  der  Druckkopf 
bereits  nach  unten  bewegt  wurde,  abgezogen  werden. 

$0603-...:  Hier  steht  die  Sequenz  für  ein  Carriage  Return, 
also  für  o  n©n  Wagenrücklauf  ohne  Linefeed  Meistens  reicht 
hier  die  voreingestellte  13  plus  Stop-Byte  und  die  richtige  Ein¬ 
stellung  der  DIP-Schalter,  die  ein  zusätzliches  Linefeed  ver¬ 
hindern.  Sehen  Sie  dazu  in  Ihrem  Druckerhandbuch  nach. 

Der  Treiber  »HARD.SER«  besitzt  zwei  zusätzliche  Parame¬ 
ter,  die  die  serielle  Schnittstelle  betreffen: 

$05ce:  Geräteadresse  des  Druckers  (Default:  4). 

$05cf-  Sekundärariresse  (Default:  0),  um  ein  eventuelles  In¬ 
terface  auf  Linearkanal  zu  schalten. 

(N.Heusler/pd) 
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Pubfisti  64  verfiiat  über  alle  wcMlaen  Textattribute,  also 
BREIT.  Ktmv.  FETT,  UNTERSTRICHEN,  HOCH-u„d 
TIEFGESTELLT,  auch  komt/mierl.  Da# funktioniert  nicht  nur 
mit  den  hier  vorgestellten  Zeichensätzen,  sondern  auch 
mit  allen  Schriftarten,  die  Sie  selbst  entwerfen  oder 
anderen  Progr  amrxen  entnehmen. 


53  Die  Textattribute  von  Publish  64 


<  CBM  C  >:  Sendet  einen  Befehl  an  das  Diskettenlaufwerk.  Auch 
diese  Funktion  kann  mit  <STOP>  oder  <  RETURN  >  abgebro¬ 
chen  werden. 

<F3>:  Druckt  den  Gralikspeicher  aus.  Dadurch,  daß  kein  ab¬ 
schließender  Zeiienvcrschub  gesendet  wird,  erfolgen  mehrere 
Ausdrucke  nahtlos  untereinander.  So  werden  die  beiden  Halbsei¬ 
ten,  aus  denen  sich  eine  Publish  64-Selte  zusammensetzt,  durch 
zwei  Ausdrucke  zusammenyefügt,  ohne  daß  das  Endprodukt  et¬ 


was  von  seiner  Entstehung  erahnen  läßt.  Siehe  hierzu  auch  das 
Kapitel  -Druckertreiber«. 

<F4>:  Wie  <F3>.  nur  wird  jetzt  dreimal  mit  jeweils  leichtem 
Versalz  übereine  Zelle  gedruckt.  Dies  ergibt  eine  Art  NLQ-Schrift. 
Bei  beiden  Druckbefehlen  kann  der  Ausdruck  durch  einen  Tasten¬ 
druck  abgebrochen  werden. 

<  Fl  >:  Sprung  in  den  Texteditor 

Finale 


Das  war  die  Beschreibung  von  Publish  64,  das  in  Zukunft  mit 
Sicherheit  ein  Wörtchen  auf  dem  Markt  der  Druckprogramme  mit¬ 
reden  wird.  Sicher,  der  Grafikedilor  von  Publish  bietet  nur  die  not¬ 
wendigen  Funktionen  und  verzichtet  auf  jeglichen  -Schnick¬ 
schnack«.  So  konnten  wir  das  Programm  möglichst  kurz  halten, 
was  beim  Abtippen  natürlich  wichtig  ist. 

<Ch.  Thieke/N  H^usler/pd) 
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Listing  5.  Dieses  kleine  Basic-Programm  ändert  die  Startadresse  der  Hardcopy-Routine.  Bitte  beachten  Sie  die  Hinv/eise  im  Text 


i 


o  ui  HAKii *  AI  4s!  AU=  1  OL  4  üHM  BETRIEBS!) 

ATEM 

I  PRINT  '  ;OLR,CTRL-H  .'JRAPH:  -‘>fcTARTAI'REe*E  E 
INES  KllifiÖ  AENOEBN 

_  PRINT "  JaLüN jf RU5RAMM I ERT  VON  N .  HEÜSLER . 

23.  c i.öö 

;  PRINT " '.I*0¥N > »  C  >  64*. ER»  MARKT  6  TECHNIK«' 
OWN.> 

4  REH  *  BENÜTZUNG  AUF  EIüEME  GEFAHR  • 

5  OFEN  1.6.15,"U9 

B  FKlNTßl  H-K"CHRJt  163  )GBSS(  2i!Ö)L‘HR®<27  ) 

/  FOR  1  =  1  7ü  17-GETKI  .A.«-MJ  =  NS-A*:NEXT 
b  IF  N4\y'.yiM  DOS  VÜ.6  1$4B"THEN  PRINT  ’ ODO 

WN3PR0GEAMM  LAEUF7  N'JK  AUF  VC1S41  !  '  -  GOTO 

1 05 

li3  OFEN  1  6.  2  i<Ji  ’  . F  ■  F. 

II  OOSÜB  IO0:FRINT»*1  • ''H-a*CHBSU6.6>CHRSi0) 
OHRS  <  :  '  ;  G  ETP 1  .  ÄS  A = AaC  »  AS  *CHR$  (0ü 

12  PR1NTB1 ,  M-R  •' CERS  16+2* A ) CHF-S »'  fl  >  CHR3  (  2  ) 

13  GEToi  Ai  :T  =  ASC*  A*+:ÄW«  0) ) 

1 4  GETöl  Ai  '  S=ASC <  AS-hJHRS  »DJ) 

15  CLOSH  2 

16  L>P£N  1 :.ä.Ü,"P 

17  PRINT«  1  i  "Ul  2  &  T ! S-ÜCJSÜB  1  UW 
1Ö  GET02 i A® . AS 


153 


»!U?> 

•  213? 

•  105.» 
-2W£> 

192: 

252  ■ 


W  V  ö  •• 
200> 

<U7> 

-  I326> 
066> 

•  065> 
<034  • 

-  WU8> 

•  043> 

•  249  > 


1 y  GETflli . Ai • L=ASC • A$+C!]lßs  U72 > 

20  »JET82  ,  A3  i H=ASC <  Ai+CHES  t  W  >  >  •  U65> 

21  A-L-356-H-PRIMT  •  ».I'OWJOALTE  STAAT AlfiUs So fe. 

-A  •  235:> 

'2  IF  A=A2  THEN  PRINT "  •-10UNOSITTE  MUR  EINE 
AL  A  END  ERN  1  ”  •  ÜOTO  itfb 
23  IF  A'  Al  THEN  PRINT'  ClHjWIO  FEHLERHAFTES 

MSE- LISTING  ! "  «GOTO  105  '-WS4^ 

34  PicIIIT  <.DOVN> ADRESSE  OK .  WIRD  üEAENÜERI.  <180> 

25  AH:lNT»A2/25b>  AL=A2-AH*25b‘  •-164> 

26  PRINTÖ1 .  ‘ Ul : 2  0"T;S--GOSUB  IUU  <052> 

27  PRIMTBl.'B-P  2  2  -’.1?4> 

2tJ  PRIIJTOZ i GHRf ( AL >CHR® 1  AH > J  <117> 

2D  PRIIJTl".  .  '  U2  :  2  WTiS'ÜQSUB  100  t  PRINT '  CIO 

WNÖALLES  OK.  FERTIG. ‘ :üQTO  105  <lßi> 

!Ü0  F4=P4-l * INPUTRI  Fl i PIS . F2.F3  '067> 

1U1  Ir  Fl= . THEN  RETURN  <02o> 

102  PRINT " C DOW N ! PISKETT ENFEHLES  NR. “Fl  <13®> 

103  PRINT- CDOWNOTEXT4  FlS  .«1S> 

104  PRINT ’ CPütf  N!>  TRACK ;  12  SEKTOR: “F3  ?AS 

ßi  *P4  *lfl» 

1 05  PRINT "  1 2 DOW N  D  P ROGR A H Y.  ABGEBROCHEN  ...  ■:  109 > 

Ißß  CLOSE  2  -  CLQSE  1  •129.» 
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Der  Sieger 

Die  Gewinner  des  Soundwettbewerbs  aus  Ausga¬ 
be  6/88  Ihres  64’er-Magazins  stehen  fest.  Das  Sie- 
gerlisting  Burning  Ivy  präsentieren  wir  Ihnen  hier 
als  »Musik  zum  Abtippen«. 


des  Soundw 

Aus  mehr  als  400  Musikstücken  hatten  wir  die  schwierige  Auf¬ 
gabe.  zehn  Top-Hits  zu  wählen.  Nach  langem  Anhören  standen 
die  Sieger  endlich  fest.  Den  ersten  Platz  erreichte  Stefan  Siegert 
mit  dem  Stück  Burning  Ivy.  Sie  finden  es  hier  als  gepacktes  Li- 
sting.  Bitte  geben  Sie  das  Musikstück  mit  dem  MSE  ein.  Beachten 
Sie  dabei  die  Eingabehinweise  auf  Seite  54.  Speichern  Sie  das 


Stefan  Siegerts  Top-Hit  »Burning  Ivy 


Hane  :  burning  ivy  0301  12f8 

0801  :  Oc  08  c3  07  9e  32  30  öc 

0809  ;  32  ff  00  CO  00  78  aO  cO  03 

08U  :  b9  46  08  99  03  01  B8  dO  lf 

0819  :  f7  54  01  84  ac  34  ad  a2  Oe 

0821  :  04  b*3  a£  GO  02  d6  ab  do  f8 

C529  :  aa  ca  oa  90  f4  bl  ae  91  cO 

0831  :  ac  a9  07  c5  ae  a9  09  e5  54 

0839  :  af  90  e4  a9  27  85  ae  a9  4b 

0841  :  OS  85  af  4c  04  01  a2  de  12 

0849  :  bl  sc  20  t>4  Ol  9d  32  01  b7 

0851  :  e8  dO  f5  a9  05  85  60  a9  a5 

0859  :  fO  85  5f  &2  03  20  12  02  b5 

0361  :  fO  29  c9  07  90  15  20  10  8f 

0869  :  02  dO  Ob  a2  04  20  12  02  73 

0871  :  69  07  85  5d  90  05  a2  Oa  3b 

0879  :  20  12  02  20  b2  01  fO  71  01 

08S1  :  2C  bb  01  c6  5d  dO  £4  c6  56 

0889  :  5c  10  fO  20  10  02  ÖO  27  d2 

0891  :  39  02  85  61  s2  08  20  12  dP. 

0899  :  02  38  a5  ae  e5  5d  85  50  11 

08al  :  a5  af  e5  5e  Sb  5e  bl  5d  30 

03a9  :  e6  5d  dO  02  e6  5e  20  bb  Oc 
OSbl  :  Dl  c6  61  dC-  fl  fO  s4  20  Cl 

Q$b9  :  10  02  dO  la  a9  03  85  61  cd 

06c 1  :  20  10  02  dQ  Cf  a2  Oa  20  fe 

08c9  :  12  02  69  00  55  5d  a5  5e  cd 

08dl  :  69  01  85  5=  90  c3  c&  20  O 

0Sd9  :  12  02  4a  dO  04  69  04  dO  d6 

OSel  :  dd  bO  07  20  12  02  6Q  06  bf 

08e9  :  dO  d4  e2  03  20  12  02  90  89 

OSfl  :  cd  4c  27  OS  b3  ac  e6  ac  45 

08 f9  :  dO  02  ef  ad  60  91  ae  e6  55 

0901  :  ae  cO  02  e6  af  60  a2  Ol  ff 

0909  :  86  5c  84  5 d  ß4  5<t  c6  60  al 

0911  :  dO  09  a9  08  85  60  20  b2  12 

0919  :  01  85  51  <J6  5f  26  Z6  5c 

0921  :  5e  c6  5c  dO  e9  a7  5d  60  25 

0929  :  Oa  ad  30  5e  b9  58  08  99  2d 

0931  :  53  01  8&  dO  f7  a2  04  b5  51 

0939  :  aa  dO  02  d6  ab  d6  aa  ca  58 

0941  :  ca  dO  f*  bl  ae  91  a=  a9  64 

0949  :  b7  c6  ae  s9  08  e5  af  90  53 

0951  :  e4  a9  01  85  57  83  e2  85  23 

0959  :  af  4c  54  01  bl  ac  c9  ~3  £2 

0961  :  fO  Of  20  97  Ol  a5  CG  GO  69 

0969  :  t'3  a9  37  85  01  58  4c  da  69 

0971  :  03  20  b4  Ol  20  b2  43  aO  bc 

0979  :  41  68  65  ao  35  al  a5  10  £9 

0981  :  87  s2  85  a3  26  00  b4  54 

0989  :  o5  al  5:  e7  c6  aO  fO  dO  Oa 

0991  :  a5  a2  85  ac  o5  »3  85  ad  67 

0999  :  bO  o9  3-  de  20  09  4b  ?0  62 

D9al  :  Ob  c9  69  dO  19  bl  54  73  67 

09a9  :  4e  cO  03  b3  ac  93  20  bb  le 

09':1  :  01  fe  Oo  e4  fa  23  08  00  7a 

G9b9  :  00  9e  32  32  36  36  3s  8?  f& 

09c 1  :  22  8d  91  69  13  aO  00  3d  ec 


0?c9  :  08  01  00  33  8f  12  d5  69  6c 

MdI  :  Oe  CO  c9  00  57  08  02  S&  81 

0909  :  7f  De  Id  20  53  4f  46  5-  4c 

C9el  :  59  2d  4l  b8  79  27  53  20  97 

Ci9e9  :  d<5  00  71  03  03  8d  73  84  9b 

09fl  :  2a  20  43  4f  44  45  .52  20  de 

09 f 9  :  56  31  2e  30  20  2a  9f  8b  62 

0*01  :  08  04  31  ae  13  54  2g  3a  2e 

0a09  :  30  34  32  31  2f  04  3?  38  66 

0*11  :  33  35  Od  3*  a5  08  05  63  5f 

Oal9  :  5c  80  69  03  20  28  3f  29  03 

0a21  :  20  31  39  38  3ö  bl  53  9f  ca 

0*29  :  bf  08  06  11  a3  ca  58  es  7l 

Oa31  :  cb  00  dS  08  09  c3  cO  37  54 

0a39  :  89  aO  11  11  4b  03  a2  OD  dO 

Da4l  :  bd  f7  eb  cl  d2  ff  e8  eD  bf 

Qb.49  :  1b  dO  f5  43  6S  12  09  9d  29 

0a51  :  3°  03  34  83  c4  6f  4c  03  S5 

0a59  :  Oa  13  12  86  e6  87  36  63  ce 

0a6l  :  78  40  ad  aO  02  8d  62  03  95 

Oac9  :  ad  al  c4  63  Oc  40  a2  c4  5b 

Oi7l  :  65  Oc  40  a3  c4  66  Oc  40  91 

Qa79  :  a4  c4  7e  Cc.  40  a5  de  c2  cb 

Oa81  :  85  03  ea  ad  21  2a  3d  00  92 

0a89  :  90  3d  18  d4  ee  b3  ee  46  59 

0a91  :  60  Oe  01  fO  15  ad  62  4d  5a 

Da99  :  19  Ob  cO  c9  00  dO  df  ad  82 

Caal  :  66  7e  01  90  dO  14  60  es  9e 

Coo9  :  oe  66  04  21  dO  4o  75  03  3b 

Cafcl  :  02  71  ce  al  3d  6a  7a  03  6b 

0ab9  :  a9  00  85  b6  e6  b6  s5  b6  c3 

Cacl  :  dO  fs  4c  60  03  3a  47  cf  eb 

Gac9  :  ae  50  53  00  8d  49  90  OO  da 

Oadi  :  00  41  BO  Ob  e6  9f  3=  51  f2 

Oad9  :  00  8c  20  Oa  70  81  48  *1  lf 

Oael  :  81  4b  04  53  32  90  49  *5  cb 

Oae9  :  al  51  Of  Oa  e6  00  86  :4  s9 

flafl  :  17  94  58  00  88  7f  7?  Sl  06 

Oafg:  :  42  85  46  9d  4c  42  36  06  cl 

ObOl  :  21  43  fe  05  Oe  ee  4b  30  Oa 

Ob 09  :  a9  24  8d  c4  a9  Oa  8d  al  25 

Obll  :  02  S2  71  a2  02  bc  80  &d  28 

öbl9  :  a3  87  90  a4  2a  8?  öd  59  40 

0Ö21  t  al  20  3c  77  58  2e  19  03  32 

3b29  :  lf  cB  21  41  09  64  76  ZG  07 

Ob3i  :  64  c8  81  09  05  e3  06  45  b5 

■-  90  4b  06  or  7C  20  cb  >4  5b 
0b4l  :  05  00  £6  9a  88  60  87  16  31 

Ob49  :  88  4b  Oc  01  4b  Ob  6e  Ld  lc 

3b5l  :  80  a2  18  bd  00  BO  9d  DO  5b 

Db59  :  d4  ca  dO  f?  ad  00  25  30  36 

Db6l  :  4d  20  63  50  20  71  01  aO  9a 

Db69  :  7f  so  ae  ef  20  4c  e9  80  df 

'Jb71  :  ad  le  80  dO  01  60  a2  00  05 

Qb79  :  20  03  88  8d  38  ec  lf  38  c6 

Ob 81  :  82  07  t>6  c?  8e  20  c3  58  Üb 

0b&9  :  Oe  20  64  3b  c3  aO  c9  01  92 

3b91  :  fO  31  c9  02  £0  30  c9  03  ßa 

0b99  :  fO  2f  =9  04  fO  2e  c9  05  c5 


Obal  :  fO  2d  c9  06  fO  2c  c9  07  01 
0ba9  :  fO  2b  c9  03  fO  2a  c9  09  3c 
Gbbl  :  fa  29  09  nn  ea  28  c 9  öb  77 
Obb9  :  fO  27  c9  Oc  fO  26  c9  Od  b2 
Obel  :  fO  25  60  4c  b7  84  4c  ca  4c 
0bc9  :  lc  27  85  4c  3a  01  90  6f  31 
Otdl  :  19  af  01  90  ef  la  2f  86  ae 
Übd9  :  06  10  36  61  86  06  71  lb  4s 
Obel  :  86  73  02  02  4c  ff  ff  ee  84 
0be9  :  21  40  Of  84  fO  03  6c  >4  cO 
Ob fl  r  03  a9  fl  5d  14  6c  Be  e4  aO 
DDf9  :  26  Sl  ec  22  Ob  lö  22  bO  t'b 
OcOl  :  41  bO  ee  23  SO  21  24  06  6S 
0c09  :  9d  24  36  9a  25  la  41  26  22 
Ocll  :  a7  26  61  a4  27  la  04  81  Of 
Qcl9  :  bl  00  33  81  ad  23  c4  34  37 
0=21  :  Od  c9  9S  88  fO  4a  c9  fe  dO 
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Ausgabe  ll/Novetnber  1938 


etfbewerbs: 

Programm  auf  Kassette  oder  Diskette.  Nachdem  Sie  das  Musik¬ 
stück  wieder  geladen  haben,  starten  Sie  es  mit  RUN. 

Nun  können  Sie  sich  zurücklehnen  und  nach  einem  kurzen  Mo¬ 
ment,  der  zum  Entpacken  benötigt  wird,  die  Musik  genie3en.  Die 
Vorstellung  der  gesamten  C  64-Töp-Ten  finden  Sie  auf  Seite  152 
in  dieser  Ausgabe.  Den  zweiten  Platz  erreichte  Alexander  Jaue- 


Bunting  Ivy 

ring  mit  seinem  Stück  Crossover.  Wir  hätten  Ihnen  gerne  auch 
dieses  Musikstück  zum  Abtippen  angeboren.  Allerdings  haben 
wir  aus  Platzgründen  davon  abgesehen.  Sie  finden  jedoch  alle 
zehn  Musikstücke  auf  einer  Langspiel-Diskette.  Die  Bestellnum¬ 
mer  und  den  Preis  finden  Sie  in  einer  der  nächsten  Ausgaben  Ih¬ 
res  64'er-Magazins.  (da) 


Bitte  mit  dem  MSE  eingeben. 
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Checksummer 

und  MSI  C64 

Diese  beiden  Pragramme  sind  unentbehrlich 
beim  Abtippen  unserer  Listings.  Sie  beiten,  Tipp¬ 
fehler  in  Basic-  und  Maschinenprogrammen  zu 
vermeiden  und  sparen  eine  Menge  Zeit. 

Nobody  is  perfect.  Jeder  Compuler-Fan,  egal  ob  blutiger  An¬ 
fänger  oder  ausgefuchster  Profi,  macht  beim  Abtippen  von 
Programmen  Tippfehler.  Diese  Fehler  später  zu  finden, 
kann  ein  langwieriges  Unterfangen  sein. 

Deshalb  haben  w  r  für  Sie  die  Programme  ..Checksummer  V3«, 
und  “MSE"  (MaschinenSpracheEditor)  entwickelt.  Der  Check¬ 
summer  ist  für  Basic-Programme  und  der  MSE  für  Maschinen- 
sprache-Listings  zusländig. 


Der  Chetksummer 


Zuerst  einmal  müssen  Sie  das  Checksummer-Programm  (sie¬ 
he  Listing  1)  abtippen.  Dabei  sollten  Sie  äußerst  sorgfältig  Vorge¬ 
hen,  vor  allem  bei  den  Zahlen  in  den  DATA-Zeilen  20  bis  30.  Wenn 
Sie  trotzdem  noch  einen  Tippfehler  gemacht  haben,  meldet  sich 
das  Programm  später  mit  einem  entsprechenden  Hinweis.  Wenn 
Sie  fertig  sind,  spe  ehern  Sie  das  Programm  auf  Diskette  oder 
Kassette. 

Jetzt  geht  es  los: 

1.  Starten  Sie  den  Checksummer  durch  die  Eingabe  von  »RUN« 
und  das  Drücken  der  RETURN-Taste 

2.  Wenn  die  Meldung  ..Checksummer  aktiviert...-  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint,  haben  Sie  keinen  Tippfehler  gemacht  und  der 
Checksummer  ist  nun  eingeschaltet. 

3.  Zum  Löschen  des  Basic-Programms  geben  Sie  bitte  »NEW« 

ein.  Keine  Angst,  der  Checksummer  selbst  wird  dadurch  nicht  ge¬ 
löscht.  ■  . 

4.  Nun  können  wir  cen  Checksummer  testen.  Geben  Sie  bitte  fol¬ 
gende  Zeile  ein  und  drücken  Sie  die  RETURN-Taste: 

1BZH 

In  der  linken  oberen  Bildschirmecke  sehen  Sie  nun  die  Prüf¬ 
summe  über  die  eben  eingegebene  Basic-Zeile.  Sie  muß  <  63  > 
lauten.  Dem  Checteummer  Ist  es  übrigens  egal,  ob  Sie  »1  REM« 
oder  »1REM-  eintippen.  Nur  innerhalb  von  Anführungszeichen  ist 
die  richtige  Anzahl  vor,  Leerzeichen  wichtig.  Diese  Prüfsummon 
erscheinen  (sofern  Sie  den  Checksummer  eingeschaltet  haben) 
immer  dann,  wenn  Sie  eine  Basic-Zeile  eintippen  und  dann  die 
RETURN-Taste  drücken.  Im  64'er-Magazin  finden  Sie  die  Prüf¬ 
summe  immer  am  Ende  jeder  Programmzeile. 


Listing  1.  Der  »Checksummer  64  V3«  für  Basic-Listings 


10  FHrNTCH£CXSUMMEB  FUER  C  64' 

11  FEINT :PRINT- EIMEN  MOMENT,  BITTE  - 

12  FOR  1=828  T0  364; READ  A:POKE  I.A:PS-PS* 

13  IF^FS<>5785  THEN  PRINT 'TIPP -EHLER  IN  DE 
N  ZEILEN  2ß  BIS  22": END 

14  SIS  828 : PS- 0 "FOR  1=58464  TO  58583: READ 
A:PQKE  I ,A:PS=PS’A:NEXT  I 

15  IF  PS016147  THEN  PRINT 'TIPPFEHLER  IN  D 

......  nrr  ft  *•  .  PVIfN 


ES  ZEILEN  22  BIS  30": END 
10  POKE  1.53. PORE  42280 . OB ■ POES  45200.228 

17  PRINT 'CHECKSUMMER  AKTIVIERT." 

18  P21NT PRINT”  AUSSCHALTEN  :  POKE1.55  ODE 
R • SPC ( 27  >  *  < RUN/STOP 4 REST 0RE>  " 

"9  PRINT: PRINT'  ANSCHALTEN  :  PDKB1.53" 

20  DATA  169.0,133.254.162.1.103,93.3.133.2 
55, 160.0.177,254 

21  DATA  14S. 254. 136, 20Ö.249.233.255.165.25 
5.221,95.3,208.230,202 

22  DATA  16.230,96,160,224.192,0.160,2.169. 
0. 170. 133.254. 177 

23  DATA  95. 240, 40.301.32.200.3. 200. 30«. »45 
.133.255.138.41.7 

24  DATA  170,240.14,72.165,255.24.42.105.0. 

202.208.249.133.255 

25  DATA  104.170,232.165.255.24.101,254.133 
,254,76,111.220.192,4 

26  DATA  48.219,190.214.165,214,72,162,3.16 
9,32,157,1.4.109 

27  DATA  212.228,32.210.255.206,12.0.92.72. 
32.201 ,255,170.104 

20  DATA  144.1.338.96.202.16.220.166.254.16 
9.0,32, 205. 1Q3.1G9  ,  „ 

29  DATA  62.32.210.255.104.133.214,32,108,2 

29.169.141 .32.213.255 

30  DATA  76.120,164.9.60,18,1 


3  PRINT  CHRt ( 1 4 > 
10  PRINT" CCLRJ 
20  PRINT“ 


30  PRINT" {4 DOWN , 2SPACE } JEST {.SPACE , BLUE , 6SP 
ftCEJ“ 

Dia  Bedeutung  der  Steuerzeichen 
wird  im  nachfolgenden  Text  erklärt 


<242> 

<254> 

<13C> 

<022> 

<108> 
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In  Zelle  10  müssen  Sie  nach  den  Anführungszeichen  die  Ta¬ 
sten  <SHIFT  CLR/HOME>  drücken  und  nicht  die  Klammem 
mit  dem  Wort  CLR  eingeben.  In  Zeile  20drücken  Sie  nach  den 
Anführungszeichen  die  CBM-Taste  und  den  Buchstaben 
<Q>,  gefolgt  von  mehreren  SHIFT-  und  Stern-Tasten  und 
zum  Schluß  die  CBM-Taste  und  den  Buchstaben  <  W  > .  In  Zei¬ 
le  30  ist  es  viermal  die  CURSOR-abwärts-Taste,  gefolgt  von 
zweimaliger  Leertaste,  dann  <  SHIFT  T>  und  normal  EST, 
zum  Sch  uß  noch  einmal  dio  Loortaste.  die  Farbtaste  Blau 
<CTRL  7 >  und  sechsmal  die  Leertas:e.  Zeile  40  besteht  le¬ 
diglich  aus  mehreren  Grafikzeichen,  cie  mit  der  CBM-Taste 
und  <B>  erzeugt  werden. 


CTRL  «ent  für  CcHro! -Taste,  so  bedeute.  CTRL- Al,  öaQ  Sie  Oie  CortroFTasle  und  die  Taste  »£•  drücken  müssen  Im  folgend«!  stert: 


(DOWN  Taste  neben  rechtem  Shrtt 

Cursor  unten 

;UP|  Snift-Taste  8  Taste  neben 

rechtem  Stillt;  Cursor  noch 
iCLRl  Shifl-Tasie  8  2.  Taste 

ganz  löChQ  oben 
[INST;  Shilt-Taste  8  Taste 

ganz  rechts  onen 

HOME;  2.  Taste  von  oanz  icchts  oben 

IDEL,  Taste  ganz  rechts  oben 

IRIGHT1  Taste  ganz  rechts  unten 

iLEFn  Shirt-Taste  8  Taste  unten 

rechts 


,SPACE: 
SHIFT-Space 
■Fi:  bis  IF8! 
RETURN1 
BLACK; 
WHITEi 
;RED 
;CYAN 
■PURPLE. 
iGREENi 
iBLUE 
I  YELLOW 
RVSONi 


Leertaste 

Shlft-Taate  8  Leertaste 
Funktionstasten 
Return-Taste 
Control-Taste  8  ' 
Control-Taste  ä  2 
Control-Taste  i  3 
Control-Taste  5  i 
Control -Taste  8  5 
Controi-Taste  s  6 
Control-Taste  5  7 
Conirol-Taste  &  8 
Control-Taste  6  9 


IRVOFP. 
ORANGE 
BROWN; 
LlG.REO 
IGREY  1; 
|GREY  21 
ILIG  .GREEN 
LIG.BLUE 
GREY  31 


Control-Taste  8. 0 
Commodore-Ta5te  &  1 
Commodore-Taste  &  2 
Cammodore-Taste  8  3 
Commodcre-Taste  8  4 
Commodore-Taste  8  5 
Commodoie- Taste  &  G 
Commodore-Taste  8  7 
Commodore-Taste  8  8 


Die  Steuerbefehle  in  den  Listings 
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Diese  Zahlen  dürfen  Sie  NICHT  mit  abtippen. 

Als  Beispiel  3ehen  Sie  das  Bild  unten  links.  Am  -echten  Rand 
jeder  Spalte  stehen  die  Prüfsummen  In  eckigen  Klammern. 

Damit  sind  wir  beim  zweiten  wichtigen  Punkt:  Schauen  Sie  sich 
die  Zeile  240  von  Listing  2  genauer  an.  Nach  dem  ersten  Anfüh¬ 
rungszeichen  nach  dem  PRINT-Befehl  erkennen  Sie  eine  ge¬ 
schweifte  Klammer  .  immer,  wenn  in  einem  unserer  Listings  die¬ 
se  Klammern  auftaichen.  dürfen  Sie  das,  was  innerhalb  der 
Klammern  steht,  nicht  eintippen.  Sie  müssen  die  entsprechende 
Taste  drücken.  Beispiel: 

10  PRINT  " !CIR| " 


bedeutet:  Nach  dem  Anführungszeichen  die  »Bildschirmlö- 
schen—Taste  drücken  (<SHIFT  CLR/HOME>).  Die  Tabelle  ent¬ 
hält  eine  Zusammenfassung  aller  möglichen  Steuertasten  mit 
dem  entsprechenden  Klartext. 

Weiterhin  sehen  Sie  in  der  Abbildung  (Bedeutung  der  Steuer¬ 
zeichen)  in  Zeile  30  ein  unterstrichenes  »T*  nach  der  Klammer. 
Das  bedeutet,  daß  Sie  ein  »T°  zusammen  mit  der  SHIFT-Taste 
drücken  müssen,  also  <SHIFTT>.  Wenn  ein  Zeichen  »überstri¬ 
chen«  ist,  müssen  Sie  dieses  zusammen  mit  der  CBM-Taste  ein- 
gobon.  Die  CBM-Tasto  befindet  sich  ganz  I  nks  unten  auf  der  Ta¬ 
statur  und  hat  die  Aufschrift  -C=-. 


Listing  2.  Der  MSE-Lader  für  die  einfache  Eingabe  von  Maschinensprache-Programmen 


1 m  REH  II FFF?  PROGRAMM  ERZEUGT  PEN 
112  RF.M  MSE  VI  1  AUF  DISKETTE, 

1 22  REM  BESITZER  EINER  DATASETTE 
133  REM  MtfESSEH  PIE  '0'  AM  ENDE  VON 
140  REM  ZEILE  343  IN  EINS  T  AENPERN! 

150  REM 

2 30  IF  PEEKt 44 >032  TUEN  PRINT “CCLBJSIS  HA 
BEN  VERGESSEN.  DIE  POKES  EINZÜGE-  3EN ! 
-  :  END 

240  PRINT  CCLR> "  ;  PIM  FOR  1=0  TO  9 

250  H<  48*1 )  =1 ;  Bt  65*T )  =1+30  -NEXT  ■•Z=1000 

260  FÜR  I :204b  TO  3755  STEF  23  PRINT  * CHOME 
3 ICH  LESE  SEILE  Z 

261  FÜR  N:0  TO  19  READ  AS  IF  LEN(A3)02  TH 
EN  '900 

262  IF  PEEK<63:  *FEEK!64>'256o2  THEH  BUS 
270  :t- ASC  t  LEFTi  ( AS  >  1  )  >  -  L-ASC '  RIGHT*  <  AS  1?. 
260  D-H<H)>16+H(L) :S=S+D:FOKE  I+N.P 

290  NEXT  READ  '11?  SO V  THEN  900 

300  S=0:2:2*l !HEXT:Rt?EEKt2lll >  H=PEEK  210 
6) 

301  POKE  53280  R^POKE  53281. H: POKE  E45  R:P 
RINT"<X'LR>DIE  DATA -ZEILEN  SIND  FEHLERF 
REI !  " 

302  PRINT 'SIE  KOENNEN  NUN  DIE  FARBEN  DIS  M 

5E" 

3  03  PRINT  EIN57ÜLLEN . " • PRINT" C 2 DOWN . BPACE. 
RVSOfODP.UECKEN  SIE  <!>,  <2>  ODER  <9> 

304  PRINT ‘ CPOWM . 2SFAGE>< 1 >  -  RAHMEN- /SCHR3 
FTFARBE 

305  PRINT' C2SPACE}<2;  *  HINTERGRUNDFAR3E 

306  PRINT " CDÜWH . 2SPACE3 %9>  -  FARBEN  UE3ERN 
EHMEN 

307  PRINT' C2DDVN3FARBE  -1  R; PRINT  FARBE 
<2>- "H 

308  DET  A • IF  A:0  THEN  308 

309  IF  A-l  THEH  R=(Rt-llANP  15 

310  IF  A:2  THEH  H=(H+1  >AND  15 

311  IF  A=9  THEH  340 

312  GOTO  301 

340  POKE  2106. H: POKE  2111.R 

342  POKE  63 1 1 1  & : FOKE  S32,13:PQKE  1S6.2 

343  PRINT 'CCLR>SAVE"CHRS(  34 )  "I1SE  VI .  t  "OHRS 
1341". 6 

344  POKE  43.1: POKE  44. 8: POKE  45.172  FOXE  4 
6, 14. END 

600  PRINT  CCLS. RVS0NJSI5  HABEN  ZEJLE'Z'CLH 
FT . SPACEJVIRGESSEN : " : A=PEEK( 645) AND  15 
610  POKE  646  ,-PIEKt  53201  >AND  15:  PRINT  LIST" 
2-2"-  "2*2:  POKE  646,  A 
620  GOTO  920 

300  PRINT  ICLR. RVSQNJSIE  HABEN  EINEN  TIPPF 
EHLER  GEMACHT: ' :A=?EEKC 645 > AND  15 
910  POKE  646 . ?IEK< 53281  AND  15 s PRINT "LIST" 
Z:POKE  646  .  A 

920  POKE  631, 19: POKE  632.17. POKE  B33.13:PO 
KE  196.3:  ElJD 

1 000  DATA  00,06,06. 0A . 00 . 9E • 32 ,30.36.31 ■ 00 
,  00  •  00 .  A.2 1  08 .  A9 , 36 ,85  .  A4 ,  A9  ,  1247 

1001  DATA  08 , 85 . A5 . A9 , 00 . 85 . AS , A3 , B0 . 85 , A7 
.A0.00.B1A4.91.A6, C8, P0 . F9 ,  2866 

1002  DATA  E6 , A5 , E6 , A7 .CA , Dß . F2 , A9 , 36 . 85 . 01 
, 4C.00.B0.20.D1.B1 ,A9.00.8D,  2781 

1003  DATA  21 .DO ■ A9.0F. 8D . 20 . Dö , BD ,86 , 02 . A0 
.B3.A9.74  20, FF. Bl .A0.B3.A9,  2679 

1004  DATA  &9, 20, FF, Bl, A0. 00, 23, CF. FF. 9), 01 
, 02  >08 ,C9 ■ 0D . D0 . F5 . 38 . F3 , D2 ,  2812 

1P05  DATA  C0 . 11 .90 .02 , A0.1 0 . 8C , 00 i 02. 20 , EA 
.Bl ,A0,B3  A9, CF. 20. FF. Bl ,20.  2327 

1006  DATA  8E , B4 . 85 . FC . 05 i 62 , 20 . 0E ■ B4 , 65 , FB 
.85.61,20  A7.B4.D0, 20. A0. 33,  2864 

1007  DATA  A9 . E5 , 20 . FF, 31 . 20.8E, 34 .65 , 60 , 20 


21 0> 
<039> 

<  1 7Q> 

1008 

<145  > 
<176; 

1009 

<212; 

1010 

1011 

<050; 

<042; 

1012 

<  136> 

1013 

<253; 

1014 

<062> 
<01 1> 
<193; 

1015 

<165> 

<139> 

1016 

1017 

<  1 26  > 

1018 

<080; 

1019 

<209> 

1020 

<205; 

1021 

013; 

1022 

<233> 

1023 

<150; 

1024 

<066; 
<210; 
<099  v 

1025 

<086; 

102S 

<217> 
<034  - 

1027 

<153; 

<135; 

102B 

<091; 

1029 

<  140> 

1030 

<124; 

1031 

<224> 

1032 

<HQ2> 

1033 

<154; 

1034 

<173> 

1035 

<126; 

1036 

<119; 

1037 

<054; 

1038 

<096> 

1039 

<069; 

1040 

■  217; 

löll 

<04S> 

1042 

<199; 

1043 

.6E.fil.85  5F,20,A7-B4,D0.0A.  2624  <Ä9l> 

DATA  A5.61 . C5 , 5F . A5 . 62 , E5 . 60, 90 . 06 , 20 
. 43 . B3 , 4C , 3A . B0 , A9 . AA . A0 , 00 ,  2379  - 167> 

DATA  EA  , EA , ES , FB . D3 , 02 , E6 . FC , 20 , 3 F , B2 
. 90 . EF , 4C . FB . B4 , A2 , 02 , 86 , 58 ,  3190  <04l> 

DATA  AS.AG,A0,9D.20,F2.B: -20.E4.rF.F0 
<FB  >C9 ,30.90,00,03 ,47  , HO  .  06,  297  0  <231:- 

DATA  C9.3A.90.0B.C9.41 ,B0.0? ,09.44. D0 
, 0F .  40. 0Fi . Bl .  20 ,D2  •  FF,  A6 , 58,  2322  1215 

DATA  )b . F7 . C6 , 58 , D0 , P2 , 6 0 . AE , 3D , 02 , F0 
. 26 ,C3 . 0C.D0 , 03 , 4C.0B ,B6  >C9 ,  2685  <057> 

DATA  1 3 .  DB ,  Ä3 , 4C  .  SB  .  B 5  ,  CS  .  <H>‘ .  D0 . 03 . 4C 
,  BA  ■  Bl  ,C9 , 1 0 ,  P0 . 03 , 4C  .  68  ,B5  .  2262  <225> 

DATA  09 . 0E , D0 ,06,20.5F,B4. 4C , 54 , Bl ,4C 
.92.B3.A5.F9.20.02.B1 ,0A.0A.  2132  <206' 

DATA  0A ,  0A  >  85 , F9  > A5 . F8 . 20, 02 . 91 . 05 . F9 
.oe.ca. DA. 90, 02. 63.00,23. BF.  19S0 
DATA  S0,AS.S9.E0.28,90, IF , AB . 58, E0 . 02 
, BO ,05 , 20.P2  .  FF ,  4C ,8E,  B0.C6  .  2509  <l'8Ö> 

DATA  59  >  Aß . 14, AS, 92, 20, F2. Bl .OA.D0.FA 
. 64 . 57 , 66 . 60 , 4C ,6B . Bl , A6 , D3 .  2891  -197> 

DATA  20 , 08 , B8 , 03 . 4C , 9  2 , 90 . 20 , D2 . FF  - A6 
.58. E0. 02. 90, 09,06. 59, 20. D2.  2468  <049; 

DATA  FF , CS , 58 , D0 . F9 , 40 , 8E . B0 , 48 . 4A , 4A 
. 4A. 4*. 20. 59. Bl ,66.29. 0F.C9.  2419  <035 > 

DATA  3A , 90 . 02, 69.06,69, 30.4C.D2 . FF. A2 
, FC ,0i\,20,Dl,Dl  . 20 , 48-D2 . 20  >  2261  <073> 

DATA  EA . Bl . 20 . 9F , E2 . A5 , FC , 20 . 4E . Bl ,A5 
. FB . 23 , 4E ,B1 , 20 i ED  «Bl . A9 , 3A .  286 O  <146> 
DATA  AB , 20, 20 . F2 , Bl , A9 , 00 .85 .59 , 20.8E 

•  B0.23 .  ED •  Bl  ,  A4 , 59 . 20,  EF . B0  •  2530  <233:- 

DATA  31 .FB.CB, 84. 59, C0, 08, 90, EC, 20. 1P 

. B2 . A3 . 1 2 . 20.D2 , FF . 20.8E, BB .  2657  <105> 

DATA  20 . EF . B0 , C5 . FF , F0 , 0D , 20 . 43 . 35 , A9 

•  14 ■ A3 , 14 . 20.F2  < Bl >40, A2.B1 >  2665  cfl©4> 

DATA  4 9 . 92 . 20 . D2 . r F . 20 , 33 . B2 . 20 . E0 . B2 

.20  3F.B2.90.9F.dC.8B.D5.A9.  2648  .123-, 

DATA  33, 20. DZ. FF, A2. 00,  A3, 03.30,00. DÜ 

,  9I> .  00 . 1)9 . 9D ,  00  .  DA  .  SD .  30  ,  DB  .  2476  <237; 

DATA  50 ,  D0  •  EF  •  60  ,  A9  •  0D .  2C  .  A3  •  -0  ■  4C  ,  D2 

.FF.20.D2.FF.9a.4C.D2.FF.20.  2965  <160- 

DATA  S4 , FF , F0.FB , 60 .04 ■ 5D.85.5C. A0 . 00 

. Bl , 5C,F0  >  06 . 20 . D2 . FF .C0 , D0 .  3100  <077> 

DATA  ?6 . 63 , A5 ,FB , 85 . 5A , A0 , 00 , 34 ,5B . Bl 

>  FB , 13, 65 . 5A .65  >  5A . 90 . 02 , ES ,  2B0S  <156> 

DATA  5B , OB , SA . 26 . 5B . 08 . CO , 0Ö . 90 . EC . A5 

. 5A , 65 ,5B .85 . FF. 60 . 18 , A5 .FB .  2467  < 2 1 3 > 

DATA  59 , OB , 85 . FB , 30 . 02 . E6 . FC .60 . AS . FB 

.C5 . 5F • A5 , FC , E5 . 60 , B0 , A0  B3 ,  3106  <163> 

DATA  A9, FB, 22. FF, Bl ,A0. 01 ,39.00.02,20 

. D2 , FF . CC , 00 . 02 . C8 . 90 . r 4 . A9 ,  2692  <098> 

DATA  14. ED, 00,02, AA, 20. ED, 31 , CA. DO, FA 
, A5 , 62» 20 , 4E , Bl . A5 , 61 , 20 . 4E .  2457  <060> 

DATA  51 .20. ED. Bl . A5 , 60 . 20, 4E,B1 -A5-5F 
.2Ö.4E.B1 .EA.EA.EA.EA.EA.EA,  3122  <190> 

DATA  EA.EA.24.5E.10.01 . 60 . A9 , 1 2 , 20 -D2 
, FF. A2. 28. 20. ED. Bl , CA, DO. FA,  2703  <287^ 

DATA  A9,9Z.4C,DZ,FF . A3 , DB , C9 . 16 , B0 , 01 
. S0 . A3 ,A2, 05 , A4 . A9 , 78. 85 , A6 .  2945  <204/ 

DATA  49, 04. 05. A5 . 85 . A7 . A2 , 13 ,40 . 2? . El 
. A4 , 91 , AB  ,88. 10.  F9  .CA  .  F0,l;9 ,  2671  <208> 

DATA  1 8 . A5 , A4 , 69 . 28 . 85 , A4 , 30 . 02 . ES . Ab 
. 1Ö.A5,A6,69.28,85.A6,90.E0.  2503  <25 l> 

DATA  E6.A7 .4C,B6,B2,A9.91 ,4C.D2.FF,A9 
.0F.8D,18.D4,A9,00,8D,05,D4.  277S  :000> 

DATA  A9,F7,8I>,  06,  D4.A9.il  ,  9D  ,04  .  I>4.  A9 
. 32.8D.01 ,D4 ,A9 , 00.8D .00.D4 ,  2413  <126> 

DATA  A0 , 00 . 29  -  09 , B3 , A9  > 10 , 9P , 04 . D4 , SO 
. A2 . FF.CA . Dß . FD , B8 . D0 . F6, 60 ,  2914  <240> 

DATA  A9 . 0F .SD . 18, D4 . A9, 2D. ÖD ,05 . D4 . A9 

,  A5 . 8D .  06  .  D4  ,  A9 . 2 1  ,  8D  .  04  .  D4  ,  2385  11  &: 

DATA  A9 , 07 ,6D,0! , 94 , AS, 05 , 8D .00 . D4 . AO 
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. FF. 20. 09. 33. A9. 20. ÖD. 24,114.  2252  <976, 

■244  DATA  A3. 00. ÖD. 01 , D4 .8D . 80 -D4 . 60 .38, 28 

.F0.FF.0A.4Ö.98.49. 19.A2.0d.  2?7S  <175> 

1045  DATA  AZ- 1Ö, 20 . FÄ.h F , A0 ,B4 . AöiÜA .20.FF 

.Bl . 20 . 12 ,B3 .20 .E4 . FF. FD . FB-  2931  • 093 

104t  DATA  A2 . 1D>  A9 .14.20. 1>2 .  FF .CA.D0.  FA.  Bö 

.  Aö >  56,  AA  .  18.4C  . F0.  FF  •  All  .  0D ,  2704  .'88 

1247  DATA  ÖD.  20.-  20.20, 20. 20. 2)3. 20. 4L«  -4!  .53 

.43.48.4ö.4E.45-4E,5:J  .50  33,  1144  '21B' 

1048  I-ATA  41  43.46.45  20 . 21'  •  20  -45,44.4$.  5  4 

,4F. 52^28.00.00. 20. 20. 20. 20.  1023  ,<3B 

1049  DATA  20 . 20, 20 . 20 • 5C . 4F . 4E. 20 . 4E , 2E. 4P 

.4! .4E.4E.20.26.20.44.2E.5  ’  ,  1128  '-206', 

1050  DATA  45.4Ö.4E.45.4S .4E.00.0D.0D.0T.20 

.  20. 28. 50. 52. 4F.  47.52. 41  .411,  1182  11 

lßSt  DATA  4P. 4F. 41  .4D. 45.20. 3A.20. 00,81'. 00 

.20.20.20.53,54.4! ,52,54.41 .  1073  095’ 

1052  DATA  44.52, 45, 53.53. 45. 20. 3A, 20. 24. 08 

.8D. 011 ,20.20. 20 .45, 4E, 44.41  .  1014  129- 

L055  DATA  44 . 52 . 45,,  53 , 53 . 45 . 20 .20 . 20 . 3A  .  20 

,24.00.92.01.01 .50.52, 4F. 47.  1136  22Ö 

1854  DATA  52-.41 . 4D.4D ,20  •  SA .  20, 00 , 12 ,22.20 
.2A.2A, 2,4.20.46.41.40.53. 43.  1024 

1055  DATA  4Ö. 45. 20,45. 49, 4E. 4V. 41. 42. 45.20 

. 2A . 2A . 2A.20 , 20 , 92 .00 , 0D . 0D  1058  099- 

1056  DATA  2A <2A . 2A ,20 . 45 • 4E . 44 , 45.26 . 2A , 2A 

,2A. 20, 13  81 .20.20. 12,44-92.  916  <15.3> 

1857  DATA  49 .52 , 4B. 20. 4F . 44 .45 . 52 , 20. ! 3 .54 

.92.41 .50  45,8I>. 80. 13. £8 -20.  115*.  <035> 

1858  DATA  49.2F , 4? .20. 20 . 20 . 46 • 45 , 4B , 4C.45 

,52.00.2001 , Bl. 20,48. B2.A0.  1606  '012> 

1059  DATA  B3.A9.CF.20.FF.B1 .20.8E.B4.S5.FC 

.20.6E.04,  85.F3.C5  61  ,A5.FC.  3207  <251 

1060  DATA  E5 , 62 , 90 , 23 . A5 , FB , C5 , 5F . A5  FC,  ES 

.S0.B0.19.20.A7.D4.D0.M  60,  2860  <112- 

1061  DATA  Z0,A7.B4.F0.0C,85>P9*30.A7.Bi.P0 

,05.Q5.F8.4C,EFVB0,60.E8.2«.  2749  080 • 

106Z  DATA  43.B3.4C.5F.B4.20.GF.FF.C9,4C,D0 

.09.20. Dl. B1.20.48-B2.4C.0B.  237 2  <‘346> 

1063  DATA  B6.C9 ,0D ,60 .AB . 00  «85. 5E . 20 . 5F.B4 

. 20. EA, Bl. 20, 80,05, 24, 5E. 30.  2042  <120 

1064  DATA  03.2a.E4.FF.F0.FB.28.El .FF.F0.2Ö 

.  20. 9F.B2. 24, 5E.  10.09.2-2  4E,  2435  196 

1065  DATA  B5 ,29 . 0D . B5 . 20, 60 i B5 . 28 , 33 ■ B2 • 20 

,3F , 02 , 90, D7 , A0.B4 . A3 , 28.20 .  2190  207 

1066  DATA  FF.B1 .20.B4.FF.C9.0D.D0F9.A9.00 

•85.5E.A5.61 ,95. FE. A5.62.85,  3056  240 

1067  DATA  FC . 20 . E0 . B2-. 40,64,31  .A5.FC.28.4E 

.Bl .AS.FB.85.FF.Z0.4E.B1 ,A9,  3083  <221 

1068  DATA  20.A0.3A.20.P2.B1 , A0 , 00 , 20.EI» , Bl 

.  B!  ,FB  •  20 . 4E .  B 1 ,08  ,C0 .  08 ,'90  >  2566  <078> 

1059  DATA  F3  ,20 .  ED.Bl  ,:24 , 5E  ,30. 03  .  A9 , 22 ,2C 

.A9.20  20.D2.FF-28. 10.B2.A5.  2190  <059> 

1070  DATA  FF . 23 . 4E , Bl . A9 . 92 . 20.D2 . FF . 4T , EA 

.Bl , A9.FF.9S , B8.85.B9-A9.04 ,  30?3  <tS2ü? 

1071  DATA  85 , BA . 20 , C0 , FF , A2 . FF , 4C  >C2 , FF , 20 

.CC.FF.A9.FF.4C.C3.FF.20.5F,  3315  :1Ö9 

1372  DATA  B4 , A9 ,80-85 . 5E . 20 , 4E, BS , 20 . 48 . B2 

.A2.24.A9.2D.20.B2.FF.CA.Dfl .  2596  <111' 

1873  DATA  FA.20.EA.31 .20.EA.3l ,2ß  S8.E5.4C 

.CI .34,22  B8.B5.A6.5F.A4.S0,  2812  <015> 

1074  DATA  A9.61 , 20 ,D0 . PF ,B0. 0A , 20 ,B7 . FF. 29 

.  BF.I>0 , 03.4C.FB.B4,  A9 . 01 .20 .  2577  <201  > 

1075  DATA  C3 . FF . 20.68, Bß  *  A0 ,B4. AB , 4F . 20.FF 

.Bl .20.F8.B1 . 4C*FB .34 . 20.88.  2921  <23? 

1075  DATA  ßß . A9 . 37 , A0 . B4 . 20 1 FF.  Bl , 20 . F9  <  Bl 

.  A2 , 08.  CB.  44 .  F0 . 06  .  A2 , 01  ,CB  •  2717  213- 

1077  DATA  54 .10.  Fl ,  A9 .01 .  A8. 20 . BA.FF.  A0 ..00 

, Efl, 01 , F0.1A. A9 , 40 .ÖD . 28 . 02.  2403  <101' 

107Ö  DATA  A9  *  3A . ÖD . 21 • 02 • B9  81.02 .99.22, 02 

. CÖ.CC.00 . 02. 90. F4 .C8.C8.D0 .  2181  <127 

1079  DATA  0C.B9.01 .02- 99.20. 02-Ce.CC, 90,82 

, D0 . F4 . B8i A2 .20. A0.02 , 4C,BD.  201 b  <029> 

1080  DATA  FF.20.B9.B5 ,A5,BA.C9. 06. 98,33, A6 

.B9.86.57-A9.01 . 20.C3 . FF . A9.  2880  <822> 

1061  DATA  60. 85,59,28,00. FF, B8. 20. AS, BA. 20 

,B4,FF,Ai  ,B9. 20. 96. FF. 20. AS,  29 r.  253> 

1082  DATA  FF.8S . 61 , A5 . 90 . 4A . 4A  >38 • 1 3 . 20 . A5 

,  FF .85  .'62 . 20 .  AB  .  FF . A5 ,57,85.  2663  '2!4> 

1083  DATA  BO, AB. 00- 20. D5. FF . 90 v03 . 4C . A3 . B5 

. 06 . 5F .84.60. A5 . BA  .08 • 01 • D0 •  2330  131- 

1 0Q4  DATA  0Ä • AD.3D. 83,05,61 , AD . 35 . 03  65,62 

, 4C .  FB  .B4 . A9> 13  >  20 . D2, FF . A2 ,  230£  <!2ß' 

1885  DATA  IC. 20, ED. Bl .CA. D0. FA, 60. 00.00, 00 

,80.00.83.88,00.00.32.00.00,  1233  <143' 


E 


)  64'er 


Wann  das  Basic-Programm  (üsting  1)  einmal  bis  zum  Ende 
durchgelaufen  Ist,  Können  Sie  den  Checksummer  64  durch  Ein¬ 
gabe  von  »POKE 1 ,55«  aus-,  und  durch  »POKE  1 ,53«  jederzeit  wie- 
dor  einschalten  (gilt  nur  für  den  C  64).  üsting  1  benötigen  Sie  erst 
dann  wieder,  wenn  Sie  Ihren  Computer  ausgeschaltet  hatten. 

Es  ist  übrigens  ratsam,  vor  dem  Austesten  eines  abgetippten 
Programms  den  Checksummer  64  durch  »POKE  1 ,55«  abzuschal- 
ten.  Einige  Programme  könnten  sonst  absturzen.  obwohl  sie  feh¬ 
lerfrei  abgetippt  sind. 


Der  MSE 


Der  MSE  dient  zur  Eingabe  von  Maschinensprache-Program¬ 
men.  Als  erstes  müssen  Sie  den  sogenannten  »MSE-Lader«  (Li- 
sting  2)  abtppen.  Dieser  erzeugt  ersl  das  eigentliche  MSE- 
Programm  auf  Diskette  oder  Kassette. 

Wichtig:  Vordem  Eintippen  des  MSE-Laders  müssen  Sie  un¬ 
bedingt  folgende  Befehle  eingeben  (ohne  Basic-Zeilennum- 
mer):  POKE  44,32  :  POKE  8192,0  :  NEW 
Jetzt  können  Sie  beginnen,  das  Listing  2  abzutippen  Der  MSE- 
Lader  erkennt  zwar,  wenn  Sie  beim  Eintippen  der  DATA-Zeilen  ei¬ 
nen  Fehler  gemacht  haben,  aber  wenn  Sie  ganz  sicher  gehen 
möchten,  sollen  Sie  den  Checksummer  vor  dem  Eintippen  akti¬ 
vieren.  Die  Prüfsummen  für  den  MSE-Lader  finden  Sie  am  Ende 
dor  jeweiligen  Programmzeilen. 

Wenn  Sie  das  üsting  2  nicht  auf  einmal  abtippen  möchten, 
müssen  Sie  vor  jedem  neuen  Laden  des  Programms  unbedingt 
die  oben  genannte  POKE-Zeile  eingeben! 

Wenn  Sie  alles  richtig  gemacht  haben  und  das  Programm  feh¬ 
lerfrei  abget  ppt  wurde, "speichert  es  sich  nach  dem  Starten  selbst 
auf  Diskette  oder  Kassette  unter  dem  Namen  »MSE  VI.  1«.  Dieses 
fertige  MSE-Programm  laden  Sie  dann  bei  Bedarf  wie  ein  norma¬ 
les  Basic-Programm  und  starten  es  mit  »RUN«. 

So  arbeitet  man  mit  dem  MSE 
Als  erstes  möchte  der  MSE  den  Namen  des  zu  bearbeitenden 
Programmswissen.  Dieser  steht  In  der  ersten  Zeile  unserer  MSE- 
Listings.  Dann  müssen  Sie  die  Start-  und  Endadresse  des  Pro¬ 
gramms  elr, geben.  Dies  sind  die  letzten  beiden,  vierstelligen 
Hexadezimalzahlen  in  der  ersten  Zeile  unserer  Listings. 

Wenn  Sie  ein  Programm  von  Diskette  oder  Kassette  laden  wol¬ 
len  ,  um  an  einer  bestimmten  Stelle  weiterzutippen  oder  noch  eine 
Korrektur  verzunehmen,  geben  Sie  auf  die  Frage  nach  der  Start¬ 
adresse  ein  »L»  ein.  Danach  müssen  Sie  <D>  oder  <T> 
drücken,  je  nachdem,  ob  Sie  von  Diskette  oder  Kassette  (»tape«) 
laden  möchten.  Wenn  das  Programm  unter  diesem  Namen  nicht 
auf  der  DiäheUe  vorhanden  i»l  oder  ein  oOTotiger  Lodoiohlor  vor 
lag,  meldet  sich  der  MSE  mit  «l/O-ERROR«.  In  diesem  Fall 
drücken  Sie  <  RUN/STOP  RESTORE  >  und  geben  einfach  noch 
einmal  »RUN«  ein. 

Beim  Abtippen  geben  Sie  nach  und  rach  die  abgedruckten 
Buchstaben  und  Zahlen  des  jeweiligen  Listings  ohne  die  Freiräu¬ 
me  dazwischen  ein.  Wenn  Sie  in  einer  Ze'e  einen  Tippfehler  ge¬ 
macht  haben,  meldet  sich  der  MSE  sofort  mit  einem  Brummton 
und  der  Meldung  »EINGABEFEHLER«.  Nach  einem  Druck  auf 
die  RETURN-Taste  können  Sie  mit  der  DEL-Taste  den  Fehler  kor¬ 
rigieren.  Wenn  Sie  das  gewünschte  Programm  vollständig  einge¬ 
geben  haben,  speichert  es  der  MSE  automatisch. 

Bei  längeren  Listings  ist  es  unwahrscheinlich,  daß  Sie  das  kom¬ 
plette  Programm  auf  einmal  eingeben.  Sie  können  Ihre  bisherige 
Tipparbeit  jederzeit  durch  <CTRLS>  auf  Diskette  oder  Kassette 
speichern  und  Ihr  Werk  später  fortsetzen.  Sie  sollten  sich  dann  al¬ 
lerdings  im  Heft  markieren,  wie  weit  Sie  beim  Abtippen  gekom¬ 
men  sind!  Später  geben  Sie  dann  nach  dem  Laden  des  ersten 
Programmteils  <  CTRL  N  >  ein  und  auf  cie  dann  folgende  Frage 
nach  der  Startadresse  die  Zeilennumme'  (Adresse),  bei  der  Sie 
aufgehört  haben  zu  tippen. 

<  CTRL  M  >  erlaubt  ihnen  jederzeit,  Ihr  Werk  listen  zu  lasson. 
Durch  <  SPACE  >  können  Sie  weiterlisten  und  durch 
<  RUN/STOP  >  das  Listen  abbrechen. 

Wenn  Sie  einen  Drucker  besitzen,  körnen  Sie  das  Programm 
auch  mit  <  CTRL  P  >  ausdrucken.  Mit  <CTRL  L>  wird  das  Pro¬ 
gramm  noch  einmal  neu  In  Ihren  C  64  geladen. 

(F.  Lonczewski/N.  Mann/D.  Weineck/ap) 
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Sprites  ohne  Grenzen 


Dieses  Programm  stellt  Grafiken  mit  Sprites  bild¬ 
schirmfüllend  dar.  Dabei  wird  der  gesamte  Rand 
genutzt.  Als  zusätzliches  Bonbon  lassen  sich  aus 
den  umgewandelten  Grafiken  flimmerfreie  Filme 
mit  bis  zu  neun  Einzelbildern  hersteilen. 

Es  isi  gar  nicht  sc  einfach,  den  störenden  Bildschirmrahmen 
zu  nutzen.  Auch  Profis  haben  oft  damit  ihre  Schwierigkeiten. 
Mit  diesem  Programm  sind  Sie  in  der  Lage,  Sprites  außer¬ 
halb  des  normalen  Bildschirms  darzustellen  Gra'iken,  die  mit 
den  gängigsten  Mal-  und  Zeichenprogrammen  gezeichnet  wur¬ 
den,  lassen  sich  in  das  bildschirmfüllende  Sprlte-Fcrmat  umwan¬ 
deln.  Senr  oft  kann  man  auch  Zeichnungen  aus  anderen  Pro¬ 
grammen  umwondeln.  Diese  Grafikon  werden  von  einem  menü- 
gesteuerten  Konvertierungsprogramm  einfach  in  das  sogenannte 
Sprite-Format  umgev/andelt.  Weiterhin  lassen  sich  diese  Bilder 
zu  einem  Film  mit  maximal  neun  Bildern  verknüpfen.  Die  Bilder 
sind  auch  als  »Basic-Files«  abspeicherbar.  Diese  lädt  und  startet 
man  wie  ein  Basic-Piogramm.  Mit  der  Dlashow,  die  im  nächsten 
Heft  vorgestellt  wird,  lassen  sich  mehrere  Bilder  zusammenfas¬ 
sen.  Auf  Druck-  und  Editierfunktionen  wurde  verzichtet.  Mit  den 
herkömmlichen  Programmen  kann  man  die  Bilder  ändern  und 
drucken,  bevor  man  eine  Grafik  in  das  .Sprite-Format  übernimmt. 


Herstellung  von  Sprite-Bildem 


Zur  Herstellung  von  Sprite-Blldern  laden  Sie  das  Programm 
»Make  Sprite-Pics«  von  der  Diskette  und  starten  es  mit  RUN.  Die¬ 
ses  Programm  lädt  nun  einige  Maschinensprachteile  nach.  Dann 
erscheint  das  Menü.  Wählen  Sie  zunächst  mit  der  Taste  <4>  das 
Grafikformat,  In  dem  Ihre  Bilder  voriiegen.  Sollte  lh'  Zeichenpro¬ 
gramm  nicht  in  der  Liste  zu  finden  sein,  probieren  Sie  das  immer 
noch  weitverbreitete  Format  "Koala-Painter«  für  IVulticolorgrafi- 
ken,  und  »Normale  Bitmap«  für  Hires-Bilder.  Haben  Sie  ein  For¬ 
mat  eingestellt,  laden  Sie  die  Grafik,  indem  Sie  den  Menüpunkt 

<  1  >  anwählen.  Als  Programmname  wird  das  Zeichen  »S«  vorge¬ 
geben.  Nach  der  Bestätigung  durch  <  RETURN  >  sehen  Sie  das 
Inhaltsverzeichnis  der  Diskette.  Es  läßt  sich  mit  derCommodore- 
Taste  anhalten  und  mit  <  RUN/STOP  >  unterbrechen.  Falls  Sie 
kein  Bild  laden  wollen  oder  das  falsche  Format  eingestellt  haben, 
drücken  Sie  einfach  nur  die  Leertaste,  um  das  Zeichen  »S«  zu  lö¬ 
schen,  Dann  bestätigen  Sie  mit  <  RETURN  > .  Sie  gelangen  wie¬ 
der  zurück  in  das  Menü.  Diese  Tricks  gelten  auch  iür  die  SAVE- 
Funktionen,  die  noch  erklärt  werden.  Wenn  Sie  eine  Grafik  laden 
wollen,  geben  Sie  den  gewüschten  Dateinamen  ein  Der  Joker  (•) 
und  das  Fragezeichen  sind  natürlich  erlaubt.  Beim  Format  des 
Koala-Painter  müssen  Sie  als  erstes  Zeichen  ein  Fragezeichen 
eingeben,  damit  das  Steuerzeichen  am  Anfang  des  Programm¬ 
namens  übergangen  wird.  Das  letzte  Zeichen  muß  der  Joker 
<»>  soin.  ria  der  Koala-Painter  die  volle  Länge  des  Namens  aus¬ 
nutzt.  Nach  dem  Laden  des  Bildes  sehen  Sie  es  in  zwei  bezie¬ 
hungsweise  vier  Farben  auf  dem  Bildschirm.  Falls  das  Bild  inver¬ 
tiert  erschein!  (dunkel  und  hell  vertauscht),  dann  drücken  Sie  die 
Taste  <l> .  Dadurch  wird  die  Grafik  re-lnvertiert.  Mit  den  Tasten 

<  M  >  und  <  H  >  können  Sie  zwischen  Hires  und  Multicolor  um¬ 
schalten.  Wählen  Sie  nun  mit  den  Cursor-Tasten  einen  Bildaus- 
schnitt.  Mit  <  RETURN  >  starten  Sie  die  Umwand  ung.  Sie  kön¬ 
nen  nun  mit  <CTRL>,  < Pfeil  links > .  <1  >  und  <2>  die  ge¬ 
wünschten  Farben  einstellen.  Mit  der  Leertaste  verlassen  Sie  die¬ 
sen  Modus  und  keh'en  wieder  zum  normalen  Grafikbildschirm 
zurück.  Falls  Sie  dcch  die  Graustufen  wiederhaben  möchten, 
wechseln  Sie  erst  einmal  mit  der  Leertaste  zur  normalen  Grafik. 
Wenn  Sie  nun  wieder  die  Graustufen  wünschen,  drücken  Sie  die 
Taste  <  R  > .  Damit  werden  alle  Parameter  zurückgesetzt.  Paßt  Ihr 
Ausschnitt,  gelangen  Sie  mit  der  Funktion  <X>  wieder  in  das 


Menü,  Jetzt  lassen  sich  die  Bilder  <n  zwei  verschiedenen  Forma¬ 
ten  speichern.  Nach  Druck  auf  die  Taste  <3>  wird  das  Sorite- 
Bild  als  Filmbild  gespeichert.  Nach  dem  Speichern  werden  die 
Farben  aufgelistet.  Falls  Sie  die  Graustufen  verändert  haben,  no¬ 
tieren  Sie  sich  bitte  diese  Farben,  da  sie  bei  »Film  erstellen»  ge¬ 
braucht  werden.  Die  Werte  müssen  nur  be  m  ersten  Bild  notiert 
worden,  da  die  Farben  für  alle  Filmbilder  gleich  sind.  Nach  der  Be¬ 
tätigung  der  Taste  <2>  können  Sie  das  Spiite-Bild  als  Basic-File 
speichern. 

Nach  dem  Start  mit  RUN  zeigt  sich  das  Bld  mit  den  eingestell¬ 
ten  Farben.  Mit  der  Funktion  »Directory«  wird  das  Inhaltsverzeich¬ 
nis  einer  Diskette  ausgegeben.  Nach  einem  Druck  auf  die  Taste 
<6>  kann  ein  Disk-Befehl  zur  Diskettenstaticn  geschickt  wer¬ 
den.  Der  letzte  Menüpunkt  zeigt  das  unkonvertlerte  Bild  noch  ein¬ 
mal  an. 


Ein  Film  wird  gedreht 


Zur  Herstel  ung  eines  Films  mit  neun  Bildern  laden  Sie  das  Pro¬ 
gramm  »FILM  MAKER2«.  Geben  Sie  nun  ab  Zeile  1000  als  DATA- 
Statements  die  Namen  Ihrer  Filmbilder  in  der  richtigen  Reihenfol¬ 
ge  ein.  Als  letztes  muß  ein  Stern  stehen.  Bitte  beachten  Sie,  daß 
Sie  nicht  zuviele  Bilder  zusammensetzen,  da  dieser  Fehler  nicht 
abgefangen  wird.  Dann  erst  starten  Sie  das  Programm  mit  RUN. 
Die  Maschinensprachteile  werden  nachgeladen.  Geben  sie  nun 
Ihre  notierter  Farben  ein.  Wenn  Sie  die  Graustufen  nicht  verän¬ 
dert  haben,  brauchen  Sie  die  Abfrage  der  Farbwerte  nur  mit 

<  RETURN  >  zu  bestätigen.  Dann  legen  Sie  nach  Aufforderung 
die  Diskette  mit  den  Filmbildern  ein  und  drücken  Sie 

<  RETURN  > .  Diese  Taste  ist  jedesmal  zu  betätigen,  wenn  das 
Programm  folgesetzt  werden  soll.  Nach  dem  Laden  der  Bilder  le¬ 
gen  Sie  die  Programmdiskette  ein.  Es  wird  ein  Maschinensprach- 
teil  nachgeladen.  Nun  legen  Sie  eine  formatierte  Diskette  zum 
Speichern  ein.  Der  Film  benötigt  maximal  236  Blöcke.  Nach  dem 
Speichern  können  Sie  Ihr  Werk  betrachten. 

Laden  Sie  das  Programm  »See  Filmi2«  zur  Wiedergabe  von  Fil¬ 
men.  Starten  Sie  das  Programm  mit  RUN.  Nach  der  Aufforderung 
legen  Sie  die  Diskette  mit  Ihrem  Film  ein  und  geben  den  Namen 
an.  Nach  einem  kleinen  Vorspann  wird  er  mit  einem  Beschleuni¬ 
ger  von  der  Diskette  geladen.  Dann  legen  Sie  wieder  die  Pro¬ 
grammdiskette  ein.  Das  Abspielprogramm  wird  geladen  und  der 
Film  wiedergegeben.  Mit  den  Tasten  <1  >  und  <2>  läßt  sich  die 
Geschwindigkeit  ändern.  Bei  Betätigung  der  Taste  <  —  ~>  wird 
der  Füm  gestoppt.  Durch  jeden  weiteren  Druck  auf  diese  Taste 
wird  der  Film  ein  Bild  weitergeschaltet.  Mit  der  Leertaste  wird  der 
Film  wieder  gestartet. 


Eingabehinweise 


Verzweifln  Sie  nicht  schon 
beim  Anblick  der  Listings. 
Es  Ist  nicht  unbedingt  not¬ 
wendig.  alles  abzutippen. 
Je  nach  Anwendung  benö¬ 
tigen  Sie  einen  Teil  der  Pro¬ 
gramme. 

Für  die  Konvertierung  der 
Hiresgrafiken  in  die  Sprite 
—  Bilder  benötigen  Sie  die 
Listings  1  bis  6. 

Zur  Filmherstellung  sind 
die  Listings  7  bis  9  gedacht. 

Wenn  Sie  sich  den  Film 
ansehen  möchten,  sollten 
sich  die  Listings  11  bis  15 
auf  Ihrer  Diskette  befinden. 


Der  Film  selbst  kann  auf  ei¬ 
ner  anderen  Diskette  sein. 
Alle  Programmteile  befin¬ 
den  sich  übrigens  auf  der 
Leserservice-Diskette  zu 
dieser  Ausgabe. 

Wenn  Sie  Filme  zusam¬ 
mensetzen,  können  sich 
die  Einzelbilder  auf  einer 
anderen  Diskette  befinden 
(der  Computer  macht  Sie 
auf  das  Wechseln  aufmerk¬ 
sam).  Auf  der  Diskette,  die 
den  Film  enthalten  soll, 
müssen  Dis  zu  236  Blöcke 
frei  sein.  Der  F  lm  kann 
aber  auch  kürzer  sein. 
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Llsting  1.  Das  Basic-Pragramm  zur  Umwandlung  der  Grafiken  in  die  Spritebilder 


ART:  KOALA  PA INT 

DIRECTORY 
DISK-COMMAND 
BILD  NOCHMALS  AU 


2  A=Atl:IF  A=1  TH EN  LOAD' MPGETSPRIT" , 8 . 0 

3  IF  A=2  THEN  LOAD "AUFRUF  .8,8 

4  IF  A=3  THEN  LOAD"VIEB3  .0,8 

5  IF  A=4  THEN  LOAD"VIEK4  ,8,8 

6  IF  kz5  THEN  LOAD"VIEW5" .8.8 

9  POKE  56.159: POKE  52 , 159 :CLR:GOSUB  900 0 

10  POKE  53281 , 0 : POKE  53230, 0:POKE  808,225: 
POKE  53270,200 

20  PRINT ” CCLR . WHITE5FULL  SCREEN  3PRITE-PIC 
S 

25  PRINT "BY  HELMUT  BURGEMEISTER 
30  PRINT "CGSEY  3 . 2DOWN  ,  2SPACEM  .  BILD  LAIE 
N 

40  PRINT "C2DOWN , 2SPACE52.  BILD  ALS  RUN-FIL 
S  SPEICHERN 

50  PRINT" C2DOWN , 2SPACE03.  BILD  ALS  FILM-EI 
LD  SPEICHERN 

60  PRINT" C2DOWN.2SPACE54. 

ER  (4  FARBIG!) 

70  PRINT "C2DOWN , 2SPACE05. 

60  PRINT"C2DOWN,2S?ACE>6. 

90  PRINT "C2DOUN , 2SPACE57 . 

FRUFEN 

95  GOSUB  4100 

100  POKE  198. 0; WAIT  190,1 :QET  AS 
113  IF  AI <  ”  1  OR  A*>  7  THEN  100 
120  A=VALtAS> 

140  ON  A  GOTO  1000 • 2000 ,3000 ,4000.5000,622 
0.7000 

i 80  GOTO  100 

1000  PRINT" CCLR5BILD  LAIEN-  < BLANK  TO  EX1T 
) 

1010  PRINT  C2DOWN>NAME  DES  AR$<  B  )  "<4SPAC£ 
5EILPESC2SPACE:>$C3LErT>  ; 

1020  I.?--  INPUT  L*:IF  i-*=  “S '  THEN  GOSUB  60 
00: GOTO  1010 

1025  IF  L »=■  OR  L$=“ *"TKEN  10 
1030  OPEN  2.3.2.L3-  ,P,E" 

1040  OPEN  1,8.15 : INPUT »1 , F , F$ , 0 , V 'CLOSE  U 
CLOSE  2 

1050  IF  F<>0  THEN  PRINT' CDOWN3 "F" , "FS” , "Q 
,"V 
1060  P-l 

1070  AT'-Rl  92  : 1 F  B=3  THEN  AI)=8192-114 
1072  IF  B=4  THEN  AD=71S2~24 
1080  SIS  32768, L$, AD 
1082  POKE  706,0 

1085  IF  Br0  OR  B=1  OR  3=3  THEN  POKE  708.25 
.  5 

1090  GOTO  7000 

2000  PRINT " CCLR3BILD  ALS  RUN-FILE  SPEICHER 
N 

2010  SS=”" :2NPUT"t2DOWN.SPACE>NAME  2UM  SPE 
IC  H  ERNC2SP ACE3  $  C3  LEFT  3 " i SS 
2020  IF  S$= "S "THEN  GOSUB  8000: GOTO  2010 
2025  IF  S$=" “THEN  10 
2030  SYS  32766* 12, SS 

2049  OPEN  1 ,9, 15:  JNPUTK1  . F.FS.Q.  V :  CLOSE 

2050  IF  FOfl  THEN  PRINT  ’CDOWfO  F‘  .  *  FS"  ,  "9" 
.  V ' GOTO  2010 

2090  GOTO  10 


<198> 

<007> 

<133> 

<198> 

<007> 

<099> 

<244/ 

<049> 

<236> 

<  165> 
<036> 
<210> 

<  1  9S> 

<176> 

<248> 

<07  4> 
<091> 
<024> 
<174> 
<254> 

<108> 

<  1 1  Ö> 

<168> 

<252> 

<067> 

<136> 

<026> 

<0BB> 

<247  > 
<02 1> 
<125> 
<208> 
<086/ 
<134/ 

<030> 
<06 2 > 

<156> 

<046> 

<  1  9 1  > 

<  185> 
<175> 
<014> 

<  1 69> 
<236> 


3000  FRINT "GCLR>FILM- BILD  SPEICHERN 
3010  S $=*  ; INPUT " C2DOWN , 2SPACE0BILP-NUMKER 
<2SPACE5$C3LEFT5" iS $ 

3020  IF  SS=  S'THEN  GOSUB  8000:GOTO  3010 

3025  IF  SS=  'THEN  10 

3030  SYS  32768+3. SS. 24:76, 28160 

3032  OPEN  1 ,8.15: INPUTFl , F , F$ , 0, V : CLOSE  1 

3033  IF  FO0  THEN  PKINT  CD0WN1 '  F  '  ,  ’ FS "  ,  ‘  S" 

3035  PRINT  C2D0UN , BLUE/FAR3EN  FU2R  FILMERS 
7ELLUNG = 

3040  FRINT "C3DQWN .GREY  35HINTERGRUNDFARBE 
:"?EEK( 49249) 

3050  FRINT "C2D0UN:>SPRITE-FARBE  -"PEEK(4825 
5) 

3055  IF  PEEKt  708  >  =0  THEN  3080 

3060  FRIMT"C2DOUIOMm.Tl-FARBF  l:"PEEK(4925 

3) 

3070  FRINT"  C2D0WNI>MULTI -FARBE  2  !  "PEEKt  4925 

4) 

3000  PRINT'  C2D0WN , 2SPACE5BITTE  TASTE  WEHN 
NOTIERT 

3082  POKE  198.0: WAIT  1 98 . 1 : GET  AS 
3090  GOTO  10 

4000  B-B+l : IF  B=7  THEN  B;0 

4010  POKE  214. 12 -PRINT  POKE  211.10:PRIN7  A 
4090  GOTO  100 

4100  POKE  214.12  PRINT  POKE  211 . 10-FRIN?  A 
?,$  <  3  ) :  RETURN 
5000  GOSUB  6000: GOTO  IC 

PRINT" CCLR) DISK  COMMANDS 
POKE  631 ,34: POKE  :95, I 
LS  -  : INPUT  "C2D0WN. SP ACEO KOMMANDO  '.L 

s 

IF  L$= ' “THEN  6050 
OPEN  1 . 6 , 1 5 : PRINTS 1 . LS : CLOSE  1 
OPEN  1 .0, 15:INPUTS1  .F.FS.X, Y:CLOSE  1 
PRINT  C DOWN. SPACE /STATUS:  F  ,  ,FS".,X" 
.  "Y" 

PRINT " CDOWN , SPACE5TA5TE  . . . 

POKE  198.0- WAIT  198.1=GST  AS 
GOTO  10 
SYS  32768*9 
GOTO  10 

FRINT" CCLR3":  SYS  32768+6 
-p  ?EEK( 203 )=64  THEN  PRINT " C2D0WN . 2SP 
ACEOBlTTE  TASTE  .  .  =POKE  198.0: WAIT 
196.1: GET  AS 
8090  RETURN 

9000  ARS  10)=  KOALA  PAIMTER  U  FARBIG  8  >  «SP 
ACE>" 

9010  ARS  11):  BLAZING  BATTLES  <4  FARBIG!) 
9020  ASS*  2)-  HI- EDI» I  C19SPACE5 
9030  ARSOU  PAINT  MAGICC16SPACE0' 

9040  ARS1 4  >=  DOODLEC215PACE> 

9050  AF.S15  ;  -  NORMALE  BITMAPC13SPACE>" 

9060  ARS  <  6  >  = " ART ' S  STUDIOCl 55PACE> 

9100  RETURN 


6005 

6010 

6020 

6030 

6050 

6060 

6070 

6080 

6090 

7000 

7090 

8000 


<087> 

<160> 
<177> 
<  1 6  9  > 
<021  > 
<235> 


<21  9/ 
<039> 

<  1 1 2  > 

<  1  9  5  > 

<  1 5  9  > 

<  1 75  > 

<210> 

<214> 

<220> 

<086> 

<073/ 

<20S> 

<094/ 

<130/ 
<077  > 
<123> 

<079/ 

<242/ 

<054> 

<025/ 

<135> 
<028> 
<162> 
<170> 
<1 1 1  > 
sl  54x 
<216/ 


<111/ 

<018/ 

<171/ 
<049> 
<533  > 
<083/ 
<233> 
<253> 
<  1 09> 
<012> 


Lisling  2.  Die  Wandlungsroutine  für  die  Sprites 


Name  : 

ipeetsorit  8000  83f3 

8080 

:  90  aü  03  84  fb  20  a5  ft 

09 

8110  : 

dO  a9  00  8d 

ee  82 

8d 

ef 

80 

8088 

.  S5  fc  a4  90  dO  3a  20  a5 

71 

8116  : 

82  £5  cb  c9 

40  ÖQ 

fa 

a2 

55 

8000  : 

4  c  f}f  SO 

4e  2c  80  4c  58 

26 

3090 

:  ff  s4  90  dD  33  a4  fb  B8 

79 

8120  : 

ff  ca  <10  fd 

20  bd 

82 

2C 

b2 

BOOS  : 

&0  4C  cc 

60  4c  4q  S3  20 

77 

509S 

:  dC  e9  a6  fc  20  cd  bd  a9 

61 

8128  : 

fO  32  a5  cb 

09  02 

fO 

45 

3? 

8010  : 

:-4  e2  20 

fd  ae  20  3a  ad 

Df 

80a0 

:  20  20  62  ff  2C  a5  ff  a6 

01 

8130  : 

c9  07  f 0  65 

c9  21 

fO 

17 

Fd 

8018  : 

20  £7  b7 

a2  08  aC  00  20 

3c 

80s5 

:  90  dO  Id  aa  fo  06  20  d2 

a2 

813&  : 

c9  24  fO  19 

c9  Id 

fo 

25 

06 

8020  : 

ba  ff  a9 

00  a6  14  &4  15 

Oc 

8060 

:  rf  4c  a4  öO  00  20  C2 

32 

ai4o  ; 

c9  17  fO  6c 

c9  11 

fO 

64 

50 

B02B  : 

20  d5  ff 

60  20  54  e2  20 

af 

eobs 

.  ff  ad  5e  02  dO  fb  a5  Cb 

3d 

Sl4fi  ; 

c9  01  fO  7c 

4c  2a 

81 

20 

ba 

8030  : 

ae  20 

6s  sc  20  f7  67 

09 

eoco 

:  c9  3f  fO  04  aO  02  30  bb 

ba 

8150  : 

a2  82  4c  2s 

81  a9 

01 

ad 

10 

8038  : 

s5  14  85 

fb  a5  15  85  fo 

db 

80a6 

20  42  f 6  60  a9  Oc  ?d  6: 

c7 

3158  : 

c4  02  ad  .6 

dO  09 

10 

öd 

fc 

SQ40  : 

20  fd  ae 

20  5a  ad  20  f7 

95 

8DdC 

eO  a9  Ob  8d  65  CO  a9  OG 

de 

3163  : 

16  dO  4c  2a 

81  a9 

00 

8d 

b? 

6048  : 

s7  s2  03 

20  ba  ff  a9  fb 

al 

80d8 

:  öd  66  CO  e2  07  *9  51  9d 

la 

S168  : 

c4  02  ad  16 

dO  29 

ef 

8d 

3c 

30>0  : 

a6  14  s4 

15  20  dS  ff  60 

56 

SOeO 

:  67  cO  ca  10  fa  a9  3b  ßa 

61 

8170  : 

16  dO  4c  2a 

81  ad 

Sd 

02 

06 

8053  : 

a9  24  65 

fb  a9  fb  -35  bb 

fc 

öOeS 

:  11  dO  a9  18  8d  18  30  a9 

ff 

81?ö  : 

dO  12  ee  ee 

82  ad 

se 

E2 

4i 

8060  : 

a?  CO  65 

bc  a9  Ol  35  67 

2a 

aorg 

:  De  8C  21  40  S9  03  3C  00 

Oc 

blüO  : 

c?  n  dO  91 

q9  io 

üd 

o9 

80 63  : 

a9  D8  S5 

ba  a9  60  85  69 

f5 

80  fo 

:  dd  20  bd  82  ad  16  dO  29 

0  6 

8153  : 

82  4c  If  81 

Ce  e= 

S2 

10 

C7 

807C  : 

20  d5  f3 

a5  ba  20  b4  ff 

ac 

eibo 

:  ef  8d  16  dO  ad  o4  02  fO 

40 

B190  : 

8e  a9  00  Sd 

ee  82 

4c 

lf 

17 

3078  : 

a5  b9  20 

96  ff  a9  00  85 

2c 

0103 

:  08  ad  16  dO  09  10  Bd  16 

fa 

B193  : 

81  ad  8d  02 

dO  14 

ee 

ef 

25 

58 
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8la0 

; 

82 

ed 

ef 

32 

c9 

!>ß 

dO 

ld 

9f 

6270 

. 

61 

tifi 

ao 

31 

dO 

4c 

QS 

•52 

eS 

S340 

i 

69 

28 

85 

fa 

85 

fb 

69 

00 

5e 

Slaö 

&9 

07 

6c 

ef 

62 

4e 

If 

S1 

40 

8273 

; 

a2 

07 

fe 

67 

eo 

fe 

27 

dO 

ßd 

534S 

• 

• 

S-5 

fb 

cs 

dO 

d5 

60 

5  2 

2f 

el 

8M 

69 

10 

6d 

11 

dO 

69 

15 

ßd 

36 

8263 

ca 

IC 

f7 

4c 

93 

82 

se 

66 

00 

3350 

• 

bd 

40 

cO 

9d 

af 

5d 

ca 

10 

42 

81b& 

18 

dO 

60 

ce 

ef 

S2 

lü 

05 

89 

8255 

: 

cC- 

ee 

26 

<50 

4c 

98 

82 

se 

di 

5355 

« 

f7 

20 

54 

c2 

ai 

b7 

20 

Sa' 

&e 

8lc0 

• 

u9 

00 

öd 

cf 

52 

4c 

lf 

S1 

d5 

8293 

: 

65 

cO 

se 

25 

dü 

4c 

9ö 

32 

Sc 

3360 

• 

B3 

b9 

20 

aO 

5d 

35 

fb 

&4 

cf 

31c  B 

• 

• 

a9 

00 

S5 

ff 

BÖ 

es 

52 

85 

39 

5295 

ad 

01 

de 

c9 

ff 

dO 

f9 

4c 

Jd 

6368 

• 

• 

fc 

59 

ff 

aO 

5f 

35 

fc 

84 

70 

61d0 

• 

• 

fd 

ad 

e£ 

£2 

Ca 

Oa 

Oa 

29 

5c 

S2c0 

: 

-3c 

82 

£9 

00 

öO 

20 

85 

fa 

9f 

8270 

fe 

20 

bc 

63 

a9 

00 

aO 

60 

fc 

eide 

• 

07 

65 

fd 

C6 

fe 

26 

ff 

06 

Of 

22  eS 

: 

84 

fb 

20 

00 

a2 

20 

bl 

fa 

3a 

5375 

4 

35 

fb 

34 

fc 

a9 

00 

SO 

6e 

b5 

ßieo 

• 

* 

fe 

26 

ff 

[*6 

fa 

26 

ff 

a9 

26 

82'cO 

: 

49 

ff 

91 

fa 

cß 

dO 

f? 

e6 

7d 

8360 

: 

65 

fd 

64 

fe 

20 

bc 

83 

4e 

93 

ClcB 

• 

00 

Ö5 

fa 

£5 

fb 

cd 

cf 

C2 

Oc 

5216 

: 

fl; 

Ob 

00 

T2 

60 

a9 

bi 

0.2 

Da 

ö3ö& 

* 

ca 

83 

a9 

2c 

9l 

bb 

c-ö 

a9 

51 

BlfO 

* 

• 

ro 

15 

a2 

CO 

b5 

fs 

18 

69 

79 

22cO 

: 

C4 

aO 

00 

£4 

fa 

aO 

04 

34 

73 

5390 

50 

91 

bb 

c3 

s9 

2c 

91 

bb 

6a 

81  f  8 

► 

* 

40 

85 

fa 

&5 

fb 

69 

01 

B5 

83 

62c8 

fb 

30 

00 

91 

fa 

eS 

dO 

fb 

n 

6396 

* 

OÖ 

a9 

57 

91 

bb 

c8 

34 

b7 

cQ 

3200 

• 

fb 

©6 

ec 

ef 

82 

dO 

ed 

a5 

5a 

S210 

; 

e& 

fb 

Cä 

dO 

f6 

b9 

00 

s2 

82 

5jöD 

• 

• 

09 

02 

a? 

OB 

aC 

02 

20 

ta 

04 

3203 

fe 

13 

69 

cO 

85 

fe 

«5 

ff 

6c 

S2eß 

: 

04 

aO 

00 

64 

fa 

aO 

dS 

B4 

de 

Sjaä 

• 

ff 

20 

cO 

ff 

a2 

02 

20 

c9 

36 

8210 

69 

le 

65 

ff 

a5 

fe 

18 

65 

67 

32e0 

: 

fb 

B'3 

00 

91 

fa 

c5 

dO 

fb 

8f 

33  tO 

• 

ff 

s? 

01 

20 

d< 

ff 

a9 

08 

ac 

6218 

• 

• 

fa 

35 

fe 

e5 

ff 

65 

ft 

85 

6f 

S2eS 

* 

eS 

fo 

ca 

du 

f6 

60 

00 

00 

Ob 

S3te 

• 

• 

20 

d2 

ff 

60 

aO 

00 

78 

a2 

?e 

8220 

• 

• 

ff 

20 

df 

cb 

s9 

00 

8d 

5= 

2a 

32  £0 

: 

a9 

00 

SO 

04 

55 

fs 

84 

fb 

7c 

53c0 

s 

• 

30 

86 

öl 

bl 

fb 

8-2 

37 

86 

69 

8228 

m 

* 

•zü 

3d 

1c 

da 

5d 

c4 

02 

fO 

bb 

62fS 

i* 

ae 

ef 

62 

fO 

15 

&2 

00 

85 

Os 

ÖJcB 

• 

02 

56 

20 

d? 

ff 

13 

«5 

fb 

o7 

3230 

• 

• 

OS 

e9 

ff 

8d 

5c 

cO 

8d 

lc 

f9 

630) 

* 

fe 

16 

69 

28 

35 

fa 

a5 

fb 

24 

SjdO 

• 

% 

69 

01 

65 

fb 

a5 

fo 

69 

00 

82 

8238 

k 

• 

dO 

20 

00 

cO 

29 

01 

de 

c9 

la 

83C3 

: 

69 

00 

S5 

fb 

eS 

ec 

ei¬ 

82 

Od 

53d8 

« 

m 

85 

fc 

s5 

fe 

c5 

fc 

dO 

06 

bS 

8240 

* 

• 

ef 

fo 

13 

c9 

fb 

fO 

2S 

c9 

2.1 

6310 

: 

dO 

ed 

a5 

l’a 

ie 

6g 

se 

62 

4d 

S3eO 

4 

a5 

fd 

c5 

fb 

fO 

03 

4e 

bc 

46 

8248 

► 

• 

fd 

fO 

2d 

-9 

fe 

fO 

37 

=9 

2a 

6318 

: 

55 

fa 

«5 

fb 

69 

00 

55 

fb 

a5 

63e8 

• 

• 

83 

60 

20 

cc 

ff 

s9 

02 

20 

d3 

8250 

* 

* 

f7 

fO 

3c 

ic 

3c 

82 

73 

s9 

65 

8320 

: 

ß2 

12 

äü 

17 

a9 

8a 

91 

fa 

01 

83  fO 

c3 

ff 

60 

00 

ff 

00 

Of 

00 

07 

B25S 

• 

• 

ea 

bO 

31 

fid 

15 

03 

8= 

14 

54 

5328 

: 

5  5 

fb 

18 

69 

d4 

35 

fb 

89 

bb 

8260 

• 

• 

05 

r,9 

ff 

66 

Oö 

de 

a9 

fO 

2a 

S330 

. 

09 

91 

fa 

a5 

fb 

^3 

e9 

d4 

4ö 

8268 

w 

• 

» 

Öd 

la 

dO 

5Ö 

4e 

e5 

80 

15: 

S33B 

- 

• 

55 

fb 

56 

10 

e7 

— 

a5 

fa 

16 

a7 

m 

Listing  3.  Der  Basic-Start  für  die  RUN-Programme 


Name 

- 

auf ruf 

5d20  j'frr 

5eiO 

: 

e8 

e& 

ce 

16 

dO 

ÖO 

16 

dO 

62 

5fiO 

: 

Bd  14  03 

ad 

19  dO  9d 

19 

9e 

— 

— < 

•— 

— 

5el& 

; 

ße 

fb 

77 

eS 

8e 

fc 

77 

e& 

lf 

5fl6 

* 

• 

dO  68  66  68  28  68  68 

59 

fe 

5d20 

: 

10 

08 

e9 

C5 

9e 

32 

30 

36 

fa 

5e20 

! 

8e 

fd 

77 

e8 

8e 

fe 

77 

e8 

39 

5f20 

• 

• 

cB 

5d 

18  dO  4c  7e 

ea 

24 

7c 

5d29 

: 

36 

00 

00 

CO 

00 

00 

00 

CO 

5: 

5e2B 

: 

Se 

ff 

77 

60 

9d 

01 

dO 

Bd 

df 

5?2S 

• 

• 

2a 

ad 

12 

cO  c9  31  fO 

13 

d7 

5d30 

: 

00 

a9 

08 

sO 

50 

55 

fc 

84 

49 

5aJ0 

: 

03 

dö 

5c. 

05 

dO 

8d 

07 

dO 

d7 

500 

• 

• 

c9 

rs 

dO 

:d  2c  b5 

ea 

a9 

bd 

5d38 

fb 

a9 

cO 

sO 

00 

a2 

03 

20 

ad 

5e3B 

: 

8d 

09 

dO 

cs 

16 

dO 

ee 

16 

25 

5f38 

4 

04 

Sd 

U  cO 

ce 

16  dO 

ee 

20 

5<140 

: 

37 

08 

&9 

Os 

aO 

eO 

85 

48 

5C‘0 

: 

ao 

Öd 

Ob 

dO 

5d 

Od 

dO 

6c 

53 

5  f40 

16 

dO 

60 

48 

68 

a? 

IQ 

5d 

3f 

5d48 

> 

34 

fb 

e9 

60 

aO 

00 

a2 

Oe 

fl 

5«48 

Of 

dO 

ad 

18 

dO 

49 

10 

ßd 

sO 

5f48 

4 

11 

dO 

cs 

16 

dO 

ee 

16 

dO 

b6 

5d50 

: 

20 

37 

ce 

4ö 

00 

CD 

85 

fö 

b2 

5©/0 

: 

18 

dö 

43 

6a 

ea 

4c 

©5 

cl 

IQ 

5f50 

t 

• 

6C 

68 

4s 

ea 

ce 

16 

dO 

se 

12 

5d58 

: 

54 

fd 

aO 

ÖO 

bl 

fb 

91 

fd 

40 

5e58 

: 

a9 

01 

8d 

12 

dO 

8ä 

19 

dO 

a7 

5f58 

16 

dO 

60 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

a2 

5d60 

: 

c8 

dO 

f9 

«6 

fo 

e6 

fe 

CE 

S4 

5e60 

: 

99 

fe 

8d 

14 

03 

58 

es 

es 

e3 

5f60 

• 

* 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

37 

5d6S 

• 

• 

dD 

f2 

60 

13 

ff 

Od 

Cd 

53 

79 

5=68 

es 

78 

4c 

i'6 

CO 

48 

68 

48 

01 

5f6B 

• 

ba 

ei 

20 

ba 

Cl 

20 

ba 

al 

ee 

5d?0 

• 

• 

a9 

7f 

3d 

Cd 

de 

a9 

cO 

8d 

17 

5e70 

66 

45 

68 

ad 

12 

äü 

c9 

01 

9d 

5f70 

20 

bs 

Ci 

20 

ba 

ol 

20 

ba 

ll 

5d7ö 

• 

« 

15 

03 

s9 

e9 

3d 

14 

03 

ad 

97 

5e78 

: 

fo 

00 

a2 

Od 

ca 

öO 

fd 

£9 

31 

5f7B 

02 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

4f 

5d80 

i 

• 

12 

dO 

iO 

fb 

6.9 

96 

8d 

00 

03 

5efD 

05 

2o 

2D 

dO 

ea 

?0 

so 

Ol 

s4 

«80 

: 

ba 

cl 

20 

bs 

cl 

20 

ba 

cl 

06 

5dSS 

* 

• 

dd 

aO 

00 

fec 

ff 

7f 

b9 

40 

ao 

5eSE 

e9 

2d 

20 

bd 

•20 

a2 

90 

20 

2b 

5f8B 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

ca 

59 

5d90 

• 

• 

cP 

99 

00 

cO 

cB 

cO 

2f 

ÖO 

2B 

5e90 

: 

6  t 

CO 

ce 

16 

dö 

ee 

16 

dG 

54 

5f90 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

Cl 

20 

67 

5d9S 

* 

* 

f5 

öd 

01 

CC 

c9 

ef 

dO 

f9 

93 

5e5B 

: 

20 

f5 

Cl 

ü9 

57 

20 

bd 

CO 

47 

5f96 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

le 

5daO 

• 

• 

a9 

CO 

öd 

la 

dO 

78 

20 

a3 

89 

5eaO 

: 

S  2 

9c 

20 

96 

co 

ce 

16 

dO 

e6 

5i'a0 

20 

bs 

cl 

20 

ba 

Ci 

20 

ba 

4l 

5da5 

* 

fd 

20 

15 

fd 

4  c 

5b 

ff 

fö 

2c 

5es8 

ee 

16 

dO 

20 

n 

Cl 

a9 

El 

fO 

5  faß 

cl 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

Gl 

20 

7( 

5dbO 

: 

03 

28 

03 

5& 

03 

88 

03 

b8 

85 

fötC 

> 

20 

bd 

cO 

32 

aO 

20 

6f 

CO 

7d 

5fbO 

bs 

Cl 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

36 

5db6 

• 

• 

03 

s8 

03 

18 

03 

48 

03 

cl 

f5 

5et8 

: 

ce 

16 

dO 

ee 

16 

dO 

20 

f5 

fB 

5fbB 

20 

ba 

cl 

20 

bü 

cl 

20 

ba 

59 

5dcO 

• 

• 

lb 

00 

■dl 

ff 

ff 

c8 

ff 

cß 

27 

5ecO 

; 

cl 

a9 

ab 

20 

bd 

cü 

ä5 

*8 

02 

5fcü 

• 

• 

Ol 

20 

ba 

cl 

20 

bs 

cl 

20 

9? 

5doS 

• 

• 

01 

01 

00 

ff 

ff 

ff 

ff 

f5 

36 

5ac8 

f 

20 

96 

pO 

ca 

16 

dO 

t)0 

16 

Od 

?foB 

• 

ba 

el 

20 

ba 

cl 

20 

ba 

cl 

4e 

5ddO 

• 

• 

Dl 

fl 

?2 

fe 

Of 

00 

Oc 

Oc 

9f 

5esi0 

’ 

CO 

50 

f5 

Cl 

s9 

Ö5 

50 

bd 

ab 

5fd0 

20 

bs 

cl 

‘C 

bS 

Ci 

54 

53 

d9 

5ddS 

• 

4 

Du 

Qc 

Oc 

Gc 

Oe 

OC 

8e 

ffi 

bo 

5eflS 

i 

cO 

a5 

bO 

20 

6f 

CO 

ce 

16 

7e 

5fdB 

• 

• 

49 

2e 

31 

30 

30 

31 

cä 

dO 

do 

5deO 

• 

• 

73 

eS 

3e 

f9 

73 

e8 

Se 

fa 

59 

5eeO 

: 

dO 

ee 

16 

dO 

20 

f5 

cl 

&9 

m 

5fe0 

• 

3c 

sO 

f6 

ad 

OO 

dc 

c9 

6f 

cd 

5de6 

• 

* 

73 

eS 

es 

ce 

16 

dO 

ee 

16 

34 

5esS 

: 

ff 

20 

bd 

cO 

a2 

bB 

20 

96 

lc 

5fc8 

dO 

06 

ee 

60 

cO 

ee 

20 

dO 

29 

5dfO 

• 

• 

dO 

8e 

fo 

73 

e8 

8e 

fc 

75 

52 

5efö 

: 

cO 

ce 

16 

dO 

ee 

16 

dH 

20 

da 

5-f‘O 

c9 

7e 

dO 

06 

ee 

61 

cO 

ee 

c8 

5dfS 

• 

• 

e“ 

8o 

fd 

73 

08 

8e 

fe 

73 

fb 

5e?6 

; 

f5 

Cl 

a9 

03 

20 

bd 

cO 

32 

dl 

5ff& 

21 

dO 

Cd 

''d 

dO 

06 

ee 

ff 

9c 

5eOO 

• 

• 

ee 

3e 

I  2 

73 

60 

Se 

f8 

77 

eb 

5feO 

: 

50 

20 

6f 

ao 

a2 

88 

20 

96 

aO 

5e08 

• 

eS 

Se 

f9 

77 

L*8 

Be 

fa 

77 

82 

5f08 

S 

cO 

a9 

00 

8d 

12 

dO 

8V 

=9 

71 

od  er  j 

Listin g  4.  Die  Anzeige-Routine  für  die  Sprites 


Marne 

vieu3 

cOOO  c2a0 

c040 

,'OdA 

üOOO 

5B 

a9 

7f 

cd 

Od 

da 

&9 

cO 

9e 

cO'O 

ctH38 

6d 

15 

03 

©9 

©9 

Bd 

14 

03 

77 

cOio 

cOlO 

ad 

12 

dO 

10 

ro 

s9 

96 

3d 

7f 

c060 

c013 

00 

dd 

ao 

00 

8c 

ff 

7f 

d9 

69 

c0*8 

c020 

40 

cO 

99 

CO 

öo 

cB 

eO 

2  t 

db 

c070 

c028 

dO 

r’5 

60 

01 

äc 

c9 

ef 

dO 

a9 

c078 

c030 

h 

4c 

00 

50 

15 

d.0 

76 

4a 

f6 

cOcO 

C038 

3s 

oO 

20 

15 

fd 

4c 

5b 

ff 

2c 

c088 

fC 

03 

25 

03 

5B 

03 

fiä 

03 

e2 

b3 

03 

©8 

03 

18 

03 

45 

03 

dd 

cl 

lb 

00 

dl 

ff 

ff 

cä 

ff 

fc 

c8 

01 

01 

00 

ff 

ff 

ff 

ff 

el 

d9 

Oc 

fl 

£2 

fe 

Ob 

00 

01 

64 

Dl 

01 

01 

öl 

01 

01 

01 

Se 

84 

f8 

73 

eö 

8e 

f9 

73 

so 

ÖS 

2s 

fe. 

73 

eS 

ea 

06 

16 

dO 

ee 

82 

16 

dO 

5e 

fb 

73 

«8 

8e 

fc 

A4 

73 

=8 

8e 

fd 

73 

eö 

Se 

fe 

£9 

-090  ;  73  e8  Se  :T  7 3  6d  5e  fS  Bl 
c098  :  77  tß  Se  :9  77  eß  9e  fa  55 
cOaO  :  77  e8  es  ce  16  dl)  ee  16  fü 
cOa3  :  dO  &e  fb  7?  e8  8e  fc  77  93 
cQbO  :  eß  6e  fd  77  eS  8e  fe  77  3b 
cQbS  :  ©8  8e  ff  77  60  8d  01  dO  06 
cCcO  :  öd  03  dO  öd  05  80  68  37  dO 
cOcö  :  dö  8d  09  dO  c©  16  dO  ae  7a 
cOdO  :  16  80  8d  Ob  dO  ßd  Dd  dO  62 
cOdS  :  8d  Of  dO  ad  13  dO  49  10  24 
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Listing  8.  Der  Lader  für  die  Bilder 


cOeO  :  8g  18  dö  4e  6S  ca  4c  e5  91 
cOeß  :  el  a9  Öl  8d  12  dO  8d  19  80 
cOfO  :  dC  a9  fe  Bd  14  03  5&  ea  9? 
c0f8  :  es  ea  78  4c  f6  cO  48  68  66 
clOO  :  4fi  68  48  68  ad  12  dO  c9  de 
ci08  :  01  fO  00  a2  öd  ca  dO  fd  Je 
cllO  :  a9  05  2c  20  dO  ea  20  ec  09 

cU8  :  c;  a9  2d  20  bd  oO  a2  90  8b 
Cl20  :  20  61  cO  ce  16  dO  ae  16  d2 
cl23  :  dO  20  f5  cl  a9  57  20  bd  Of 
C130  :  cO  Q2  98  20  96  cO  ce  16  42 
cl38  :  dO  ee  16  dO  20  £5  el  s9  2b 
cl40  :  öl  20  bd  cO  a2  aO  20  6f  e? 
Cl48  :  cO  ce  16  dD  ec  16  dO  20  32 
C150  :  f*  cl  a9  ab  20  bd  cO  a2  3s 
olSO  :  sB  20  96  cO  ce  1 6  dO  ec  fid 

C160  :  16  dO  20  f5  cl  a9  d5  20  a6 
Cl66  :  bd  cC  a2  bü  20  6f  cO  ce  62 
cl7Q  :  16  dO  ee  16  dO  20  f5  «1  do 
cl78  :  s9  ff  20  bd  cO  a?  bB  20  23 
cl80  :  96  cO  ce  16  <50  ee  16  dO  6b 
cl88  :  20  f5  cl  a9  03  20  bd  oO  ?2 
Cl90  :  a2  80  20  6f  cO  s2  SS  20  ec 
cl9S  :  96  cO  =9  00  ßd  12  dO  a9  *9 
claO  :  e9  8d  14  03  ad  19  dO  öd  b7 
ciaä  :  19  dO  66  68  68  28  66  58  8b 
clbO  :  a9  c8  8d  18  dO  4c  ?e  ea  63 
clbS  :  2A  2a  öd  12  cO  c9  31  fO  al 
clcO  :  li  c9  f8  dO  Id  2c  b6  ea  fO 
clc8  :  a9  04  8d  11  dO  ce  16  dO  76 
cldO  :  ea  16  dO  60  4a  66  a9  1c  bO 
"ldC  01  11  ÜO  ce  16  dO  cc  16  ca 
ileO  :  dö  60  68  48  ea  ce  16  dO  23 
cleS  :  ee  16  dO  60  20  ba  cl  20  4l 
clfO  :  ba  Cl  20  de  cl  20  bö  Ci  76 
olfS  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  bß  99 
c200  :  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  20  d7 
c208  :  ba  cl  20  ba  cl  20  ta  cl  8e 
c2 10  :  23  ba  cl  20  ba  c-1  20  ba  bl 
c21ö  ;  cl  20  la  cl  20  bo  cl  20  c: 
c220  :  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  a6 
=223  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  c9 
c230  :  cl  20  bö  cl  20  ba  cl  20  07 
c238  :  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  be 
c24o  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  el 
c248  :  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  20  If 
C250  :  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  de 
c25B  ;  IO  ba  cl  20  bo  al  20  ba  f9- 
c260  :  cl  20  ba  cl  4c  b8  cl  34  52 
=268  :  53  4g  2e  31  30  30  31  c3  ec 
c2?0  :  dO  3c  aO  f6  ad  00  de  c9  47 


c278  :  6f  dO  06  ee  60  cO  ee  20  b? 
c260  :  dO  c9  7e  dO  06  ee  6:  cO  cd 
c2B8  :  ee  21  dO  c9  7d  dO  06  eo  c8 
c29D  :  7e  3c  3e  IS  66  18  16  60  87 
C298  :  16  15  3c  18  18  06  18  18  ü 
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Listing  5.  Ein  kleines  Konvertierprogramm 


Hane 

:  view4 

c34c  =37c 

c34o 

:  aü 

14 

b9 

b9 

C2 

99 

OG 

60 

56 

C354 

:  b9 

ce 

c2 

99 

40 

60 

b< 

«3 

Oe 

c35c 

:  c2 

99 

80 

6-0 

b9 

f8 

c2 

99 

b9 

c364 

:  cO 

60 

b9 

Od 

=3 

99 

00 

61 

30 

c36c 

:  b9 

22 

c3 

99 

40 

61 

b? 

37 

Df 

c3?4 

:  c3 

99 

80 

61 

SS 

10 

d3 

60 

69 

15 

64 
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Listing  6.  Anzeigen  der  normalen  Grafik 


Name  :  vlev5  cbal  cc62 


cbal 

:  38 

ad 

OO 

dO 

e9 

18  29 

fö 

cü 

=ba9 

:  aa 

3S 

ad 

öl  dO 

e9  32 

afl 

73 

obbl 

:  29 

07 

65 

fd  9& 

4a  4s 

4a 

18 

cbb9 

:  aß 

a9 

20 

65 

ff 

a9  00 

85 

47 

cbcl 

:  fe 

98 

fO 

10 

18 

a5  fe 

69 

c.7 

cbc9 

:  40 

85 

fe 

a5 

ff 

69  Dl 

85 

9a 

cbdl 

:  ff 

88 

dO 

fO  IS 

Sa  65 

fe 

dO 

cbö9 

:  37 

fe 

90 

02  c6 

ff  13 

a5 

5c 

cbel 

:  fd 

65 

fe 

8d 

f7 

cb  a? 

ff 

76 

cbe9 

:  8d 

f8 

cb 

aO 

00 

a2  OD 

a9 

62 

cb  fl 

:  60 

65 

fe 

86 

fd 

bd  OD 

60 

33 

cbf9 

:  4a 

38 

6a 

69 

08 

aa  c3 

cO 

9c 

ccOl 

:  dO 

22 

ee 

f7 

cb 

dO  03 

ee 

cs 

ccG9 

:  f8 

cb 

ad 

f7 

cb 

29  07 

dO 

15 

cell 

:  11 

18 

ad 

17 

cb 

69  33 

8d 

9d 

cci9 

;  17 

Cb 

ad 

1*9 

cb 

69  01 

Sd 

q? 

cc21 

:  fS 

cb 

a2 

00 

68 

91  r'i 

c8 

44 

cc29 

:  cO 

03 

90 

2c 

aO 

00  13 

a5 

ca 

cc31 

:  fd 

69 

40 

85 

fd 

90  21 

a5 

dß 

=c39 

:  fe 

29 

01 

fO 

19 

a5  fd 

29 

33 

cc4i 

:  3f 

19 

69 

03 

85 

fd  c9 

3f 

35 

cc49 

:  fO 

OB 

95 

fe 

29 

fe  85 

fe 

25 

cc5i 

:  dO 

06 

o9 

00 

3? 

fd  e£> 

fo 

71 

cc59 

:  üb 

fe 

o9 

6c 

90 

97  4c 

4c 

44 

cc6l 

:  <3 

ff 

00 

ff 

00 

f2  Cf 

ff 

fS 
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Hane  :  mpmloader  033c  03a9 


033c  =  s9 

02 

a2 

06 

aO 

02  20 

ba 

sO 

0344  :  ff 

20 

54 

e2 

a4 

b?  bl 

bb 

Ob 

034c  :  99 

38 

03 

88 

10 

f8  a4 

b7 

d6 

0354  :  89 

2c 

99 

aß 

03 

co  s9 

50 

4c 

035c  :  99 

sS 

03 

cß 

a9 

2c  99 

a8 

d7. 

0364  :  D3 

c8 

s9 

52 

99 

a3  03 

98 

9c 

036c  :  a2 

a8 

aO 

03 

20 

bd  ff 

20 

lb 

0374  :  cO 

ff 

a2 

02 

20 

□6  ff 

aO 

96 

037c  :  00 

20 

23 

ee 

20 

13  ee 

20 

c6 

0384  :  13 

ee 

78 

52 

34 

86  01 

91 

lf 

038c  ;  fb 

a2 

37 

86 

01 

58  2< 

90 

fc 

0394  :  7G 

09 

e6 

fb 

dO 

02  e6 

fc 

75 

039c  :  4c 

83 

03 

20 

CG 

ff  a9 

02 

e6 

03a4  :  20 

c3 

ff 

60 

00 

00  00 

m 

00  b2 

Listing  9. 

...  1 

jnd  die  Speicherroutine 

Name  :  npsaver 

033c  03 ff 

033c  :  a9 

cf 

aO 

03 

20 

le  sb 

20 

37 

0344  :  fd 

ab 

a2 

00 

bd 

00  02 

C9 

37 

Ü34o  :  00 

fO 

07 

9d 

dS 

03  e8 

4c 

lc 

0354  :  48 

03 

39 

2c 

9d 

dB  03 

e8 

8c 

035c  :  a9 

50 

9d 

ÖS 

03 

e8  s9 

2c 

26 

0364  :  9d 

d8 

03 

eS 

a9 

57  9d 

d8 

c9 

036c.  :  03 

98 

s9 

00 

9d 

dB  03 

86 

07 

0374  1  b7 

u9 

02 

a2 

oe 

9C  03 

20 

«3 

03?c  :  ba 

ff 

a5 

b7 

a2 

dB  aO 

03 

10 

0384  :  20 

bd 

ff 

20 

eO 

ff  32 

02 

21 

038c  :  20 

c9 

ff 

s5 

fb 

20  d2 

ff 

51 

0394  :  a5 

fc 

20 

d2 

ff 

aO  OO 

78 

10 

039c  ;  92 

30 

86 

01 

bl 

ft  a2 

37 

Oc 

03a4  :  86 

01 

58 

20 

d2 

ff  18 

35 

9e 

03ac  :  fb 

69 

01 

85 

fb 

a5  fc 

69 

00 

Ö3b4  :  00 

S5 

fo 

a5 

fe 

o5  fo 

ao 

lo 

03bc  :  06 

a5 

fd 

c5 

fb 

fO  03 

4c 

b9 

03c4  :  99 

03 

20 

cc 

ff 

a9  02 

20 

16 

03cc  :  c3 

ff 

60 

4c 

49 

4c  45 

4e 

13 

03 d4  :  4l 

4d 

45 

00 

00 

00  00 

DO 

Od 

Ö3dc  :  00 

00 

00 

DO 

00 

00  00 

00 

dd 

03e4  :  00 

00 

00 

00 

00 

00  00 

00 

e5 

03ec  :  00 

00 

00 

00 

CO 

00  00 

00 

ed 

03 f 4  :  00 

00 

00 

00 

00 

00  00 

00 

f? 

03fc  :  00 

00 

00 

00 

4e 

01  Od 

05 

28 

m 
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Listing  7.  Das  Basic-Programm  zum  Filmen 


4  IF  A=2  THEN  GOSUB  90: SYS  020:CLOSE  2  .GOT 

O  7 ß  <118> 

5  ArA*5 :IF  A-t  THEN  GOSUB  100 : LOAD ' MFMLOAD 

ER " 1 8 1 ö  <242> 

6  POKE  56.157--FOKE  52,157  <032> 

7  PRIN7 " CCLRDSPRITE-PICS :  FILMMAKER  «ITH  9 

PIC7URES  <242> 

Ö  INPU7 " C2D0WNDDISKETTE  MIT  SPRITE-B1LDERN 

EINLEGEN“ i AS: DIM  Ft  15  >  <222> 

10  RES70RE : FOR  E-0  TO  9  REAL  F<E) :NEXT  <088> 

12  t-ö  <245 > 

20  READ  A3 : IF  A$="*"THEH  ßß  <100> 

30  POKE  252 . INT  <  F<  T )/256 > =  POKE  25l.F<T>-?E 

EK<  252 )*256 : SYS  820 , AS  <073> 

40  T=T*-1  :  GOTO  20  <190> 

60  INPUT "C2D0WN . 2RIGHTÖPR0GRAMMDISK  EINLEG 

EN“; AS  <020> 

S1  PRINT " C4D0SN3 " : POKE  5631, T  <207> 

62  POKI  251, 244  POKE  252,21: POKE  254, INT  F 

lT+l  >/256>  <154> 

65  POKI  253 , F<  T  +  l > -PEEK: 254 ) *256 : LOAD"MPSA 

VER-,8.8  <055> 

70  A=5: PRINT “CCLR1FILM  IST  BEREIT' : END  <020> 


90  INPUT “CCLR,2D0WN>aiTrE  FILMDISK  EINLE3E 


N “ ; AS s PRINT“ C2D0WNDBITTE  NAMEN  ANGEBENC 
2DOWN3 "  <027> 

95  RETURN  <153> 

96  DATA  8192.16384,20480.24576  <045> 

97  DATA  32768,40960  <064> 

98  DATA  49152,53248.57344,61440  <162> 

1 00  INPUT “ CCLR , 4D0WN , 2SP ACEOHINTERGRUNPFAR 

9E62SPACE31 2C4LEFT>  ; H : POKE  5623. H  <110> 

1 1 0  INPUT “ C2D0VN . 2SPACE3SPRITEFARBE02SFACE 

>1 C3LEFT0 " 1 H : POKE  5620.H  <194> 

115  POKE  5624.0: INPUT 'C2D0WN . 25PACEDMULTIC 

CLOR- BILDER  <J/N)-;MS  <209> 

116  IF  MS<>“ J  'AND  MSO-N'TKEN  115  <15ß> 

117  IF  MS= “ J " THEN  POKE  5624 . 255 : GOTO  120  <057> 

110  GOTO  150  <126> 

120  INPUT" C2D0WN . 2SPACEDMULTI -FARBE  1C3SPA 

CE>1 1 C4LEFTÖ “ ; H : POKE  5621, H  <064> 

130  INPUT  C2D0WN, 2SPACE3MULTI-FAP.BE  2C3SPA 

CE30C3LEFT3" ;H : POKE  5622. H  <248> 

150  RETURN  <200> 

1000  DATA  1 .2. 3. 4. 5. 6. 7,8,»,*  <104> 
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Listing  10.  Die  Wiedergaberouline 


2  A=A+ 1 ; I?  A=1  TKEN  L0AP'MPBUN2" .8 .6 

3  TF  A-2  THEN  LOAD  MPLIGHT',8,6 

4  IF  A=4  THEN  310 

5  Sl=54272 s FOR  T=0  TO  24:POKE  SI*T.0:NEXT 
Ö  GOSUB  500: RESTÜRE 

10  PRINT  •  CCLE> ' iPOKE  53260. 0:?OKE  53261,0 

12  PRINT "C2DOWM , 2SPACE3PILMDISK  EINLEGEN  U 
ND- 

13  INPUT ' C2DÖWH , 2SPACE0NAME  DES  FILMS  ANGE 
BEN-;L$ 

14  PRINT  •  fGLR>- : SYS  4096 
lb  DIN  FA<40> »7ES(3> 

20  FOR  T  = 1  TO  33 : READ  FA(T):NEXT 
50  FOR  T  =  1  TO  D3:READ  TE$<T) :NEXT 
100  FOR  T  =  1  TO  3: FOR  E=1  TO  33:?OKE  645. FA 
<  E) 

120  POKE  214.11-'  PRINT  TAB<  20-LEN(TES<T>  >/2 
) TEJ < T » ; FOE  1=0  TO  30:NEXT  I.E.T 
125  TE$= ” CGREY  3>WATT  A  LITTLE 


<205  > 

<  1 7  9  > 

130 

<000> 

<019> 

200 

<196> 

<086> 

210 

<021  > 

220 

230 

<251  > 

300 

310 

<008> 

<0S0> 

500 

<199> 

510 

<134> 

520 

<09  9> 

525 

<  1 37> 
<176> 

530 

130  FOKE  214.11: PRINT  TAB(20-LEN< 7ES)/2)TE 


1.1.1.15.12.11, 


-  1  .  1 . 1  ,  1 


,1  .1.1,1. 1.1,1, 
5. 0.0, 0.0. 0,0.0 
iEN  FILM' 


1  6 . 1 65 : P 


-  ~  Wivy  4  un  u  fül.n-r 

OKE  8 17. 244: SYS  82Ö 
POKfc  65,PEBKa22):?OKE  66,PEEK<123> 

FOR  T=v*  TO  24:  READ  E-'POKE  Slt-T.  EiNEXT 
DATA  1  4.0.2.00.240.251 , 0 ■ 4 , 0 , 2 , 00 , 240 
.253,20,26.0.0.00.10,0,0,21.243.31 


<  1 64> 

<172> 

<206> 

<  1 1  5  >  - 
<0?6> 
<001  > 

<081  > 
<049> 
<055> 

<165> 

<003> 

<080> 
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Name  :  mprun2 


033c 
0344 
034  a 
0354 
035c 


:  39  77  aü  G3 
:  00  Ö5  c6  s? 
:  21  d0  6d  86 
:  03  20  io  ab 
:  04  9d  5c  Oh 


033c  03 cf 


ab  a9 


20  lo 
c6  fO  fc  ad 
02  a$  90  aO 
a9  22  5d  54 
8d  94  05  8c 


le 

bO 

fa 

ef 

6b 


ig  11.  Der  Starler  für  den 


0364  :  9c  05  aO  03  a9  Od  99  77  64 
036c  :  02  36  10  fa  a9  04  35  c6  74 
037<  :  4c  74  o4  11  11  20  50  52  3o 
037c  :  4f  47  52  41  4d  4d  44  49  Oe 
0384  :  53  4b  20  4?  49  4e  4c  45  fO 
038c  :  47  45  4e  00  93  11  11  4o  a3 
039^  :  4f  41  44  20  4d  50  53  45  c8 


039c 

:  45 

32 

2a 

20 

2c 

38 

2c 

38 

2f 

03  a4 

:  Od 

11 

11 

11 

U 

52 

55 

4e 

36 

03  ac 

:  3a 

13 

00 

65 

fb 

a5 

fc 

69 

<34 
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Name 

- 

■p ilght 

■ 

■ 

1000  1506 

113£  :  a9 
ll4fl  :  dd 

ÜBE 

57  20  dd  ed 
ed  a9  07  20 

a5  a4 
dd  ed 

20  2f 
a9  5b 

1280 

1288 

1 

: 

■ 

12 

90 

■ 

a2 

09 

■ 

ef 

68 

■ 

aO 

6c 

■ 

61 

03 

■ 

20 

6d 

■ 

97 

4P, 

■ 

12 

20 

Sd 

41 

1000 

20 

39 

12 

2e 

12 

60 

a9 

Be 

ll4£ 

• 

20 

20 

dd 

ed 

a4 

a4 

18 

s5 

c8 

1290 

e? 

ff 

60 

2C 

eV 

ff 

60 

es 

aO 

100B 

06 

35 

31 

20 

Da 

f5 

50 

fe 

bl 

1150 

• 

# 

a4 

69 

20 

85 

a4 

b9 

07 

10 

b6 

1295 

fb 

34 

fc 

20 

cc 

ff 

a9 

02 

90 

1010 

b8 

ad 

01 

lc 

91 

30 

cS 

dO 

c2 

1156 

• 

» 

20 

dd 

ed 

cS 

c4 

a4 

dO 

f5 

9c 

12a  0 

a  2 

el 

aO 

61 

20 

bd 

ff 

a9 

ca 

1018 

f'5 

aO 

ba 

50 

fe 

b8 

ad 

01 

84 

1160 

• 

20 

fe 

ed 

£5 

a4 

o9 

bl 

90 

bO 

12a8 

Of 

a2 

08 

aO 

Of 

20 

ba 

ff 

fb 

1020 

lc 

99 

00 

01 

ca 

dQ 

f4 

20 

50 

1165 

• 

• 

cc 

20 

04 

12 

a9 

45 

20 

dd 

89 

12b  0 

20 

CD 

rr 

ao 

01 

e2 

e3 

au 

1028 

eO 

.3 

av 

38 

c5 

47 

fO 

04 

57 

1170 

• 

• 

ed 

a9 

98 

20 

dd 

ed 

a9 

07 

5e 

12b  8 

61 

20 

bd 

ff 

a9 

05 

a2 

08 

f6 

1030 

59 

04 

dO 

5b 

20 

e9 

f5 

c5 

30 

1176 

• 

■* 

20 

dd 

ed 

20. 

fe 

ed 

ak 

00 

lo 

12c0 

aO 

05 

20 

bs 

ff 

20 

cO 

ff 

46 

1038 

3a 

fO 

04 

a9 

05 

dO 

50 

bl 

9o 

1180 

• 

dd 

29 

07 

85 

a5 

09 

08 

85 

32 

12  c  8 

20 

cc 

ff 

a2 

Of 

20 

c9 

ff 

bc 

1040 

30 

dO 

03 

ec 

01 

06 

bl 

30 

de 

1186 

* 

* 

a4 

78 

a2 

04 

20 

bä 

10 

fO 

7b 

12d0 

aO 

00 

bl 

fl 

20 

d2 

ff 

cS 

56 

1048 

as 

2c 

00 

IS 

10 

fb 

a9 

10 

b3 

119C 

• 

2f 

c9 

ff 

ÖO 

06 

a9 

02 

85 

?e 

12  dg 

C0 

Ob 

dO 

f6 

20 

e5 

12 

08 

ba 

1050 

ad 

00 

13 

2c 

00 

13 

30 

fb 

c2 

U9S 

90 

dO 

49 

20 

te 

10 

eO 

02 

73 

I2e0 

: 

20 

12 

n 

24 

60 

20 

cc 

ff 

Od 

1058 

8a 

4a 

4a 

U 

4a 

8d 

00 

18 

24 

llaO 

fO 

03 

20 

19 

12 

20 

&3 

10 

62 

12eS 

s2 

Of 

20 

c6 

ff 

aO 

00 

20 

38 

1060 

Oa 

29 

Of 

Bä 

00 

18 

8a 

29 

b2 

ila£ 

* 

20 

54 

12 

20 

£6 

14 

ea 

e6 

04 

12  fO 

Cf 

ff 

99 

% 

V 

c8 

c9 

Od 

s5 
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Of 

8d 

00 

18 

Oa 

29 

Of 

8d 

82 

llbG 

• 

• 

ae 

fO 

03 

eS 

dO 

ef 

a2 

02 

11 

I2fß 

dO 

n 

ad 

3€ 

13 

c9 

32 

dO 

df 

1070 

00 

13 

a2 

Of 

ea 

3e 

00 

IS 

5s 

llb£ 

• 

m 

4c 

6c 

11 

e6 

af 

4c 

bj 

11 

bs 

13G0 

Oc 

ac 

37 

13 

c9 

33 

dC 

05 

97 

1078 

ad 

00 

06 

ffl 

13 
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dO 

06 

5e 

llcG 

• 

* 
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08 
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08 
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71 
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71 
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06 
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38 
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20 
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ff 

a9 

f7 
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Oe 

35 

Oe 

fO 

05 

a9 

01 
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35 

lldO 

ca 

20 

bS 

10 

20 

54 

12 

20 

OS 

1315 

Of 

20 

c3 

ff 

60 

49 

30 

23 

7f 

1090 

69 

f9 

4c 

04 

07 

c8 

cc 

01 

75 

lld8' 

£6 

14 

ea 

e6 

ae 
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02 
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b? 
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35 

2c 
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: 
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: 
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85 

Of 

a9 

00 
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• 

12 

20 

46 

f6 

ed 

11 

dO 

10 

41 

1330 

: 

30 

2c 

32 

35 

2c 

32 

00 

95 

29 
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eO 

35 

04 

a5 

04 

30 

fc 

e9 

4a 

llfG 

• 

• 

fb 

20 
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fd 

ad 
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dd 
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00 

37 
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ff 
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ff 
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: 

fS 
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12 

Sä 

00 

dd 

ab 

35 
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: 
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ff 

ff 

df 
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00 

00 

ff 

d9 

lCtaS 

«5 

a4 

8d 

00 

de 
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dd 

la 
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• 

• 
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ba 

20 

Os 

cl 
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< 

• 

ff 

df 
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ff 
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10 

df 

00 
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10 

fb 

ad 

12 

dO 

c9 

31 

90 

bd 
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s 

ed 

89 

6f 

20 

b9 

ed 

39 

4d 

f6 

1350 

• 

• 

00 

ff 

df 

ff 

b4 

bO 

00 

00 

18 

10  CS 

06 

29 

06 

Ci 

02 

fO 

f3 

B5 

eO 

1210 

20 

dd 

ed 

39 

2d 

20 

dd 

ed 

f6 

1353 

• 

• 

00 

00 

00 

ff 

ff 

fe 

b4 

ff 

23 

lCdO 

a5 

8d 

00 

dd 

ea 

ea 

ea 

ea 

7f 

1216 

60 
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b& 

10 

65 

ae 
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b8 

78 

1360 

* 

ff 
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00 

ft 

5f 

le 

ff 

ff 

46 
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ea 

ea 

ea 

ei 

ea 

ea 

ac 

00 

03 
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10 

a4 

02 

dO 

06 

a5 

C3 

35 

c5 

1363 

• 

m 

ff 

df 

ff 
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ff 

ff 

30 

a5 
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dd 

b9 

20 

Of 

ac 

00 

dd 

19 
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1228 

ee 
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c4 

85 

sf 

60 

39 

17 

lf 

1370 

df 

00 

ff 

ff 

ff 

df 
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df 

8d 

10e3 

28 

Of 

ac 

OD 

dd 

19 

30 

Of 

48 

123C 

ad 

30 

D3 

39 

10 

od 

31 

03 

04 

1378 

• 

• 

df 

ff 

5f 

ff 

f7 

00 

b? 

df 

4d 

10  fO 

ac 

00 

dd 

19 

38 

Of 

60 

a9 

08 

1236 

• 

60 

32 

00 

aO 

00 

39 

08 

8d 

86 

1380 

ff 

00 

df 

ff 

ff 

b6 

00 

df 

ec 

10fS 

00 

85 

93 

a5 

ba 

C9 

OB 

bO 

dO 

1240 

• 

• 

77 

12 

bd 

5b 

12 

99 

20 

Of 

2S 

1388 

ff 

ff 

30 

ff 

00 

ff 

bf 

DO 

92 

1100 

02 

a9 

08 

85 

ba 

85 

b8 

20 

85 

1248 

• 

cS 

ce 

77 

12 

dO 

f  7 

e& 

eO 

ca 

1390 

: 

00 

00 

00 

OC 

ff 

00 

ff 

OO 

90 

11  OP 

ef 

f5 

20 

31 

f3 

a6 

b9 

36 

89 

1250 

• 

• 

!c 

90 

ea 

60 

60 

17 

d4 

ce 

2b 

1398 

00 

00 

df 

ff 

f? 

00 

f7 

ff 

70 

1110 

02 

a9 

60 

85 

b9 

20 

d5 

f3 

8b 

1256 

: 

18 

c4 

60 

aO 

50 

Oa 

05 

00 

70 

13  aO 

* 

ff 

C6 

ff 

b4 

ff 

00 

IC 

ff 

dl 

1118 

a5 

ba 

20 

09 

ed 

s5 

b9 

20 

77 

1260 

00 

00 

00 

20 

10 

02 

01 

ff 

7a 

13aS 
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• 

ff 

ff 

df 

00 

00 

hO 

ff 

00 

24 

1120 

c7 

ed 

20 

13 
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Listing  13.  Das  Programm  für  den  Kinoeffekt 
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Listing  14.  Die  Routine  zum  Zeigen  der  Bilder 
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listinq  15.  Das  Ladeprogramm  für  Listing  14 
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LtSTt  N  GS  C64 


Sideklick  64  - 
ein  speicherresidentes  Tool 


ln  der  PC-Weit  sind  sie  unverzichtbar  —  die  spei¬ 
cherresidenten  Hiltsprogramme.  Endlich  gibt  es 
sie  auch  für  den  C64/128  —  Sideklick  ist  dal 

Sideklick  64  lauert  im  Hintergrund,  vom  Anwender  fast  nicht 
bemerkt.  Ein  glechzeitiger  Druck  auf  die  Tasten  <CBM  -> 
erweckt  es  zum  Leben  und  katapultiert  es  mitten  auf  den 
Bildschirm.  Das  eben  noch  laufende  Programm  rührt  sich  nicht 
mehr,  der  Cursor  ist  eingefroren  wie  ein  Eisblock.  Für  PC- 
Benutzer  ist  dies  eine  vertraute  Szene.  C  64-Besitzer  dürften  eher 
die  Stirn  runzeln,  wenn  sich  ein  Programm  in  einem  Programm  zu 
Wort  meldet. 

Sideklick  64  läßt  sich  aus  nahezu  allen  Programmen  aufrufen 
und  bietet  dem  geplagten  Anwender  einige  wichtige  Hilfestellun¬ 
gen,  hübsch  eingerahmt  in  einem  Fenster,  zur  Auswahl.  Verlaßt 
der  Benutzer  das  Tool,  verschwindet  es  wieder  in  den  Tiefen  des 
Speichers  und  gibt  de  Kontrolle  zurück  an  das  Hauptprogramm. 


Start  des  Programms 


Sideklick  64  wird  mit  dem  MSE  (Seite  54)  eingegeben  und  mit 
RUN  gestartet.  Der  Starter  verschiebt  die  einzelnen  Programmtei¬ 
le  an  den  entsprechenden  Speicherplatz  {siehe  unten,  Speicher¬ 


organisation).  Der  Interrupt  wird  »sanft«-  umgeleitet,  das  heißt  ein 
vorher  In  den  Interrupt  eingebundenes  Programm  wird  auch 
nachher  noch  bedient,  der  Vektor  wird  also  nicht  einfach  nur  ver¬ 
stellt. 

Das  Programm  gibt  eine  Startmeldung  aus  und  verrät  dabe;. 
wie  es  aufzurufen  ist.  Nach  einem  Reset  läßt  sich  mit  SYS  274 
das  Programm  wieder  in  den  Interrupt  einbinden.  Aus  Gründen 
der  Benutzerfreundlichkeit  wird  die  Tastenkombination 
<  RUN/STOP  RESTORE>  unterbunden. 

Sideklick  64  läuft  mit  allen  Programmen  zusammen,  die  den  In¬ 
terrupt  nicht  benutzen  oder  <hn  nur  umleiten  und  den  Ruhespei¬ 
cherplatz  des  Tools  sowie  die  Stackroutine  nicht  überschreiben. 


Aufruf  von  Sideklick  64 


Sideklick  64  wird  durch  das  gleichzeitige  Drücken  der  Tasten 
<  CBM  -  >  links  aufgerufen.  Diese  Tasten<ombination  wird  von 
keinem  uns  bekannten  Programm  verwendet  und  ist  zudem  auf 
der  Tastaturmatrix  eindeutig  abfragbar.  Beim  Aufruf  von  Sideklick 
wird  der  normale  Textbildschirm  ab  SO^OO  eingeschaltet.  Die  Hin¬ 
tergrundfarbe  wechselt  auf  Schwarz.  In  der  Mitte  des  Bildschirms 
öffnet  sich  ein  Fenster  mit  dem  Schriftzug  SIDEKLICK  64  und  den 
fünf  Menüpunkten,  die  durch  Eingabe  des  Anfangsbuchstabens 
angewählt  werden. 


Foidorn  Sio 
U"Mi»n  nou4» 
Commodorr  •  Info  - 
Prospekt  *n. 


DER  AUTOR  RAETO  WEST  verwendete  1  Jahr  der  Ana¬ 
lyse  und  Dokumentation  auf  den  C-64 !  Ergebnis  seiner  völlig 
unzeitgemäßen  Geduld:  Das  einzige  enzyklopädische 
64er-Buch,  das  neben  Ihrem  Computer  liegen  bleibt 
Alle  Erklärungen,  auch  komplexer  System-  und 
Progran mf ragen,  umfassen  bei  Ray  West  stets  bedes: 
Kompetenz  durch  Einsicht  und  solides  Faktenwis¬ 
sen.  Beispielhaft:  Musiktheorie  und  5IDChip  in 
Kapitel  13! 

EIN  REFERENZBUCH  für  professionelle  Hard/ 
Software-Entwickler  auf  dem  U  SStandarc  des 
B-uchs  PROGRAMMING  THE  PET,  CBM  des 
gleichen  Autors;  EIN  LEHRBUCH  zu  Aufbau 
und  Anwendung  von  Mikrocomputern  am  Beispiel 
des  C-64  für  alle  Autodidakten  und  Einsteiger. 

EIN  ANWENDUNGS-HANDBUCH  zum  C64/SX-64  mit 
über  300  Programmierungen  aller  64er-Funktionen  -  auch  der 
schwierigen,  seltenen  und  meist  gemiedenen. 
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Taschenrechner 


Es  wird  die  Eingabe  einer  beliebigen  Formel  erwartet,  die  der 
normalen  Basic-Synlax  entspricht.  Es  lassen  sich  5x8  oder 
SIN(45)etc.  berechnen.  Im  Fehlerfall  (zum  Beispiel  Division  durch 
null)  wird  der  Fehler  statt  eines  Ergebnisses  angezoigt.  Insbeson¬ 
dere  hat  man  über  diese  Funktion  den  Zugriff  auf  alle  numeri¬ 
schen  Basic-Variablen,  well  die  universelle  Auswertungsroutine 
des  Betriebssystems  angesprungen  wird. 

Da  mit  dem  Aufruf  von  Sideklick  das  Programm  natürlich  an¬ 
hält,  hat  man  hier  ein  Instrument  zur  Fehlersuche  in  Basic- 
Programmen,  das  den  Namen  Taschenrechner  eigentlich  schon 
nicht  mehr  verdient  hat.  Es  lassen  sich  so  auf  einfache  Weise 
Schleifen-  und  andere  interessante  Werte  überprüfen.  Mit  der 
PEEK-Funktlon.  die  der  Taschenrechner  ebenso  korrekt  auswer¬ 
tet,  lassen  sich  darüber  hinaus  auch  interessante  Speicherstel¬ 
len,  etwa  in  der  Zeropage,  kontrollieren.  Auch  einem  Maschinen¬ 
programm,  das  sich  nicht  zurückmeldet  und  den  Interrupt  unge¬ 
schoren  läßt,  kann  man  so  auf  den  Zahn  fühlen. 


Notizen 


Hier  bietet  Sideklick  ein  Fenster  voll  Platz,  um  ganz  schnell  mal 
eben  den  einen  oder  anderen  Zwischenwert  oder  Bemerkungen 
zu  notieren.  Solange  der  C  64  nicht  ausgeschaltet  wird  und  kein 
anderes  Programm  den  Speicherplatz  beansprucht,  bleibt  die  In¬ 
formation  erhalten  —  auch  bei  einem  Neustart  von  Sideklick. 
denn  dabei  wird  der  Notizpuffer  nicht  initialisiert.  Beim  ersten 
Start  können  natürlich  einige  merkwürdige  Zeichen  erscheinen, 
die  sich  jedoch  einfach  überschreiben  lassen. 


Inhalt  Diskette 


Hier  wird  ein  der  Fensterbreite  angemsssenes  Inhaltsverzeich¬ 
nis  der  Diskette  ausgegeben.  Die  Angabe  des  Dateityps  fällt  aus 
Platzgründen  weg.  Bei  mehr  als  neun  F  ies  auf  der  Diskette  wird 
auf  Tastendruck  ein  Fenster  weitergeblättert. 

Ist  keine  Diskette  vorhanden,  blinkt  die  rote  LED  der  Floppy.  Auf 
Tastendruck  ersoheint  wieder  das  Hauptmenü.  Der  Punkt  Floppy- 
kommando  erlaubt  dann  das  Auslesen  des  Fehlerkanals. 
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Hier  findet  die  Fehlerkanalbedienung  der  Diskettenstaiion  statt. 
Sie  können  einen  Floppybefehi  eingeben,  aer  ausgeführt  wird. 
Anschließend  wird  der  Fehlerkanai  ausgeiesen  und  angezeigt. 
Soll  kein  Befehl  gesendet  werden,  ist  einfach  nur  RETURN  einzu¬ 
geben.  Der  Fehlerkanal  wird  hierbei  einfach  ausgelesen. 


Ende  Sideklick 


Die  Vorgefundene  Speicherorganisation  und  die  Register  des 
Videochips  werden  restauriert  und  das  eigentliche  Programm 
läuft  weiter,  als  wäre  nichts  gewesen. 


Spei<herorganisqtion 


Der  Hauptteil  desTcols  liegt  in  der  Ruhephase  unter  dem  Ein-/ 
Ausgabe-Bereich  ab  SD000.  Der  Initialisierungsteil  beleg!  etwa  50 
Byte  im  Stack,  der  bei  RESET  nicht  uberschrieben  wird. 

Beim  Aufruf  tauscht  Sideklick  mit  dem  Bereich  ab  SC000  und 
arbeitet  dort.  Was  vorher  dort  stand,  ruht  solange  ab  SD000.  Auf 
der  Leserdiskette  zu  dieser  Ausgabe  befinden  sich  fünf  Versionen 
von  Sideklick,  die  in  verschiedenen  Speicherbereichen  laufen. 
Die  erste  Hexadezimazahl  bedeutet  die  Ruhelage  des  Tools,  die 
zweite  den  Arbeitsbereich .  Zum  Beispiel  heißt  D0/C0,  daß  die  Ru¬ 
helage  bei  SD000  und  der  Arbeitsbereich  bei  $C000  ist.  Diese 
Aufteilung- eignet  sicn  besonders  zur  Fehlersuche  in  Basic- 
Programmen. 


Möglichkeiten  und  Grenzen 


Viele  kommerzielle  Programme  machen  den  Einsatz  von  Side¬ 
klick  einfach  dadurch  unmöglich,  daß  sie  den  Interrupt  umbiegen 
in  dem  Glauben,  daß  sie  die  einzigen  Programme  auf  der  (C  64-) 
Welt  seien.  Da  Sideklick  nur  im  Interrupt  lauffähig  ist,  funktioniert 
es  nach  dem  Verbiegen  des  Interruptvektors  nicht  mehr.  Greift 
man  direkt  in  den  Programmcode  ein  und  verhindert  das  Verbie¬ 
gen,  läuft  Sideklick. 


kommando 
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Ein  Feeling  wie  beim  PC:  Sideklick  64.  Bitte  mit  dem  MSE  (Seile  54)  eingeben. 
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Der  Bildenlieb 


Wer  möchte  nicht  gerne  Grafiken  aus  professio¬ 
nellen  Programmen  benutzen?  Normalerweise 
benötigt  man  dazu  ein  spezielles  Modul.  Mit  un¬ 
serem  Programm  »Graphics-Grabber«  finden  Sie 
(fast)  jedes  Bild  in  jedem  Programm. 

Mit  dem  Graphics-Grabber  ist  es  möglich,  Grafiken  aus  lau¬ 
fenden  C  64-Programmen  zu  -stehlen«-,  zu  speichern  und 
zu  drucken.  Damit  ersetzt  das  Programm  ein  Druck- 
Modul  für  den  C  64.  Auch  Textbildschirme  mit  einem  geänderten 
Zeichensatz  werden  richtig  wiedergegeben  Neben  dem  Assem- 
bler-Hauptprogramm  besteht  der  Graphics-Grabber  aus  einer  se¬ 
paraten  Hardcopy-Routine.  Anstelle  dieser  Routine  läßt  sich  jede 
andere  C  128-Druckroutine  verwenden,  die  mit  SYS  4864  gestar¬ 
tet  wird. 


Bedienung  des  Grubbers 

Nach  dem  Start  des  Basicprogramms  -Graphics««  mit  RUN  wird 
der  C  64-Modus  akt viert.  Hier  kann  jetzt  wie  gewohnt  gearbeitet 
(oder  gespielt)  werden.  Durch  Druck  auf  die  Reset-Taste  wird  der 
Graphics-Grabber  wieder  aktiviert.  Hier  müssen  zunächst  einige 
Einstellungen  vorgenommen  werden,  um  die  Lage  der  Grafik  im 
Speicher  zu  rekonstruieren: 

Mil  den  Tasten  <4-  >  und  <->  kann  die  16-KSyte-Seite.  auf 
die  der  Videochip  zugreift,  vor-  und  zurückgoblätte-t  werden.  Soll¬ 
te  die  vor  dem  Reset  angezeigte  Grafik  nicht  zu  finden  sein,  kann 
mit  <C>  der  Zeichensatz  ein-  und  ausgeblendet  werden.  Bei 
eingeblendetem  Zeichensatz  läßt  sich  mit  <G>  zwischen  Groß- 
und  Kleinschrift  umschalten.  Mit  der  Leertaste  gelangen  Sie  in 
das  Hauptmenü  des  Graphics-Grabbers.  Hier  stehen  Ihnen  fol¬ 
gende  Funktionen  zur  Verfügung: 

<S>  Bild  sehen 

Durch  Druck  auf  <S>  wird  die  nach  dem  Reset  ausgewählte 
Grafik  angezeigt.  Nun  kann  mit  der  Funktion  <B>  (Border)  die 
Rahmentarbe  und  mit  <S>  (Screen)  die  Hintergrundfarbe  um 
eins  erhöht  werden  (diese  Veränderung  ist  nur  im  Multicolor- 
Modus  sichtbar). 

<H>  Hardcopy 

Es  wird  zu  der  Speicherstelle  S1300  verzweigt.  Dort  sollte  bei  Be¬ 
nutzung  des  Graphics-Grabbers  eine  Hardcopy-Routine  stehen. 
Routinen  zur  Umwandlung  des  Bildes  in  Grauatufon  odor  ein  Mal¬ 
programm  zur  Weiterverarbeitung  desselben  sind  natürlich  auch 
denkbar. 

<R>  Restart  Hardcopy-Modul 

Diese  Funktion  bewirkt  einen  Neusiart  des  Graphic-Grabbers. 
Nach  Umschaltung  in  den  C  64-Modus  kann  eine  weitere  Grafik 
gestohlen  werden. 

<Q>  Qult 

Der  Graphics-Grabber  wird  abgeschaltet. 

<D>  Disk-Operatlonen 

Mit  dieser  Funktion  läßt  sich  ein  Untermenü  mit  folgendem  Inhalt 
aufrufen: 

-  <D>  Inhaltsverzeichnis 

Der  Graphics-Grabber  fragt  nach  einer  Maske  fürdie  Anzeige  des 
Directory  und  zeigt  dann  alle  Dateinamen  an,  die  in  diese  Maske 
passen.  Die  Directory-Anzeige  kann  durch  die  Taste  <NO 
SCROLL>  angehalten  werden. 

-  <C>  Diskettenkommando 

Eingabe  eines  Diskettenkommandos.  Im  Anschluß  daran  wird  die 
Funktion  <F>  ausgeführt. 

-  <F>  Fehlerkanalabfrage 

Auslesen  des  Fehlerkanals  der  Diskettenstation 


-  <S>  Speichern  eines  Bildes 

Handelt  es  sich  bei  dem  Bild  im  Speicher  um  ein  Multicolor-Bild. 
so  wird  nach  Eingabe  des  Filenames  direkt  in  die  SAVE-Routme 
verzweigt.  Bei  einem  Hires-Bild  muß  zuerst  eines  aus  drei  ver¬ 
schiedenen  Speicherformaten  ausgewählt  werden. 

-  <L>  Laden  eines  Bildes 

Nach  der  Wahl,  ob  ein  Multicolor-  oder  ein  Hires-Bild  geladen  wer¬ 
den  soll,  kann  der  Name  des  Bildes  eingeg9ben  werden.  Vor  dem 
Laden  des  Bildes  müssen  wie  unter  -Bilc  speichern-  beschrie¬ 
ben,  Bildformat  und  Dateiname  eingegeben  werden. 

-  <ESC>  Zurück 

Es  wird  ins  Hauptmenü  zurückgekehrt. 


Die  Grafikformete 


Der  Graphics-Grabber  stellt  vier  Speicherformate  für  Grafiken 
zur  Verfügung: 

Als  erstes  ist  das  immer  noch  weit  verbreitete  Koala-Painter- 
Format  zu  rennen.  Der  maximal  acht  Zeichen  lange  Bildname 
wird  automatisch  in  den  bei  Koala-Bildern  üblichen  Programmna¬ 
men  konvertiert.  Das  zweite  Format  ist  die  normale  Grafik  ohne 
Farben.  Bei  der  Lade-Funktion  des  Graphics-Grabbers  wird  hier¬ 
bei  ein  weißes  Bild  auf  blauem  Hintergrund  gezeigt.  Das  zweite 
Format  beinhaltet  als  erstes  die  Farbe  und  dann  die  eigentliche 
Grafik  (normales  C  128-Format).  Beim  dritten  Format  kommt  in 
der  Datei  erst  die  Grafik  und  dann  die  Farbe  (Format  des  Hi-Eddi). 
Überschreitet  ein  Programmname  die  MaxJmallänge  oder  ist  kein 
Name  angegeben,  so  wird  die  Funktion  abgebrochen  und  in  das 
Disketten-Menü  zurückgesprungen. 


Wie  funktioniert  der  Grubber? 


Der  Graphics-Grabber  baut  im  Grunde  darauf  auf,  schon  relativ 
früh  in  die  Feset-Routlne  des  C  128  einzugreifen  und  dann  wichti¬ 
ge  Register  des  Videochips  und  das  Farb-RAM  zu  retten.  Dies 
wird  durch  eine  CBM-Konnung  ab  SFFFS  in  Bank  1  möglich.  Das 


Das  Slartpmgramm  "GRAPHICS 


O  PRINT  CHR* ( 1“> ; 

10  PRINT  "L0AD1NG  GRAPH i CS-GRABBER  VI. 0 
20  BLOAD  "HARDCOPY. OBJ”  ON  BO: PR  INT  "."l 
30  BLOAD  "GRABBER"  ON  30: PR  INT 
üO  BANK  0 : SYS  16385 


Betriebssystem  des  C  128  spring;  bei  Vorhandensein  dieser  Ken¬ 
nung  über  den  Vektor  $1 FFF8  in  ein  vom  Benutzer  geschriebenes 
Programm.  Dieses  Programm  muß  sich  in  Bank  0  befinden.  Diese 
Eigenschatt  der  Reset-Routine  macht  sich  der  Graphics-Grabber 
zunutze.  Nach  dem  Start  installiert  er  zuerst  die  Reset-Kennung 
bei  SFFF5  und  den  Vektor  bei  $FFF8  in  Bank  1.  Dann  schaltet  er 
die  Diskettenstation  In  den  1541-Modus  iz.B.  bei  EXOS  notwen¬ 
dig)  und  setzt  die  Taktfrequenz  des  Computers  auf  1  MHz  herab. 
Nun  kann  cer  C  64  gestartet  werden,  doch  hier  gibt  es  noch  eini¬ 
ges  zu  beachten:  Der  Graphics-Grabber  muß  in  Bank  0  liegen. 
Normalerweise  befindet  sich  hier  jedoch  auch  der  C  64,  der  den 
Grabber  überschreiben  könnte.  Es  ist  jecoch  auch  möglich,  den 
C  64  in  Bank  1  zu  starten.  Hier  wäre  nur  die  Reset-Kennung  ab 
$1FFF5  gefährdet.  Das  kann  aber  nicht  so  bleiben.  Deshalb  pro¬ 
grammier  der  Grabber  die  Speichorvorwaltung  so,  daß  der  ge¬ 
meinsame  Speicherbereich  ab  SFCOO  liegt.  Bei  einem  Druck  auf 
die  Reset-Taste  aktiviert  sich  Teil  2  des  Grabbers.  Hier  wird  zuerst 
der  Vektor  ab  $1FFF5  auf  den  Originalwert  gesetzt  und  damit  ein 
Reset  ermöglicht.  Danach  entfernt  der  Grabber  eine  eventuell 
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vorhandene  Reset-Kennung  für  den  C  64-Modus  und  kopier!  den 
Bereich  von  SOFCOO  bis  SOFEFF  nach  S1FCOO  (der  Bereich 
SOFFOO-JOFFFF  wurde  durch  die  IRQ-  und  NMI-Rouline  über¬ 
schrieben).  Dazu  wird  die  Grafik  ab  $2000  eingeschaltet.  Alle  an- 
gewähUen  Grafiken  Kopiert  der  Graphics-Grabber  hierhin. 
Zeichensatz-Grafiken  werden  gegebenenlalls  vorher  konvertiert. 

Nun  zur  Hardcopy-Routine.  Die  Sekundäradresse  ist  mit  0  vor¬ 
eingestellt,  kann  jedoch  nach  dem  Laden  der  Harccopy-Routine 

mit 


POKE  DEC ( ”  130 y  J.Sekur.dSradresse 

geändert  we'den.  Die  geänderte  Hardcopy-Routine  läßt  sich  Im 
Monitor  mit 

S'  @0:HÄRDCOPY.0BJ  “  .Gerät,  1300,1597 

wieder  abspeichern.  Die  Sekundäradresse  muß  den  Linearkanal 
Ihres  .Interfaces  aktivieren.  Dann  steht  einem  Druck  de9  jeweili¬ 
gen  Bildschirminhalts  nichts  mehr  im  Wege. 

(C.  Fühner/da) 
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Ausgabe  11/November  1986 


Tips  und  Tricks  zur  Floppy 


Mit  dieser  neuen  Rubrik  wollen  wir  Euch  die  Ar¬ 
beit  mit  den  Commodore-Diskettenstationen  er¬ 
leichtern.  Wir  starten  mit  der  Beseitigung  von 
Fehlem  in  der  1571  und  1581.  Außerdem  vergrö¬ 
ßern  wir  den  Speicher  der  RAM-Floppy  1700. 

Nach  unserem  Aufruf  in  der  64'er,  6/88  erreichten  uns  verein¬ 
zelt  Tips  und  Tricks  zur  1581 .  Das  soll  aber  nicht  heißen .  daß 
in  dieser  Rubrik  die  anderen  Diskettenstationen  zu 
kurz  kommen.  Wir  benötigen  auf  jeden  Fall  Eure  Zuschriften  für 
diese  Rubrik.  Schreibt  uns  also,  wenn  Ihr  bei  Eurer  Commodore- 
Diskettenstation  oder  RAM-Erweiterung  etwas  Neues  herausge¬ 
funden  habt.  (da) 

Besitzer  einer  RAM-Erweiterung  1700  (128  KByte)  werden 
schnell  merken,  daß  Geos  diesen  zusätzlichen  Speicher  aus 
Platzgründen  nicht  als  RAM-Floppy  nutzen  kann.  Man  sehnt  sich 
also  nach  einer  größeren  Erweiterung.  In  diesem  Fall  ist  es  sinn¬ 
voll,  den  Speicher  einfach  zu  erweitern.  Benötigt  werden  dazu  16 
RAM-Bausteine  des  Typs  41256  (120  ns). 

Für  den  Umbau  sollte  man  Löterfahrung  haben,  da  die  alten 
RAMs  (U2  bis  U17)  auszulöten  sind.  An  deren  Stelle  sollte  man 
16polige  IC-Fassungen  einsetzen.  Die  neuen  RAM-Bausteine 
(41256. 120  ns)  werdendann  einfach  in  die  Fassungen  eingesetzt. 
Als  letztes  ist  die  Brücke  J1  aufzutrennen,  damit  der  Computer 
das  erweiterte  RAM  auch  erkennt.  Nun  läßt  sich  unter  Geos  die 
Speicher-Erweiterung  voll  als  RAM-Floppy  nutzen. 

(H.  Stöckleln/da) 


Fehlerblinken  bei  der  1581 


Welchen  1581-Besitzer  hat  es  nicht  schon  gestört,  daß  die  rote 
Leuchtdiode  im  Gegensatz  zu  anderen  Commodore-Diskeiten- 
stationen  bei  einem  Fehler  nur  flackert?  Je  nach  Beleuchtung  ist 
es  schwierig,  das  Fehlerblinken  überhaupt  zu  erkennen.  Untersu¬ 
chen  wir  erst  einmal,  warum  die  LED  nur  flackert  und  nicht  ein- 
und  ausgeschaltet  wird.  Sieht  man  sich  den  Schaltplan  der  1581 
genauer  an.  stellt  man  sehr  schnell  fest,  daß  diese  LED  über  ei¬ 
nen  Widerstand  an  den  Ein-/Ausgabebaustein  angeschlossen  ist. 
Ein  zweiter  Widerstand  nach  4-5  V  sorgt  dafür,  daß  die  LED  immer 
eingeschaltet  wird:  Die  rote  Leuchtdiode  kann  also  nicht  ausge¬ 
schaltet  werden.  Die  Lösung  des  Problems  ist  nun  folgende:  Der 
Widerstand  R  14  auf  der  Haupt platine  wird  entfernt.  Durch  die  feh¬ 
lende  Verbindung  nach  +5  V  läßt  sich  die  LED  jetzt  auch  aus¬ 
schalten.  Das  Fehlerbiinken  ist  so  erheblich  besser  zu  erkennen. 

(U.  Kepper/da) 


1571  mit  Fehlern 


Nachdem  mein  157i-Laufwerk  nach  einiger  Zeit  nir  noch  Lese¬ 
fehler  (z.B.  Read  Error  27)  gemeldet  hat,  bin  ich  der  Sache  einmal 
auf  den  Grund  gegangen.  An  den  Programmen  konnte  es  nicht 
liegen,  da  sie  ja  frühe'  lauffähig  waren.  Bleibt  also  de  Hardware. 
Der  Verdacht  eines  verschmutzten  Schreib-Lese-Kopfes  schied 
nach  einer  Reinigung  desselben  aus.  Auch  eine  Justierung  des 
Kopfes  bei  einem  Service-Händler  brachte  nicht  den  gewünsch¬ 
ten  Erfolg.  Schließlich  bliob  nur  noch  eine  Fehlerquelle  übrig:  die 
Höhenverstellung  des  Kopfes.  Die  Feder,  die  den  Schreib-Lese- 
Kopf  auf  die  Diskette  drückt,  kann  sich  verbiegen,  wenn  das  Lauf¬ 
werk  längere  Zeit  offen  oder  ohne  Diskette  geschlossen  stehen¬ 
gelassen  wird.  Ist  diese  Feder  verbogen,  fehlt  der  Gegendruck  für 


den  zweiten  Schreib-Lese-Kopf  auf  der  Unterseite.  Dadurch  las¬ 
sen  sich  beide  Seiten  nur  noch  mit  Schwierigkeiten  lesen.  Nun 
sollte  man  aber  auf  gar  keinen  Fall  versuchen,  die  Feder,  die  den 
oberen  Kopf  nach  unten  drückt,  von  Hand  zu  verbiegen,  da  da¬ 
durch  der  Schreib-Lese-Kopf  und  die  Diskette  beschädigt  werden 
können.  Sollte  der  Fehler  bereits  aufgetreten  sein,  ist  es  am  be¬ 
sten  die  defekte  Diskettenstation  zu  einem  Service-Händler  zu  ge¬ 
ben.  Um  zu  vermeiden,  daß  der  Fehler  erneut  auftritt,  ist  eine  ein¬ 
fache  Regel  zu  beachten: 

Das  Laufwerk  sollte  immer  mit  einer  eingelegten  Diskette  ge¬ 
schlossen  werden.  (U.  Kepper/da) 


Mit  der  1581  sicher  arbeiten 


Gelegentlich  zerstört  die  1581  eine  Spur  der  Diskette.  Der  Feh¬ 
ler  tritt  nicht  immer  auf,  weshalb  er  auch  schwer  zu  finden  war. 
Nach  einem  genauen  Studium  einer  zerstörten  Diskette  war  der 
Fehler  erkannt:  Ein  Teil  der  Spur  wurde  richtig  geschrieben,  ein 
anderer  Teil  aber  gar  nicht.  Daraus  folgt,  daß  die  Routine  zum 
Schreiben  der  Daten  auf  Diskette  unterbrochen  wird.  Durch  diese 
Unterbiechungsiimmtdie  Prüfsumme  nicht  mehr.  Wenn  man  nun 
versucht,  auf  diese  defekte  Spur  zuzugreifer,  meldet  die  Diskel¬ 
tenstation  Lesefehler  verschiedener  Art.  Der  Fehler  kann  zumin¬ 
dest  teilweise  mit  dem  Trackretter  (Listing)  behoben  werden.  Die 
Reparatur  einer  Spur  reicht  aber  nicht  aus,  da  hier  nur  die  Prüf¬ 
summe,  aber  nicht  die  restlichen  Spurdaten  wiederhergestellt 
werden.  Sie  dient  lediglich  dazu,  die  Spur  lesbar  und  beschreib¬ 
bar  zu  machen.  Man  muß  also  das  Übel  an  der  Wurzel  packen. 
Nach  einer  genauen  Beobachtung  des  ROM-Listings  der  1581 
war  der  Fehler  endlich  gefunden:  Der  Interrupt  wird  vor  dem 
Schreibzugriff  auf  die  Diskette  nicht  gesperrt,  wodurch  die  1581 
während  des  Schreibens  unterbrochen  werden  kann.  Bei  der  Be¬ 
seitigung  des  Fehlers  taucht  ein  neues  Problem  auf:  Der  Prüf¬ 
summentest  beim  Einschalten  der  Disketterstation.  Dieses  Pro¬ 
blem  wird  einfach  durch  Überspringen  der  Routine  zur  Berech¬ 
nung  dieser  Prüfsumme  umgangen.  Nun  kann  man  im  1581-ROM 
Teile  ändern,  ohne  daß  sich  die  Diskettenstation  In  dieser  Routine 
aufhängt.  Jetzt  läßt  sich  der  Befehl  zum  Sperren  des  Interrupts 
einfügen  Da  aber  ein  ROM  nicht  einfach  beschrieben  werden 
kann,  benötigt  man  ein  neues  EPROM  (27256)  und  ein  EPROM- 
programmiergerät.  8  Byte  müssen  im  ROM  der  158*  geändert 
werden  (siehe  Tabelle). 

Im  übrigen  besitzt  die  1581  noch  einen  Fehler  im  ROM,  der  sich 
dadurch  bemerkbar  macht,  daß  gelegentlich  Sektoren  nicht  ge¬ 
schrieben  werden.  Dieser  Fehler  ist  noch  nient  gefunden  worden. 
Wer  ist  in  der  Lage,  ihn  zu  lokalisieren?  (U,  Kcppcr/da) 


Der  »Trackretter«  repariert  einzelne  Spuren 


O  I  fiPUT“  DE- EKTE  SPUR  UND  SE  I TE"  :  T ,  5  :5;5«20»  1 9 

1  OPEN2.Ö.  2.  "  iOPENI  ,8.15  SPRINT»  1 .  “Ul  2  0";TiS 

2  PRINT«  1 ,  "UQ"»CHR*  1  13i  i  »CHM  (2)  *-CHR»  »T-  1)  •  CHRS '  10)  ; 

3  PP.  I  NT  »  1 ,  CHR*  i  T  - 1 )  -tCHR*  (  1Ö 1  •«CHRMSI  sCLOSEl 


Adresse 

Alt 

Neu 

Sinn 

$af8c 

$3a 

$00 

Prüfsummenberechnung 

umgehen 

Sei  60 

$6c 

$4c 

Sei  61 

$48 

Saf 

Sprung  zur  Erweiterung 

$c162 

SOO 

$c5 

5c5af 

Sff 

$78 

Interrupt  sperren 

Sc5b0 

Sff 

S6c 

Sc5b1 

Sff 

S48 

Sprung  zum  IRQ-Vektor 

$c5b? 

$ff 

$00 

erweitert 


RAM-Flo 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


PEEKs,  POKEs,  Rasterzeilen-Interrupts  und  Pro- 
grammier-Anregungen  -  was  will  der  Profi  mehr? 

Das  Gf'or-Magazin  vorstchf  3ich  als  Zeitsohrif!  zum  Mitma¬ 
chen-  und  meiner  Meinung  nach  klappt  die  Zusammenar¬ 
beit  zwischen  uns  Redakteuren  und  Euch  Lesern  auch 
ganz  hervorragend.  Mein  Traum  ist  jedoch  eine  viel  direktere  Be¬ 
teiligung  von  Euch  am  redaktionellen  Geschehen. 

Damit  das  Kind  einen  Namen  hat.  nenne  ich  es  das  »64’er- 
Projekt«.  Das  könnte  so  aussehen,  daß  wir  uns  zusammen  eine 
Programmieraufgabe  stellen.  Ihr  schickt  Ideen,  Unterprogramme 
oder  Programmiervorschläge,  die  eventuell  auf  einer  Projektseite 
veröffentlicht  oder  zur  Diskussion  gestellt  werden. 

Eine  interessante  Aufgabe  wäre  der  Aufbau  eines  C  64-Netz- 
werkes.  Durch  den  Einsatz  von  MIDI-Interfaces  (siehe  auch  Aus¬ 
gabe  6/80)  ist  der  Hardware-Aufwand  begrenzt,  und  man  kann 
sich  auf  die  Entwicklung  der  Software  konzentrieren.  Steht  das 
Netzwerk,  ist  vielleicht  der  Aufbau  eines  Multluser-Adventures 
das  nächste  Projekt  . . .  Schreib!  mir  doch  mal  Eure  Meinung. 
Viel  Spaß  beim  Grübeln!  (ap) 


Oft  genug  gibt  es  das  Problem,  einen  bestimmten  Speicherbe¬ 
reich  zu  sichern  oder  ein  Programm  an  einen  bestimmten  Adreß- 
bereich  zu  laden.  Im  Regelfa  I  hilft  ein  beliebiger  Maschinenspra¬ 
che-Monitor,  doch  was  ist,  wenn  einfach  kein  Speicherbereich 
mehr  frei  ist?  Hier  helfen  folgende  Tricks: 

Speichern  eines  bestimmten  Bereiches: 

SYS  57812  "  narae"  ,5 
POKE  I74,er.d  low: POKE  175, end  high 
POKE  193, an f  low:P0KE  194,anf  high 
SYS  62957 

Laden  n  einen  bestimmten  Bereich: 

SYS  57612  "  Dame"  ,8:?0KE  780,0 
POKE  781, auf  low: POKE  ?82,anf  high 
SYS  57717 

In  einigen  Fällen  dürften  hiermit  4  KByto  gowonnon  Goin. 

(U.  Klepper/ap) 


Es  gibt  mittlerweile  viele  Methoden,  den  Bildschirm  durch 
ausgefeilte  Interrupttechnik  sufzuteilen  oder  ihn  von  seinem 
Rahmen  zu  befreien.  Häufig  ist  es  nötig,  einen  Rasterzeilen- 
Interrupt  an  einer  genau  definierten  X-Position  erfolgen  zu  las¬ 
sen.  weil  sich  nur  so  zum  Beispiel  der  seitliche  Rahmen  entfer¬ 
nen  läßt.  Bislang  ließ  sich  nur  mit  entsprechend  vielen  NOP- 
Befehlen  das  Zeitverhalten  so  austüfteln,  daß  kein  Flimmern 
auftritt.  An  ein  parallel  arbeitendes  Programm  war  gar  nicht  zu 
denken,  da  durch  unterschiedliche  Betehlslängen  der  Inter¬ 
rupt  bis  zu  sieben  Mikrosekunden  zu  spät  kommen  kann,  was 
das  Timing  komplett  durcheinanderwirft.  Das  Listing  oben 
rechts  zeigt  jedoch  eine  Routine,  die  am  oberen  Rand  des  Bild¬ 
schirms  einen  kurzen  Farbstreifen  darstellt,  der  sich  durch 
(fast)  nichts  von  seiner  Lage  abbringen  läßt.  Darüber  befindet 
sich  einStreifen.  der  nach  der  »herkömmlichen«  Methode  ge¬ 
bildetwird  und  bei  Tastendrücken  dementsprechend  stark  hin 
und  her  springt.  Nun  jedoch  zur  Beschreibung  des  Pro¬ 
gramms: 

Nach  dem  Aufruf  des  Prog'ammes  mit 

SYS  49ii2 

wird  der  Rasterzeilen-Interrupt  initialisiert  und  ins  Hauptpro¬ 
gramm  zurückgesprungen.  Die  Interrupt-Routine  beginnt  ab 
$C020  (siehe  Quelltext  rechts). 

Zunächst  wird  das  IRQ-Register  des  Videochips  gelöscht. 
Dann  erfolgt  durch  entsprechend  viele  NOP-Befehle  eine  Ver¬ 
zögerung.  die  dafür  sorgt,  daß  der  Farbstreifen  ungefähr  in  der 
Mitte  des  Bildschirms  steht.  Von  Adresse  SC045  bis  SC04C 
wird  dieser  Farbstreifen  erzeugt. 

Doch  wozu  nun  die  vielen  STX  und  STY  in  die  Register  ab 
SDCOO?  Zunächst  wird  hier  Port  A  der  CIA  1  aut  Eingabe,  dann 


Port  B  auf  Ausgabe  geschähe!.  Nun  werden  in  Port  B  alle  Bits 
gesetzt,  gelöscht  und  wieder  gesetzt.  »Was  soll  das  denn  jetzt 
schon  wieder?«  werden  Sie  fragen.  Kenner  der  C  64-Hardware 
wissen,  daß  am  Joystickport  1  ein  Eingang  für  einen  Lightpen 
vorhanden  Ist.  Dieser  ist  mildem  Eingang  für  den  Feuerknopf 
identisch  Wird  nun  der  Eingang  für  den  Feuerknopf  als  Aus¬ 
gang  programmiert,  so  lassen  sich  über  den  CIA  Impulse  auf 
den  Lightpen-Eingang  des  VIC  geben.  Der  Videochip  legt  bei 
einem  Interrupt,  der  ja  hier  durch  die  CIA  1  erzeugt  wird,  die 
aktuelle  Position  des  Elektronenstrahls  in  Register  3D013  ab. 
Jetzt  wird  der  Urzustand  des  Tastatur-Ports  wiederhergestellt. 

Im  Akku  befindet  sich  nun  die  X-Position,  an  der  in  Port  B  alle 
BitsaufOgingen.  Die  Genau  gkeit  beträgt  zwei  Bilcpunkte.  Die 
kleinste  Zeiteinheit,  mit  der  der  C  64  einen  Prozeß  steuern 
kann,  beträgt  ungefähr  eine  Mikrosekunde  (ein  Taktzyklus).  In 
dieser  Zeit  »schreibt«  der  VIC  jedoch  acht  Punkte  auf  den  Bild¬ 
schirm.  Der  Wert  im  Akku  muß  demnach  durch  vier  geteilt  wer¬ 
den,  um  den  Abstand  vom  linken  Bildschirmrand  in  Taktzyklen 
zu  erhalten  (Adressen  $C05E  und  SC05F). 

Die  nächsten  Programmachriue  halten  den  Processor  eine 
Zeitlang  auf.  Die  Anzahl  ergibt  sich  aus  der  Differenz  der  Zahl 
64  und  dem  Inhalt  des  Akkus.  So  wird  der  Prozessor  mit  dem 
Rasterstrahl  genau  synchronisiert.  Da  es  keine  Befehle  mit  ei¬ 
nem  Taktzyklus  Dauer  gibt,  muß  wieder  ein  Trick  her.  Der  Akku 
wird  noch  einmal  durch  zwei  geteilt  ($C060)  und  in  Adresse 
$C068 geschrieben.  Dort  stent  aber  der  relative  Operand  eines 
BVC-Befehls,  der  durch  das  CLV  davor  zu  einem  unbedingten 
Sprung  wird.  Dieser  Branch-Befehl  springt  nun  Akkuinhalt/2 
Bytes  weit.  Da  sein  Sprungziel  innerhalb  von  32  NOPs  liegt 
und  ein  NOP  zwei  Taktzyklen  zur  Ausführung  benötigt,  »paßt« 
das  genau  auf  unsere  Anforderungen.  Beispiel:  Stand  im  Akku 
die  Zahl  dezimal  10,  so  werden  nun  5  NOPs  übersprungen  - 
das  dauert  genau  unsere  erforderlichen  10  Taktzyklen. 

Doch  was  ist  mi!  ungeraden  Akkuinhalten?  Geh!  nicht  beim 
Teilen  durch  zwei  des  letzte  Bit  verloren,  so  daß  eine  Ungenau¬ 
igkeit  von  einem  Taktzyklus  auftreten  kann?  Nicht  ganz,  denn 
das  herausgeschobene  Bit  steht  noch  im  Carry-Flag  des 
Prozessor-Status-Registers  -  eine  wichtige  Eigenheit  des 
LSR-Befehls,  Bei  gesetztem  Carry-Flag  soll  unser  Programm 
also  einen  Taktzyklus  weniger  warten  als  bei  einem  gelösch¬ 
ten.  Die  entsprechende  Befehlsfolge  steht  ab  Adresse  $C064 
und  besteht  nur  aus  einem  BCC-BetehL  der  auf  das  ihm  fol¬ 
gende  Clear  Overflow  (CLVi  weist.  Dieser  unsinnig  erschei¬ 
nende  Befehl  hat  die  für  unsere  Zwecke  nötige  Eigenschaft: 
Spring!  der  Prozessor  nicht  (Bedingung  nicht  erfüllt,  Carry-Bit 
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gesetzt),  so  braucht  er  zwei  Taklzyklen.  springt  er  (Bedingung 
erfüllt,  Carry  gelöscht),  so  benötigt  er  drei  Taktzyklen.  Das 
Verb  »sprinqen«  mag  hier  irritieren,  da  der  Prozessor  in  jedem 
Fall  bei  dem  CLV  weiterarbeitet  -  der  geringe  Unterschied  ist 
zum  exakten  Timing  jedoch  unerläßlich. 

Der  Rest  st  einfach.  Nach  den  NOPs  kommt  eine  Verzöge¬ 
rungsschleife,  die  den  weißen  Streifen  positioniert  (SC09A  bis 
$C0A1),  selbiger  wird  erzeugt  (SC0A2  bis  SCOAB)  und  in  den 
System-Interrupt  verzweigt  -  fertig! 

Bei  Befät  gung  einer  beliebiger  Taste  flackert  der  obere  Bal¬ 
ken  sofort,  während  der  untere,  nach  unserem  neuen  Prinzip 
erzeugte,  fest  steht  wie  einbetoniert  -  mit  einer  Ausnahme:  Ein 


angoschloEsener  Lichtgriffel,  ein  gedrückter  Joystick- 
Feuerknopf  oder  die  Betätigung  der  Space-Taste  (altes  eine 
Steuerleitung)  bringen  unsere  Routine  verständlicherweise 
durcheinander,  da  ein  Interrupt  angefordert  wird. 

Dieser  kleine  Trick  mit  großer  Wirkung  eröffnet  neue  Per¬ 
spektiven  in  der  Raster-Interrupt-Programmierung.  Wie  wäre 
es  mit  neuen  Mustern  im  oberen  und  unteren  Rahmen  (man 
denke  auch  an  Speicherzelle  S3FFF)  oder  mit  einer  interes- 
sanlen  Aufteilung  des  Bildschirms  -  links  Grafik,  rechts  Text? 
Ein  gelungenes  Demo  befindet  sich  auf  der  Programm- 
Service-Diskette  zu  dieser  Ausgabe.  Ein  weites  Feld  tut  sich 
den  Profis  auf . . .  (A.  Beermann/ap) 


Und  es  geht  doch  tlackerfrei  -  der  horizontale  Rasterzeilen-Interrupt 


Name  :  ouper  rdator  irq  aOOO  <:0b0 


oOOO  :  73  B9  20  Bä  14  OJ  ß9  -0 
CÜ08  :  Sd  li  Itf  »9  01  8«  lö  dO 
cOlO  :  Bä  Od  6a  a9  2S  8d  12  <10 
•sOlß  :  a9  ib  öd  11  dS  58  60  00 
c020  :  ad  19  60  ftd  19  dO  es  ea 
c025  :  eo  eo  ea  ea  ea  ea  ea  a2 
Q03Ü  t  oO  00  Se  00  d'-  02 


aß 

9c 


96 

6e 


öD38  :  de  ß«1  03  de  Se  01  de  83 

35 

eOSO  : 

C040  :  0!  de  Be  01  de  Sc  20  dD 

c7 

cOßß  : 

cü4ß  :  s9  Oe  Bd  20  dO  r.ö  lj  dO 

Cb 

CÖ90  : 

c050  :  6e  02  de  8c  03  de  8e  01 

i'b 

oQ93  : 

c058  :  de  b2  7 f  8c  00  de  4s  4a 

do 

cCaO  : 

0060  :  4o  Bd  68  cO  90  00  fa8  50 

30 

cOaB  : 

ö068  :  12  ea  ea  ea  ea  ea  ea  ea 

8f 

oD70  :  ea  eo  eo  ea  ea  et*  ea  es 

6  f 

c07ß  :  es  ea  ea  ee  ea  ea  ea  ea 

77 

•ja  ea  ea  an  ea  ea  ea  ea  ft 
aa  ca  ea  ea  ea  ea  ea  ea  97 
ea  ea  a&  ea  ea  ea  ea  ea  8f 
ea  ea  a 2  09  ea  dO  fd  ca  c2 
es  ea  a9  01  8<1  20  dC  39  fs 
Je  8d  20  dO  4c  31  ea  aa  ee 


Der  Quelltext  hilft  beim  Verständnis  des  erläuternden  Textes 


,C0ßi 
,cß03 
,c306 
,  C008 
,CßflD 
,cOßd 

,c010 

,  c0  1  3 
,  c01 5 
,coie 
,cÖla 
,c01d 
,c0le 
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a9  20 
8d  14 
a9  c0 
8d  15 
aa  Oi 
Bd  la 
8d  Od  de 
a9  28 
Bd  12  d0 
a9  lb 
8d  11  <18 
58 
60 


03 


03 


d0 


sei 
lda 
sta 
lda 
eta 
lda 
sta 
BtS 
lda 
sta 
lda 
sta 
ei  l 
rts 


*20 
0314 
#c8 
0315 
BOI 
dßla 
dcOd 
#28 
dB!  2 
Blb 
d0!l 


;  Interrupt  »parren 
;  mlBituptvektor 
;  auf  die  eigene 
;  routlna  richten 


Interrupt  freigeben 


,  cöi  f 

00 

brk 

;  leer by to 

,c32B 

ad 

19 

dH 

lda 

Ö019 

;  lntn  rrupt-f 1 

,c023 

Bd 

19 

d0 

sta 

d019 

;  loschen 

,cß7-6 

ea 

nop 

,c027 

aa 

nop 

,  C02  0 

ea 

nop 

,0029 

ea 

nop 

,etJ2a 

es 

nop 

,C02ti 

W  J 

nup 

,  c 2 2c 

ea 

nop 

ec02d 

ea 

noF 

,  c02e 

ea 

nop 

,c02f 

a2 

ff 

ldx 

Ute 

,0031 

aC 

00 

ldy 

*00 

/C033 

8t 

00 

de 

st* 

dc00 

;  1  lqhtpor.  - 

r  C036 

8c 

02 

de 

st  y 

deß2 

;  Interrupt- 

,  C039 

Be 

03 

de 

stx 

dc03 

Anforderung 

,C03c 

8e 

01 

de 

StX 

dc01 

; pos i tian 

,  c03f 

Oc 

0  1 

de 

sty 

GC01 

;nun  in 

,c042 

Bc 

21 

de 

stx 

dc01 

;SO013 

.0045 

Bc 

20 

<10 

sty 

d02  2 

,0048 

a3 

ße 

1  aa 

#0e 

;herkörcm- 

,  c04a 

6- 

20 

Ö0 

sta 

d02C 

;  1 lcher 

,c04d 

ad 

13 

00 

lda 

d01  3 

; Dalken 

.c050 

Ge 

22 

de 

stx 

dc02 

,  C053 

fic 

03 

de 

aty 

dc03 

,0056 

0e 

01 

de 

atx 

deßl 

,0069 

»3 

1f 

ldx 

*7f 

,c05b 

9e 

00 

de 

stx 

de  00 

;poB.  lat 

,c05e 

4a 

lar 

;im  akku 

,c05f 

4a 

lsr 

.  c060 

4a 

Ibc 

,c061 

Qd 

68 

C0 

sta 

C068 

,  C064 

9fl 

00 

bcc 

C066 

; tinlng 

,c356 

bi 

e  1  v 

; ausrechnen 

,C067 

5Ä 

12 

bvc 

cö7b 

,  C069 

Ql 

nep 

,  c06a 

<2.1 

nup 

,c0Gb 

oa 

nop 

,c06c 

ea 

nop 

>c06d 

ea 

nop 

,006° 

oa 

nop 

,c06f 

ca 

nep 

,c07ß 

ea 

nop 

.cßll 

ea 

nop 

,c072 

ea 

nop 

,c079 

o» 

nop 

,  c  0  7  4 

ea 

nop 

,e075 

ea 

nop 

,c076 

ea 

nop 

,c077 

ea 

nop 

,c378 

ea 

nop 

,C079 

ea 

nop 

,  c07a 

ea 

nop 

,C07b 

oa 

nop 

,e07c 

ea 

r«op 

,  cß  7  d 

ea 

nop 

,C07o 

ea 

nop 

,C07f 

aa 

nop 

,cB80 

ea 

nop 

,C081 

aa 

nop 

,  c0S2 

ea 

nop 

,c383 

aa 

nop 

,C084 

aa 

nop 

rcO05 

eö 

nop 

•  oflfiti 

aa 

nop 

,  C0B  7 

ea 

nop 

•  cßae 

ea 

nop 

,  C089 

ea 

nop 

,C08a 

ea 

nop 

,C08b 

ca 

nop 

,c08c 

aa 

nop 

,  eOBd 

ea 

nop 

,c28n 

ea 

nop 

,c08f 

ca 

nap 

,C090 

taa 

nop 

,  c09! 

oa 

nop 

,  C092 

ea 

nop 

,  C093 

ea 

nop 

,0094 

oa 

nop 

,  C095 

ea 

no? 

,  C096 

ea 

nop 

,  C097 

ea 

nop 

,C09B 

ea 

nap 

,  C099 

ua 

nop 

,c09a 

a2 

09 

ldx 

*09 

,c09e 

ca 

dex 

; Verzögerung 

,c09d 

d0 

fd 

bne 

cß9r 

,c09f 

ea 

nop 

.cEaO 

ea 

nop 

,cOal 

ea 

nop 

,c0a2 

a9 

öl 

lda 

»01 

;ueißsn  balkcn 

,cßa4 

8d 

2« 

dH 

sta 

dB20 

jerceugtn 

,  c0a  7 

a9 

8* 

lda 

*0« 

;norma 1 o 

fid 

20 

dP 

sta 

d023 

;hintorgrundfarbo 

.cflac 

4  C 

31 

ea 

jnp 

ea  31 

;norinaler  Interrupt 
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Druckeranpassung  für  Hardmaker  24 


ln  der  Ausgabe  8/88  des  64’er-Magazins  stellten  wir  Ihnen  ei¬ 
nen  Druckertreiber  für  Hardmaker  vor,  der  die  Grafikfähigkeiten 
der  24-Nadel-Drucker  vollständig  ausnützt.  Ein  paar  Tricks  sollen 
Ihnen  nun  die  Anpassung  an  Ihren  Drucker  falls  notwendig  er¬ 
leichtern. 

Die  Druckroutine  arbeitet  auf  allen  gängigen  24-Nadel- 
Druckern,  die  mit  »ESC  •  39«  die  Grafikpunktdich'e  180  dpi  (Dots 
per  Inch  -  Punkte  pro  Zoll)  ansteuern.  Für  ein  korrektes  Unterein¬ 
anderliegen  der  einzelnen  Druckzeilen  sorgt  der  «ESC  3  n-24«- 
Befehl,  der  den  Zei^enabstand  auf  24/180  Zoll  festlegt.  Weiterhin 
ist  die  Hardcopy  so  programmiert,  daß  Interface-Fehler,  wie  sie 
unter  anderem  das  Merlin-Face  C  verursacht,  ausgeschlossen 
sind.  Das  beruht  auf  der  Tatsache,  daß  die  teuflische  Fehler  verur¬ 
sachenden  Bitkombinationen  nicht  mehr  Vorkommen.  Für  einen 
korrekten  Ausdruck  muß  natürlich  die  Sekundäradresse  auf  Line¬ 
arkanal  geschalten  werden,  damit  die  Daten  unverändert  das  In¬ 
terface  passieren.  Voreingestellt  ist  die  Sekundäradresse  1,  Be¬ 
nötigen  Sie  eine  andere  Adresse,  dann  gehen  Se  wie  folgt  vor: 

1.  Laden  Sie  den  für  24-Nadler  angepaßten  Hardmaker: 

LOAD"  HARDMAKER  24"  ,8 

2.  Geben  Sie  folgenden  Befehl  ein: 

POKE  5029, Sekundäradresse 

3.  Für  die  Einstellung  des  linken  Randes  ist 
POKE  5094,  Anzahl  der  Spaces  am  linken  Rand 

zuständig.  Speichern  Sie  nun  die  an  Drucker  und  Interface  ange¬ 
paßte  Hardmaker- Version  mit:  SAVE"  HARDMAKER  24.SA"  ,8 

Mit  Hilfe  des  linken  Randes  kann  man  gleichzeitig  festiegen,  ob 
ein  Linefeed  vom  Drucker  gesendet  werden  muß.  Wird  vom 
Drucker  nach  »CR«  (Carriage  Return.  CHR$(13|)  zusätzlich  in 
»LF«  (Linefeed.  CHR$(10))  benötigt,  genügt  es,  zum  Wert  des  lin¬ 
ken  Randes  80  hinzuaddieren.  Nun  zur  Funktionsweise  dieses 
Tricks:  Vor  jeder  Grafiksequenz  wird  eine  Anzahl  von  Spaces  zum 
Drucker  gesandt.  Übersteigt  diese  Anzahl  Leerzeichen  den  Wert 
80,  dann  führt  der  Drucker  einen  Wagenrücklauf  samt  Zeilenvor¬ 
schub  aus.  Anschließend  druckt  er  den  Rest  der  Spaces,  die  nun 
den  linken  Rand  charakterisieren,  und  die  Grafikzeile.  Aber  Vor¬ 
sicht!  Der  Wert  des  linken  Randes  darf  nicht  Null  sein,  da  der 
Computer  sie  als  256  interpretieren  würde.  Der  kleinste  Wert  für 
den  linken  Rand  ist  1. 


Patch  zu  »Mouse-Support« 


Leider  fehlte  dem  »Käse  für  die  Maus«  (5/88)  die  rechte  Würze, 
denn  das  Programm  »Mouse-Support«  unterstütztalles  mögliche, 
nur  nicht  eine  richtige  Maus.  Ich  denke,  das  hat  nicht  nur  mich  ent¬ 
täuscht,  deshalb  will  ich  den  Lesern  des  64’er-Magazins  meinen 
Patch  zur  Verfügung  stellen. 

Das  Original  fragt  nur  den  Joystickpor;  $DC00  ab  und  bietet  kei¬ 
ne  Möglichkeit,  die  Pot-Register  SD419  und  $D41A,  die  üblicher¬ 
weise  von  Proportionalmaus-Treibern  verwendet  werden,  irgend¬ 
wie  zu  erreichen,  leb  habe  dem  abgeholfen,  indem  ich  den  Maus¬ 
treiber  »Maus, bin«,  der  im  64’er  schpn  ein  paar  Mal  gedruckt  wor¬ 
den  ist,  und  der  auch  der  Commodore-Maus  1351  beiliegen  sollte, 
an  »Mouse-Support«  angepaßt  habe.  Die  Maus  kann  nun  im 
Controll-Mode  1  ohne  Umsteckerei' abwechselnd  mit  dem  Joy¬ 
stick  betrieben  werden. 

Damit  sio  ohne  Umstand©  eingebunden  wordon kann,  habo  ich 
einfach  den  i-Befeh1  (initialisiert  den  Doppelpointer  und  die  Inter¬ 
ruptroutinen)  um  emen  Parameter  erweitert.  Bisher  lautete  die 
Syntax 

L  1  Hiri-ergrundfart>e,Vordergr'andfarbe  (des  Pciaters) 

Jetzt  muß  man  vor  die  Farbparameter  noch  das  gewünschte 
Eingabegerät  setzen,  wobei  eine  Null  den  bisherigen  Treiber  akti¬ 
viert  (Joystick  in  Port  2),  eine  Eins  dagegen  den  neuen  Maustrei¬ 
ber  in  Port  1  Zahlen  größer  als  eins  sollten  eigentlich  dl©  Option 
eröffnen,  die  Maus  auch  in  Port  2  zu  betreiben,  aoer  offenbar  ist 
hier  die  Maustasterabfrage  gestört:  D9r  Treiber  tut  so,  als  ob  die 
Taste  ständig  gedrückt  sei.  Vielleicht  findet  ein  Leser  die  Ursa¬ 
che?  Auf  diese  Weise  bliebe  das  ansonsten  umwerfende  Pro¬ 


gramm  im  Gespräch,  was  ich  nur  gut  fände.  Der  Aufruf  lautet: 
£1  Gerät, Hgf.Vgf  (0*Joy,  Isfteus  ln  Pcrt21 
Sie  patchen.  indem  Sie  nacheinander  zuerst  das  Original 
(Mouse-Support  VI),  dann  »patchl«  und  zuletzt  »patch2«  (Listings 
unten)  laden  und  starten.  Dabei  wird  eine  Version  (»Real  Mouse- 
Support«)  auf  die  Diskette  geschrieben.  S  e  können  sie  aber  auch 
sofort  mit  RUN  starten.  Das  wär’s  soweit!  (A.  Dettke/ap) 


Mouse-Support  verbessert  mit  »Patchl« ... 


32000  DATA  162,0,44,162.2.120,159,53.141.2 


48.143.169,150,141.241.143,189.30  <080> 

32001  DATA  143.141,20.3.189.31,143,141.21. 

3  88 , 96 . 37 , 143 , 34 , 143 , 169. 128 . 44  <034> 

32002  DATA  169.64,32.157.143.173,25.212.17 

2  242,143,32.115.143.140,242.143  <161 > 

32003  DATA  24.109,14.208.141,14.208.141.12 

,208,138,105.0.41,1,208,3,169.0,44  <193> 

32004  DATA  169,192.77,16,208,141,16.208,17 

3.26.212.172.243.143.32.115.143.140  <133> 


32005  DATA  243,143.56.73,255,109,15,208,14 

1  15.208,141,13.208,174,246,143,142  <113> 

32006  DATA  0.220.108.240.143.143,245.143.1 

41 ,244.143.162.0.56,237.245.143,41  <185> 

32007  DATA  127,201.64,176,7.74,240.18,172, 


244,143.96.9.192.201,255,240,8,56  <193> 

32008  DATA  106.162,255.172,244,143,96.169. 

0,96.174,0,220,142,246,143.141 ,0  <127> 

32009  DATA  220.162.4,160.199.135.208.253,2 

02,208.250,96.32,158,183.32,253,174  <062> 

32010  DATA  138,200.6,141,60.150.76.155,144 

,201.1,240,2.169,0,141,60.150,202  <028> 

32011  DATA  8,32,36,149,40,208,3,76,0,143,7 

6,3,143  <0?0> 

32020  PRINT  *  <CLR>PATCH1  ARBEITET  ...’:PRIN 

T  <Z02> 

32030  F0R  1=2400  T0  26 14*. READ  A:POKE  I,A  =  N 

EXT  <240> 

32040  FOR  1=2615  TO  2655 : POKE  I.0=NEXT  <171 > 

32050  Ji0*FOR  1=36864  TO  40959 :?OKE  2656+J 

.PEEKlI ) : J=J  +  1 :NEXT  <052> 

32060  PRINT*PATCH2  LADEN."  <047> 


64’er 


und  »Patch2« 


10  PRINT" CCLR , CTRL-NPPATCH2  ARBEITET  .  .."  = 
PRINT 

20  POKE  2141 , 26 ;POKE  2196,143 
30  P 1 S  =  *  C4SPACEP86  fi.  5CHM I EDERf 2SP ACEP88 
PATCHEDt  AB" <P2«="5B3“ 

40  FOR  1=1  TO  LBN<P1$) :POKE  2290+1 ,ASC< MID 
StPlS.I.D)  :NEXT 

50  FOR  1  =  1  TO  LEJHP2S)  :POKE  2339+1 ,  ASCf MID 
S(P2S,I,1)):NEXT 
60  POKE  6718.176: POKE  6719.143 
70  POKE  44, 8: POKE  45, 96: POKE  46,26 
80  SAVE 'REAL  MOÜSE-SUPP" ,8 
100  PRI1IT "&ERTIQ .  STARTEN  MIT  .»UN.1 


NL  10  und  NLQ 


Im  64’er-Magazin.  Ausgabe  S'88,  haben  wir  das  Programm 
»EDITOR  NL  10«  vorgestellt.  Leider  lassensich  die  NLQ-Schriften 
nicht  im  Direktmodus  des  C  64  verwenden.  Da  sicher  sehr  viele 
Leser  für  Ihre  Programme  auch  diese  schönen  Schriften  verwen¬ 
den  möchten,  habe  ich  eine  passable  Methode  gefunden.  Als 
Hilfsmittel  benötigt  man  nur  das  Programm  »MACCONVERT«, 
welches  im  64’er-Sonderheft  18/87  abgeöruckt  war. 

Als  erstes  muß  man  die  gewünschte  NLQ-Schrift  (zum  Beispiel 
von  Fontmaster  II)  mit  dem  EDITOR  NL  10  konvertieren  und  auf 
einer  Diskette  speichern.  Der  nächste  Schritt  ist  nun  MACCON- 
VERT  zu  laden  und  zu  starten.  Danach  wird  die  NLQ-Schrift  gela¬ 
den  und  mit  dem  Programm  SENDEN  (gehört  zu  EDITOR  NL  10) 
an  den  eingeschalteten  (!)  Drucker  geschickt.  Auf  die  Frage 
Testausdruck  (J/N)  muß  man  unbedingt  mit  Ja  (J)  antworten.  Ab 
jetzt  stehen  auch  im  Direktmodus  alle  Zechen  (Groß-  und  Klein¬ 
schreibung)  in  NLO  zur  Verfügung.  (G.  Schwarz/ap) 
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Tips  &  Tricks  zum  Tiny-EPROMer 


Wir  beantworten  hier  interessante  Fragen  zum 
Tiny-EPROMer  (Hardware  des  Monats  8/88).  Da¬ 
mit  wird  all  jenen  geholfen,  die  den  EPROMer 
gern  nachbauen  wollen,  aber  Schwierigkeiten 
haben,  ihn  in  Betrieb  zu  nehmen. 


von  Achim  Hübner 


Wie  Sie  sich  sicherlich  vorstellen  können,  war  das  Interes¬ 
se  an  unserer  Hardware  des  Monats  aus  der  Ausgabe 
8/88,  dem  Tiny-EPROMer.  recht  groß.  Anfragen  haben  al¬ 
lerdings  gezeigt,  daß  Leser  Probleme  hatten,  den  EPROMer  in 
Betrieb  zu  nehmen.  Um  all  Jenen,  die  sich  den  EPROMer  nach¬ 
bauen  wollen  oder  auf  für  sie  unüberwindbare  Probleme  gesto¬ 
ßen  sind,  zu  helfen,  werden  wir  hier  auf  telefonisch  oder  schriftlich 
gestellte  Anfragen  aus^hrltch  eingehen. 

Die  meisten  Anfragen  bezogen  sich  auf  das  Verfrrdungskabel 
zwischen  den  beiden  Platinen.  Die  Information,  wie  das  Kabel  an¬ 
zuschließen  ist.  enthält  der  Bestückungsplan  In  Bild  2.  Der  Punkt 
1  rechts  oben  auf  der  Hauptplatine  ist  identisch  mit  Gern  Punkt  1 
auf  der  Platine  für  die  Joystick-Port-Anschlüsse.  Das  gleiche  gilt 
für  den  Punkt  8  und  die  dazwischenliegenden  Punkto.  Eg  Gtollt 
sich  jetzt  natürlich  die  Frage,  an  welcher  Seite  die  kleine  Platine 
mit  dem  Computer  verbunden  wird  und  wo  sich  die  Anschlüsse 
für  die  Joysticks  befinden.  Da  der  Punkt  1  von  Port  1  im  Schaltbild 
mildem  Punkt  1 1m  Bestückungsplan  übereinstimmt, folgt  unmit¬ 
telbar  gemäß  dem  Layout  (Bild  1).  daß  entweder  die  Steckerleiste 
links  oben  oder  links  unten  (im  Layout)  mit  dem  Joystick-Port  zu 
verbinden  ist.  Wenn  man  sich  jetzt  die  Lage  der  beiden  Joystick- 
Ports  am  C  64  anschaut,  erkennt  man.  daß  sich  nur  die  Steckerlei¬ 
st©  links  oben  (im  Layout)  mit  dem  Port  1  vom  Computer  verbinden 
läßt. 

Die  fünf  nicht  gekennzeichneten  Brücken  im  Bestückungsplan 
sollen  verdeutlichen,  daß  die  dazugehörigen  Punkte  im  Layout 
mit  der  Oberseite  des  User-Port-Steckers(Pin  1,2, 10. 11.  12)  ver¬ 
bunden  werden. 

In  den  Listings  2  und  3  dürfen  Leerzeichen  außerhalb  von 
PRINT-Anweisungen  nicht  eingegeben  werden,  da  sonst  das 
Programm  nicht  in  den  zur  Verfügung  stehenden  freien  Bastc- 
Speicher  paßt.  Aus  Platzgründen  wird  das  Basic-Ende  auf  S3000 
gesetzt,  Diejenigen,  die  Listlng  1  und  2  schon  mit  Lee'zeichen  ab¬ 
getippt  haben,  finden  hier  ein  Listing,  das  die  überflüssigen  Leer¬ 
zeichen  löscht.  Es  ist  nach  der  Eingabe  und  dem  Speichern  mit 
dem  MSE  absolut  mit-, 8,1«  zu  laden.  NEW  < RETURN >  sorgt 
dann  dafür,  daß  die  Basic-Zeiger  zurückgesetzt  werden.  Nun  ist 
das  Baslc-Programm  zu  laden,  aus  dem  die  Leerzeichen  entfernt 
werden  sollen.  Ist  das  geschehen,  muß  man  den-Spacekiller»  mit 
SYS  49735  starten.  Meldet  er  sich  zurück,  ist  das  Basic- 
Programm  unter  dem  gleichen  Namen  auf  einer  anderen  Diskette 
zu  speichern. 


Ein  Wort  noch  zu  den  Programmnamen:  Listing  3  muß  sich  un¬ 
ter  dem  Namer  -MODULGEN.  V2.0«  auf  der  Diskette  befinden. 
Der  Name  steht  übrigens  im  Listing  2  Zeile  8230.  Da  wir  schon  bei 
Listing  2  sind:  In  der  Zeile  8505  ist  ein  kleiner  Fehler.  Dort  steht 
.....  THEN  84505«.  Richtig  muß  es  heißen: »..  THEN  8450«.  Möch¬ 
te  man  vom  Mcdulgenerator  (Listing  3)  aus  das  Hauptprogramm 
(Listing  2)  nacNaden,  so  muß  sich  dieses  unter  dem  Namen  -Tl- 
NY  EPROMMER«  auf  der  Diskette  befinden.  Der  Name  steht  In  Li¬ 
sting  3  in  der  Zeile  1020.  Auch  im  Schaltbild  hat  der  Fehlerteufel 
zugeschlagen .  Der  Fehler  ist  nicht  weiter  schl  mm  und  hat  keiner¬ 
lei  Auswirkungen  auf  die  Funktionsfähigkeit  ces  Brenners,  wenn 
man  ihn  nach  Gern  Schaltplan  zusammengebaut  hat.  Der  Wider¬ 
stand  R4  (27  kfl)  wird  nicht  mit  der  Anode  der  13-Volt-Zenerdiode. 
sondern  mit  der  Anode  der  5,1-Volt-Zenerdiode  verbunden. 

Im  Artikel  war  von  einer  Zusatzplatine  die  Rede,  mit  deren  Hilfe 
sich  EPROMs  vom  Typ  27512  brennen  lassen.  Diese  Platine  ist 
nicht  bei  der  Firma  Conrad-Electromc  zu  haben,  sondern  wird  ln 
der  Ausgabe  12/88  im  64’er-Magazin  veröffentlicht. 

Sollten  Sie  e  nen  C  64  haben,  bei  dem  am  User-Port  zwischen 
Pin  10  und  11  keine  9  Volt  Wechselspannung  liegen  (Brotkasten 
mit  kleiner  Platine  und  weißer  Tastatur),  dann  sind  die  Leiterbah¬ 
nen.  die  den  Tiny-EPROMer  mit  Pin  10  und  11  (User-Port)  verbin¬ 
den,  zu  unterbrechen  (Brücken  weglassen).  An  die  beiden  unter- 


Sollten  Sie  einen  C  64 
haben,  an  dem  zwischen 
Pin  10  und  11  (User-Port) 
keine  9  Volt  Wechselspan¬ 
nung  anliegt,  ist  an  die  im 
Bild  gekennzeichneten 
Punkte  ein  1,5-VA-Trans- 
formator  mit  etwa  10  Volt 
Wechselspannung  anzu¬ 
schließen. 


brochenen  Leiterbahnen  ist  dann  auf  der  Seite  der  »Tiny- 
EPROMMER-Platine  ein  externer  1,5-VA-Transformator  mit  etwa 
10  Volt  Wechselspannung  anzuschlieQen.  Das  Bild  zeigt  Ihnen 
genau,  an  welcher  Stelle  der  Transformator  anzuschließen  ist. 

~  Das  gleiche  gilt  übrigens  bei  allen  EPROMern,  die  am  User- 
Port  des  neuen  C  64  angeschlossen  werden  und  die  9  Volt  Wech¬ 
selspannung  zur  Erzeugung  der  21-Volt-Prcgrammierspannung 
benötigen. 

So.  das  waren  die  Probleme,  mit  denen  viele  Leser  zu  kämpfen 
hatten.  Sollten  weitere  Probleme  auftauchen,  schreiben  Sie  sie 
uns.  Wir  werden  sie  dann  gebündelt  in  einer  der  nächsten  Ausga¬ 
ben  klären.  ■ 


Mit  »Spacekiller«  lassen  sich  aus  einem  Basic-Programm  alle  übcrllüssigen  Leerzeichen  jöschen 


Harne  :  apacaklller  c2üe  c2ed 


c20e  :  a9  0d  4C  d2  ff  20  Oe  c2  6a 

C216  :  öd  00  04  a5  2d  e5  2b  5d 

c21e  :  aa  a5  2e  e5  2e  20  cd  bd  5a 

0226  :  a2  00  bd  <52  d0  01  60  36 

c22e  :  20  Q2  ff  ei  dO  ?4  20  42  8e 

e.236  :  59  54  45  53  20  50  52  47  dl 

c23e  *\ä  4c  41  45  4e  47  45  Cd  d9 

c246  :  00  20  Ij  c2  a6  2b  a5  2c  26 

c24e  :  86  fb  55  fc  aO  01  bl  fb  a4 


c256  :  dO  29  20  33  a5  so  2b  a5  bl 
c25e  :  2c  36  2d  85  2e  a0  00  bl  15 
o266  :  2d  aa  cS  bl  2d  dO  f2  a5  el 
c26*  :  2d  18  69  02  85  2d  90  02  4a 
c2?6  :  c6  2e  20  60  a6  20  13  C2  c5 
a27?  :  4c  7b  e3  aO  03  cB  bl  fb  ca 
c28«  :  fö  5a  c9  22  ao  09  cö  bi  36 
c2Be  :  fb  fO  51  c9  22  dö  f7  c9  ab 
c296  :  20  dO  ea  a6  fb  a5  fO  86  9a 
c29e  :  8d  35  Se  18  95  65  fb  85  44 
c2aö  :  fb  90  02  co  fc  aO  00  cö  ad 


c2ae  :  bl  fb  fp  .04  69  20  C0  f7  6b 
c2bo  :  15  98  65  fb  85  fd  a5  fc  cc 
c2be  :  69  00  85  &  aO  00  bl  fd  35 
c2c6  :  91  fb  c8  dC  f9  e6  fc  e6  39 
c2cs  :  ?e  a5  2e  c‘  fe  fcO  ef  ee  f6 
c2d6  ;  00  dB  20  33  &5  36  8d  a5  c2 

cZUe  :  6e  4c  4e  c2  cO  00  bl  Tb  47 
c266  :  aa  cS  bl  ft  4c  4e  c2  Df  4o 
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Tips  und  Tricks  zum  CI 28 


Ein  Schutz  des  Bildschirms,  Zeigen  eines  Bildes 
beim  Laden  und  echte  Fenster  -  das  sind  Tips 
und  Tricks,  damit  Sie  Ihre  Programme  noch  pro¬ 
fessioneller  gestalten  können. 

Die  Resonanz  aul  die  Tips  und  Tricks  zum  C  128  ist  einfach 
überwältigend.  Sehr  oft  bekommen  wir  gute  Umsetzungen 
vom  C  64;  aber  auch  Tips  und  Tricks  zu  bereits  veröffentlich¬ 
ten  Artikeln  sind  uns  willkommen.  Neue  Tips  und  Tricks,  die  noch 
nicht  vom  C  64  bekannt  sind,  lösen  bei  uns  immer  besonders  gro¬ 
ße  Begeisterung  aus.  So  zum  Beispiel  der  Trick  »RUN/STOP  ab¬ 
gefangen«:  Ein  einfacher  POKE-Befehl  wie  beim  C  64  hätte  nicht 
gereicht,  da  die  Kombination  <RUN/STOP-RESTORE>  dann 
nicht  unterbunden  wird. 


RUN/STOP  abgefangen 


Kein  professionelles  Programm  läßt  sich  durch  ein 
<  RUN/STOP  >  oder  <RUN/STOP-RESTORE<  unterbrechen. 
Mit  dieser  Routine,  die  Sie  in  Ihreigenes  Basic-Programm  erset¬ 
zen  können,  haben  Sie  die  Möglichkeit,  Ihren  Programmen  die¬ 
sen  professionellen  Touch  zu  verleihen. 

Der  Basic-Lader  (Listing  1)  erzeugt  aus  den  DATA-Zeilen  zwei 
kleine  Maschinenprogramme.  Die  Startroutine  lieg!  zwischen 
$1300  und  $130c  und  muß  nur  einmal  aufgerufen  werden.  Beim 
Aufruf  dieser  Routine  wird  der  RUN/STOP-Vektor  auf  das  zweite 
Maschinenprogramm  umgeleitet.  Dieses  Programm  ist  die  ei¬ 
gentliche -Verhinderungsroutine«  und  liegtim  unbenutzten  Spei¬ 
cherbereich  von  $03fd  bis  $3ff. 

Die  Funktionsweise  der  Routine  ist  sehr  einfach:  Wird  die 
RUN/STOP-Taste  gedruckt,  so  übergibt  die  Originalroutine  im  Ak¬ 
kumulator  (A-Register)  den  Wert  0.  Die  »Verhinderungsroutine« 
macht  nun  nichts  anderes,  als  dem  Akkumulator  grundsätzlich 
den  Wert  1  zuzuweisen.  (J.  Albert/da) 


Listing  1.  Unterbrechung  unmöglich  gemacht 


IOC  *1 ■DEC("3FD" ) ! A2 -DECi" 1300' > 

ISO  DATA  169, 1,96 

120  DATA  120. 109,260, 102.0, 1«1, 40. j. 1«2, -l, 3.60. ab 
130  I 

140  HEM  »03FD  LDA  HOI  <  VERHINDERUNG  > 

160  BEM  RTS 

190  i 

200  FOR  L«0  TO  2: READ  RE : POKE  Al-L, RE: HEXT 
210  i 


230  »EM 

*1300  SEI 

240  »EM 

LDA 

«»FD 

245  »EM 

LDX 

•  *03 

250  PEM 

STA 

•  0323 

205  »EM 

STX 

•  0323 

260  P.EM 

CLI 

270  P.EM 

RTS 

290  : 

300  FOR  L-0  TO  12iREAD  REtPOKE  A2‘L,RE:NEXT 
310  : 

320  SYS  A2 
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Final  Cartridge  III  ausgetrukst 


ln  der  64’er-Ausgabe  5/88  wurde  auf  Seite  46  gezeigt,  wie  sich 
trotz  eingestecktem  Modul  derC  128-Modus  anwählen  läßt.  Man 
konnte  mit  dem  Befehl  FINAL  KILL  aus  dem  Desktop  heraus  das 
Modul  abschalten  und  mit  Reset  in  den  C  128-Modus  springen. 
Es  geht  aber  auch  einfacher.  Man  wählt  einfach  aus  dem  Pull- 
Down-Menü  den  Punkt  Basic  und  betätigt  dann  den  Reset-Taster. 
Der  Vorteil  dieser  Methode  ist,  daß  die  umständliche  Sicherheits¬ 
abfrage  umgangen  wird.  (M.  Hartmann/da) 


Bildschirm  geschützt 


Wenn  ein  Bildschirminhalt  längere  Zeit  konstant  bleibt,  kann  es 
passieren,  daß  Informationen  auf  der  Bildröhre  einbrennen.  Des¬ 
halb  schaltet  das  Programm  Screen-Saver  (Listing  2)  nach  einer 
bestimmten  Zeit  beide  Bildschirme  ab.  Die  Routine  liegt  im  Kas¬ 
settenpuffer  des  C  128.  Gestartet  wird  der  Screen-Saver  mit 
SYS  2£16 

Die  Verzögerungszeit  läßt  sich  mit 

POKE  ;070,x 

einsteilen.  Die  Zeit  beträgt  x  •  5  Sekunden.  Der  höchste  Wert,  den 
x  annehmen  kann,  beträgt  255,  was  etwa  21  Minuten  entspricht. 
Nach  dem  Start  der  Routine  wird  im  Interrupt  ständig  überprüft, 
ob  eine  Taste  gedrückt  wurde.  Verstreicht  die  Verzögerungszqit. 
ohne  caß  eine  Taste  betätigt  wurde,  wird  der  Bildschirm  dunkel  ge¬ 
schaltet.  Nach  einem  Tastendruck  stellt  sich  de.-  vorherige  Zu¬ 
stand  wieder  ein.  Screen-Save  funktioniert  auch  bei  einigen  kom- 
morziellen  Programmen.  Dazu  wild  zuerst  die  Routine  geladen 
und  gestartet.  Dann  lädt  man  das  kommerzielle  Programm  nach. 

(P.  Bethke/da) 


Grafik  beim  Laden 


Was  liegt  näher,  als  beim  Laden  eines  Programms  bereits  ein 
passendes  Titelbild  auf  den  Bildschirm  zu  zaubern?  Der  freie 
RAM-Speicher  des  VDC-Chips  (80  Zeichen)  bietet  hierzu  eine 
wunderbare  Möglichkeit  mit  der  in  der  64'er-Ausgabe  1/87  veröf¬ 
fentlichten  Routine  »Picturetrans«.  Bei  der  Anwendung  des  Pro¬ 
gramms  ist  darauf  zu  achten,  daß  sich  die  Programme  VDC-Boot 
(Listing  3),  VDC-Boot. bas  (Listing  4)  und  ein  Bild  ohne  Farbinfor¬ 
mationen  auf  der  Diskette  befinden.  Nach  dem  Start  von  VDC- 
Boot  sind  verschieden©  Dateinamen  einzugeben  VDC-Boot  ver¬ 
abschiedet  sich,  indem  es  ein  Programm  auf  Diskette  schreibt, 
welches  mit 

BOOT  '  aarns" 

zu  laden  und  zu  starten  ist.  Besitzer  einer  1541  müssen  das  Pro¬ 
gramm  mit 

BLOAD  ’  name "  :SYS  716S 

laden  und  starten.  Das  naebzuladende  Programm  muß  sich  auf 

der  Diskette  befinden.  Dieses  Programm  ist  mit  Listing  5  zu  ergän¬ 
zen,  da  sonst  die  Grafik  eingeschaltet  bleibt.  VDC-Boot  (Listing  3) 
Ist  im  64’er-Modus  mit  dem  MSE  einzugeben.  (K.  Guckler/da) 


Listing  4.  Der  Bootmaker  für  VDC-Bcot 


10  GRAPH  I  CI , 1 1 GRAPH  ICO, 1 ! GRAPHICS, 1 

11  DL0APnVDC  BOOT* > PR INTCHB« 1 1 « > 

12  INPUT" BOOT-NAME  "|B0« 

13  INPUT"B I LD-NAME  ~ : B I » 

14  INPUT "LOAD- NAHE  "|L0* 

15  BLOAD 1 B I  * ) , BO , PQ192 

16  LQ-LEN ( LO* ) 

17  FOR 1 = 1T0L0 

18  P0KE7685.  I  .  ASC<  H  !  DHLO* .  I.IIJ 

19  NEXT  ! 

20  FORT» I »7685TQ 1*7685-1 1 

21  READA : POKET . A iNEXT 

22  DATA  13,  13,  13,  13,  13,  02, 05,  TO,  13,  13,13.  13 

23  P0KE7660, l9rP0<E7681 , 19iP0KE7682. 147 

24  P0KE7683 , 68 : P0<E7684 , 204 . F0KE76B5 . 34 

25  B5AVE! BO* ) , P7 158T0P 16360 

26  END  — 
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Listing  5:  Die  zusätzlichen  Zeilen  zum  Hauptprogramm 

1  C0L0R6, 1 

2  FR1NTCHR«; 147ICHR» : 1«) : SYS65412 i SYS654 15 i SY 

3  G0APH1CO.H GRAPHICS,!  g 

S65378 

74  Ütf ai* 
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Name 

ObOO 

otoe 

OblO 

OblS 

0'o20 

0b28 

Db30 

0b38 


screen-save 

78  a9  43  Öd 
8d  15  03  a9 


85 

18 


Listing  2.  Bildschirm  schonen  mit  Screen-Save 


23  00  d6  10  fb 


a2  lf  20  cc 
le  aO  08  20 


0b4'0 

fa 

56 

60 

ad 

00 

ff 

43 

a9 

a9 

0190 

:  CO 

8d 

20 

dO 

a9 

10 

52 

14 

47 

0b48 

, 

00 

Sd 

00 

ff 

a5 

fd 

c9 

80 

81 

0193 

:  2C 

cc 

cd 

a9 

00 

s8 

20 

cc 

28 

s9 

Ob 

e5 

Ob  50 

fO 

15 

a5 

<14 

c9 

58 

dO 

18 

a2 

ObaO 

:  cd 

60 

a5 

fa 

8d 

20 

dO 

a5 

ce 

12 

n  p 

20 

ö4 

ObDß 

. 

cC 

fb 

dO 

ld 

06 

Po 

dO 

19 

dd 

0ba8 

:  fe 

8d 

11 

40 

«9 

06 

a2 

14 

59 

cd 

Sc 

0b60 

: 

20 

80 

Ob 

a9 

80 

85 

fd 

a5 

30 

ObbO 

:  20 

cc 

cd 

a9 

00 

eö 

20 

cc 

40 

fc 

52 

fc 

0b68 

Ö4 

c9 

58 

fO 

Oc 

20 

52 

Ob 

b? 

0bb8 

:  cd 

60 

d4 

8d 

12 

d4 

60 

38 

56 

a  4 

01 

°3 

Öb70 

: 

od 

fe 

üb 

85 

fc 

a9 

00 

85 

38 

a9 

00 

59 

Ob78 

: 

fd 

63 

8d 

00 

ff 

4c 

65 

fa 

fb 

fb 

s2 

63 

Ob  30 

: 

ad 

11 

dO 

85 

fe 

29 

ef 

8d 

3f 

m 

64 

* 

88 

dO 

ab 

Ob  82 

11 

dO 

ad 

20 

40 

35 

fa 

a9 

ev 

Uslina  3.  Der  Maschinenspracheteil  zu  VDC-Boot 


-boot 

IcOO  ld80 

le80  :  17 

a2  12 

£5 

lc 

20 

c5  17 

2a 

- - 

lcBB  :  a2 

13  a5 

lb 

20 

c5 

17  a2 

52 

IcOO  :  a9 

50 

a2 

lc  8d 

17 

lc 

sc 

ld 

ic90  :  lf 

ad  f4 

17 

20  c5 

17  e6 

00 

lc08  :  18 

lc 

a9 

De  a2 

17 

6d 

lB 

68 

lc95  :  lb 

dO  02 

e6 

lc 

a2 

12  55 

e3 

1c  10  :  lc 

6e 

lb 

lc  a2 

00 

ad 

44 

27 

lcaO  :  lc 

20  c5 

17 

a2 

13 

a5  lb 

bO 

lclä  :  ld 

6d 

00 

18  ee 

17 

lc 

ÖO 

t9 

lca8  :  20 

C5  17 

b2 

lf 

ad 

f 3  17 

22 

lc20  :  03 

ee 

18 

lc  ec 

la 

lc 

dO 

f6 

IcbO  :  20 

c5  17 

18 

a5 

ld 

69  oe 

75 

lc28  :  03 

ee 

lb 

la  ad 

lb 

lc 

c9 

a4 

lcbö  :  ß5 

ld  s5 

le 

69 

00 

85  le 

e2 

lc30  :  18 

dO 

e3 

a9  00 

52 

la 

20 

9c 

iccO  :  e6 

21  a5 

21 

c9 

28 

dO  31 

48 

lc38  :  cc 

cd 

20 

b6  77 

20 

Oc 

17 

al 

lco8  :  a9 

00  85 

21 

e6 

22 

38  a5 

32 

lc40  :  4c 

3a 

ld 

00  00 

00 

00 

00 

fl 

lcdO  :  ld 

e9  3f 

85 

ld 

a5 

le  e9 

ae 

lc48  t  00 

00 

OC 

00  00 

00 

DO 

00 

49 

lcd8  :  01 

85  le 

a5 

22 

29 

07  dO 

01 

lc50  :  »9 

19 

8d 

00  d6 

2c 

00 

d£ 

66 

IceO  :  18 

18  a5 

ld 

69 

36 

35  ld 

ba 

:  10 

fb 

ad 

01  i6 

29 

07 

09 

d6 

lcc6  :  a5 

lo  60 

01 

85 

lo 

^9  2P 

06 

lc60  :  60 

52 

19 

20  c5 

17 

a9 

00 

37 

lcfO  :  dO 

07  s5 

ld 

c9 

40 

dO  01 

35 

lc68  :  85 

lb 

85 

lc  85 

21 

85 

22 

lb 

lcfB  :  60 

18  a5 

lb 

69 

01 

B5  lb 

lc 

lc70  :  s9 

00 

85 

ld  a9 

20 

85 

le 

Oc 

ldOO  :  a5 

lc  69 

OD 

65 

lc 

4c  34 

el 

lc78  :  aO 

00 

bl 

ld  S5 

Lf 

20 

dl 

9e 

IdOS  :  17 

Sa  00 

do 

2c 

00 

46  10 

7f 

1110  : 

fb 

8d 

01 

do 

60 

a9 

eo 

85 

4d 

ltllft  : 

20 

a2 

oO 

»5 

lf 

2y 

20 

dC 

ab 

1320  : 

02 

82 

00 

Ö5 

2a 

2e 

f3 

17 

d? 

ld2Ö  : 

2e 

f4 

17 

2a 

2e 

f3 

17 

2e 

17 

ld30  : 

r'4 

17 

46 

20 

90 

e3 

60 

00 

ef 

ld38  : 

00 

00 

20 

b6 

77 

a5 

d7 

fO 

fd 

ld40  : 

03 

20 

2e 

cd 

ti2 

00 

bd 

00 

ba 

ld48  : 

le 

20 

d2 

ff 

eB 

eO 

20 

dO 

e3 

ld50  : 

f5 

59 

13 

8d 

4a 

03 

59 

Od 

Oe 

ld58  : 

53 

4b 

03 

8d 

4c 

03 

39 

00 

31 

ld60  : 

Sd 

00 

lc 

8d 

01 

lc 

8d 

02 

dl 

1368  : 

lc 

a9 

03 

85 

dO 

a9 

00 

8d 

40 

:d?0  : 

20 

dO 

8d 

21 

dü 

59 

03 

a2 

2b 

ld73  : 

la 

20 

cc 

cd 

60 

00 

00 

00 

95 

Maustreiber  für  CI  28 


ln  der  Ausgabe  5/88  des  64’er-Magazlnswurde  ein  Maustreiber 
für  den  C  64  veröffentlicht.  Dieses  Programm  liegt  jetzt  auch  für 
den  C  128  vor.  Mit  Mouse.bin  128  (Listing  6)  wird  eine  einfache  in¬ 
terruptgesteuerte  Proportional-Mausabfrage  realisiert.  Diese 
Routine  funktioniert  nur  auf  dem  40-Zeichen-Bildschirm.  da  der 
VDC  keine  Sprites  darstellen  kann.  Das  Programm  liegt  im  RS- 
32-Puffer  zwischen  $0D00  und  S0D86.  Nach  dem  Programmstart 
mit 

SYS  3328 

läßt  sich  mit  einer  Commodore-Maus  1351  im  Control  Port  1  das 
Sprite  0  auf  dem  Bildschirm  frei  bewegen.  Die  Maustasten  wer¬ 
den  unter  Basic  7.0  einfach  über  die  Funktion  JOY(1)  abgefragt.  Li¬ 
sting  7  zeigt  ein  Beispielprogramm.  (H.  Stöcklein/da) 


Listing  6.  Die  Mausroutinen  für  den  C128 


Kam«  :  mouse.bin  128 


OdQO  0d86 


OdOO  : 
OdOS  : 
OdlO  : 
0dl8  : 
0020  : 
0028  : 
0030  : 
0038  : 
0040  : 

0048  : 
Od.50  : 
0d58  : 
0d6ö  : 
Cd68  : 
0d70  : 
0078  : 
0080  : 


ad  15  03 
78  ad  14 
15  03  6d 
14  03  «9 
80  d5  ad 
20  58  00 
06  11  8d 
29  01  40 
ad  1a  04 
Od  8c  35 
07  11  8d 
8c  83  Od 
3e  ed  83 

bO  07  4S 
60  09  CÜ 
6a  s2  ff 
00  60  00 


c9  Dd  fO  19  08 
03  8d  56  00  ad 
57  Od  a9  21  Sd 
Od  30  15  03  23 
19  d4  ac  34  Od 
8c  84  Dd  18  6d 
06  LI  8a  69  00 
e6  11  8c  s6  11 
ac  B5  Od  20  58 

00  38  49  ff  6d 
<37  11  4c  dd  00 
Bd  82  00  a2  00 
Od  29  7f  =9  40 
fO  12  ac  82  Od 
c9  ff  fO  08  38 
ac  82  Od  60  a9 
00  00  00  c9  00 


ff 

d7 

b3 

98 

58 

35 

d8 

40 

b7 

47 
b? 
b6 

48 
f? 
06 
2e 
f2 


Listing  7.  Ein  Demoprogramm  zu  den  Mausroutinen 


:REH  TREIBER  LADEN 
i REH  TREIBER  STARTEN 
i REM  SPRITE  0  EINSCHALTEN 
: REM  UND  POSITIONIEREN 


10  BLOAD  "NOUSE.51N  !20~  ON 
20  BANK  15! SYS  DECI-DOO“) 

30  SPRITE  1.1.2 
ÖO  MOVSPR  1 . 160. 1Ü0 
SU  i 

SO  G5APH1C  l. I 
70  DO 

90  1F  J  - 1 2B  7HEN  DRA-1 ,  P.SPPOS  <  1 . 0»  -  1 3 .  RSPPOS « l .  1  >  -  AO 
100  IF  .1  =  1  TMEN  DRAVO.RSPPOSll, 01-13. RSPFOSH.  1>-A0 
110  LOOP 


REM  KLEINE  GRAF  I KDENO 


Echte  Windows  beim  VDC 


Verleihen  Sie  Ihren  Programmen  einen  professionellen  Touch. 
Das  Window  Management  System  (WMS;  Listing  8)  erlaubt  Ih¬ 
nen,  die  von  größeren  Computern  und  professioneller  Software 
bekannte  Window-Technik  auch  in  Ihren  eigenen  Programmen  zu 
verwenden  —  ohne  dabei  auf  Erweiterungen  wie  zum  Beispiel 
GRAPHIC-80  verzichten  zu  müssen!  Diese  hohe  Kompatibilität 
wird  durch  zwei  Maßnahmen  erreicht:  Zum  einen  »verbiegt«  das 
WMS  nicht  einfach  irgendwelche  Vektoren,  sondern  -hängi“  sich 
ordnungsgemäß  in  diese  ein:  zum  anderen  belegt  das  WMS  den 
von  Basic-Erweiterungen  selten  benutzten  Speicherbereich  von 
SBOO  bis  $EF3.  Für  die  geretteten  Fensterhintergründe  wird  kein 
weiterer  Hauptspeicher  belegt.  Dabei  stellt  das  WMS  drei  neue 
Befehle  zur  Verfügung,  die  auf  Assembler-Ebene  ebenso  oinfach 
wie  in  Basic  zu  handhaben  sind. 

SYS  DEC( “  324  *  ) 

Hiermit  wird  das  WMS  gestartet.  Das  WMS  initialisiert  zuerst 
die  Basic-Erweiterung.  dann  wird  der  Kleinschrift-Modus  akti¬ 
viert  Die  Zeichen  mit  den  Codes  95-104  werden  für  den  Rahmen, 
der  um  jedes  Fenster  gezeichnet  wird,  umdefiniert. 

@0,  S,  Z,  Breite,  Hörie 
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öffnet  ein  Fenster  mit  der  angegebenen  Breite  und  Höhe  in  der 
Spalte  S  und  Zeile  Z,  wobei  die  linke  obere  Ecke  des  Bildschirms 
an  der  Position  0,0  liegt.  Da  ein  Rahmen  um  das  Fenster  gezeich¬ 
net  wird,  darf  sich  S  im  Bereich  1  bis  (79-Breite-2)  und  Z  im  Be¬ 
reich  1  bis  (24-Höhe-2)  bewegen.  Diese  Bereichsgrenzen  werden 
nicht  überprüft,  also  ist  Ihre  Disziplin  beim  Programmieren  gefor¬ 
dert.  Eine  Überschreitung  dieser  Grenzen  hat  ein  mittleres  Chaos 
auf  dem  Bildschirm  zur  Folge,  das  sich  durch  zweimaliges 
Drücken  der  HOME-Taste  und  einen  Druck  auf  <  CLR  >  abstellen 
läßt.  Danach  muß  das  WMS  mit  SYS  DEC(  °  B24 "  i  neu  initialisiert 
werden.  Mit  dem  Befehl  »O«  lassen  sich  maximal  acht  Windows 
öffnen,  die  beliebig  übereinander  plaziert  werden  können.  Jeder 
weitere  Versuch,  ein  Fenster  zu  öffnen,  wird  mit  einem  OUT  OF 
MEMORY  ERROR  und  einer  Neuinitialisierung  des  WMS  quit¬ 
tiert.  Mit 

@C 

läßt  sich  das  momentan  »obenliegende-<  Fenster  schließen.  Der 
Hintergrund  des  Fensters  wird  restauriert  und  der  Cursor  in  die 
HOME-Position  des  zuvor  offenen  Fensters  geseizt.  Ist  kein  Fen¬ 
ster  geöffnet,  führt  der  Aufruf  von  C  wie  ein  Fehler  bei  0  zu  einem 
OUT  OF  MEMORY  ERROR.  C  erfordert  keine  Parameter,  da  die 
Window-Koordinaten  beim  Aufruf  von  O  mitgespsichert  werden. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  sich  nun  sicherlich  fragen,  wohin 
der  Bereich  unter  einem  Fenster  gerettet  wird,  ohne  weiteren 
Hauptspeicher  zu  belegen.  Des  Rätsels  Lösung  Hegt  in  der  Spei¬ 
cheraufteilung  des  VDC:  Hier  ist  ein  Großteil  des  Speichers,  der 


Ltsti ng  9.  Ein  Demoprogramm  zu  Window  128 


10  IF  P5EK<DECC-B01")  1039  THE«  BLUAD  "WMS  V2.  AB .  OBJ  “ 
20  s  REM"  WENK  UMS  NICHT  IM  SPEICHER,  NACHLADEN 
30  SYS  OEC  1 ”B24" ) :  REM"  UMS  INITIALISIEREN 
40  SCNCLRiLIST:  REM"  BILDSCHIRM  BESCHREIBEN 

SO  i 

SO  FOR  W-l  TO  6 

70  :  00  3Ö-2«W,2.2*U, 16.S.1 

00  :  FOR  1=1  TO  S 

90  :  PR  i  irr  U;".  UINDOU" 

100  :  NEXT  I 
ISO  NEXT  W 
ISO  i 

130  FOR  W-l  TO  8 

140  :  FOR  1=1  TO  5 

150  :  :  PRINT  "PRES5  ANY  KEV  I"; 

160  :  :  IF  I <5  THEN  PRINT 
170  :  NEXT  I 
ISO  j  GETKEY  A* 


©  64’er 


200  NEXT  W 


Bereich  S1000  bis  S1FFF,  ungenutzt,  es  bietet  sich  also  an.  den 
Hintergrund  hierhin  zu  kopieren.  Da  4  KByte  für  acht  Windows  je¬ 
doch  oft  zu  wenig  sind,  wurde  erstens  auf  ein  Zwischenspeichern 
des  Attribut-RAMs  verzichtet  und  zweitens  der  Großschrift- 
Zeichensatz  gesperrt.  Dadurch  stehen  im  Bereich  von  $1000  bis 
$2FFF  8  KByte  für  Windows  zur  Verfügung.  Ein  Obenauf  dieses 
Bereichs  führt  zu  dem  schon  beschriebenen  OUT  OF  MEMORY 
ERROR.  (C.  Fühner/da) 


Listing  8.  Echte  Fenster  auf  dem  C  128 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


■  »Ein  Drucker  ist  fast  wichtiger  als  ein  Disketten¬ 
laufwerk«,  denkt  sich  Henning  und  kauft  einen 
Drucker  ■  Endlich  können  Texte  und  Listings 
auch  ausgedruckt  werden,  die  Arbeit  am  C  64  wird 
vielfältiger  und  übersichtlicher  ■  Mit  diesem  neu¬ 
en  Gerät  in  der  Wohnung  gibt  es  jedoch,  wie  Hen¬ 
ning  schon  bald  bemerkt,  erst  wieder  einige  Pro¬ 
bleme  zu  lösen. 


Geos  im  Griff 

85 

Basic  kinderleicht 

gemacht  (Teil  4) 

86 

Profis  helfen  Einsteigern 

90 

■  Tips  und  Tricks  für  Einsteiger:  verschiedene  Kniffe  rund  ums 
Programmieren  ■  Geos  im  Griff:  Wir  lösen  Ihre  Probleme  mit 
der  grafischen  Benutzeroberfläche  des  C  64  ■  Profis  helfen 
Einsteigern:  Sie  stellen  Fragen,  Profis  geben  die  Antworten 
■  Basic  kinderleicht  gemacht:  Im  vierten 
Teil  des  Basic-Kurses  lesen  Sie  eine  Einfüh¬ 
rung  in  Zeichenketten  (Strings). 


■  Mit  Hilfe  unseres  Acht-Stufen-Plans  finden  Sie 
den  richtigen  Drucker  ■  Der  Vorteil  dabei  ist,  daß 
Sie  den  für  Sie  besten  Drucker  für  möglichst 
wenig  Geld  bekommen  ■  Außerdem  geben  wir 
Tips,  was  man  beim  Druckerkauf  im  allgemeinen 
noch  beachten  muß  und  wo  man  die  preiswerte¬ 
sten  Drucker  bekommt  ■  Bei  allem  helfen  Ihnen 
Checklisten,  die  Sie  auch  zum  Druckerkauf  mit- 
.  ..  „  -  -  _  nehmen  kön- 

INHALT  »■"■■a» 

bleibt  Ihnen 
bestimmt  ein 
Reinfall  er¬ 
spart. 


Ratgeber:  Mit  acht  Schritten 
zum  richtigen  Drucker  78 


Tips  &  Tricks  für 
Einsteiger 


Henning  packt  aus: 
Henning's  Druck¬ 
erfahrungen  82 


Außerdem  lesen  Sie 


Dru<ker-Kauf 


Henninq  druckt  los 
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77 


Zunächst  einmal  ist  es  das 
liebe  Geld,  über  das  Sie  sich 
Gedanken  machen  sollten. 
Wieviel  möchten  Sie  ausge¬ 
ben?  Hier  können  Sie  sich  zu¬ 
nächst  eine  von  vier  Preisgren- 


78  ifcMi* 


Drucker 

kaufen  ist 
nicht  schwer 

Drucker  gibt  es  sehr  viele  —  doch  welcher  ist  der  richtige? 

Gerade  diese  Frage  stellt  sich  allen,  die  zum  Computer 
einen  Drucker  kaufen  wollen.  Finden  Sie  in  acht 
Schritten  den  Drucker,  der  zu  Ihnen  paßt. 


von  Arnd  Wängler 

Wer  eine  Drucker- 
Elnkaufsreise  macht, 
der  kann  etwas  erzäh¬ 
len.  Meistens  ist  es  so.  daß  mit 
der  Anzahl  der  Verkäufer,  die 
man  zu  diesem  Thema  um  Rat 
gebeten  hat.  auch  die  Anzahl 
der  verschiedensten  Empfeh¬ 
lungen  ansteigt.  Fast  immer 
geht  man  letztendlich  ohne 
oder  mit  dem  falschen  Drucker 
nach  Hause.  Es  kommt  auch 
vor.  daß  man  wesentlich  mehr 
Geld  ausgibt,  als  man  eigent¬ 
lich  wollte,  und  so  einen 
Drucker  besitzt,  der  zwar  ei¬ 
nem  mittelgroßen  Unterneh¬ 
men  gut  zu  Gesicht  stehen 
würde,  beim  Privatmann  (oder 
Privatfrau)  aber  doch  eher  ein 
sehr  unausgeiastetes  Leben 
fristen  muß.  Doch  das  muß 
nicht  so  sein. 

Die  adit  Schritte 
zum  richtigen 
Drucker 


1.  Schritt: 

«■Den  Rahmen  setzen» 
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2.  Schritt: 

■•Welches  Drucksystem?« 


Drucker  gibt  es  in  den  ver¬ 
schiedensten  Drucksystemen 
(siehe  Artikel  -Ein 
Drucker  kommt  ins 
Haus«  in  dieser 
Ausgabe).  Aber 
absoluter  Renner 
unter  den  Druck¬ 
systemen  ist 
der  Nadel-Ma- 
trix-Drucker 
Auf  ihn 


3.  Schritt: 

"Informationen  sammeln- 


allem  vorder  Entscheidung,  ob 
Sie  einen  Drucker  mit  9  Nadeln 
(sind  bisher  am  weitesten  ver¬ 
breitet)  oder  einen  Drucker  mit 
2*  Nadeln  (sind  stark  im  Kom¬ 
men)  kaufen  wollen.  Natürlich 
sind  24-Nadel-Drucker  etwas 
teurer  als  9-Nadel-Drucker,  da¬ 
für  haben  sie  auch  ein  wesent¬ 
lich  schöneres  Schriftbild  und 
können  Grafiken  in  höherer 
Auflösung  drucken.  Bislang  ist 
allerdings  noch  nicht  jedes 
Grafikprogramm  in  der  Lage, 
24-Nadel-Drucker  auch  anzu¬ 
sprechen,  es  kommt  deshalb 
öfters  zu  Problemen. 


Dies  ist  der  Interessanteste, 
aber  auch  der  aufwendigste 
Teil  des  Weges  zum  richtigen 
Drucker.  Hier  heißt  es,  über  die 
in  Betracht  kommenden  Druk- 
ker  so  viel  wie  möglich  zu  er¬ 
fahren.  Dazu  gibt  es  mehrere 
Wege.  Informativste  und  wich¬ 
tigste  Guollo  sind  Marktübor 
sichten  sowie  Einzel-  und  Ver¬ 
gleichstests  in  Fachzeitschrif¬ 
ten  (eine  Marktübersicht  fin¬ 
den  Sie  auch  in  dieser  Ausga¬ 
be,  Seite  27).  Wenn  Sie  nicht 
über  einen  großen  Fundus  an 
Fachzeitschriften  verfügen, 
gibt  es  drei  Wege,  an  diese  her¬ 
anzukommen.  Erstens  können 
Sie  sich  die  fehlenden  Zeit¬ 
schriften  bei  dem  entspre¬ 
chenden  Vorlag  nachbeotcl- 
len.  Zweitens  verfügt  heute  fast 
jede  Bücherei  über  einen  Zeit¬ 
schriftenbestand.  Drittens  fin¬ 
den  Sie  im  Fachhandel  oft  so¬ 
genannte  -Sonderdrucke«. 
Dies  sind  Tests  aus  Fachzeit¬ 
schriften,  die  von  den  Drucker¬ 
herstellern  zum  Zwecke  der 
Werbung  nachgedruckt  wer¬ 
den  und  kostenlos  erhältlich 
sind.  Solche  Sonderdrucke 
Kann  man  auch  direkt  bei  den 
verschiedenen  Herstellern  an¬ 
fordern.  Der  richtige  Ansprech¬ 
partner  bei  den  Firmen  ist 
dann  die  »Marketing«-  oder  die 
»Support-Abteilung.  Die  Son¬ 
derdrucke  dürfen  in  ihrem  Aus¬ 
sagegehalt  übrigens  von  den 
Herstellern  nicht  verändert 
werden.  Bei  einem  Sonder¬ 
druck  ist  es  meist  so.  daß  im¬ 
mer  ein  Drucker  besonders  gut 
abschneidet  —  aber  warum 
nicht?  Meistens  ist  er  es  ja 
auch,  und  Ihnen  steht  es  frei, 
auch  die  Sonderdrucke  ande¬ 
rer  Hersteller  zu  lesen.  Beden¬ 
ken  Sie.  daß  es  nicht  zu  allen 
guten  Druckern  auch  Sonder¬ 
drucke  gibt. 


mehr  leisten,  als  sie  kosten. 
So,  nun  wissen  Sie  im  wesentli¬ 
chen.  in  welcher  Richtung  Sie 
weitersuchen  sollten. 


sollten  Sie  Ihr  Hauptaugen¬ 
merk  richten.  Andere  Systeme, 
wie  zum  Beispiel  Thermo¬ 
drucker  oder  Tintenstrahl¬ 
drucker  kommen  fast  nur  dann 
in  Frage,  wenn  Sie  besonders 
auf  einen  leisen  Drucker  Wert 
legen  (wegen  der  Nachbarn 
oder  Eltern).  Bei  den  Matrix- 
Druckern  stehen  Sie  heute  vor 


zen  setzen.  Man  unterscheidet 
im  wesentlichen  zwischen 
sehr  preiswerten  Druckern  (un¬ 
ter  500  Mark),  preiswerten 
Druckern  (unter  1000  Mark) 


den  Mittelklassedruckern  (un¬ 
ter  1500  Mark)  und  den  Profi¬ 
druckern  (über  1500  Mark).  Mit 
zunehmendem  Preis  steigt  die 
Leistungsfähigkeit  eines  Druk- 
kers  in  der  Regel  proportional 
an.  Es  gibt  allerdings  auch  eini¬ 
ge  interessante  Geräte,  die 
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1.  Leistungs-  und 
Anforderungsprofil 

+  GrafiMähigteit 
+  Zelchonsätze  (CBM.  IBM. 
ASCII) 

+  Art  der  Schnittstelle  (CBM. 
Centronics) 

+  Druckgeschwindigkeit  In 
Zeichen/Sekunde 
+  Papierarten  (Einzel/Endios) 
+  Schriftarten  (Courier, 
Prestige.  OCR-B  etc.) 

+  Lebensdauer  dos  Druck¬ 
kopfes 

+  Abrelßkante  +  Schrift- 
quniität  (LOfNLQ-Schnft) 

♦  Bedlenungsfreundiichkeit: 
Drucktasten  für  Zeilen-  und 
Sortonvorschub,  Erreichbar¬ 
keit  der  Mikroschalter 

♦  9-  Odor  24-Nadol-Druckkop« 

♦  Große  dos  Pufferspeichers 

♦  Geräuschpegel 

+  Bedienungsanleitung;  Um¬ 
fang,  In  deutscher  Sprache 
+  'ftnktornrt 

+  Font-Modulo  orhAlthch. 
Preis 

+  Prols:  Was  ist  alles  im  Preis 
enthalten? 


2.  Schriftarten 

■*  EDV-Druck 
+  Schönschrift 

♦  Doppoldruck 

♦  Eliteschrift 

+  Proportlonalschrlft 
+  vergrößerte  Schrift  vertikal 
+  vergrößerte  Schnft 
horizontal 
+  Unterstreichen 
+  Hoch-  und  Tlotatollen 
+  Kursivschrift 
+•  komprlmiorte  Schrift 

♦  Mlschfunklionon 
verschiedener  Schriften 

♦  revorser  Druck 

♦  Outline-Schrift 
+  Shadow-Schrltt 


3.  Sonderfunktionen 

♦  Graflkfflhigkeit  mit 
verschiedenen  Punkt¬ 
dichten 

♦  Einstellen  des  Zollen- 
vorschubs 

+  Fostlogen  des  Zeilen¬ 
vorschubs 
+  Horizontale  und 
vertikale  Tabulatoren 
+  Setzen  des  linken 
und  rechten  Randes 
+  Rückwärtsschritt 
+  ladbarer  Zeichensatz 
+  Internationale  Zeichensätze 
+  Paplorendoerkennung 

♦  Rückwärtstransport 
des  Papiers 

+  Reduzierung  der  Druck¬ 
geschwindigkeit  zur 
Geräuschreduzierung 


Checkliste  für  den  Drucker¬ 
kauf.  Hier  können  Sie  vermer¬ 
ken,  welche  Fähigkeiten  Ihr 
Drucker  haben  sollte. 


4.  Schritt: 

°Druckerfähigkeiten« 


Nun  sind  Sie  wahrscheinlich 
im  Besitz  eines  riesigen  Sta¬ 
pels  an  Zeitschriften.  Sonder¬ 
drucken  und  Werbeprospek¬ 
ten.  Machen  Sie  sich  einen 
Kaffee  und  lesen  Sie.  was  so 
ein  Drucker  alles  kann.  Schrei¬ 
ben  Sie  sich  auf  einen  Zettel, 
was  Ihr  Drucker  so  alles  kön¬ 
nen  soll  (zum  Beispiel  grafikfä¬ 
hig  sein,  150  Zeichen/Sekunde 

schnell,  Epson-kompatibel.  8 
KByte  Pufferspeicher  etc.) 


5.  Schritt: 

-Das  ist  der  Richtige- 


Nun  suchen  Sie  sich  aus  al¬ 
len  Angeboten  den  Drucker 
heraus,  der  Ihren  Vorstellun¬ 
gen  in  Sachen  Preis  und  Lei¬ 
stung  am  meisten  entspricht. 
Geben  Sie  sich  damit  aber 
nicht  zufrieden,  denn  nicht  im¬ 
mer  ist  dieses  Modell  auch  er¬ 
hältlich.  Schreiben  Sie  minde¬ 
stens  noch  zv/ei  Alternativen 
auf.  Ganz  besonders  wertvoll 
ist  es,  wenn  Sie  jemand  ken¬ 
nen.  der  einen  der  in  Betracht 
kommenden  Drucker  schon 
besitzt.  Ihn  können  Sie  tragen, 
wie  er  damit  zufrieden  Ist. 


6.  Schritt: 

-Die  große  Suche- 


Nachdem  Sie  nun  wissen, 
was  Sie  wollen,  kommt  es  nur 
noch  darauf  an.  möglichst 
preisgünstig  zu  kaufen.  Dabei 
heißt  preisgünstig  nicht  immer, 
daß  das  billigste  Angebot  auch 
das  beste  ist.  Aus  langjähriger 
Erfahrung  wissen  wir,  daß  es 
immer  wieder  Geräte  gibt,  die 
schon  ab  Werk  einen  Fehler 
haben.  Mehr  als  einmal  ist  es 
vorgekommen,  daß  wir  ein 
Testgerät  ausgepackt  haben 
und  es  wollte  einfach  nicht 
drucken.  In  solchen  Fällen  ist 
es  sehr  beruhigend,  wenn  man 
seinen  Drucker  Innerhalb  Ta¬ 
gesfrist  Umtauschen  kann. 
Dies  können  Versandhändler, 
schon  allein  wegen  dem  Post¬ 
weg,  nicht  realisieren,  wohl 
aber  gutsortierte  Fachhändler. 
Dafür  bieten  Versandhändler 
in  der  Regel  die  niedrigsten 
Preise.  Am  meisten  Spaß 
macht  es.  wenn  man  durch  die 
verschiedenen  Geschäfte  geht 
und  sich  ein  Angebot  machen 
läßt.  Kaufen  Sie  möglichst 
nicht,  ohne  mehrere  Angebote 
verglichen  zu  haben.  Manche 
Händler  geben  Ihnen  zu  Ihrem 
Drucker  noch  Papier,  Disketten 
oder  Software  mit. 


7.  Schritt: 

-Der  große  Test« 


Bevor  Sie  nun  endgültig  zum 
Kauf  schreiten,  sollten  Sie  sich 
-Ihren«  Drucker  in  dem  Ge¬ 
schäft  mit  dem  besten  Angebot 
unbedingt  vorführen  lassen. 
Am  besten  ist  es,  wenn  Sie  die 
Programme,  die  Sie  später  be¬ 
nutzen  möchten,  mitnehmen 
und  den  Verkäufer  bitten,  sie 
auszuprobieren.  Achten  Sie 
dabei  darauf,  daß  bei  Texten 
die  deutschen  Sonderzeichen 
vorhanden  sind  und  bei  Grafik¬ 
programmen  in  der  höchst¬ 


möglichen  Auflösung  gedruckt 
wird.  Funktioniert  alles,  sollten 
Sie  genau  die  Konfiguration 
kaufen,  wie  sie  der  Verkäufer 
benutzt  hat.  Dazu  gehört  auch 
das  Interface,  das  meistens  ge¬ 
nauso  viele  Probleme  macht, 
wie  der  Drucker  selber. 


8.  Schritt: 

■Drucker  sind  nicht  gleich« 


Wenn  Ihnen  nun  der  Verkäu¬ 
fer  den  Drucker,  der  für  Sie  be¬ 
stimmt  ist,  bringt,  machen  Sie 


den  Karton  ruhig  auf  und  über¬ 
prüfen  Sie  noch  an  Ort  und 
Stelle,  ob  im  Karton  auch  alles 
vorhanden  ist.  Meistens  steht 
im  Handbuch  sehr  weit  vorne, 
was  alles  dazugehört.  Schau¬ 
en  Sie  auch  nach,  ob  der 
Drucker  die  gleiche  Serien¬ 
nummer  hat,  die  auf  der  Ver¬ 
packungskiste  aufgedruckt  ist. 
So  vermelden  Sie  später  das 
Problem,  zu  beweisen,  das  et¬ 
was  gefehlt  hat.  Gleiches  gilt 
für  das  Interface. 

Wenn  Sie  jetzt  glücklicher 
Besitzer  eines  Druckers  sind, 
dann  freuen  Sie  sich  auf  eine 


der  interessantesten  Erweite¬ 
rungen,  die  man  an  einen 
Computer  anschließen  kann. 
Achten  Sie  aber,  bevor  Sie  dies 
tun.  genau  auf  die  Hinweise, 
die  im  Drucker-  und  Interface- 
Handbuch  stehen.  Meistens  ist 
es  nämlich  so,  daß  weder 
Drucker  noch  Interface  genau 
auf  Ihren  Computer  eingestellt 
sind.  Sehr  oft  muß  man  noch 
die  Mikroschalter  verändern 
oder  für  eine  Stromversorgung 
des  Interface  sorgen.  ■ 


Zu  jedem  Drucker  gehören  auch  eine  Schnittstelle  und  ein 
Intertace  -  hier  finden  Sie  das  Richtige 
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Tips  und  Tricks  für  Einsfeiger 


Soft-  und  Hardware-Tricks  sowie  eine  Geos-Hilfe 
erleichtern  Ihnen  den  Weg  vom  Einsteiger  zum 
professionellen  Programmierer. 


Jeden  Morgen  erhalle  ich 
einen  großen  Stapel  Posl. 
Viele  Briefe  freuen  mich, 
einige  nerven,  die  meisten  sind 
interessant.  Meist  sind  es  Ein¬ 
steiger,  die  Fragen  haben  und 
Profis,  die  Tips  und  Tricks  an¬ 
bieten.  Mir  fehlen  aber  die 
Tricks  von  Einsteigern  für  Ein¬ 
steiger.  Niemand,  der  seinen 
C  64  erst  kurze  Zeit  hat, 
braucht  Profi-Tricks,  er  will 
Tips,  wie  er  mit  seinem  Com¬ 
puter  umgehen  kann.  Deshalb, 
auch  wenn  Ihr  Euren  C  64  erst 
seit  kurzem  habt:  Ran  an  das 
Briefpapier! 

Euer  Alfred  Poschmann 


Reset-Taster  im 
Selbstbau 


Immer  wieder  hört  man  die 
Begriffe  «Reset-  und  «Reset- 
Taster«.  Dahinter  verbirgt  sich 
eine  wichtige  Funktion:  Ein  Re¬ 
set  versetzt  den  Computer  in 
den  Einschalt-Zustand.  Nor- 
mnlorwoiso  wird  er  beim  Ein¬ 
schalten  des  C  64  ausgelöst, 
alle  Bausteine  (Vldoochlp  etc.) 
worden  aktiviert  und  der  Baslc- 
Interpreter  gestartet.  Hin  und 
wieder  ist  es  aber  auch  nütz¬ 
lich,  den  Computer  in  den 
Einschalt-Zustand  zu  verset¬ 
zen,  ohne  ihn  aus-  und  dann 
wieder  einzuschalten.  Dann 
worden  im  Spolchor  befindli¬ 
che  Programme  nicht  oder  nur 
teilweise  gelöscht  -  ein  Basic- 
Programm  kann  man  mit  einer 
OLD-  oder  RENEW-Routine 
(findet  man  in  verschiedenen 
Basic-Erweiterungen  oder  ab 
und  zu  hier  In  den  Tips  und 
Tricks)  wiederherstellen  und 
ein  Maschinensprache-Pro¬ 
gramm  Ist  im  Regelfall  noch 
komplett  vorhanden.  Nimmt 
der  C  64  noch  Tastatureinga¬ 
ben  an.  läßt  sich  ein  Reset  ein¬ 
fach  durch  SYS  64738  auslö- 
sen.  In  fast  allen  Fällen  muß  al¬ 
lerdings  ein  Reset-Taster  her. 

Der  Aufbau  ist  recht  einfach. 
Als  Werkzeuge  benötigt  man 
einen  Kreuzschlitz-Schrau¬ 
bendreher  und  einen  15-Watt- 
Lötkolben.  Auch  der  Material¬ 
aufwand  ist  gering:  ein 
(Schließer-)  Taster,  zwei  Isolier¬ 
te  Drähte  (am  besten  flexible 
Litze)  und  etwas  Lötzinn.  Fol¬ 
gende  Schritte  führen  zum 
Ziel: 


1.  Vergewissern,  daß  der 
C  64  ausgeschaltet  ist  und  am 
besten  nicht  mehr  an  die 
Stromversorgung  angeschlos¬ 
sen  ist  (Stecker  ziehen). 

2.  Gehäuse  durch  Lösen  der 
Kreuzschrauben  an  der  Unter¬ 
seite  öffnen  (Achtung,  Garan¬ 
tieverlust!) 

3.  Beide  Drähte  an  beiden 
Enden  ungefähr  einen  halben 
Zentimeter  abisolieren  und  die 
blanken  Enden  verzinnen. 

4.  Hinten  links  in  der  Ecke 
befindet  sich  der  User-Port 


(Skizze).  Jeweils  ein  Ende  der 
Drähte  an  den  Lötpunkten 
(winzige  Löcher  in  der  Platine, 
mit  Lötzinn  aufgefüllt)  des  er¬ 
sten  und  dritten  Anschlusses 
von  rechts  (!)  an  löten. 

5.  Die  beiden  freien  Drahten¬ 
den  an  die  beiden  Pins  des  Ta¬ 
sters  löten,  den  Draht  so  zwi¬ 
schen  Ober-  und  Unterteil  des 
Gehäuses  einklemmen,  daß 
der  Taster  oder  blanke  Teile 
des  Drahtes  nicht  mit  blanken 
Teilen  des  C  64  in  Kontakt  kom¬ 
men  können  (Kurzschluß). 

Will  man  nun  einen  Reset 
auslösen,  muß  nur  noch  derTa- 
ster  betätigt  werden.  Wer  auf 
ein  intaktes  Gehäuse  verzich¬ 
ten  kann,  bohrt  sich  ein  6  Milli¬ 
meter  breites  Loch  in  das 
Oberteil  des  Computers  und 
schraubt  den  Taster  darin  fest. 

Viel  Spaß  beim  Basteln!(ap) 


Neue  Geos-Version 
—  eine  Antwort 


Im  64’er-Magazin.  August 
1988.  wurde  in  der  Rubrik  «Pro¬ 
fis  helfen  Einsteigern«  ein  Pro¬ 
blem  beschrieben  (Frage  106), 
das  nicht  gelöst  werden  konn¬ 
te.  Daß  Geos-Programme.  die 
mit  der  Geos-Version  1.2  schon 
benutzt  wurden,  nicht  mehr  mit 
der  neuen  Version  1.3  geladen 
werden  können,  liegt  am  Geos- 


Kopierschutz:  Belm  ersten 
Starten  eines  Programms 
(zum  Beispiel  «Wnter’s  Work¬ 
shop«  oder  -Geofile«)  wird  die 
Seriennummer  der  Ladedis¬ 
kette  in  das  Programm  ge¬ 
schrieben.  Startet  man  das 
Programm  später  von  einer  an¬ 
deren  Geos-Diskette  (andere 
Seriennummer),  erscheint  die 
Meldung,  man  solle  Geos  von 
der  Diskette  laden,  von  der  es 
bei  der  ersten  Benutzung  des 
Programms  geladen  wurde. 

Doch  das  Problem  kann  ein¬ 
fach  umgangen  werden:  Man 
legt  eine  Diskette  mit  der  alten 
Seriennummer  (steht  im  Pro¬ 
gramm  -Geos  Kernel«)  und 
den  neuen  Applikationen  an. 
Mit  dieser  Diskette  können 
dann  die  Programme  geladen 
werden,  ohne  daß  man  auf 
Geos  13  verzichten  muß. 


Im  folgenden  sind  die  einzel¬ 
nen  Arbeitsschritte  zur  Anferti¬ 
gung  einer  solchen  Diskette 
aufgezählt. 

1.  Sie  brauchen  eine  leere  Dis¬ 
kette  sowie  die  Geos  1.2-  und 
die  Geos  13-Diskette. 

2.  Laden  Sie  Geos  von  der 
Geos  1.2-Diskette  und  starten 
Sie  -Backup«,  um  eine  Sicher¬ 
heitskopie  der  Geos  1.3-Disket- 
te  anzulegen. 

3.  Jetzt  legen  Sie  das 
Geos-13-Original  In  das  Lauf¬ 
werk  und  löschen  das  File 
«Geos  Kernel«. 

4  Nun  müssen  Sie  nur  noch 
das  Programm  -Geos  Kernel« 
von  der  Geos  1.2-Diskette  auf 
das  Geos  1.3-Original  kopie¬ 
ren. 

Fertig  ist  die  neue/alte  Geos 
1.3-Diskette.  Wenn  Fehler  auf- 
treten  sollten,  können  Sie  die 
Sicherheitskopie  wieder  auf 
die  Original-Geos  1 .3  kopieren. 

(V.  A.  Schmidt/ap) 


Amica-Paint  für 
Grafik-»Schieber« 


Sicher  stand  schon  Jeder 
Amlca-Palnt-Benutzer  vor  dem 
Problem,  daß  er  eine  Grafik  In 
einen  separat  gezeichneten 
Hintergrund  einfügen  wollte. 
Wenn  Sie  nur  die  Block- 
Verschlebe-Routlne  dazu  ver¬ 
wenden,  wird  ein  Teil  des  Hin¬ 
tergrundes  gelöscht.  Um  die¬ 
sen  unangenehmen  Effekt  zu 
verhindern,  können  Sie  die 
Farbe,  die  bei  der  Vordergrund¬ 
grafik  als  Hintergrund  dient,  In 
der  Prioritäten-Tabelle  mit  der 
Taste  <S>  transparent  ma¬ 
chen. 

Ein  Beispiel:  Sie  haben  eine 
Hügellandschaft  auf  einem 
Grafikbildschirm  und  einen 
Baum  auf  dem  anderen.  Wenn 
der  Hintergrund  des  Baumes 
zum  Beispiel  schwarz  ist,  dann 
rufen  Sie  mit  <  F  >  <  R  >  die 
Prioritäten-Tabelle  auf,  fahren 
mit  dem  Cursor  auf  die  linke 
Spalte  (schwarz)  und  drücken 
<S>.  Nun  aktivieren  Sie  die 
Tabelle  mit  <T>.  Jetzt  setzen 
Sie  mit  «Block  verschieben¬ 
den  Baum  ln  die  Landschaft. 

Nach  dem  Verschieben 
schalten  Sie  die  Prioritätenta¬ 
belle  mit  <F>,  <R>,  <Q> 
wieder  aus.  (A.  Schindler/ap) 
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Hier  das  Rezept  für  den  Anschluß  eines  Druckers 
an  den  C  64.  Man  nehme:  einen  Drucker,  ein  pas¬ 
sendes  Anschlußkabel,  diverse  Handbücher  und 
einen  Henning.  Nachdem  alle  Zutaten  gut  ver¬ 
mischt  und  mit  Fragezeichen  versehen  worden 
sind,  beginnen  jede  Menge  neuer  Abenteuer. 


0  Nadel-Matrix-Drucker  können  Texle  und  Grafiken  ausdrucken. 
Die  Qualität  der  Geräte  wird  Immer  besser. 


Ein  Drucker  muß  her.  Auch 
ich  will  endlich  mit  dem 
C  64  Briefe  schreiben, 
Grafiken  ausdrucken  und  mei¬ 
ne  Computer-Listlngs  zur  Kon¬ 
trolle  schwarz  auf  weiß  vor  mir 
haben.  Mein  Freundeskreis 
schreibt  Referate,  Briefe  und 
teilweise  sogar  Hausaufgaben 
mit  dem  Drucker;  das  will  ich 
auch  lernen.  Mit  diesem  Vor¬ 
satz  mache  ich  mich  in  die  Welt 
der  Drucker  auf  und  werde  da¬ 
bei  wieder  vor  herbe  Probleme 
gestellt.  Im  Moment  sitze  ich 
ziemlich  ratlos  vor  den  oben  er¬ 
wähnten  Materialien  und  fühle 
mich  In  meine  ersten  Compu¬ 
ter-Tage  zurückversetzt. 

Schreibmaschine 
ohne  Tastatur 

Bevor  wir  uns  dem  Anschluß 
des  Druckers  zuwenden,  müs¬ 
sen  wir  uns  einige  Grundlagen 
aneignen.  Meine  erste  Frage 
war:  Welchen  Drucker  brauche 
Ich  für  meine  Zwecke?  Damit 
bin  loh  zuerst  mal  auf  die  Nase 
gefallen.  Es  gibt  eine  Unzahl 
von  Herstellern,  die  eine  Un¬ 
zahl  von  verschiedenen 
Druckern  produzieren.  Was 
mein  Drucker  können  muß.  ha¬ 
be  Ich  oben  aufgezählt:  Er¬ 
stens  soll  er  Briefe  schreiben 
wie  eine  Schreibmaschine  und 
zweitens  Grafiken  ausdruk- 
ken.  Eine  einfache  Grafik  Ist  ei¬ 
ne  Tabelle,  in  der  senk-  und 
waagrechte  Linien  Vorkom¬ 
men.  Der  Drucker  muß  auch 
mit  Grafiken  und  Zeichnungen 
zurechtkommen,  die  mit  einem 
Zeichenprogramm  (zum  Bei¬ 
spiel  Geopaint)  erarbeitet  wur¬ 
den. 

Für  uns  kommt  nur  ein 
Drucker-Typ  namens  -Nadel- 
Matrix-Drucker-  in  Frage.  In 
Bild  1  seht  Ihr  einen  Vertreter 
dieser  weit  verbreiteten  Klas¬ 
se.  Bild  2  zeigt  die  Vergröße¬ 
rung  eines  mit  einem  Nadel- 
Matrix-Drucker  ausgedrucklen 
Buchstabens.  Deutlich  sehen 
wir  die  einzelnen  Punkte,  aus 
denen  sich  der  Buchstabe  zu¬ 
sammensetzt.  Im  Unterschied 
zu  einer  Schreibmaschine 
druckt  ein  Matrix-Drucker 
Buchstaben  nicht  in  einem 


Stück  aus.  sondern  -piekst-  ei¬ 
ne  Reihe  einzelner  Punkte,  die 
die  Form  des  gewünschten 
Buchstabens  ergeben.  Das 
Prinzip  könnt  Ihr  Euch  schnell 
klarmachen,  indem  Ihr  mit  ei¬ 
nem  Stift  den  Buchstaben  -A- 
auf  Papier  punktet.  In  einem 
Matrix-Drucker  geschieht  ge¬ 
nau  das  gleiche,  nur  hat  er  statt 
eines  Stiftes  7  bis  24  Nadeln 
(mit  Stiften  vergleichbar)  zur 
Verfügung.  Jeder  Punkt  in  Bild 
2  stammt  von  einer  dieser  Na¬ 
deln  Alle  Nadeln  befinden  sich 
im  Innern  des  Druckers  In  einer 
bestimmten  Anordnung,  die 
auch  als  -Matrix-  bezeichnet 
wird.  Daher  kommt  der  Name 
Nadel-Matrix-Drucker.  Der  gro¬ 
ße  Vorteil  eines  solchen 
Druckers  besteht  in  seinem 
Punkt-Prinzip:  Er  kann  neben 
Buchstaben  auch  gerade  Li¬ 
nien  oder  Kurven  -punkten-, 
was  für  den  Ausdruck  von  Gra¬ 
fiken  besonders  wichtig  ist.  Für 
mich  ist  so  ein  Drucker  wegen 
seiner  vielfältigen  Möglichkei¬ 
ten  genau  das  richtige. 


Nachdem  wir  uns  mit  den 
Drucker-Grundlagen  beschäf¬ 
tigt  haben,  verbinden  wir 
Drucker  und  C  64  mit  einem 
passenden  Kabel  und  drucken 
drauflos.  Denkste!  Ein  weiterer 
Fachausdruck  legt  sich  in  den 
Erfolgsweg.  Sem  gefürchteter 
Name:  -Interface-  (Bild  3). 
Wenn  tch  den  Namen  ins  Deut¬ 
sche  übersetze,  verstehe  ich 
überhaupt  nichts  mehr.  Er  lau¬ 
tet  -Zwischengesicht-  und  ruft 


nur  merkwürdige  Bilder  in  mei¬ 
nem  Kopf  hervor.  Das  als  Inter¬ 
face  bezeichnete  Objekt  ist  ein 
Kabel  mit  einem  merkwürdi¬ 
gen  Kunststoffgehäuse  in  der 
Mitte.  Das  eine  Ende  des  Ka¬ 
bels  soll  in  den  C  64  einge¬ 
steckt  werden,  das  andere  in 
den  Drucker.  Wozu  das  Gan¬ 
ze?  Hinter  dem  Interface  ver¬ 
birgt  sich  ein  -sprachliches- 
Problem  des  Computers. 

Leider  sprechen  der  C  64 
und  mein  Drucker  zwei  ver¬ 
schiedene  Sprachen.  Wäh¬ 
rend  des  Druckvorgangs  sen¬ 
det  der  C  64  die  zu  druckenden 
Zeichen  (zum  Beispiel  die 
Buchstaben  des  Wortes 
-Freund-)  ln  Richtung  Drucker. 
Wenn  der  C  64  über  ein  Kabel 
ohne  Interface  folgenden  Be¬ 
fehl  gibt:  Schreibe  das  Wort  für 
-Freund-,  passiert  wenig  Er¬ 
freuliches.  Entweder  schnallt 
der  Drucker  gar  nichts  und 
rührt  sich  nicht  von  der  Stelle, 
oder  er  druckt  völlig  unver¬ 
ständliche  Zeichen  aus.  Er 
empfängt  zwar  etwas,  kann 
aber  mit  diesen  Informationen 
nichts  anfangen,  da  sie  für  ihn 
Kauderwelsch  sind.  Stellt  Euch 
vor,  Ihr  habt  einen  guten 
Freund,  der  nur  Türkisch 
spricht.  Ihr  wiederum  sprecht 
nur  Deutsch.  Wenn  Ihr  diesem 
Freund  (In  unserem  Beispiel  ist 
Euer  Freund  der  Drucker)  klar¬ 
machen  wollt,  er  solle  das 
deutsche  Wort  -Freund¬ 
schreiben,  kann  er  Euch  nicht 
verstehen.  Zur  Vermittlung  zwi¬ 
schen  Euch  beiden  fehlt  ein 
-Übersetzer«,  der  Euren 
Wunsch  ins  Türkische  über¬ 
setzt. 


S  Die  Vergröße¬ 
rung  eines  Buch¬ 
stabens  zeigt  die 
einzelnen  Punk¬ 
te.  die  den  Buch¬ 
staben  bilden 


1.  Zeile 


9.  Zeile 


Zeilen  für 
Unterlängen 
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Vor  dem  gleichen  Problem 
stehen  Drucker  und  C  64.  Die 
Befehle  des  Commodore  müs¬ 
sen  in  eine  verständliche  Spra¬ 
che  übersetzt  werden.  Genau 
das  Ist  die  Aufgabe  des  Interfa¬ 
ces.  Es  übersetzt  die  vom  C  64 
kommenden  Informationen  in 
Daten,  die  der  Sprache  des 
Druckers  entsprechen.  Der 
weiß  nun  genau,  was  er  zu  tun 
hat  und  druckt  die  richtigen 
Buchstaben  aus.  Die  sinnge¬ 
mäße  Übersetzung  des  Wortes 
-Interface-  lautet  für  uns: 
-Übersetzer  der  vom  C  64  kom¬ 
menden  Druckinformationen-. 

Das  war  bloße  Theorie.  W.e 
sieht  die  Praxis  aus?  Vor  mir 
liegen  alle  für  den  Anschluß 
benötigten  Dinge:  der  Drucker, 


ein  Interface  mit  dem  Namen 
-Printerface-  nebst  Zubehör, 
ein  paar  Blatt  Schreibpapier 
plus  sage  und  schreibe  drei 
verschiedene  Handbücher. 
Die  drei  Bücher  sind:  das  alt¬ 
bekannte  Handbuch  zum  Com¬ 
modore  64,  das  Printerface- 
Handbuch  und  das  Handbuch 
zum  Drucker  (auch  noch  In 
Englisch!).  Das  wird  heiter. 

Das  Interface  wird  ange¬ 
schlossen!  Zu  diesem  Zweck 
schlage  ich  das  dazugehörige 
Handbuch  auf.  Die  Lektüre  be¬ 
rieselt  mich  mit  diversen  Fach¬ 
ausdrücken.  Ich  lasse  diese 


Begriffe  rieseln  und  übergehe 
sie  königlich,  da  kein  Interface 
gebaut,  sondern  nur  eins  an¬ 
geschlossen  wird.  Nach  einer 
Weile  stoße  Ich  auf  die  Über¬ 
schrift  -Anschluß  des  Printer¬ 
face-,  das  ist  mein  Ziel. 

Anschluß  an  die 
weite  Welt 

Der  runde  Stecker  des  Inter¬ 
faces  soll  ln  den  seriellen  An¬ 
schluß  (englisch  -serial«)  ge¬ 
steckt  werden.  Auf  der  Rück¬ 
seite  des  C  64  entdecke  ich  ei¬ 
nen  Anschluß  mit  der  Über¬ 
schrift  -serial-.  Zu  meinem  gro¬ 
ßen  Bedauern  muß  ich  dafür 
die  Diskettenstation  auszle- 


hen.  weil  sie  bisher  diesen  An¬ 
schluß  belegt  hatte.  Auf  Seite  3 
des  Commodore-Handbuchs 
finde  <ch  einen  entsprechen¬ 
den  Hinweis:  -Serieller  Aus¬ 
gang:  Zum  Anschluß  eines 
Druckers  oder  eines  Disketten- 
Einzellaufwerks- 
Das  andere  Ende  des  Inter¬ 
face  paßt  auf  einen  Stecker  in 
der  Rückwand  des  Druckers. 
Mein  Interface  ist  angeschlos¬ 
sen  Achtung!!!!  Ein  Freund 
von  mir  wurde  von  tiefer  Trauer 
übermannt,  als  nach  dem  An¬ 
schluß  des  Druckers  sein  Com¬ 
puter  nicht  mehr  richtig  funk¬ 


tionierte!  Für  den  Anschluß  von 
Peripheriegeräten  an  den 
Computer  gibt  es  eine  goldene 
Regel:  Vorher  die  Geräte  alle 
ausschalten,  sonst  besteht 
Katastrophen-Gefahr.  Bevor  ir¬ 
gendwelche  Stecker  gezogen 
oder  eingesteckt  werden,  im¬ 
mer  kontrollieren,  ob  alles  aus¬ 
geschaltet  ist! 

Ich  sitze  ein  wenig  ratlos  vor 
meinem  vollendeten  Werk. 
Das  Einschalten  der  Geräte 
ruft  beim  Drucker  ein  erfreuli¬ 
ches  Rucken  des  Druckkopfes 
hervor  (so  wird  der  bewegliche 
Teil  des  Druckers  genannt,  der 
sich  über  das  eingespannte 
Blatt  Papier  hinwegbewegt). 
Ansonsten  bleibt  alles  ruhig. 

Tja,  mir  fehlt  eine  Idee,  wie 
ich  den  Drucker  zum  Laufen 
kriege.  Als  erstes  befrage  ich 
das  Commodore-Handbuch. 
Auf  Seite  123  stellt  man  mir  den 
Befehl  PRINT  #  vor.  mit  dem 
ich  Peripheriegeräte  anspre¬ 
chen  kann  (mit  Peripherie  wer¬ 
den  alle  zusätzlich  an  den 
Computer  angeschlossenen 
Gerate  wie  Diskettenstation, 
Daiasette  oder  Drucker  be¬ 
zeichnet).  Das  ist  interessant, 
hilft  mir  aber  im  Moment  nicht 
weiter  Vielleicht  finde  ich  im 
Interface-Handbuch  bessere 
Informationen.  Tatsächlich,  für 
die  Benutzung  des  Druckers 
benötige  ich  vier  wichtige 
Basic-Befehle:  OPEN.  PRINT 
#.  CMD  und  CLOSE.  Den  er¬ 
sten  und  den  letzten  Befehl  ha¬ 
be  ich  bereits  bei  der  Disket¬ 
tenformatierung  kennenge¬ 
lernt.  OPEN  heißt  auf  deutsch 
-öffne-  und  CLOSE  -schließe-. 

Hinter  diesen  beiden  Befehlen 
verbirgt  sich  folgendes  Pro¬ 
blem:  Bevor  ich  mit  dem 
Drucker  etwas  ausdrucken 
kann,  muß  ich  ihn  mit  Hilfe  des 
C  64  -angesprochen-  haben. 
Diese  Information  läuft  über 
den  OPEN-Befehl.  Hier  ein 
Beispiel: 

OPEN  1,4,1 

Nach  OPEN  folgen  drei  Zah¬ 
len,  die  dem  Drucker  alles 
Wichtige  mitteilen.  Die  erste 

Zahl  legt  einen  bestimmten  Ka¬ 
nal  fest,  auf  dem  die  folgenden 
Informationen  (die  zu  drucken¬ 
den  Buchstaben)  gesendet 


51  Das  Interface  dient  als  Dolmetscher  zwischen  Computer  und 
Drucker.  Ohne  Interface  kommt  nur  Unsinn. 


werden.  Sie  nennt  sich  »logi¬ 
sche  Filenummer-.  Die  zweite 
Zahl  wird  -Geräteadresse-  ge¬ 
nannt.  Sie  legt  lest,  welches 
Peripheriegorät  angesprochen 
werden  soll.  Der  Drucker  hat 
normalerweise  die  Nummer  4. 
Die  Geräteadresse  kennt  Ihr 
von  der  Diskeltenstation. 
Wenn  wir  ein  Computer- 
Programm  auf  Diskette  spei¬ 
chern  wollen,  geben  wir 
LOAD'  SPIEL'  ,8 


lH  Auf  der  Rückseite  des 
Diskettenlaufwerks  befinden 
sich  zwei  Anschlüsse.  Die 
freie  Buchse  kann  für  den 
Anschluß  eines  Druckers 
verwendet  werden. 

ein.  Die  Zahl  nach  dem  Komma 
zeigt  an,  welches  Gerät  das 
Programm  speichern  soll. 
Durch  die  acht  (die  Nummer 
der  Diskettenstation)  weiß  der. 
Computer:  -Ich  soll  das  Pro¬ 
gramm  namens  "Spiel'  auf 
Diskette  speichern-. 

Die  letzte  Zahl  nach  OPEN 
wird  als  -Sekundäradresse¬ 
bezeichnet.  Sie  öffnet  im  ange¬ 
sprochenen  Gerät  eine  be¬ 
stimmte  Funktion.  Die  Eingabe 
von  OPEN  1,4,1  bedeutet  also: 
-öffne  den  Kanal  1  und  sende 
die  folgenden  Daten  über  die- 


Schreibendes 

Wunder 

sen  Kanal  an  das  Gerät  mit 
der  Nummer  4  (Drucker).  Im 
Drucker  wird  die  Funktion 
Nummer  1  geöffnet  (Se¬ 
kundäradresse).-  Mir  bleibt  die 
ganze  Sache  etwas  schleier¬ 
haft.  vor  allem,  was  die  Sokun- 
däradresse  bewirken  soll.  Auf 
Jeden  Fall:  Ich  brauche  im  Mo¬ 
ment  nur  den  Befehl  OPEN 
1.4,1.  Für  mein  heutiges  Ziel 
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reichen  die  drei  Zahlen  völlig 
aus,  was  will  ich  mehr? 

Der  Befehl  CLOSE  wird 
nach  den  gesendeten  Daten 
eingegeben,  damit  der  Com¬ 
puter  den  geöffneten  Kanal  (lo¬ 
gische  Filenummer)  wieder 
schließt.  Ich  merke  mir  hier 
nur:  Nach  CLOSE  folgt  die 
Zahl,  die  hinter  OPEN  als  erste 
aufgeführt  Ist.  Boi  uns  also  im¬ 
mer 
CißSE  1 

Als  letzte  Hürde  vor  ersten 
Druckerfolgen  nehmen  wir  den 
PRINT  »-Befehl  unter  die  Lu¬ 
pe.  Nach  PRINT  #  folgt  die  lo¬ 
gische  Filenummer  (wieder  die 
erste  Zahl  nach  OPEN),  dann 
ein  Komma,  Anführungszei¬ 
chen  und  das  Wort,  das  wir 
drucken  wollen.  Denken  wir 
uns  etwas  aus.  Zum  Beispiel 
»DRUCKER  DRUCKEN  SU¬ 
PERSCHNELL-.  Der  Befehl 
lautet: 

PRINT # 1, ’  DRUCKER  DRUCKEN 
SUPER-SCHNELL  ' 

Das  war's.  Ich  reihe  die  drei 
Befehle  durch  Doppelpunkt 
aneinander  (so  passen  sie  in 
eine  Zeile)  und  kann  drucken. 
OPEN  1,4,1:PRINT»1, 

*  DRUCKER  DRUCKEN  SUPER¬ 
SCHNELL'  : CLOSE  l 

Äußerste  Zufriedenheit  brei¬ 
tet  sich  in  mir  aus.  Auf  dem  Pa¬ 
pier  erscheint  ohne  Probleme 
der  gewünschte  Satz.  Mein 
Drucker  hat  seine  Arbeit  aufge¬ 
nommen!  Ich  lasse  mich  natür¬ 
lich  nicht  lumpen  und  probiere 
nach  Herzenslust  herum.  Alle 
Worte,  die  in  den  Anführungs¬ 
strichen  stehen,  werden  vom 
Computer  problemlos  ausge¬ 
druckt.  Ich  gebe  ein  »DRUCKT 
ER  ALLES.  WAS  ICH  WILL?-, 
drücke  <  RETURN  >  und  so¬ 
fort  rattert  der  Drucker  mit  ei¬ 
ner  Irren  Geschwindigkeit  I09. 

Mit  der  Zeit  werde  ich  muti¬ 
ger  und  stelle  mir  neue  Aufga¬ 
ben.  Mein  nächstes  Ziel  ist  der 
Ausdruck  eines  Llstings.  Belm 
Programmieren  ärgere  ich 
mich  häufig  über  das  umständ¬ 
liche  Kontrollieren  am  Bild¬ 
schirm.  Die  Sache  wäre  viel 
einfacher,  wenn  ich  einen  Aus¬ 
druck  meines  neuen  Pro¬ 
gramms  hätte.  Der  für  den  Aus¬ 
druck  von  Listings  benötigte 
Befehl  ist  der  oben  bereits  er¬ 
wähnte  CMD-Befehl.  Aus  dem 
Commodore-Handbuch  erfah¬ 
re  ich:  »CMD  sendet  Ausgaben 
(zum  Beispiel  PRINT  oder 
LIST...),  die  normalerweise  auf 
den  Bildschirm  gehen  würden, 
statt  dessen  an  ein  anderes 
Gerät.  Das  kann  ein  Drucker 
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Ein  Drucker  ist  ein  tolles 
Ding,  trotz  allem  hat  er  auch 
traurige  Seiten.  Vor  kurzem 
wollte  ich  mal  wieder  ms  Ki¬ 
no  gehen.  An  der  Kinokas¬ 
se  mußte  ich  warten,  bis  ein 
neuer  Druckor  meine  »Platz¬ 
karte-  ausgedruckt  hatte. 
Die  neue  Eintrittskarte  sah 


zwar  einen  genau  zugewie¬ 
senen  Platz,  wollte  aber  lie¬ 
ber  wieder  die  gute  alte  Ki¬ 
nokarte  haben. 

Die  Zeiten  ändern  sich. 
Der  Computer  kann  plötz¬ 
lich  in  Bereichen  des  tägli¬ 
chen  Lebens  eingesetzt 
werden,  die  ihm  vorher  ver¬ 
schlossen  waren  Wer  sei¬ 
ne  Umwelt  aufmerksam  be¬ 
obachtet.  sieht  überall 
Drucker  und  elektronische 
Datenverarbeitung  (kurz 
EDV  genannt):  Der  Arzt  läßt 
seine  Rechnungen  von  ei¬ 
nem  Drucker  schreiben,  ein 
Student  seine  Diplomar¬ 
beit.  Vielen  Menschen  wird 
die  Arbeit  erleichtert,  aber 
tauchen  dadurch  nicht 
auch  neue  Probleme  auf? 

Was  habt  Ihr  für  Erlebnis¬ 
se  rund  um  den  Drucker? 
Welche  Probleme  stellen 
sich  und  was  interessiert 
Euch  an  diesem  Thema  be¬ 
sonders?  Zögert  nicht  und 
nehmt  Papier  und  Stift: 
Auch  ohne  Drucker  kann 
man  Briefe  schreiben! 
Schreibt  an: 
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aus  wie  jede  x-beliebige 
Rechnung  und  gefiel  mir  »uA' 

überhaupt  nicht.  Ich  hatte  \  Q 


sein  oder  ein  Datenfile  auf 
Band  oder  Diskette.  Dem 
CMD-Befehl  muß  eine  Zahl 
oder  numerische  Variable  fol¬ 
gen.  die  sich  auf  die  Filenum¬ 
mer  bezieht.-  Auf  deutsch  be¬ 
deutet  das  in  etwa:  Alles,  was 
ich  sonst  auf  dem  Bildschirm 
sähe,  wird  jetzt  ausgedruckt 
Da  Ich  mit  LIST  ein  Programm 
auf  den  Bildschirm  rufen  kann, 
wird  es  in  Verbindung  mit  CMD 
auf  Papier  gedruckt.  Das  wer¬ 
de  ich  gleich  ausprobieren.  Vor 
dem  Abtippen  der  einzelnen 
Befehle  fallen  mir  zwei  Beson¬ 
derheiten  auf.  Erstens  benöti¬ 
ge  ich  nach  OPEN  nur  zwei 
Zahlen  (logische  Filenummer 
und  Geräteadresse)  und  zwei¬ 
tens  muß  ich  nach  CMD  und 
LIST  einen  weiteren  Befehl  ein¬ 
geben:  PRINT  st.  Das  Doppel¬ 
kreuz  hinter  dem  altbekannten 
PRINT  ist  die  amerikanische 
Abkürzung  für  »Number-,  zu 
deutsch  Nummer.  Ihr  müßt  die¬ 


sen  Befehl  also  PRINT  NUM¬ 
MER  lesen.  Nach  Aussage  des 
Interface-Handbuchs  hat 
PRINT#  (plus  logische  File¬ 
nummer)  folgende  Funktion: 
Er  hebt  nach  dem  Ausdruck  ei¬ 
nes  Listings  den  CMD-Befehl 
auf.  CMD  leitet  alle  Ausgaben 
auf  den  Bildschirm,  und 
PRINT  *  macht  diese  Umlei¬ 
tung  wieder  rückgängig:  Alles 
geht  wieder  auf  den  Bild¬ 
schirm. 

Die  benötigten  Befehle  zum 
Ausdruck  eines  Listings  über 
die  logische  Filenummer  1  lau¬ 
ten: 

OPEN  1,4 
CXD  1:LIST 
PRINT  » 1 
CIOSEl 

Ich  gebe  die  Befehle  Zeile 
für  Zeile  ein  und  erlebe  eine 
Enttäuschung:  von  Programm 
keine  Spur!  Auf  dem  Papier  er¬ 
scheint  ein  müdes  -READY-, 


Angestrengtes  Nachdenken 
zeigt  Wirkung.  Wie  soll  der 
Drucker  ein  Listing  aus- 
drucken,  wenn  ich  vorher  keins 
in  den  Computer  eingetippt  ha¬ 
be?  Etwas  beschämt  gebe  ich 
ein  kurzes  Beispielprogramm 
ein: 

10  PRINT'  HIER  IST  DAS 
BEISPIEL-PROGRANM  * 

20  GOTO  10 

Nach  der  Eingabe  von 

OPEN  1,4 
CKD  1:LIST 

schreibt  der  Drucker  das  Pro¬ 
gramm  auf  Papier.  Ich  habe  es 
geschafft!  Als  Abschluß  folgen 
PRINT #1  und  CLOSEI. 

Als  letztes  wage  ich  einen 
Rundumschlag.  Was  passiert, 
wenn  Ich  Listings  von  Diskette 
laden  und  ausdrucken  will? 
Vorhin  mußte  ich  die  Disketten- 
Station  herausziehen,  da  ich 
den  Serial-Anschluß  für  den 
Drucker  benötigte.  Ich  frage 
mich,  wie  Diskettenlaufwerk 
und  Drucker  gemeinsam  be¬ 
trieben  werden  können.  Eins 
ist  klar:  Ich  kann  nicht  erst  das 
Programm  von  Diskette  in  den 
Computer  loden,  dann  die  Dis¬ 
kettenstation  herausziehen 
und  durch  den  Drucker  erset¬ 
zen  (denkt  daran:  nie  einge¬ 
schaltet©  Geräte  ein-  oder  aus¬ 
stöpseln).  Ich  schalte  alle  Ge¬ 
räte  aus  und  beäuge  sie  ein 
wenig.  Aut  der  Rückseite  dos 
Laufwerks  entdecke  ich  neben 
dem  bisher  von  mir  benutzten 
Anschluß  einen  zweiten  (Bild 
4).  Ein  verwegener  Einfall 
komm!  mir:  Kann  es  sein,  daß 
das  Laufwerk  den  Serial-An¬ 
schluß  des  Computers  nach 
hinten  -verlängert-?  Der  Inter¬ 
face-Stecker  paßt  prima,  aber 
funktioniert  es  auch?  Mit 
Schaudern  überkommt  mich 
der  Gedanke  eines  sich  in  stin¬ 
kenden  Rauch  auflösenden 
Computers. 

Wenn  ich  so  darüber  nach¬ 
denke.  erscheint  mir  meine  Lö¬ 
sung  des  Problems  ziemlich  lo¬ 
gisch.  Computer-Hersteller 
sind  nicht  dumm  und  kennen 
das  Anschlußproblem.  Ich  wa¬ 
ge  es  und  schalte  alle  Geräte 
wieder  ein.  Von  Diskette  wird 
unser  -Tonleiter-Programm 
von  früher  (14  Programmzei¬ 
len)  geladen,  und  ich  gebe  die 
bereits  bekannten  Befehle  ein. 
Es  klappt  ganz  hervorragend: 
Der  Drucker  liefert  mir  tatsäch¬ 
lich  einen  wunderschönen 
Ausdruck.  Mil  diesem  Gerät 
werde  ich  bestimmt  noch  eine 
Menge  Spaß  haben! 

(Henning  Withöft/ad) 
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Geos  im  Griff 


In  dieser  Rubrik  finden  Sie  Hilfe  für  Ihre  Proble¬ 
me  mit  Geos.  Wir  zeigen  Ihnen,  wie  Sie  das  Pro¬ 
gramm  noch  effektiver  einsetzen  können. 


GEOS  auf  EPROM? 

Ist  es  möglich,  Geos  auf 
ein  EPROM  zu  brennen,  so 
daß  es  gleich  nach  dem  Ein¬ 
schalten  aktiviert  Ist? 

(Jens  Schäfern) 
Da  Geos  von  seinen  vielen, 
sehr  komplexen  Diskettenzu¬ 
griffen  -lebt-.  Ist  es  nicht  mög¬ 
lich,  ohne  die  Floppy  auszu¬ 
kommen  Da  unter  diesem  Pro¬ 
gramm  die  Speicherbereiche 
ständig  verändert  werden  müs¬ 
sen,  ist  der  Betrieb  auf  einem 
EPROM  leider  unmöglich. 

(Nikolaus  Heusler) 


Geopaint-Grufiken 
in  eigenen 
Programmen 

Ich  möchte  meine  Geo- 
paint-Grafiken  In  eigenen 
Programmen  weKerverwen- 
den.  Gibt  es  einen  Konverter, 
der  die  Bilder  In  ein  Stan¬ 
dardformat  überträgt? 

(Stefan  Schmid) 

In  Ausgabe  5/87  des  64'er- 
Magazins  wurde  auf  Seite  88 
das  Programm  »Transgeos« 
vorgestellt,  mit  dessen  Hilfe 
Sie  Geos-Grafiken  (Geopaint) 
in  das  normale  Hi-Eddi  Format 
konvertieren  können. 

(Nikolaus  Heusler) 

Geos  und  der 
MPS  1000 

Es  gibt  keinen  Geos-Druk- 
kertreiber  für  den  Commo- 
dore-Drucker  MPS  1000  im 


IBM-Modus.  Auch  -Super¬ 
print«  aus  Sonderheft  28  hilft 
hier  nicht  weiter.  Was  mit 
dem  -Printfox-  problemlos 
möglich  Ist  müßte  doch  auch 
unter  Geos  klappen,  oder? 

(Burkhard  Leeser) 
Da  der  MPS  1000  Im  IBM- 
Modus  nicht  voll  kompatibel  zu 
den  entsprechenden  IBM* 
Druckern  Ist.  laufen  diese 


Druckortroibor  hier  nicht  pro¬ 
blemlos.  Momentan  denkt  man 
bei  Berkeley  Softworks  auch 
nicht  über  einen  solchen  Trei¬ 
ber  nach,  aber  vielleicht  hat  ein 
anderer  Leser  so  etwas  pro¬ 
grammiert?  (Nikolaus  Heusler) 

Maus  1351 
anschließen 

Bei  mir  treten  Probleme  mit 
der  Proportionalmaus  1351 
von  Commodore  auf.  Wäh¬ 
rend  ich  mit  dem  Joystick 
einwandfrei  arbeiten  kann, 
läßt  sich  der  Cursor  (Pfeil)  mit 
der  Maus  nicht  bewegen. 

(Theodor  Remmers) 
Leider  schreiben  Sie  nicht, 
mit  welcher  Version  von  Geos 
Sie  arbeiten.  Sollten  Sie  nur 
über  Geos  1.2  verfügen,  kön¬ 
nen  Sie  die  Leistungsfähigkeit 
der  1351 -Maus  (B;ld)  nicht  aus¬ 
schöpfen.  da  hier  kein  Treiber 
vorhanden  ist.  Allerdings 


schaltet  sich  die  Maus  beim 
Einschallen  des  C  64  von 
selbst  in  einen  Joystick- 
Modus,  wenn  die  rechte  Maus¬ 
taste  gedrückt  wird. 

Arbeiten  Sie  mit  Geos  1.3, 
müssen  Sie  mit  Hilfe  der  Ta¬ 
stenkombination  <CBM  l> 
den  Treiber  für  die  Maus  ein¬ 
stellen.  Dies  geschieht  einfach 
in  einem  Fenster.  Damit  beim 
Booten  sofort  der  Maustreiber 
geladen  wird,  muß  dieser  Im 
Desktop  vor  den  Joysticktrei¬ 
ber  kopiert  werden.  (rf/da) 


Unnütze  Treiber 

Auf  der  Treiberdiskette  zu 
Geos  befinden  sich  die  Datei¬ 
en  -Koala  Pad-  und  -Light* 
pen-.  Welchen  Zweck  haben 
diese  Dateien? 

(Thomas  Hampel) 

Bei  diesen  Dateien  handelt 
es  sich  um  Eingabetreiber  für 
Geos.  Koala  Painter  ist  ein  weit 
verbreitetes  Malprogramm, 
das  minierweile  nicht  mehr 
vertrieben  wird.  Al9  Eingabe¬ 
gerät  für  Koala  Painter  dient  ein 
Grafiktablett.  Der  Lightpen- 
Treiber  dient  zum  Betrieb  eines 
Lichtgriffels.  (rf) 

Grafiken  aller  Art 
nach  Geos 

Seit  einiger  Zelt  bin  ich  in 
Besitz  von  Geofile,  Geocalc 
und  Geowrite.  Sämtliche  Pro¬ 
gramme  laufen  im  C  128-Mo- 
dus.  Gibt  es  eine  Möglich¬ 
keit.  gescannte  oder  ander¬ 
weitig  digitalisierte  Bilder  für 
Geos  128  nutzbar  zu  ma¬ 
chen?  Ich  denke  hier  im  be¬ 
sonderen  an  den  Scanner 
von  Scanntronik.  Welche  Bil¬ 
der  kann  man  mittels  Graphic 
Grabber  für  den  C  128  benut¬ 
zen?  (H.  Maerzke) 

Wie  bereits  in  der  letzten 
Ausgabe  erwähnt,  funktioniert 
die  Übernahme  von  Grafiken 
mit  Hilfe  des  Programms 
Bitmap-Converter.  veröffent¬ 
licht  im  64'er-Sonderheft  28. 


Dazu  ist  allerdings  anzumer¬ 
ken.  daß  die  zu  übertragenden 
Bilder  mit  Hi-Eddi  oder  Giga 
Cad  bearbeitet  sein  müssen. 
Andere  Formale  kann  der  Con¬ 
verter  leider  nicht  verarbeiten. 
Der  Scanner  von  Scanntronik 
legt  die  gescannten  Bilder  auf 
Wunsch  Im  Hi-Eddi-Format  ab, 
so  daß  diese  Grafiken  ohne 
weiteres  nach  Geos  übernom¬ 
men  werden  können. 

Mit  dem  Graphics  Grabber 
sind  Sie  in  der  Lage,  Grafiken 
aus  den  Programmen  Print 
Shop  und  Print  Master  zu  ent¬ 
nehmen.  die  dann  in  einem 
Foto-Album  abgelegt  werden 
können.  (rf) 

Geos  und  Speeder 

Ich  möchte  mir  für  meine 
Floppy  1541  den  Beschleuni¬ 
ger  Prologlc-Dos  kaufen.  Ar¬ 
beitet  das  System  dann  noch 
mit  Geos  und  dor  RAM-Er- 
weiterung  1750  zusammen? 

(Peter  Huerllmann) 

Schwierigkeiten  wird  69  In 
diesem  Fall  nicht  geben.  Aller¬ 
dings  nützt  Ihnen  ein  Speeder 
nicht  viel,  wenn  Sie  mit  Geos 
arbeiten.  Geos  verwendet  ei¬ 
gene  Routinen,  um  die  Disket¬ 
tenstation  anzusprochen.  Der 
Speeder  wird  also  schon  beim 
Laden  von  Geos  abgeschaltet 
und  bleibt  wirkungslos  Proble¬ 
me  mit  der  RAM-Erweiterung 
sind  ebenfalls  nicht  zu  befürch¬ 
ten.  (rf/da) 


Fragen  oder  Probleme 

_ mit  Geos? 

Dann  sollten  Sie  uns  schrei¬ 
ben.  Wir  bemühen  uns,  so 
viele  Fragen  wie  möglich  in¬ 
nerhalb  dieses  Forums  zu 
beantworten.  Auch  wenn 
Sie  Ihre  Frage  hier  nicht 
wiederfinden,  eine  Antwort 
erhalten  Sie  In  jedem  Fall. 
Denken  Sie  daran:  Ihr  Pro¬ 
blem  ist  vielleicht  das  Pro¬ 
blem,  an  dem  auch  andere 
Anwender  zu  knabbern  ha¬ 
ben.  Also,  schicken  Sie  Ihre 
Frage  an  folgende  Adresse: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion 
Geos  im  Griff 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Auch  eine  Maus  kann  zur  Steuerung  von  Geos  benutzt  werden 
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Basic  kinderleic 

ln  unserer  heutigen  Folge  geht  es  um  einen  be¬ 
sonderen  Variablentyp,  der  ausschließlich  Texte 
aufnimmt:  um  die  sogenannten  »Strings«. 


Bereits  in  den  ersten  Fol¬ 
gen  unseres  kleinen  Kur¬ 
ses  hatten  wir  es  mit  den 
Variablen  des  C  64  zu  tun.  Sie 
erinnern  sich:  Das  waren  sym¬ 
bolische  Platzhalter,  die  be¬ 
stimmte  Werte  aufnehmen 
können.  Wenn  Sie  beispiels¬ 
weise  schreiben: 

A  =  123 

wird  der  Variablen  A  der  Wen 
123  zugewiesen.  Es  gibt  auch 
Variablen,  die  nicht  nur  nume¬ 
rische  Werte  (also  Ziffern.  Zah¬ 
len  und  Vorzeichen)  aufneh¬ 
men  können,  sondern  sogar 
Platz  für  Buchstaben.  Satzzei¬ 
chen  und  ganze  Wörter  bieten. 
Diese  speziellen  Variablen 
werden  -Zeichenketten-  ge¬ 
nannt.  Eine  -Kette-  ist  auf  eng¬ 
lisch  ein  -String-,  so  nennt 
man  diese  Variablen  auch 
-Strings-, 

Wodurch  teilen  wir  dem 
Computer  mit.  daß  er  eine  Text- 
vnriable  verwalten  soll?  Wenn 
Sie,  um  der  Variablen  A  die 
Zahl  5026021  zu  geben,  einge¬ 
ben: 

LET  A  *  5026021 

oder  einfacher 

A  •  5026021 

dann  klappt  das  ohne  größere 
Probleme.  Soll  A  ober  zur  Ab¬ 
wechslung  oinmal  einen  Text, 


beispielsweise  -TESTTEXT-, 
aufnehmen,  und  Sie  schrei¬ 
ben: 

A  -  '  TESTTEXT' 

beschwert  sich  der  C  64  mit  ei¬ 
nem  7TYPE  MISMATCH  ER¬ 
ROR,  denn  das  A  steht  ja  für  ei¬ 
ne  numerische  Variable,  die 
keine  beliebigen  Zeichen  auf¬ 
nehmen  kann,  nur  Ziffern. 

Vergessen  Sie  beim  obigen 
Befehl  nicht  die  Anführungs¬ 
zeichen.  Wenn  Sie  nämlich  fol¬ 
genden  Befehl  eingeben: 

A  •  TESTTEXT 

wird  der  C  64  keinen  Fehler 
melden.  Er  denkt  dann  näm¬ 
lich,  er  soll  den  Inhalt  der  Varia¬ 
blen  -TE"  (er  liest  nur  die  ersten 
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beiden  Zeichen  des  Namens) 
an  A  übergeben.  Da  TE  bisher 
noch  nicht  benutzt  wurde,  ent¬ 
hält  es  den  Wert  Null,  der  somit 
an  A  übergeben  wird. 

Wenn  Sie  hinter  den  Namen 
einer  Variablen  ein  Dollar- 
Zeichen  setzen,  wird  sie  als 
Textvariable  bezeichnet  (in  der 
Fachsprache:  -als  String  de¬ 
klariert-).  Obiger  Befehl  müßte 
also 

AJ  *  '  TESTTEXT' 

lauten,  dann  funktioniert  alles. 
A  und  A$  sind  für  den  C  64  übri¬ 
gens  zwei  völlig  verschiedene 
Variablen.  Sie  können  also  so¬ 
wohl  mit  A  als  auch  mit  AS  im 
selben  Programm  arbeiten. 

Strings  werden  wie  normale 
numerische  Variablen  behan¬ 
delt.  Das  heißt  sie  können  auch 
umdefiniert  werden.  Von  ei¬ 
nem  -Leerstring-  spricht  man. 
wenn  ein  String  keinen  Inhalt 
hat.  Emen  solchen  erzeugen 
Sie  etwa  mit: 

A|  -  '  ' 

Mit  Strings  lassen  sich  auch 
Rechenoperationen  durchfüh¬ 


ren.  Hier  sind  Sie  allerdings 
auf  die  Addition  beschränkt. 
Zur  Erklärung  soll  folgendes 
einfache  Beispiel  dienen: 

IS  .  '  ICH  FI KDE  DAS  ' 

AS  •  '  64’ER-HAGAZIN" 

SS  =  '  SUPER  I* 

Vergessen  Sie  nicht  die 
Leerzeichen  am  Ende  von  IS 
und  am  Anfang  von  SS  und 
auch  nicht  die  Anführungszei¬ 
chen.  Nun  wollen  wir  die  drei 
Texte  hintereinander  aus- 
drucken.  um  den  ganzen  Satz 
zu  erhalten.  Wenn  Sie  einge¬ 
ben: 

PRINT  U 

paar  as 

PRIKT  S2 


führt  das  nicht  zum  gewünsch¬ 
ten  Ergebnis:  Die  drei  Textteile 
werden  untereinander  ge¬ 
druckt.  Der  PRINT-Befehl 
führt  nach  der  Ausgabe  näm¬ 
lich  immer  noch  die  RETURN- 
Taste  (sogenannter  -Zeilenvor¬ 
schub-)  aus  -  wenn  wir  es  Ihm 
nicht  verbieten:  In  Folge  1  ha¬ 
ben  Sie  den  Befehl  -PRINT-  ja 
schon  kennengelernt.  Wenn 
wir  nach  der  Variable,  die  aus¬ 
gegeben  werden  soll,  ein  Se¬ 
mikolon  stellen,  unterbleibt  der 
Zellenvorschub: 

PRINT  IS;  AS;  SS 

Nun  erscheint  der  ge¬ 
wünschte  Satz:  -Ich  finde  das 
64‘er-Magazin  super!-.  Eine 
andere  Möglichkeit  wäre  gewe¬ 
sen,  die  drei  Textteile  (Strings) 
zu  -addieren-  und  eine  vierte 
Stringvariable  einzuführen, 
die  die  drei  Teile  als  Summe 
enthält.  Nennen  wir  sie  US: 

US  •  13  ♦  Kl  -  S$ 

US  sei  also  die  Summe  der 
drei  Strings.  Sie  glauben  das 
nicht?  Dann  sehen  wir  uns  den 
Inhalt  von  US  einfach  mal  an: 
PRINT  US 

Und  tatsächlich  wird  wieder 
der  Satz  ausgegeben.  Definie¬ 
ren  wir  US  einmal  um: 

US  =  IS  ♦  SS 
PRIKT  US 

ergibt:  ICH  FINDE  DAS 
SUPER  1 

Der  mittlere  Teil  (AS)  wird  al¬ 
so  ausgelassen.  Das  Ergebnis 
der  -Textaddition-  (man  spricht 
hier  von  einer  -Verknüpfung-) 
kann  übrigens  noch  weiter  ver¬ 
knüpft  werden:  Hängen  wir 
den  fehlenden  Teil  einfach  an: 
US  =  US  -  '  ♦  AS 

An  US  wurde  also  AS  ange¬ 
hängt.  Zwischen  den  beiden 
Anführungszeichen  drücken 
Sie  einmal  die  Leertaste  Die 
mathematisch  vielleicht  nicht 
so  ganz  schlüssige  Gleichung 
muß  so  gedeutet  werden:  Der 
C  64  soll  den  Inhalt  von  US  neh¬ 
men.  an  diesen  Text  ein  Leer¬ 
zeichen  und  dahinter  den  In¬ 
halt  von  AS  anhängen  und  das 
Ganze  danach  wieder  nach  US 
bringen.  Das  Ergebnis  können 


Sie  sich  mit  PRINT  US  anse- 
hen:  -ICH  FINDE  DAS  SUPER! 
64‘ER-MAGAZIN- 

Vorhin  hat  uns  der  C  64  mit 
einor  Fehlermeldung  bedacht, 
als  wir  versuchten,  der  Zahlen¬ 
variablen  A  den  Text  -TEST¬ 
TEXT-  zuzuordnen.  Klar,  eine 
numerische  Variable  kann  kei¬ 
ne  Texte  aufnehmen.  Aber  AS 
könnte  doch  eigentlich  mit  ei¬ 
ner  Zahl  gefüllt  werden:  Wir 
wollen  AS  beispielsweise  den 
-Text-  -438021-  zuordnen.  Ge¬ 
ben  Sie  einmal  ein: 

AS  -  438021 

Na.  klappt  es?  Nicht?  Nein, 
die  bereits  bekannte  Fehler¬ 
meldung  7TYPE  MISMATCH 
ERROR  erscheint  wieder.  Das 
hat  folgenden,  zunächst  nur 
schwer  zu  verstehenden 
Grund:  Die  Textvariable  A$ 
kann  nur  Text  aufnehmen,  kei¬ 
ne  Zahlen.  Der  Ausdruck 
-438021-  ist  für  einen  Compu¬ 
ter  aber  ein  Zahlenwert.  Wir 
müssen  unserem  C  64  also  na¬ 
helegen.  daß  wir  AS  nicht  mit 
der  Zahl  438021.  sondern  mit 
dem  Text  -438021-  belegen 
wollen  Dazu  wird  die  Zahl  ein¬ 
fach  In  Anführungszeichen  ge¬ 
setzt.  und  alles  funktioniert: 

AS  •  '  438021' 

Jetzt  beklagt  sich  der  C  64 
nicht  mehr.  Es  mag  etwas 


Kursübersicht 

Teil  1:  PRINT,  INPUT,  Bedie¬ 
nung  des  Bildschirmeditors 

iäiTzT  READ,  GET.  DATA. 
Anhand  einer  kleinen 
Adreßverwaltung  lernen 
Sie  neue  Befehle  und  Steu¬ 
erzeichen  kennen. 

Teil  3:  GOTO,  ON..GOTO, 
GOSUB,  ON..GOSUB.  Wir 
behandeln  an  einem  Bei¬ 
spiel  die  wichtigsten 
Sprungbefehle  des  C  64. 

Teil  4:  String-Operationen 

Teil  5;  Arithmetische  Opera¬ 
tionen _ 

Teil  6:  PEEK.  PÖKE.  SYS 
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-wirr-  erscheinen,  daß  man 
dem  Computer  so  genau  sa¬ 
gen  muß,  was  er  zu  tun  hat. 
Aber  es  hängt  mit  den  internen 
Umrechnungsvorgängen  zu¬ 
sammen,  daß  sich  der  Compu¬ 
ter  hier  so  schwer  tut. 

So  weit,  so  gut.  Doch  was 
tun  wir,  wenn  eine  Stringvaria¬ 
ble  keinen  konstanten  Zahlen¬ 
wert,  sondern  etwa  das  Ergeb- 


1 2]  Stellen  Sie  sich  das  Array 
als  »Kasten«  mit  mehreren 
Schubladen  vor 


nls  einer  Rechnung,  das  sich 
in  der  numerischen  Variablen 
A  findet,  aufnehmen  soll?  Man 
könnte  versuchen,  es  so  zu  for¬ 
mulieren; 

A3  .  A 

A$  soll  also  den  Wert  von  A 
erhalten.  Doch  auch  dieser 
Versuch  ist  wieder  zum  Schei¬ 
tern  verurteilt,  denn  A  enthält 
einen  Zahlenwert,  und  die 
Stringvariable  kann  nur  Texte 
aufnehmen.  Der  Zahlenwert, 
der  in  A  enthalten  ist,  muß  also 
irgendwie  In  einen  Text  gewan¬ 
delt  werden.  Dazu  gibt  es  eine 
eingebaute  Basic-Funktion, 
die  folgende  Syntax  hat: 
Textausdruck  *  STBS 
(Zahlenausdruck) 

Als  -Argument-,  -Parame¬ 
ter-  der  Funktion,  deren  Name 
sich  von  STRing  ableitet,  ist  ein 
numerischer  Wert  zu  überge¬ 
ben,  der  dann  von  der  Funktion 
in  einen  String,  einen  Text,  ei¬ 
nen  sogenannten  -alphanume¬ 
rischen-  Wert  umgewandelt 
wird.  In  unserem  Fall  müßten 
Sie  also  eingeben: 

A3  =  STRS  (A) 

Der  Wert  von  A  soll  also  in  ei¬ 
nen  Text  umgewandelt  werden 
(das  bewirkt  die  Funktion)  und 
der  Textvariablen  AS  überge¬ 
ben  werden  (denn  AS  steht  auf 
der  linken  Seite  des  Gleich¬ 


heitszeichens.  das  Ergebnis 
der  Umrechung  auf  der  rech¬ 
ten). 

Dazu  ein  Beispiel.  Geben 
Sie  einmal  folgende  Befehle 
ein: 

A  =  3  +  5 
A3  *  STRS  (A) 

PRINT  '  DAS  ERGEB¬ 
NIS  IST'  i  A3 

Der  C  64  hat  also  die  Rech¬ 
nung  3  plus  5  auszuführen, 
das  Ergebnis  (8)  wird  in  das  für 
die  Stringvariable  -verdauli¬ 
che-  Textformat  gewandelt  und 
an  AS  übergeben.  Der  Print- 
Befehl  gibt  dann  zunächst  den 
Text  und  dahinter  den  Inhalt 
von  AS  aus. 

Das  nächste  Problem  ist  die 
Rückverwandlung  eines  Strings 
in  eine  Zahl.  Nehmen  wir  ein¬ 
mal  an,  die  Textvariable  AS  ent¬ 
hält  eine  eingegebene  Zahl, 
nur,  wie  es  sich  für  eine  String¬ 
variable  gehört,  eben  im  Text¬ 
format.  Nun  soll  mit  dieser  Zahl 
gerechnet  werden,  dazu  benö¬ 
tigen  wir  sie  in  einer  numeri¬ 
schen  Variablen,  beispielswei¬ 
se  A.  Daß  Sie  nicht 

A  «  A3 

schreiben  können  (A  soll  den 
Wert  von  AS  annehmen),  wer¬ 
den  Sie  sich  mittlerweile  wohl 
denken  können.  AS  muß  erst  in 
eine  Zahl  gewandelt  werden, 
wir  brauchen  jetzt  also  die  Um¬ 
kehrfunktion  zu  STRS.  Diese 
gibt  es:  Ihr  Name  ist 
numerischer  Aus¬ 
druck  *  VAL  (Stringaus- 
druck) 

Der  Name  kommt  vom  engli¬ 
schen  -VALue-,  zu  deutsch 
-Wert-.  Im  obigen  Falle  wird  die 
neue  Funktion  wie  folgt  ange¬ 
wendet: 

A  =  VAL  (A3) 

Für  den  C  64  bedeutet  das: 
Hole  den  numerischen  Wert 
von  AS  und  bringe  ihn  nach  A. 
Die  VAL-Funktion  meldet  übri¬ 
gens  keinen  Fehler,  wenn  kei¬ 
ne  Zahl  in  AS  enthalten  ist 
Wenn  Sie  etwa  eingeben: 
FRINT  VAL  (  '  TEST*’  ) 
erscheint  eine  Null,  denn 
-TEST-  ist  kein  Zahlenaus¬ 
druck.  VAL  kann  übrigens  im 
Gegensatz  zu  anderen  Funk¬ 
tionen  keine  Rechnungen 
durchführen,  die  Eingabe  von 
PRINT  VAL  ('  ö  +  4'  ) 


liefert  nicht,  wie  man  erwarten 
könnte,  die  Zahl  12.  sondern 
nur  8.  VAL  -tastet-  sich  im 
String  so  weit  nach  vome,  bis 
es  keine  Ziffer  mehr  findet.  Ei¬ 
ne  erweiterte  VAL-Funktion, 
die  auch  Berechnungen  oder 
die  Benutzung  von  Variablen¬ 
namen  im  Text  erlaubt,  ist  in 
manchen  anderen  Basic-Dla- 
lekten  als  -EVAL-  vorhanden 
(Abkürzung  für  -evaluate-,  zu 
deutsch  -auswerten-).  Beim 
64  und  C  128  fehlt  sie  leider. 

In  der  Tabelle  finden  Sie  eini¬ 
ge  Beispiele  für  die  Anwen¬ 
dung  der  VAL-Funktion. 


Die  nächste  Funktion  ermit¬ 
telt  die  Länge  einer  Zeichen- 
ketle.  Wir  wollen  sie  wieder  an 
einem  Beispiel  “erforschen«: 
AS  =  '  64'BR-MAGAZIir 

Nun  interessiert  uns,  wie 
viele  Zeichen  (inklusive  aller 
Buchstaben,  Ziffern,  Sonder¬ 
zeichen  und  -  nicht  vergessen 
-  Leerzeichen)  dieser  kleine 
Text  enthält.  Nichts  leichter  als 
das  -  Sie  brauchen  nur  einzu¬ 
geben: 

PRINT  LEN  (AS) 

Und  prompt  liefert  uns  der 
C  64  den  richtigen  Wert  13. 
Wenn  wir  an  diesen  String  nun 
noch  zwei  Zeichen  anhängen, 
beispielsweise  ein  Leerzei¬ 
chen  und  ein  Ausrufezeichen: 
A3  «  A$  *  '  l  " 
und  dann  wieder  die  Länge  ab- 
fragen,  kommt  -  wie  zu  erwar- 
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10  DIN  AS1100HDIM  Bf < 100)  DIM  CS<100>  <077> 
15  PRINT  OHRS (147)  <044> 
20  PRINT  -  PRINT  *  ADRESSVERUALTUNG  V2  <247> 
30  PRINT  PRINT -GESPEICHERTE  ADRESSEN : "AZ  <054> 
40  PRINT: PRINT ‘BITTE  WAEHLEN:  <246> 
50  PRINT'  (1)  EINGABE  EINER  NEUEN  ADRESSE  <0ß3> 
60  PRINT  (2)  AUSGABE  ALLER  ADRESSEN  <144> 
70  PRINT-  (3)  SUCHE  NACH  ADRESSE  <234> 
60  PRINT"  (4)  ENDE  <IB6> 
90  PRINT  <1B2> 
100  GET  US  <230> 
110  IF  US= ’ 1 "THEN  1000  <203> 
120  IF  Ufs ”2“THEN  2000  <092> 
130  IF  US  = "3"THEN  3000  <234> 
140  IF  US= "4 "THEN  4000  <12l> 
150  GOTO  100  <07B> 
1000  AZ:AZ* 1  <052> 
1010  PRINT "DIE" AZ ’CLEFT) .  ADRESSE  UIRD  EIN 

GEGEBEN.  <050> 
1020  INPUT-VORNAME  ♦  NAME  -;AS(AZ)  <014> 
1030  INPUT-ADRESSE  ‘;BS(AZ)  <215> 
1040  INPUT-TELEFON  "sCS(AZ)  <224> 
10S0  PRINT: PRINT "ADRESSE  ERFASST OOTO  30  <255> 
2000  IF  AZ=0  THEN  PRINT’KEINE  ADRESSEN  GES 

PEICHERT  ! " : GOTO  40  <170> 
2010  FOR  1=1  TO  AZ  <172> 
2020  PRINT  <086 > 
2050  PRINT: PRINT’HAME: C4SPACE>-AS<I)  <152> 
2060  PRINT -ADRESSE:  BS(I)  <102> 
2070  PRINT ‘TELEFON*.  "CSU»  <11 1> 
2060  PRINT: PRINT-BITTE  EINE  TASTE  <089> 
2090  PRINT-ABBRUCH  MIT  <E>  <057> 
2100  GET  AS  <022> 
2110  IF  AS=-E-THEN  40  <010> 
2120  IF  AS="’THEN  2100  <020> 
2130  HEXT  <108> 
2140  GOTO  40  <054> 
3000  IF  AZ=0  THEN  PRINT "KEINE  ADRESSEN  GES 

PEICHERT  f:GOTO  40  <154> 
3010  INPUT  SUCHE  NACH  UELCHEM  NAMEN  "iS*  <100> 
3020  F=0 : FOR  1=1  TO  AZ  <051 > 
3030  IF  SSOAS(I)?HEN  3100  <20ß> 
3040  PRINT: PRINT "ADRESSE  GEFUNDEN:  <070> 
3050  PRINT : PRINT "NAME : <4SPACE> * AS < I )  <134> 
3060  PRINT "ADRESSE:  *  BS  < I )  <084 > 
3070  PRINT "TELEFON:  *CS(I)  <093> 
3060  F=1  <225> 
3100  NEXT  <062> 
3110  IF  F=0  THEN  PRINT: PRINT "LEIDER  NICHT 

GEFUNDEN  <033> 
3120  GOTO  40  <010> 
4000  PRINT" TSC HUESS  !  <176> 
4010  END  <202> 
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ten  war  -  der  Wert  15  heraus. 
Wird  die  Funktion  LEN  auf  ei¬ 
nen  Leerstring  angewendet, 
ergibt  das  natürlich  eine  Länge 
von  Null. 

Ein  sehr  Interessantes  Kapi¬ 
tel  sind  die  Stringzerlegungen. 
Es  ist  nämlich  möglich,  einen 
Text  nachträglich  in  verschie¬ 
dene  Teile  zu  zerlegen.  Die  drei 
Funktionen,  die  uns  hier  unter¬ 
stützen.  heißen  LEFTS, 
RIGHTS  und  MIDS.  Für  die  fol¬ 
genden  Überlegungen  sollten 
Sie  Bild  1 1m  Auge  behalten:  Es 
zeigt  einen  Beispielstring,  den 
Sie  mit 

A3  =  "  64' ER- MAGAZIN" 

erzeugen.  Er  soll  nun  zerlegt 
werden. 

Um  einige  Zeichen  ab  dem 
linken  Rand  eines  Strings  zu 
bekommen,  wird  die  LEFTS- 
Funktion  angewendet.  Die  er¬ 
sten  fünf  Lettern  von  AS  lauten 
»64'ER«.  Mit 
PRINT  LEFTS  (A$,  5) 
ermitteln  Sie  sie.  Die  LEFTS- 
Funktion  ist  so  zu  verstehen: 
Nach  der  Klammer  Ist  der 
Stringausdruck  anzugeben, 
der  zerlegt  werden  soll.  Dahin¬ 
ter  geben  Sie  durch  ein  Kom¬ 
ma  getrennt  an.  wie  viele  Zei¬ 
chen  vom  linken  Rand  an  ge¬ 
rechnet  interessieren. 

Eine  Anwendung  der 
LEFT$-Funktion  ist  das  Entfer¬ 
nen  von  Zeichen  am  rechten 
Rand  eines  Strings.  Dazu  ge- 
hon  wir  am  besten  wieder 
Schritt  für  Schritt  vor: 

Angenommen,  die  zwei 
rechten  Zeichen  unseres 
Strings  AS  sollen  entfernt  wer¬ 
den.  Dazu  benötigen  wir  zu¬ 
nächst  die  Gesamtlänge  des 
ungekürzten  Textes  und  zie¬ 
hen  davon  zwei  ab.  Das  ergibt 
dann  die  Anzahl  der  Zeichen 
von  linken  Rand  an  gerechnet, 
die  wir  übernehmen.  In  unse¬ 
rem  Falle  -  der  String  umfaßt  13 
Zeichen  -  ergibt  das  einen 
Wert  von  11,  den  wir  der  Funk¬ 
tion  LEFTS  übergeben: 

PRINT  LEFTS  (AS,  U) 

Und  tatsächlich  kommt  der 
gesuchte  Text  dabei  heraus: 
»64'ER-MAGAZ«. 

Ähnlich  arbeitet  die 
RIGHTS-Funktion.  Der  Unter¬ 
schied  ist  nur.  daß  die  Zählung 
hier  vom  rechten  Rand  be¬ 
ginnt.  im  Bild  sehen  Sie  bereits 
das  Beispiel,  in  dem  aus  AS  der 
rechte  Teil,  das  Wort  »Maga¬ 
zin«, herausoperiert  wird.  Wir 
schreiben  dazu 
PRINT  RIGHTS  (A3,  7) 
ergibt:  »MAGAZIN« 

Der  Funktion  wird  als  zweiter 


Parameter  eine  sieben  überge¬ 
ben,  da  die  7  echten  Zeichen 
interessieren.  Bitte  verwech¬ 
seln  Sie  nicht  die  Bedeutung 
der  7:  Sie  besagt  nicht,  daß  ab 
dem  siebten  Zeichen  gelesen 
werden  soll,  sondern,  daß  sie¬ 
ben  Zeichen  im  Ergebnistext 
enthaten  sein  sollen.  Um  bei¬ 
spielsweise  den  Text  ab  dem 
zehnten  Zeichen  zu  erhalten, 
dürfen  Sie  nicht  schreiben: 
PRINT  RIGHT?  (A3,  10) 

(das  gibt  »ER-MAGAZIN«), 
sondern  müssen  auch  hier 
wieder  den  Umweg  über  die 
Gesamtlänge  gehen: 

PP. INI  RIGHTS  (A3,  LEK 
(A3)  -  10) 

Zunächst  wird  die  Gesamt¬ 
länge  gebildet,  diese  um  zehn 
Zeichen  verringert  und  dann 
als  Parameter  für  RIGHTS  ver¬ 
wendet. 

LEFTS  und  RIGHTS  können 
nur  dazu  verwendet  werden, 
Textteile,  die  an  eine  der  bei¬ 
den  Seiten  des  Strings  angren¬ 
zen,  zu  erzeugen.  Die  dritte 
Funktion  Im  Bunde,  MID$,  er¬ 
möglicht  nun  auch  das  Her¬ 
aussondern  beliebiger  Teile 
mitten  im  String.  Dazu  sind 
zwei  Parameter  notwendig: 
Der  erste  gibt  die  Position  im 
»Quefltext«  an,  ab  der  gelesen 
werden  soll,  der  zweite  die  An¬ 
zahl  der  zu  lesenden  Zeichen. 
Das  folgende  Programm  teilt 
etwa  einen  eingegebenen  Text 
in  seine  Wörter,  die  durch  Leer¬ 
zeichen  getrennt  eingegeben 
werden: 

0  REM  W0RTZEH1EGUNG 

10  INFüT  AS  :  REM  Texu 
e Inge ten 

20  CP  A$  «  "  "  GOTO  10  : 
REM  wenn  leer,  dann  neu 

30  FOR  I  =  1  TO  LEN  (A3)  : 
REM  alle  Zeichen 
untersuchen 

40  I?  MIDS  (AS, 1,1)  =  "  " 

THEN  100  :  REX  wenn 
Leerzeichen  gefunden 

50  WEXT  :  REM  nächstes 
Zeichen 

60  PRINT  AS  :  REM  letztes 
«fort 

70  GOTO  10  :  REM  neue 
Eingabe 

100  :  :  REM  AS  enthält 

noch  ein  Wort 

110  VS  =  IiEPT?  (A3,  1-1)  : 

SEM  Eln2elvort 
isolieren 

120  PRINT  W3  :  RE.M  und 
ausgeben 

130  A3  =  RIGHTS  (A3,  LEN 
(A3)  -  I)  :  REM  Wort 
abtrennen 
140  GOTO  20  :  REM 
weitersuch«! 


Beispiele  für  die  Anwendung 
der  VAL-Funktion 

ln  Teil  2  unseres  Kurses  pro¬ 
grammierten  wir  eine  kleine 
Adressenverwaltung.  Die 
Adressen  wurden  in  DATA- 
Zeilen  gespeichert,  wo  sie 
dann  mit  READ  wieder  ausge¬ 
lesen  und  angezeig:  werden 
konnten.  Der  Nachteil  dieser 
Methode  war,  daß  Änderungen 
der  Daten  nur  möglich  waren, 
indem  man  das  Programm  än¬ 
derte.  Doch  mit  dem  Wissen, 
das  wir  uns  in  dieser  Folge  an¬ 
geeignet  haben,  können  wir 
das  Programm  noch  komforta¬ 
bler  gestalten. 

Dazu  müssen  Sie  zunächst 
lernen,  was  »indizierte  Varia¬ 
blen«  sind.  Bisher  kannten  Sie 
nur  Variablen,  die  man  anhand 
des  Namens  unterschied. 
Doch  es  gibt  auch  sogenannte 
Arrays.  Solche  Variablen  tra¬ 
gen  hinter  ihrem  Namen  noch 
eine  in  Klammern  stehende 
Zahl.  So  ist  AS  (8)  etwa  das 
»achte  AS«.  Der  Vorteil  ist  hier, 
daß  innerhalb  der  Klammern 
beliebige  numerische  Aus¬ 
drücke  stehen  können,  also 
auch  zum  Beispiel  andere  Va¬ 
riablen.  Der  Befehl 
PRINT  A$  (NR) 

gibt  abhängig  vom  Wert  der  Va¬ 
riablen  NR  verschiedene  ASs 
aus;  Das  orstc  AS  für  NR  -  1, 
das  dritte  AS  für  NR  =  3  und  so 
weiter.  Die  Nummer  in  der 
Klammer  wird  »Index«  ge¬ 
nannt.  Stellen  Sie  sich  die  Va¬ 
riable  AS  (Index)  als  Kasten  mit 
vielen  Schubladen  vor  (Bild  2). 
»Index«  gibt  die  Nummer  der 
Schublade  an,  die  diesmal  an¬ 
gesprochen  werden  soll.  Ge¬ 
ben  Sie  einmal  folgende  Be¬ 
fehle  ein: 

AS  O)  -  ’  TEGTTEX7* 

PRINT  A3  (2) 

PRINT  A3  (3) 

Der  erste  Befehl  »sieckt«  den 
Text  in  die  dritte  Schublade  des 
»Kastens«  AS.  Der  PRINT- 
Befehl  in  der  zweiten  Zeile  be¬ 
wirkt  nichts,  da  er  die  falsche 
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Schublade  öffnet:  Der  Text 
steckt  nicht  in  der  zweiten,  son¬ 
dern  in  der  dritten  Schublade. 
Diese  wird  von  PRINT  A$  (3) 
korrekt  angesprochen,  der  Text 
erscheint  wieder  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Die  beiden  PRINTs 
könnten  Sie  auch  etwa  durch 
folgende  Befehle  ersetzen,  sie 
bewirken  das  gleiche: 

NR  =  2  :  PRINT  A3  (NR) 

PRINT  A3  (8  -  5) 

Etwas  gibt  es  noch  zu  beach¬ 
ten,  bevor  wir  loslegen.  Der 
Computer  will  vor  der  Benut¬ 
zung  eines  sogenannten  »Fel¬ 
des«  wissen,  wie  groß  der  Ka¬ 
sten,  den  wir  vorhin  angespro¬ 
chen  haben,  denn  maximal 
wird.  Geben  wir  hierzu  nichts 
an,  geht  der  C  64  davon  aus, 
daß  der  Index  nicht  größer  als 
zehn  wird.  Ihnen  ist  mittlerwei¬ 
le  wahrscheinlich  schon  klar¬ 
geworden,  daß  wir  dieses  Mal 
die  Adressen  in  einem  solchen 
Kasten  speichern  werden.  Da 
mehr  als  zehn  Daten  vorhan¬ 
den  sind,  ist  die  oben  ange¬ 
sprochene  Definition  der  maxi¬ 
malen  Größe  unseres  Kastens 
notwendig:  die  »Dimensionie¬ 
rung«.  Wir  erledigen  das  mit 
dem  Befehl 

DIM  A$  (maximale  Größe) 

In  Zeile  10  unserer  neuen 
Adreßverwaltung  (Listing  1), 
die  Sie  bitte  mit  dem  Check¬ 
summer  V3  (siehe  Seite  54) 
eingeben,  finden  Sie  diesen 
Dcfehl  gleich  dreimal  wieder.  In 
unserem  Programm  speichern 
wir  in  dem  Feld  mit  dem  Na¬ 
men  AS(lndex)  die  Namen,  in 
BS(lndex)  die  Adressen  und  in 
CS(lndex)  die  dazugehörigen 
Telefonnummern.  Die  drei  »Kä¬ 
sten«  werden  hier  auf  je  maxi¬ 
mal  100  Schubladen  festge¬ 
legt,  so  viele  Adressen  können 
also  verarbeitet  werden.  Zeile 
10  hätte  man  übrigens  auch 

einfacher  schreiben  können: 

10  DIM  A3 ( 100),  BS(lüO), 

C$(100> 

Wir  wollen  das  Listing  jetzt 
einmal  durchgehen  und  be¬ 
sprechen.  Nach  dem  Start  mit 
RUN  <  RETURN  >  erscheint 
ein  kleines  Menü.  Durch  Druck 
auf  eine  der  Tasten  <1  >  bis 
<4>  wählen  Sie  die  ge¬ 
wünschte  Funktion:  Bei 
»Adresse  eingeben«  geben  Sie 
einen  neuen  Datensalz  ein: 
den  Namen  und  Vornamen 
<  RETURN  > ,  dann  die  Adres¬ 
se  <  RETURN  >  und  zuletzt 
die  Telefon-Nummer  <  RE¬ 
TURN  >.  Diese  Adresse  wird 
dann  in  die  Liste  aufgenom¬ 
men. 
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Ansehen  können  Sie  sich 
diese  Liste  mit  dem  zweiten 
Menüpunkt.  Nach  jeder  Adres¬ 
se  muß  eine  Taste  gedrückt 
werden,  Druck  auf  die  Taste 
<E>  führt  zum  vorzeitigen 
Abbruch  dieser  Funktion. 

Sie  wollen  eine  Adresse  su¬ 
chen?  Dann  drücken  Sie  im 
Menü  auf  <3>  und  geben  den 
Namen  ein,  nach  dem  gesucht 
werden  soll.  Das  Programm 
sieht  dann  in  der  Liste  nach,  ob 
der  Name  bekannt  ist  und  gibt, 
wenn  er  gefunden  wurde,  sei¬ 
ne  Adresse  und  Telefonnum¬ 
mer  aus.  Sie  könnten  das  Pro¬ 
gramm  noch  so  erweitern,  daß 
auch  die  Suche  nach  der  Tele¬ 
fonnummer  oder  der  Adresse 
möglich  ist. 

Schließlich  wird  das  Pro¬ 
gramm  mit  der  Taste  <4>  im 
Menü  beendet.  Wenn  Sie  jetzt 
etwas  am  Programm  ändern 
oder  ein  neues  Programm  la¬ 
den.  gehen  die  gespeicherten 
Adressen  verloren,  da  sie  nicht 
auf  Diskette  abgelegt  werden 
können.  Hobon  Sie  das  Pro¬ 
gramm  nur  versehentlich  ge¬ 
stoppt,  besteht  die  Möglich¬ 
keit,  den  Betrieb  wieder  aufzu¬ 


nehmen.  Starten  Sie  das  Pro¬ 
gramm  wieder  mit  RUN.  gehen 
alle  Adressen  verloren.  Ohne 
Datenverlust  ist  ein  Neustart 
mit  GOTO  15  möglich. 

Soviel  zur  Beschreibung  der 
Programmbedienung.  Nun  in¬ 
teressiert  uns  natürlich  noch, 
wie  die  AdreSverwaltung  intern 
funktioniert. 

Nach  der  Dimensionierung 
der  drei  Arrays  (AS,  BS  und  CS) 
wird  zunächst  das  Titelbild 
ausgegeben.  In  Zeile  15  findet 
sich  eine  Anwendung  der 
Funktion  CHRS:  147  ist  der  Co¬ 
de  für  die  Taste  <SHIFT 
CLR/HOME>,  hier  wird  also 
der  Bildschirm  gelöscht. 

In  der  Variablen  AZ  (zur  Ab¬ 
wechslung  weder  indiziert 
noch  String)  steht  die  Anzahl 
der  Adressen,  die  im  Pro¬ 
gramm  enthalten  sind.  Die  Va¬ 
riable  wird  beim  Programm¬ 
start  auf  Null  gestellt,  es  sind 
also  keine  Adressen  enthalten. 

Nach  der  Ausgabe  des  Me¬ 
nüs  holt  sich  der  C  64  In  Zeile 
100  die  gedrückte  Taste.  Die 
Zeilen  110  bis  140  sorgen  dafür, 
daß  je  nach  gedrückter  Taste  in 
die  Zeilen  1000,  2000.  3000 


oder  4000  verzweigt  wird.  War 
es  keine  der  Tasten  <1  >  bis 
<4 >,  so  springt  das  Pro¬ 
gramm  in  Zeile  150  wieder  zu¬ 
rück  zum  GET-Befehl,  und  das 
Spiel  beginnt  von  neuem. 

Haben  Sie  die  Taste  <  1  > 
gedrückt,  wird  zu  Zeile  1000 
verzweigt.  Dort  erhöht  der  C  64 
zunächst  die  Anzahl  der  ge¬ 
speichenen  Adressen  und  holt 
sich  per  INPUT  die  neuen  Da¬ 
ten.  Sie  werden  direkt  in  den 
drei  Feldern  gespeichen. 

Die  Taste  <2>  verzweigt 
nach  2000,  wo  alle  Adressen 
gelistet  werden.  In  einer  FOR- 
NEXT-Schleife  gibt  dieser  Pro- 
grammteil  nacheinander  alle 
Adressen  aus  (PRINT-Befehle 
in  den  Zeilen  2050-2070),  war¬ 
tet  auf  eine  Taste,  setzt  die 
Schleife  fon  oder  springt  zu¬ 
rück  ins  Menü,  wenn  die  ge¬ 
drückte  Taste  das  <E>  war 
(Zelle  2110). 

Die  Routine  zum  Suchen 
von  Namen  ab  Zeile  3000  holt 
sich,  wieder  mit  dem  Befehl  IN¬ 
PUT.  den  Suchbegriff  (nach 
SS).  Nun  wird  wieder  eine 
FOR-NEXT-Schleife  gestartet, 
die  den  ersten  -Kasten-  nach 


SS  durchsucht.  In  Zeile  3030 
prüft  der  C  64,  ob  an  der  Posi¬ 
tion  I  im  Feld  AS  der  Suchbe¬ 
griff  steht.  Wenn  nicht  (un¬ 
gleich),  verzweigt  das  Pro¬ 
gramm  sofort  zu  Zelle  3100,  wo« 
die  Schleife  beendet  wird. 
Wurde  der  Suchbegriff  aber 
gefunden,  gibt  der  Computer 
den  Namen,  die  Adresse  und 
die  Telefonnummer  aus.  Er 
weiß  ja.  daß  die  auszugeben¬ 
den  Daten  in  den  drei  Kästen 
an  l-ter  Stelle  stehen.  Außer¬ 
dem  wird  die  Variable  F  auf 
eins  gesetzt,  was  dem  Pro¬ 
gramm  anzeigt,  daß  die  Suche 
erfolgreich  war.  Enthält  am  En¬ 
de  der  Suche  diese  Variable 
immer  noch  den  Wert  Null,  der 
am  Anfang  der  Schleife  in  Zeile 
3020  gesetzt  wurde,  erscheint 
der  Text  -Suche  war  erfolglos« 
(Zeile  3110).  In  3120  springt  der 
C  64  in  jedem  Fall  dann  ins  Me¬ 
nü  zurück. 

Im  nächsten  Kursteil  lernen 
Sieden  Umgang  mit  arithmeti¬ 
schen  Funktionen.  Sie  werden 
staunen,  welche  violfälligen 
Möglichkeiten  sich  Ihnen  da¬ 
durch  noch  eröffnen. 

(Nikolaus  Heusler/da) 
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Profis  helfen  Einsteigem 


Der  SX  64 
und  die  1750 
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|1ch  besitze  einen 
Commodore 

_ ISX  64  und  die 

RAM-Erwelterung  1750.  Hier¬ 
zu  hebe  ich  folgende  Fragen: 

1.  Brauche  ich  die  in  der 
Anleitung  erwähnte  Diskette, 
die  meiner  Erweiterung  nicht 
beilag,  wirklich? 

2.  In  wie  weit  unterschei¬ 
det  sich  das  Kernel  (Be¬ 
triebssystem)  des  SX64  von 
dem  des  Commodore  64? 

(Jens  Facklam) 

Die  RAM-Erweiterung  1750 
Ist  eine  reine  Hardware-Lö¬ 
sung.  das  heißt  sie  kann  ohne 
jegliche  Steuerprogramme  be¬ 
trieben  werden.  Aul  der  Disket¬ 
te.  die  Sie  bei  Ihrem  Händler 
schleunigst  nachfordorn  soll¬ 
ten,  befinden  sich  nur  einige 
Hilfsprogramme,  etwa  eine  Be¬ 
fehlserweiterung,  die  Anfän¬ 
gern  den  Umgang  mit  der  1750 
erleichtert.  Ähnliche  Program¬ 
me  finden  Sie  auch  als  Listings 
In  unserem  Sonderheft  32. 

Die  nicht  besonders  zahlrei¬ 
chen  Unterschiede  betreffen 
vor  allem  die  Behandlung  der 
Datasette.  Da  ein  solches  Ge¬ 
rät  nicht  an  Ihren  Computer  an¬ 
geschlossen  werden  kann, 
wurden  die  Kassettenroutinen 
entfernt  und  durch  die  Fehler¬ 
meldung  »7ILLEGAL  DEVICE 
NUMBER  ERROR-  ersetzt. 

In  dem  Buch  -64  intern-  von 
Data  Becker  sind  die  Unter¬ 
schiede  zum  SX  64  gut  doku¬ 
mentiert.  Interessieren  Sie 
sich  allgemein  für  die  verschie¬ 
denen  Versionen  von  Betriebs¬ 
systemen,  so  sollten  Sie  den 
umfassenden  Artikel  darüber 
im  Sonderheft  33  lesen. 

(Nikolaus  Heusler) 


Wenn  der  C64 
mit  dem  VC  20... 

Ich  möchte  ger¬ 
ne  meine  auf 
dem  VC  20  ge¬ 
schriebenen  Programme  von 
Datasette  auf  dem  C  64  wei¬ 
terverwenden  und  auf  Dis¬ 
kette  kopieren.  Wie  muß  ich 
dazu  vorgehen? 

Gibt  es  eine  Möglichkeit, 
die  beiden  Computer  zu  kop¬ 
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(Teil  27) 


Auf  dieser  Seite  beantworten  wir  Ihre  Fragen. 
Wenn  es  Probleme  und  Sorgen  gibt:  Schreiben 
Sie  uns!  Wir  freuen  uns  über  jeden  Brief. 


peln  und  beispielsweise  Un¬ 
terprogramme  vom  VC  20 
ausführen  zu  lassen? 

(Max  Hartmann) 

Wenn  Sie  reine  Basic- 
Programme  ohne  jegliche 
POKE-  oder  SYS-Befehfe  über¬ 
tragen  wollen,  ist  das  kein  Pro¬ 
blem.  Laden  Sie  die  mit  dem 
VC  20  bespielte  Kassette  ganz 
normal  mit  der  Datasette  des 
C  64  ein  und  speichern  sie  wie 
gewohnt  auf  Diskette.  Diese 
Programme  sind,  wie  gesagt, 
problemlos  übertragbar,  da  der 
C  64  vom  Basic  her  voll  kompa¬ 
tibel  zu  seinem  kleineren  Bru¬ 
der  Ist. 

Wollen  Sie  jedoch  Maschi¬ 
nenprogramme  oder  POKEs 
übertragen,  benötigen  Sie  tie¬ 
fergehende  Kenntnisse  der 
beiden  Computer.  Solche 
Übertragungen  sollten  daher 
nur  vom  Fachmann  vorgenom¬ 
men  werden. 

Über  die  hardwaremäßige 
Kopplung  des  C  64  mit  dem 
VC  20  müssen  wir  Ihnen  leider 
ähnliches  berichten  Zur  Da¬ 
tenübertragung  bieten  sich  so¬ 
wohl  der  User-Port  als  auch 
der  serielle  Port  an.  Hier  könn¬ 
ten  Sie  möglicherweise  sogar 
ein  normales  1541-Kabel  ver¬ 
wenden.  Dennoch  sollten  auch 
solche  Manipulationen  nur  von 
einem  Experten  vorgenom¬ 
men  werden,  da  bei  unsachge¬ 
mäßem  Anschluß  leicht  beide 
Computer  in  die  ewigen  Jagd¬ 
gründe  eingehen. 

Es  wäre  natürlich  eine  feine 
Sache,  die  beiden  Computer 
an  demselben  Programm  ar¬ 
beiten  zu  lassen  (sogenanntes 
Job-Sharing).  Das  ist  prizipiell 
auch  möglich,  allerdings  benö¬ 
tigen  Sie  zur  Synchronisation 
(Abstimmung)  der  beiden 
Computer  aufeinander  sehr 
ausgeprägte  Assembler-  und 
Hardwarekenntnisse,  die  m 
Rahmen  dieser  Rubrik  natür¬ 
lich  nicht  vermittelt  werden 
können.  (Nikolaus  Heusler) 


Was  ist  ein 
UPDATE? 

Was  genau  be¬ 
deutet  der  Be¬ 
griff  -Update-, 
den  Ich  in  einer  Anzeige  In 
Ausgabe  8/88  (unten  auf  Sei¬ 
te  17)  gelesen  habe.  Was  be¬ 
deutet  er  im  Zusammenhang 
mit  der  -Actlon  Cartridge 
Plus-? 

(Guido  Schnepp) 
Man  könnte  den  englischen 
Begriff  -Update-  in  etwa  mit 
-neueste  Version,  Überarbei¬ 
tung.  Verbesserung-  überset¬ 
zen.  Ein  -Update-  ist  eine  neue 
Version  eines  Produktes. 

Nehmen  wir  an.  eine  Firma 
hat  ein  Programm  verkauft. 
Nachdem  es  schon  viele  Kun¬ 
den  gekauft  haben,  stellt  sich 
heraus,  daß  doch  noch  ein  Feh¬ 
ler  darin  enthalten  ist. 

Die  Firma  bietet  nun  einen 
sogenannten  -Update-Servi¬ 
ce-  an:  Der  Kunde  kann  die  alte 
Version  einschicken  und  erhält 
dafür  —  meist  gegen  einen  ge¬ 
ringen  Unkostenbeitrag  —  die 
neue,  mehr  oder  weniger  feh¬ 
lerfreie  Version  des  Program¬ 
mes.  Markt  &  Technik  bietet  ei¬ 
nen  solchen  Service  etwa  für 
Besitzer  der  Version  1.2  von 
Geos  an:  Jeder,  der  eine  Origi¬ 
nalversion  und  39  Mark  ein¬ 
sendet.  erhält  postwendend 
die  neue,  deutsche  Version  1 .3. 

Im  Falle  der  genannten  An¬ 
zeige  ist  gemeint,  daß  der  Kun¬ 
de  gegen  39  Mark  die  neue 
Version  -V5«  des  Steuerbau¬ 
steins  (ROM)  zu  diesem  Modul 
erhält.  Er  braucht,  wenn  er  das 
alte  Modul  (Version  4)  schon 
besitzt,  nicht  129  Mark  für  das 
neue  Modul  (Version  5)  ausge¬ 
ben.  sondern  kann  für  bedeu¬ 
tend  weniger  Geld  ein  Ersatz¬ 
teil  (ein  neues  Programm)  ha¬ 
ben.  das  seiner  alten  Cartridge 
neue  Funktionen  beibringt. 

(Nikolaus  Heusler) 
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DRIVE  NOT 
READY 

Seit  einiger  Zeit 
tritt  bei  meiner 
I- Actlon  Cartrid¬ 
ge  Plus-  und  dem  Basic- 
Compiler  »Hypra-Comp- 
(Sonderheft  24)  dauernd  der 
Diskettenfehler  -DRIVE  NOT 
READY,  18,  00-  auf.  Woran 
liegt  das?  Ist  mein  Laufwerk 
defekt,  oder  liegt  das  an  mei¬ 
nem  älteren  C64,  wie  In  Aus¬ 
gabe  8/88  (Seite  85,  Frage 
105)  vermutet  wurde? 

(Guido  Schnepp) 

Weder  Ihr  Computer  noch 
das  Laufwerk  sind  defekt.  Die¬ 
ser  Fehler,  der  übrigens  auch 
bei  mir  manchmal  auftritt,  liegt 
vielmehr  an  einem  für  Commo¬ 
dore  typischen  Programmier¬ 
fehler  Im  Steuersystem  (ROM) 
der  1541.  Er  bewirkt,  daß  bei 
-unsauberer-  Programmie¬ 
rung  auf  dem  C64  dieser  Feh¬ 
ler  auftritt. 

Er  deutet  gewöhnlich  eigent¬ 
lich  darauf  hin,  daß  keine  for¬ 
matierte  Diskette  im  Laufwerk 
liegt,  ln  diesem  Falle  ist  das 
aber  wohl  ausgeschlossen,  da 
andere  Programme  fehlerfrei 
arbeiten. 

Ein  guter  Rat  Ist  in  diesem 
Falle,  vor  Diskettenzugriffen, 
die  diesen  Fehler  hervorrufen, 
das  Laufwerk  kurz  abzuschal¬ 
ten.  Dadurch  wird  der  Fehler, 
falls  er  nicht  zu  Recht  er¬ 
scheint.  unter  Umständen  ab¬ 
gefangen.  Allerdings  besteht 
dann  die  Gefahr,  daß  der  C  64 
abstürzt,  weil  er  versucht,  das 
-tote-  Laufwerk  anzuspro- 
chen.  (Nikolaus  Heusler) 
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Fragen.  Probleme 

wenn  Sie  Fragen  zum  C6‘l  oder 
zu  einem  der  <m  6*J'er-Magazln 
veröffentlichten  Programme  ha¬ 
uen.  dann  schreiben  Sie  uns. 
Auch  wenn  Ihre  Frage  nlchl  im 
Rahmen  dieses  Forurno  beanl- 
wortet  .vordon  kann,  sind  wir  stets 
bomüht,  Ihnen  woitorzuhellen. 
Richten  Sie  Ihre  Anliago  an  fol- 
gonde  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AQ 
64‘Gf-Redaktion 
Stichwort:  Protls  helfen 
Hans-Plnsoi-Str,  2 
8013  Haar  bei  München 
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MAGIC 


Das  hören  C  64-Freunde  gern: 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Monat 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt:  News,  mehr  als  zehn 
Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr. 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit. 

Da  gibt's  nur  eins: 

Gleich  ausprobieren! 


Jeden  Monat  neu 
bei  allen 

Zeitschriftenhändlern 
die  Zeitschriften 
mit  Disketten  führen. 


...in  diesem  Monat  ausnahmsweise  in  Far¬ 
be,  extra  für  den  neuen  »Colourprinter«.  Au¬ 
ßerdem:  24-Nadel-Routinen  für  den  Printfox 
und  »das  Grafik-Archiv«  im  Test. 


»The  Never 
Ending  Story« 

Der  Leserbrief  von  Mat¬ 
thias  Drutschmann  aus 
Bonn  beweist  erneut,  daß 
ein  Thema  aktueller  denn  je 
Ist:  die  Druckeranpassung. 
Irgendwie  hat  es  das  Schick¬ 
sal  nicht  gut  mit  ihm  ge¬ 


meint:  Da  hat  er  sich  also 
von  seinem  sauer  Erspar¬ 
ten  einen  Commodore 
MPS-1000  gekauft,  und  es 
läuft  damit  so  gut  wie  kei¬ 
nes  seiner  Programme.  Müh¬ 
sam  paßt  er  Textverarbei- 
tungen  an,  editiert  stunden¬ 
lang  In  seitenlangen  Kon- 
vertierungstabellen  herum, 


bis  wenigstens  die  deut¬ 
schen  Umlaute  auf  dem  Pa¬ 
pier  stehen.  Der  Treiber  für 


Mastertext  64  funktioniert 
natürlich  nicht  mit  Master¬ 
text  128,  Textomat-Plus  wi¬ 
dersteht  allen  Versuchen, 
es  anzupassen.  Ein  Softwa¬ 
rehersteller  hat  auf  Anfrage 
geantwortet,  er  solle  sich  ei¬ 
nen  anderen  Drucker  zule¬ 
gen.  Commodore  habe  auf 
Anfrage  geantwortet,  der 
Drucker  sei  gut,  die  Softwa¬ 
re  sei  schuld.  Der  Vertreter 
eines  Druckprogramms  ha¬ 
be  auf  die  Anfrage,  ob  es 
mit  dem  MPS-1000  arbeite, 
noch  nicht  geantwortet  (An- 


Print-News 


Ein  Schwarzwei Q-Drucker  ist  mit  dem  -Colourprinter-  (und  vier 
Farbbändern)  einem  Farbdrucker  auch  dann  überlegen,  wenn 

zum  Druck  die  neue  »Colour- 
printer-Version  für  Farb¬ 
drucker  verwendet  wird.  Die 
beiden  »satten-  Bilder  wurden 
mit  einem  Epson  FX-85  (9  Na¬ 
deln,  schwarzweiß)  gedruckt, 
der  etwas  streitige  »King  Tut« 
mit  einem  Star  LC-10  Color  (9 
Nadeln.  Farbe),  die  blasse 
Landschaft  mit  einem  Citizen 
HQP-40  (24  Nadeln.  Farbe). 
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frage  vom  10.11.  leizten  Jah¬ 
res). 

Herr  Drutschmann  wür¬ 
de  sich  ja  gerne  weitere 
Software  zulegen,  aber  wo¬ 
her  soll  er  wissen,  ob  hier 
der  MPS-1000  mitspielt? 
Auf  die  Emulation  des 
MPS-801  mit  mageren  480 
Punkten  pro  Zeile  könne  er 
verzichten,  denn  dann  hät¬ 
te  er  sich  ja  gleich  enen  bil¬ 
ligeren  Drucker  zulegen 
können. 

Wie  können  wir  ihm  hel¬ 
fen?  Wie  können  wir  über¬ 
haupt  bei  solch  fast  aus¬ 
wegloserscheinenden  Pro¬ 
blemen  weiterhelfen?  Es 
fehlt  uns  einfach  die  Zeit, 
bei  Bedarf  die  Problemkon¬ 
figuration  eines  Lesers  auf¬ 
bauen  und  testen  und  an¬ 


passen  zu  können  Nur  Sie 
können  helfen,  Sie,  die  Le¬ 
ser  dieser  Rubrik.  Wozu 
auch  das  Rad  en  zweites 
Mal  erfinden?  Schreiben 
Sie  uns,  wenn  Ihnen  eine 
Anpassung  gelungen  istl 
So  und  nur  so  können  wir 
mit  Rat  und  Tat  weiterhel¬ 
fen. 

Ihr  Peter  Pfliegensdörfer 


Ans<x&ct«aflnef  in  05'  Ainö 

Wingter  (OmcMr,  mrarf&c93,  Textvsw. 
D&iung),  P$Mr  PlliD^onSWet  {Dtuck- 
progtamma,  Autssizscanwr) 


Scannfronik 
in  Farbe 


Neu  ist  sine  98-Mark- 
Version  dieses  Programms, 


Das  Druckprogramm  »Co- 
lourprlnter«  versetzt  Schwarz- 
weiB-Matrixdrucker  in  die  La¬ 
ge,  auch  vierfarbig  drucken  zu 
können.  Das  Prinzip  ist  ebenso 
simpel  wie  genial:  Wer  sich 
schon  einmal  mit  Farblehre  be¬ 
schäftigt  hat.  weiß,  daß  aus  den 
Grundfarben  Gelb,  Rot.  Blau. 
Schwarz  und  Weiß  alle  Farben 
gemischt  werden  können,  die 
das  menschliche  Auge  wahr¬ 
nehmen  kann.  Bekanntestes 
Beispiel  ist  die  Farbe  Grün,  die 
sich  aus  den  Grundtönen  Gelb 
und  Blau  zusammensetzt. 
Nach  diesem  Prinzip  arbeiten 
auch  die  «richtigen«  Druckma¬ 
schinen,  die  uns  alltäglich  eine 
Fülle  von  Zeitungen  und  Illu¬ 
strierten  bescheren  Der  Co- 
lourprinter  macht  es  genauso: 
Drei  Farbbänder  in  Gelb,  Blau 
und  Rot  werden  während  des 
Druckvorgangs  nacneinander 
eingesetzt,  gefolgt  vom  vor¬ 
handenen  schwarzen  Farb¬ 
band.  Diese  Farbbänder  sind 
neben  der  (guten)  Anleitung 
und  der  Software  im  Preis  von 
138  bis  158  Mark  (je  nach 
Drucker)  enthalten.  Auf  diese 
Welse  wird  das  farbige  Bild 
Schicht  um  Schicht  zu  Papier 
gebracht.  Das  klingt  etwas 
kompliziert,  geht  aber  in  der 
Praxis  dank  einer  in  der  Soft¬ 
ware  integrierten  »Farbband* 
Spannung«  (bewegt  den 
Druckkopf  auf  Tastendruck  hin 
und  her)  sehr  flott. 


die  speziell  tur 
ausgelegt  ist.  Unterstützt  wer¬ 
den  sämtliche  NEC  P6  Color- 
und  Epson  JX-80-kompatiblen 
Drucker,  also  auch  der  Star 
LC-10  Color,  Diese  Version  des 
Colourprinters  arbeitet  nicht 
mehr  mit  verschiedenen  Farb¬ 
bändern,  sondern  benutzt  das 
Mehrfarbband  Oes  Druckers. 
Das  Programm  ist  dasselbe 
geblieben,  nach  wie  vor  beein¬ 
druckend  die  Selbstverständ¬ 
lichkeit,  mit  der  alle  erdenkli¬ 
chen  Grafikformate  automa¬ 
tisch  geladen  werden. 

Etwas  weniger  beein¬ 
druckend  ist  das  Ergebnis  im 
direkten  Vergleich  mit  einem 
Schwarzweiß-Matrixdrucker: 
Farbhardcopies  mit  Farb¬ 
druckern  zeichnen  sich  in  der 
Regel  durch  deutlich  sichtba¬ 
ren  Aufbau  der  einzelnen 
Druckzeilen  aus.  Ist  das  Farb¬ 
band  ganz  frisch,  kommt  es 
häufig  zu  Schmiereffekten  bei 
angrenzenden  Flächen  mit 
vertikalen  Grenzen,  also  inner¬ 
halb  derselben  Zeile.  Lange 
dauert  dieser  Effekt  nicht, 
denn  gerade  bei  »kleinen« 
Farbdruckern  (wie  beispiels¬ 
weise  Star  LC-10  Color)  ver¬ 
braucht  sich  das  Farbband 
derart  rasch,  daß  bereits  zwi¬ 
schen  Anfang  (oben  links)  und 
Ende  (unten  rechts)  einer  DIN- 
A5-großen  Grafik  ein  Qualitäts¬ 
unterschied  festzustellen  ist. 

Scanntronik  ist  hier  wirklich 
kein  Vorwurf  zu  machen,  da  es 
sich  um  einen  prinzipbeding¬ 


ten  Effekt  handelt.  Doch  die 
Konsequenz  ist  klar:  Wenn  wir 
in  der  Redaktion  eine  farbige 
Hardcopy  brauchen,  greifen 
wir  auf  den  alten  Colourprinter 
und  einen  FX-85  zurück.  Das 
Handling  ist  zwar  erheblich 
komplizierter  aber  die  Aus¬ 
drucke  sind  schlicht  besser, 
wie  die  nebenstehenden  De¬ 
mos  beweisen.  Für  Besitzer  ei¬ 
nes  JX-80-kompatiblen  Farb¬ 
druckers  ist  der  neue  Colour¬ 
printer  dennoch  eine  lohnende 
Anschaffung.  (pd) 

Scanntronik.  Paiksraee  36.  8011  Zofneomg. 
Tal.  08*  06*22570 

Das  Grafik-Archiv 

ln  letzter  Zeit  bieten  diverse 
Softwarefirmen  neben  »richti¬ 
gen«  Programmen  auch  Grafi¬ 
ken  an,  vielfach  gescannt  oder 
digitalisiert.  Dazu  gehört  bei¬ 
spielsweise  die  »Bibliotheca 
Graphica«,  die  wir  in  Ausgabe 
2/88  testeten.  Von  »Dalldorf- 
Soft«  in  Berlin  gibt  es  seit  kur¬ 


zer  Zeit  auch  eine  solche 
Sammlung,  die  sich  »Das 
Grafik-Archiv«  nennt.  Enthal¬ 
ten  sind  übe'  250  Hires-Grafi- 
ken  für  C  64.  C  128,  C  16.  C  116 
und  Plus/4. 

Sie  können  sich  die  Bilder 
auf  verschiedene  Art  und  Wei¬ 
se  beschaffen:  Zunächst  ist  ei¬ 
ne  Demodiskette  erhältlich,  die 
20  Musterbildschirme  enthält. 
Die  Grafiken  sind  hier,  wie 
auch  auf  allen  anderen  Disket¬ 


ten,  im  üblichen  Hires-Format 
gespeichert  (32  oder  33 
Blocks)  und  somit  von  sehr  vie¬ 
len  Programmen  direkt  einzu¬ 
lesen.  Hat  Ihnen  die  Demodisk 
gefallen,  können  Sie  sich  den 
Katalog  zulegen,  in  dem  alle 
250  Grafken  abgeblldet  sind. 
Wenn  Sie  dann  etwas  aus  dem 
Katalog  bestellen,  wird  dessen 
Kaufpreis  (5  Mark)  vergütet. 

Daneben  sind  natürlich 
auch  die  'normalen«  Disketten 
des  Grafik-Archivs  lieferbar, 
die  je  20  (einige  Disketten  40) 
Bildschirme  gemäß  der  Zu¬ 
sammenstellung  im  Katalog 
enthalten.  Eine  Diskette  mit  20 
Bildschirmen  kostet  7.50  Mark, 
für  die  Sammlung  von  40  Bil¬ 
dern  sine  15  Mark  anzulegen. 

Sagt  Ihnen  die  Zusammen¬ 
stellung  des  Autors  —  meist 
sinnvoll  nach  Sachgebieten 
wie  Büro.  Buchstaben,  Haus¬ 
halt,  Natur  geordnet  —  nicht 
zu,  können  Sie  sich  auch  20 
beliebige  Bildschirme  aus  dem 
Katalog  selbst  zusammenstel¬ 
len.  Eine  solche  »Wunschdis¬ 


kette«  kostet  dann  7,50  Mark. 
Das  ist  verhältnismäßig  viel 
Geld,  da  man  außer  den  — 
größtenteils  sehr  guten  —  Gra¬ 
fiken  keine  »echten«  Program¬ 
me  erhält.  Auf  jeder  Diskette 
befindet  sich  zwar  ein  Utility  für 
C  64  und  C  16;  dieses  in  Basic 
geschriebene  Programm  er¬ 
füllt  jedoch  nur  Minimalanfor¬ 
derungen:  Es  können  einzelne 
Grafikenoder  der  gesamte  Dis¬ 
ketteninhalt  angesehen  wer- 
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den,  besonders  komfortabel  ist 
es  nicht. 

Die  Tatsache,  daß  die  Grafi¬ 
ken  nicht  gepackt  sind,  trägt 
zwar  erheblich  zur  Kompatibili¬ 
tät  bei,  es  ist  uns  jedoch  beim 
Test  gelungen,  nach  dem 
Packen  mit  einem  ganz  sim¬ 
plen  Byte-Sequenz-Packer  die 
subjektiv  schönsten  Grafiken 
(zweifellos  Geschmacksache) 
auf  knapp  zwei  Diskettensei¬ 
ten  unterzubringen.  Einige  Bil¬ 
der  sind  wirklich  toll,  werden  in 
der  Praxis  Jedoch  wenig  An¬ 
wendung  finden  (sei  es  durch 
Übergröße  oder  ungewöhnli¬ 
ches  Motiv). 

Ein  nicht  unwesentlicher  Teil 
der  Grafiken  besteh;  aus  bis  zu 
acht  Bildschirmen,  die  jeweils 
nur  einen  Teil  des  Bildes  ent¬ 
halten  und  entsprechend  zu¬ 
sammengefügt  werden  müs¬ 
sen.  Mil  einem  solchen  Rie¬ 
senbild  kann  man  ir,  der  Praxis 
nicht  viel  anfangen,  es  belegt 
ja  ungepackt  schon  volle  64 
KByte.  Man  könnte  es  natürlich 
verkleinern,  etwa  mit  der  Weit¬ 
winkelfunktion  im  Printfox, 
aber  das  wirkt  sich  ziemlich  ne¬ 
gativ  auf  die  Qualität  aus. 


Auch  Glückwunsch»  karten« 

sind  vertreten 

Im  etwa  250  Gramm  schwe¬ 
ren,  rund  50  Seiten  umfassen¬ 
den  Katalog  sind  zwar  alle  Gra¬ 
fiken  abgebildet,  viele  davon 
jedoch  stark  verkleinert.  Auch 
ist  der  Katalog  denkbar  un¬ 
übersichtlich;  Das  Verzeichnis 
Ist  In  zwei  Teile  untergliedert, 
im  einen  Teil  findensich  die  Bil¬ 
der  der  Disketten  25  bis  29,  im 
anderen  Teil  der  Rest.  Im  er¬ 
sten  Teil  sind  nun  auf  einer  Sei¬ 
te  nur  zehn  Grafiken  und  die 
laufenden  Nummern,  nicht 
aber  die  Grafiknamen  oder  die 
Nummer  der  Diskette,  auf  der 
diese  zu  finden  sind,  aufge¬ 
führt.  Im  zweiten  "eil  sind  die 
acht  Grafiken  pro  Seite  ohne 
Trennung  direkt  aneinanderge¬ 
druckt  (man  sieht  also  ohne 
Hilfslinien  nicht,  wo  ein  Bild 
aufhört  und  das  nächste  be¬ 
ginnt),  dafür  wurden  hier  unter 
jeder  Seite  alle  Grafiken  dieser 
Seile  mit  Namen  und  Num- 
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mern  der  Diskette  noch  einmal 
aufgezählt.  Das  hört  sich  nicht 
nur  verwirrend  an.  das  Ist  es 
auch.  In  Verbindung  mit  der 
unlogischen  Diskettennume¬ 
rierung  (13  bis  20,  25  bis  29) 
kann  das  Auffinden  eines  Bil¬ 
des  einige  Zeit  dauern.  Ein  ein¬ 
heitliches  System  wäre  wün¬ 
schenswert,  der  Hersteller  der 
»Blbliotheca  Graphica«  hat  be¬ 
wiesen,  daß  so  etwas  machbar 
ist. 

Insgesamt  kann  das  "Grafik- 
Archiv«  trotz  sto.zer  Preise  eine 
sinnvolle  Anschaffung  für  Gra¬ 
fikfans  sein.  Sehr  lobenswert 
ist,  daß  der  Vertreter  bei  Be¬ 
darf  eine  »Wunschdiskette« 
nach  Wahl  des  Anwenders  zu¬ 
sammenstellt.  Macht  man  hier¬ 
von  Gebrauch,  wird  man  die 
Bilder  sicher  gern  in  seine 


Der  Himmelhund 


Sammlung  aufnehmen.  Sinn¬ 
voll  wären  en  Packer/Ent- 
packer  auf  der  Diskette  sowie 
ein  paar  Konverter  für  die  ge¬ 
bräuchlichsten  Programme; 
dringend  erforderlich  ist  ein 
einheitliches,  durchdachtes 
Suchsystem. 

(Nikolaus  Heusler/pd) 

Da'iOorl-SoH.  Huns-Hette«!  Voümer  Zangen, 
gasse  12.  D-IOCO  Senn  26. 

Tel  03OM  M4564 


Der  C  64  tauchte  in  Deutschland  erstmals 
Anfang  1983  in  den  Regalen  der  Händler  auf;  zu  ei¬ 
nem  Zeitpunkt,  als  sich  sein  Uorgänger,  der 
»Uolksconnputer«  Commodore  UC  20,  auf  dem  Markt 
etabliert  hatte. 


dl  dkp@l5Ä 


Der  C  64  tauchte  in  Deutschland  erstmals 
Anfang  1983  in  den  Regalen  der  Händler  auf;  zu  ei¬ 
nem  Zeitpunkt,  als  sich  sein  Uorgänger,  der 
»Uolkscomputer«  Commodore  UC  20,  auf  dem  Markt 
etabliert  hatte. 

Links  die  24-Nadel-Treiber  von  Scanntronik:  Oben  »Normal«-,  unten 
Ausgabe,  rechts  unten  ein  Ausdruck  auf  einem  9-Nadel-Drucker 


24-Nadel-Füch 


Wie  bereits  mehrfach  be¬ 
richtet,  bietet  Scanntronik 
für  die  »Druckerfüchse« 
(Print-  und  Pagefox)  unter 
der  Bezeichnung  »PIN  24« 
Druckroutinen  für24-Nadel- 
Druckeran.  Wir  hatten  erst¬ 
mals  Gelegenheit,  die  an- 
gebotenan  Routinen  unter 
die  Lupe  zu  nehmen. 

Die  Treiber  von  Scanntro¬ 
nik  verfügen  ähnlich  den 
Routinen  für  9-Nadler  über 
zwei  (Printfox)  beziehungs¬ 
weise  drei  (Pagefox)  Quali¬ 
tätsstufen,  nämlich  »Nor¬ 
mal«.  »Medium«  und 
»High«.  Bel  »Medium«  und 
»High«  wird  interpoliert,  das 
heißt  durch  einen  speziel¬ 
len  Algorithmus  werden 
eckige  Formen  nachträg¬ 
lich  geglättet.  Bei  einem  er¬ 
sten  Test  mit  der  Printfox- 
Routine  hat  sich  gezeigt, 
daß  die  »Normal«-Qualität 
beim  Ausdruck  von  Texten 
nicht  immer  überzeugen 
kann.  Hier  werden  zwar 
Grafiken  (im  Sinne  von  Bil¬ 
dern)  sauber  und  flächen¬ 


deckend  gedruckt,  doch 
sind  durch  die  hohe  Auflö¬ 
sung  der  24-Nadel-Drucker 
einzelne  Punkte  von  Buch¬ 
staben  sehr  deutlich  sicht¬ 
bar,  was  —  abhängig  vom 
verwendeten  Zeichensatz 
—  ein  etwas  durchbroche¬ 
nes  Schriftbild  ergeben 
kann.  Wird  »High«  gewählt, 
ist  der  Ausdruck  an  Sätti¬ 
gung  kaum  noch  zu  über¬ 
bieten.  obwohl  hier  —  im 
Gegensatz  zu  den  9-Nadel- 
Routinen  —  auch  nur  einmal 
über  ede  Zeile  gedruckt 
wird,  was  einen  enormen 
Geschwindigkeitsvorteil  be¬ 
deute;.  Durch  die  Interpola¬ 
tion  kann  es  aber  zu  uner¬ 
wünschten  Effekten  kom¬ 
men:  Beispielsweise  wer¬ 
den  Schnittpunkte  von  Li¬ 
nien  oder  einzelne  Buch¬ 
staben  mit  Verdickungen 
versenen,  was  oft  sehr  un¬ 
schön  aussieht.  Auch  kann 
eine  Schraffur  plötzlich  zu 
einer  Fläche  werden.  Be¬ 
sonders  gravierend  Ist  das, 
wenn  man  eine  feine 
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-  Tips  &Trkks  - 


D»r  C  64  taucht»  ln 
Anfang  1903  in  d»r  R»gal»n 
n»m  Zeitpunkt,  als  sich 
»Uolkscomput»r«  Commodon 
•tabli»rt  natt». 


Deutschland  »rstmals 
dtr  Hlndl»r  auf|  zu  »i- 
s»ln  Uora*ng»r,  d»r 
WC  2®.  auf  d»m  Markt 


Der  C  64  tauchte  in  Deutschland  erstmals 
Anfang  1903  in  öen  Regalen  der  Händler  auf;  zu  ei¬ 
nem  Zeitpunkt,  als  sich  sein  Uorganger,  der 
»Uolkscomputer«  Commodore  UC  20,  auf  dem  Markt 
etabliert  hatte. 

-High-Quality.  Rechts  oben  die  64'er-Routine  aus  der  letzten 
(Epson  RX-80).  Als  24-Nadler  verwendeten  wir  einen  Epson  LQ-500. 


se  mit  »PIN  24« 


Schraffur  als  Grauraster 
verwendet  und  mit  Text 
überschreibt:  Durch  das  In¬ 
terpolieren  laufen  Text  und 
Schraffur  ineinander,  was 
im  Extremfall  zu  völliger 
Unlesbarkeit  führen  kann. 
Dieser  Effekt  kann  sich  je¬ 
doch  bei  einem  9-Nadel- 
Treiber  mit  eingebauter  In¬ 
terpolation  genauso  unan¬ 
genehm  bemerkbar  ma¬ 
chen. 

In  einem  direkten  Ver¬ 
gleich  mit  der  von  uns  In  der 
letzten  Ausgabe  veröffent¬ 
lichten  Routine  kommt  die¬ 
selbe  ganz  gut  weg:  Sie  bie¬ 
tet  ein  sattes,  nicht- 
interpoliertes  Druckbild 
und  läßt  auch  Schraffuren 
unbeeinflußt,  neigt  bei 
manchen  Druckern  jedoch 
zu  horizontalen  Streifen  in 
Flächen,  was  bei  den  Routi¬ 
nen  von  Scanntronik  über¬ 
haupt  nicht  vorkommt.  Ein 
weiterer  wichtiger  Unter¬ 
schied:  Während  sich  die 
Scanntronik-Routinen  am 
Ausdruck  eines  9-Nadel- 


Druckers  orientieren,  nimmt 
unsere  Druckroutine  die 
Bildschirmdarstellung  als 
Maßstab.  Dies  bewirkt,  daß 
der  Ausdruck  mit  unserer 
Routine  immer  etwas  klei¬ 
ner  und  ein  Kreis  auf  dem 
Bildschirm  auch  ein  Kreis 
auf  dem  Papier  ist. 

Die  Printfox-Druckertrei¬ 
ber  von  Scanntronik  bieten 
ein  qualitativ  gutes  Schrift¬ 
bild,  welches  die  mit  einem 
9-Nadler  erzielbare  Quali¬ 
tät  fast  erreicht  (»Normal«) 
und  —  interpoliert  (»High«) 
—  sogar  leicht  übertrifft. 
Die  Interpolation  kann  ein 
etwas  unruhiges  Aussehen 
mit  kleinen  »Knötchen«  bei 
Buchstaben  und  Linien- 
Schnittpunkten  bewirken. 
Die  Sättigung  ist  beispiellos 
und  übertrifft  sogar  die  be¬ 
ste  uns  bekannte  9-Nadel- 
Routine  für  den  Printfox. 

»PIN  24«  kostet  48  Mark. 
Inklusive  dem  Software- 
Interface  »Softy*.  (pd) 

ScanflOor.i*.  ParksPaO?  M.  mm  2C"ie 
ding,  Toi.  081  06.2  25  70 


Star  LC-10  mit 
Wiesemann 
92008/G 

Der  Star  LC-10  Ist  ein 
Drucker,  de'  vom  Prels-/Lei- 
stungsverhälnis  zu  den  inter¬ 
essantesten  9-Nadlern  auf 
dem  Markt  zählt.  Leider  ist  er 
nicht  hundertprozentig  Epson- 
und  auch  nicht  völlig  zum  »Bru¬ 
der«.  NL-10  kompatibel,  in  der 
Version  mit  eingebautem  Com- 
modore-lnterface  schon  gar 
nicht.  Das  ist  sehr  ärgorlich, 
denn  es  war  bereits  in  der  Ver¬ 
gangenheit  immer  ein  Pro¬ 
blem.  Software,  die  eigentlich 
mit  Epson-kompatiblen  Druk- 
kern  arbeiten  müßen,  erst  an 
den  NL-10  anpassen  zu  müs¬ 
sen.  Dieses  »Spiel«  beginnt 
beim  LC-10  von  neuem,  da  die 
zu  allen  wichtigen  Program¬ 
men  vorliegenden  NL-10-An- 
passungen  nicht  In  jedem  Fall 
arbeiten.  Wir  sind  aber  davon 
überzeugt,  daß  zumindest  der 
LC-10  mit  Centronics-Schnitt- 
stelle  ein  Renner  werden  wird. 

In  der  Druckprogramme-Ru- 
brik  der  Ausgabe  8/1988  war 
deshalb  ein  Aufruf,  uns  gelun¬ 
gene  LC-10-Anpassungen  ein¬ 
zusenden.  Ein  erstes  Resultat 
präsentieren  wir  hier.  Trotzdem 
fehlen  noch  einige  wichtige 
Programm- nterface-Konfigu- 
rationen.  Wenn  Ihnen  als 
LC-10-  oder  LC-IOC-Besitzer 
eine  Anpassung  gelungen  ist, 
dann  schreiben  Sie  unsl 

ln  dieser  Ausgabe  finden  Sie 
Anpassungen  für  Besitzer  des 
LC-10  mit  Centronics-Schnitt- 
stelle  und  dem  Wiesemann- 
Interface  92008/G  (8  KByte 
RAM-Puffer).  Die  Anpassun¬ 
gen  für  zwei  Druck-  und  zwei 
Textverarbeitungsprogramme 
müßten  auch  mit  einem  Wiese¬ 
mann  92000/G.  also  der  RAM- 
losen  Variante,  arbeiten. 


Newsroom 


Probieren  Sie  erst  gar  nicht, 
diese  Konfiguration  anzupas¬ 
sen.  Es  ist  uns  keine  Möglich¬ 
keit  bekannt,  soll  heißen:  Die 
Zusammenstellung  LC-10. 
92008/G  und  Newsroom  ist  im 
Epaon-Modu8  nicht  zum  Druk- 
ken  zu  bewegen.  Hier  hilft  nur 
die  Verwendung  der  Wiese- 
mannschen  MPS  801-/803- 
Emulation  mit  480  Punkten  pro 
Zeile.  Da  dc-r  Newsroom  ohne¬ 


hin  mit  dieser  Auflösung 
druckt,  entsteht  kein  Qualitäts¬ 
verlust. 


Printfox 


Dieser  läßt  sich  recht  einfach 
anpassen  und  druckt  auch  In 
höchster  Qualität:  Im  Setup- 
Programm  Menüpunkt  1  wäh¬ 
len  (Epson-kompatibel).  Die 
Sekundäradresse  muß  1  sein 
(Linearkanal  des  Interface). 
Bei  korrekter  Einstellung  von 
Interface  und  Drucker  ist  bei 
»Linefeed?«  mit  Nein  zu  ant¬ 
worten.  Das  war's  schon. 


Vizawrite: 


Erheblich  schwieriger  als  beim 
Printfox  ist  die  Anpassung  von 
Vizawrite,  aber  es  geht:  Das 
Wiesemann-Interface  besitzt 
einen  sogenannten  Kleinschrift¬ 
modus,  der  auf  die  Sonderzei¬ 
chen  desCommodore-Zeichen- 
satzes  verzichtet,  dafür  aber 
deutsche  Umlaute  bietet.  Die¬ 
se  Einstellung  muß  jedoch  un¬ 
bedingt  fixiert  werden,  da  sie 
sonst  vom  Programm,  also  Vi¬ 
zawrite,  «überschrieben«  wird. 
Am  besten  schreibt  man  sich 
ein  kleines  Ladeprogramm: 

10  OPEN  1,4,2:  PRINT#  1: 
CLOSt  1 

20  OPEN  1,4,3:  PRINT#  1: 
CL0SE  1 

30  LOAD  *  VIZA* "  ,8,1 

Zeile  10  setzt  den  Klein- 
schriftmodus,  in  Zeile  20  wird 
dieser  fixiert  und  in  Zeile  30  Vi¬ 
zawrite  geladen  und  gestartet. 
In  Vizawrite  muß  im  Druckme- 
nu  (Aufruf  mit  <CBM-P>)  alo 
»Typ«  ein  »e«  (Epson-kompati- 
bler  Drucker  am  seriellen  Bus) 
eingetragen  werden  —  und 
schon  sind  die  Umlaute  da.  wo 
sie  hingehören. 


Mastertext  64 


Hier  hilft  nur  die  radikale  Me¬ 
thode:  Nach  der  Wahl  von 
Sekundäradresse  2  (Menü 
»Dienst/Drucker/Druckerpara¬ 
meter«)  muß  die  Groß-  und 
Kleinschrift  in  der  Druckerta¬ 
belle  komplett  vertauscht  wer¬ 
den.  Dazu  wählt  man  bei¬ 
spielsweise  »a«.  notiert  den 
ASCII-Wert,  holt  dann  »A«  und 
trägt  dort  den  Wert  ein.  Den  al¬ 
ten  Wed  von  -A-  muß  man 
dann  bei  »a«  eintragen,  und 
das  durchs  ganze  Alphabet. 
Eine  zugegeben  geisttötende 
Arbeit,  aber  danach  stimmt  der 
Ausdruck.  (Markus  Tak/pd) 


Ausgabe  11/ November  1SÖ8 


Tysim-64  für  den  Star  NL-10 


Hier  erfüllen  wir  einen  oft  geäußerten  Wunsch 
und  drucken  eine  Anpassung  des  Schreibma- 
schinen-Simulators  Tysim-64  an  den  Star  NL-10. 
Endlich  können  auch  die  Besitzer  eines  NL-10  mit 
diesem  hilfreichen  Programm  ihren  Drucker  zur 
Schreibmaschine  machen. 

Die  große  Schar  der  Star  NL-10-Besitzer  mit  Ccmmodore- 
Interface.  die  das  Schreibmaschinen-Slmulations-System 
»Tysim-64«  benützen  wollten,  mußten  feststellen,  daß  das 
Commodore-Cartridge  die  Funktionen  des  Druckers  erheblich 
einschränkt,  wodurch  es  zu  den  nachfolgend  beschriebenen 
Fehlfunkticnen  kommt: 

—  Durch  einen  vom  Standard-ASCII-Code  abweichenden  Druk* 
kerzeichenaatz  können  nur  Großbuchstaben  ausgodruckt 
werden. 

—  Das  Fehlen  des  DEL-Codes  »127«  bewirkt,  daß  der  Text  zwar 
auf  dem  Bildschirm  korrigiert  werden  kann,  diese  Korrektur 
jedoch  im  Drucker  keine  Berücksichtigung  findet. 

—  Die  abfallende  Punktlinie  bei  fortgesetzter  Cursor-Betätigung 
rührt  von  einem  Fehlen  des  Kommandos  <  ESC  j  n  >  zum  ein¬ 
maligen  Papierrücktransport  um  n/216  inch  her. 

—  Das  Fehlen  der  Escape-Sequenzen  für  den  Single-Modus 
<  ESC  j  n  >  und  das  Schalten  des  Papier-Ende-Sensors  sowie 
eingeschränkte  Grafikmodi  führen  zur  Ausgabe  ungewollter 
Zeichen. 

Das  abgedruckte  Maschinenprogramm  »TYSIM-PAT.V2C-  (Li- 
sting),  das  mit  dem  MSE  einzugeben  ist,  und  diese  Funktionsstö¬ 
rungen  beseitigt,  generiert  dabei  eine  spezielle  Version  des  Pro¬ 
gramms  -TYSIM-64«  für  NL-IO-Drucker  mit  Cammodore- 


Interface.  Dabei  wird  automat  sch  erkannt,  ob  die  »lange  Version« 
mit  integriertem  Alternativ-Druckerzeichensatz  (TYSIM-64 + ZS 
V2.C)  oder  die  Kurzversion  TYSIM-64  V2.CBM  auf  Diskette  er¬ 
zeugt  werden  soll. 

Zur  Programmierung  ist  folgende  Vorgehensweise  erforderlich: 

LOAD  *TI5IM-Bff.V2  ',8,1  <  RETURN > 

NEW  < RETURN > 

LOAD  "  SKRIPT.  4SE?\B,1  < RETURN > 

NEW  < RETURN > 

(nur  für  die  Langversion  erforderlich!) 

LOAD  "TYSIM-64  V2", 8  < RETURN > 

Diskette  mit  mindestens  40  freien  Blöcken  für  die  •Langversion¬ 
einlegen 

SYS  49152  <  RETURN  > 

Eine  der  beiden  Dateien  »TYSIM-64  V2.CBM«  beziehungsweise 
»TYSIM-64 + ZS  V2.C«  wird  generiert  und  auf  Diskette  gespei¬ 
chert. 

Da  aus  programmtechnischen  Kompatibilitätsgründen  nur  ge- 
ringfügge  Änderungen  an  der  Programmstruktur  vorgenommen 
werden  konnten,  müssen  in  dieser  CBM-Version  einige  funktiona¬ 
le  Besonderheiten  bei  der  Anwendung  berücksichtigt  werden: 

1.  »CURSOR  UP«  schiebt  das  Blatt  generell  um  eine  ganze  Zeile 
zurück. 

2.  »CURSOR  DOWN«  dagegen  bewirkt  immer  einen  Y^-Inch- 
Zeilenvorschub. 

3.  Bei  der  Cursor-Bewegung  »DOWN«  vergißt  der  Drucker  den 
Seitenanfang,  so  daß  dieser  nicht  mehr  konsiruiert  werden 
kann,  weshalb  die  Funkton  <CTRL  HOME>  nicht  den  ge¬ 
wünschten  Erfolg  zeigt. 

4.  Bei  Cursor-Bewegungen  nach  oben  oder  unten  vergißt  der 
Drucker  die  momentane  Druckposition.  Soll  an  der  letzten 
Druckposition  weitergeschrieben  werden,  muß  diese  anhand 
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der  -Jump-Taste«  <CTRL  J>  manuell  angefahren  werden. 

5.  Sind  Änderungen  der  Schriftgröße  geplant,  so  muß  zuvor  der 
Zeilenabstand  auf  -LN  2«  eingestellt  werden,  andernfalls  läßt 
sich  die  Basis-Linie  nicht  rekonstruieren. 

6.  Generell  gilt,  daß  bei  einer  Schriftgrößenänderung  über  die 
Funktion  -SIZE«  zuerst  alle  gewünschten  Druckoptionen 
(Boldface,  Underiine,  alternativer  Zeichensatz  etc.)  und  die 
Druckposition  (Cursor)  angewählt  werden  müssen,  und  erst 
danach  die  Schriftgröße  eingestellt  werden  sollte. 

7.  Der  -Single-Modus«  entfällt  vollständig. 

8.  Anstelle  der  Schaltmöglichkeit  für  den  Papier-Ende-Sensor 
wurde  zusätzlich  die  Möglichkeit  des  Invers-Druck  implemen¬ 
tiert.  Aus  den  oben  erwähnten  Kompatibilitätsgründen  konnte 
dieser  Modus  Jedoch  nicht  gegen  Fehlbedienung  gesichert 
werden,  Folgende  Besonderheiten  sind  daher  zu  beachten: 

a)  Der  Invers-Druck  sollte  nur  innerhalb  einer  Zeile  verwen¬ 
det  und  vor  Beendigung  mittels  <  RETURN  >  auf 
Normal-Druck  zurückgeschaltet  werden. 

b)  Aufgrund  differierender  ASCII-Codes  sind  Groß-  und 
Kleinschreibung  vertauscht. 

c)  Invers-Druck  ist  ausschließlich  im  Draft-Modus  (PT10) 
möglich. 

d)  Es  dürfen  nur  Standard-Zeichen  verwendet  werden  (auf 


KBD  II  umschalten!).  Sonderzeichen,  Umlaute,  Cursor- 
Bewegungen  und  Sonderfunktionen  sind  auf  jeden  Fall 
zu  vermeiden. 

e)  Falle  es  dennoch  einmal  vorkommt,  ist  das  Programm 
mitteis  <  STOP  >  zu  beenden  und  der  Drucker  zurückzu¬ 
setzen  (aus-  und  wieder  einschalten).  Danach  kann  das 
Programm  neu  gestartet  werden. 

Das  ordnungsgemäße  Funktionieren  des  Programms  setzt  fol¬ 
gende  DIP-Schaltereinstellungen  voraus: 


Schalter  1-' 
Schalter  1-2 

Schaltar  1-5 

Schalter  1-4 
Schalter  1-5 
Schalter  1-6 
Schalter  1-7 
Schalter  1-8: 


ON 

— 

Auto-Linefeed 

OFF 

- 

Papier-Ende  ignorieren 

ON 

— 

Gorätcadrosso  #4 

OFF 

- 

Seitenlänge  12  Inch 

OFF 

— 

ASCII-Betriebsart 

ON 

OFF 

ON 

] 

Deutscher 

Zeichensatz 

Nun  endlich  auch  allen  CBM-NL-10-Besitzern  viel  Vergnügen 
bei  der  Arbeit  mit  »TYSIM-64«!  (Olaf  Kaudelka/aw) 


Protext  -  Tips  &  Tricks 
für  Insider  (5) 


Mit  Textverarbeitungen  erstellt  man  oft  auch 
Texte,  In  denen  viele  Zahlen  und  Rectienergsb- 
nisse  Vorkommen.  Für  diese  Anwendungsfälle 
bietet  Protext  außergewöhnliche  Funktionen  zur 
Tabellenkalkulation. 

Daß  ein  Textprogramm  auch  in  begrenztem  Rahmen  rechnen 
kann,  ist  nichts  Neues.  Bei  Protext  bildet  der  Bereich  -Tabel¬ 
lenkalkulation-,  jedoch  einen  Schwerpunkt.  Deshalb  sei  hier 
noch  gezeigt,  wie  man  damit  kleinere  Kalkulationsaufgaben  in 
den  Griff  bekommt. 

Redten-Modul  mit  Prozentfunkfion 

Für  einfache  Rechnungen,  die  außer  feststehenden  Zahlen¬ 
werten  nur  die  Grundoperationen,  das  Prozentrechnen  sowie 
Klammern  verlangen,  tippt  man  einfach  <  ESC  R  > .  Das  Rechen¬ 
modul  wird  von  Diskette  nachgeladen  und  läßt  in  der  obersten 
Bildschirmzeile  die  Eingabe  einer  -Formel«,  also  eines  zu  berech¬ 
nenden  Terms,  zu: 

47  *  (100  +  1.43)  /  (4.2  +  (0.5  •  9.3)) 

Das  Ergebnis  ist  2253,  und  es  wird  prompt  am  Bildschirm  dar¬ 
gestellt.  Nun  noch  die  beiden  Möglichkeiten  zum  Prozentrech¬ 
nen: 

47  *  50%  ergibt  50  Prozent  von  47,  nämlich  23,50. 47  /  50%  er¬ 
gibt  94.  da  der  Wert  47  genau  50%  von  94  ausmacht. 

Das  Prozentzeichen  darf  jeweils  nur  hinter  einem  Ausdruck 
nach  »*«  oder  -/«stehen,  es  Ist  also  kein  eigenständiges  Rechen¬ 
symbol. 

Viel  interessanter  als  die  Auswertung  von  Formeln,  die  man  ja 
auch  mit  einem  Taschenrechner  der  »Neun-Mark-achtzig-Klasse« 
lösen  kann,  ist  jedoch  die  Möglichkeit,  Rechenoperationen  im 
Text  einzusetzen  und  mit  deren  Ergebnissen  den  Textinhalt  zu 
beeinflussen.  In  Bild  1  sehen  Sie  ein  Beispiel  für  eine  Rechnung, 
die  mit  Protext  erstellt  wurde.  Noch  sind  keine  Zahlenwerte  zu  er¬ 


kennen,  doch  nach  <ESC>  <SHIFTR>  ist  die  Rechnung  vor¬ 
schriftsgemäß  ausgefüllt  (Bild  2).  Dies  mag  auf  den  ersten  Blick 
recht  verwirrend  erscheinen,  und  vielleicht  fragen  Sie  jetzt:  Wozu 
braucht  man  das?  Nun,  im  Prinzip  ist  die  Entwicklung  variabler 
Rechenvorschriften  der  erste  Schritt  zur  Erstellung  von  Zahlen¬ 
übersichten  (Tabellen).  Im  Beispiel  wird  eine  Rechnung  über  ei¬ 
nen  Betrag  ausgestellt,  der  nach  Berechnungswert  und  Mehr¬ 
wertsteuer  auigeschlüsselt  ist.  Nach  diesem  Prinzip  schreibe  ich 
jede  meiner  Honorarrechnungen,  nur  mit  dem  anderen  Mehr¬ 
wertsteuersatz  (im  Beispiel  14%,  bei  mir:  7%).  Zugegeben:  An- 

sonsten  Istesducn  nur  selten  üer  Fall,  daü  ich  diese  Funktionen 
brauche.  Aber  wenn  man  einmal  einen  Anwendungsfall  findet,  so 
ist  das  Arbeiten  mit  Rechenfeldern  und  bis  zu  286  (I)  Variablen  ei¬ 
ne  tolle  Sache. 


Am  Textende  geht  es  los 

Im  wesentlichen  benötigt  man  nur  wenige  Steueranweisungen. 
<CBM  B  >  <  *  >  bezeichnet  das  Ende  des  normalen  Textes,  al¬ 
so  des  Teils,  der  ausgegeben  werden  soll.  Nach  dem  festgelegten 


Ql  Rechenanweisungen  Im  Text 
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Textende  positioniert  man  seine  eigenen  Rechenanweisungen, 
wie  Sie  in  Bild  1  sehgn.  Mit  <CBM  B>  <♦>  <Nummer>  legt 
man  Zeilen  im  normalen  Text  als  Tabulatoren  test;  dies  bedeutet, 
daß  die  markierte  Zeile  später  mit  »*  nummer«  verfügbar  bleibt.  Im 
Beispiel  wird  Zeile  6  als  Zahlentabulator  3  vermerkt  und  in  den  Re¬ 
chenanweisungen  äs  »’3«  verwendet. 

Kommen  wir  nun  zu  den  Rechenanweisungen.  Zuerst  werden 
die  drei  (Zwischen-) Ergebnisse  aO  {Berechnungswert),  al  (auf  aO 
aufzuschlagende  Mehrwertsteuer)  und  b5  (Gesamtergebnis)  so 
definiert,  da8  sie  jeweils  in  Spalte  30  in  den  Zeilen  -3-2,  *3-1  und 
•3+1  stehen.  Die  Zeilenangaben  beziehen  sich  nicht  auf  den 
endgültigen  Ausdruck,  sondern  auf  die  Position  im  Text.  Nun  wis¬ 
sen  Sie  sicher  auch  den  Wert  von  Zahlentabulatoren  wie  •  3  einzu¬ 
ordnen:  Durch  solche  Definitionen  bleibt  der  Text  verschiebbar; 
ansonsten  muß  man  mit  dem  Cursor  auf  die  Zielpositionen  fahren 
und  am  rechten  oberen  Bildrand  die  Zeilen-  und  Spaltenangabe 
ablesen. 

Die  Syntax  für  die  Definition  von  Ergebnisräumen  im  Text  (also 
den  Stellen,  an  welchen  die  Ergebnisse  einzufügen  sind),  lautet: 

/Variable- Zeile,  spalte  [,  nach  Komma  .bl 

Die  Variable  hat  dabei  als  erstes  Zeichen  einen  Buchstaben,  als 
zweites  eine  Ziffer  (aO,  al . a9.  bO,  bl. ...  z9)  oder  ein  Doppel¬ 

kreuz  bei  der  sogenannten  Kolonnenverarbeitung.  Die  Angabe 
»zeile«  ist  als  fester  Wert  oder  Rechenausdruck  in  Abhängigkeit 
eines  Rechentabulators  wie  *3  möglich,  die  Bezeichnung  «spal¬ 
te«  bleibt  konstant.  Optional  ist  «nach  komma«,  die  Anzahl  der 
Nachkommastellen  zur  Ausgabe,  sowie  das  Anhängen  von  «,b-, 
womit  man  Protext  suffordert,  eine  Variable  auch  dann  In  den  Text 
zu  schreiben,  wenn  sie  den  Wert  0  hat. 

Eine  Berechnung  einer  Variablen,  die  nicht  unbedingt  auszu¬ 
geben  ist,  erfolgt  ähnlich  wie  in  Basic  durch: 

Variable=Rechenausdruck 

Der  «Rechenausdruck«  unterliegt  denselben  Regeln  wie  eine 
Eingabe  für  <  ESC>  <  R  > ,  das  Rechenmodul;  allerdings  sind 
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bei  Rechnungen  im  Text  sinnvollerweise  auch  Variablen  als  Be¬ 
rechnungswerte  zulässig. 

In  Bild  1  sehen  Sie  mehrere  Beispiele  für  solche  Rechen¬ 
ausdrücke. 

Kommen  wir  nun  zu  zwei  Besonderheiten  in  diesem  Zusam¬ 
menhang.  So  muß  man  wissen,  daß  Protex!  zwar  mit  zwölfstelliger 
Exaktheit  rechnet,  aber  bei  der  Ausgabe  von  Variablen  eine  Run¬ 
dung  vornimmt.  Diesen  Vorgang  unterbindet  man  durch  Angabe 
des  Ausrufezeichens  -■!-  vor  dem  Variablennamen:  Ia0=a2*7% 

Des  weiteren  gibt  es  die  interessante  Möglichkeit,  IF-THEN- 
ähnliche  Abfragen  durchzuführen.  Nach  Bedingungen  wie 
-?a1  >a2>  wird  der  darauffolgende  Rechenausdruck  nur  ausge¬ 
führt.  wenn  die  Bedingung  «al  >a2«  der  Wahrheit  entspricht.  Bei¬ 
spiel:  0<>1500:a2-p0+700 

Folgendevon  Basic  bekannten  Vergleiche  verarbeitet  Protext: 

-  gleich  <  kleiner  als  >  größer  als  <  =  kleiner  oder  gleich  >  = 
größer  oder  gleich  <  >  ungleich 

Trifft  also  eine  angegebene  Bedingung  nicht  zu,  wird  der  Zei¬ 
lenrest  ignoriert.  Damit  erhöht  man  erhebtch  die  Flexibilität  einer 
Rechnung. 

Abschließend  sei  noch  erwähnt,  daß  Protext  auch  zur  Bearbei¬ 
tung  mehrerer  Zahlenwerte  (Kolonnen),  die  alle  nach  demselben 
Schema  verknüpft  werden  sollen,  in  der  Lage  ist.  Dies  geschieht 
durch  Anweisungen  wie: 

/a#=  *3+6,23 

In  Bild  3  sehen  Sie  ein  bereits  durchgerechnetes  Beispiel. 
Durch 

$5:a#=a0:a0=a0-5 

wird  fünfmal  («$5«)  eine  Multiplikation  mit  5  (—5«)  durchgeführt, 
die  Ergebnisse  erscheinen  sauber  untereinander  als  Kolonne.  Ko¬ 
lonnen  tragen  also  sehr  zur  Übersichtlichkeit  eines  Textes  bei. 

Hiermit  endet  unsere  Serie  zunächst.  Falls  Sie  aber  noch  Wün¬ 
sche,  Anregungen  oder  Beiträge  haben,  so  schreiben  Sie  uns. 

(Florian  Müiler/aw) 


Pixel-orientierte  Textausgabe 


Zwar  ist  es  möglich,  mit  dem  CHAR-Befehl  in  ei¬ 
ne  Grafik  zu  schreiben,  leider  konnte  bisher  der 
Text  nur  spalten-  und  zeilengenau  plaziert  wer¬ 
den.  Unsere  neue  Routine  schafft  Abhilfe. 

er  CHAR-Befehl  ermöglicht  die  Textausgaoe  im  Grafikmo¬ 
dus.  Die  Syntax  dieser  Anweisung  lautet: 

CKAR  [ Farbe], X.Y.Sxring,  [Rvs] 

X  und  Y  sind  die  Bildschirmkoordinaten,  die  leider  dem  Textmo¬ 
dus  entsprechen.  X  ist  eine  Spalte  zwischen  0  und  39  und  Y  eine 
Zeile  zwischen  0  und  24.  Mit  CH  AR  Ist  es  nicht  möglich,  Text  wirk¬ 
lich  »punktgenau«  auszugeben.  Dafür  jedoch  mt  der  hier  vorge¬ 
stellten  Routine.  Die  Syntax  ist  fast  identisch  mit  der  CHAR-An- 
weisung:  SYS  [(Startsöresse)],  [ Farbe}, X,Y,  [String] , [Rv?] 
Die  Startadresse  ist  $0660  oder  dezimal  1632.  Diese  Zahl  muß 


sich  in  einer  Klammer  befinden,  damit  d  e  Unterscheidung  vom 
folgenden  Parameter  [Farbe]  unmöglich  ist. 

Farbe  istdie  Nummer  der  Farbzone  (muß  nicht  angegeben  wer¬ 
den,  siehe  CH  AR).  Beachten  Sie,  daß  sich  kein  Komma  zwischen 
der  Startadresse  und  Farbe  befindet. 

X  und  Y  sind  die  (punklgenauen)  Koordinaten  des  Textes 
String.  Im  Hires-Modus  (GRAPHIC  1)  können  Sie  für  X  beliebige 
Werte  zwischen  0  und  319  und  für  Y  Werte  zwischen  0  und  199  an¬ 
geben.  Die  Koordinaten  beziehen  sich  immer  auf  die  linke  obere 
Ecke  des  ersten  Zeichens  im  angegebenen  String. 

String  kann  eine  Stringvariable  oder  eine  Stringkonstante  sein. 
Auch  die  Verkettung  mehrerer  Teilstrings  mit  <  +  >  ist  möglich. 

Rvs  ist  Y.iedcr  ein  wahlfreier  Paramotor  Mit  dem  Wert  1  wird  der 
Text  invers  dargestellt,  ebenso  wie  bei  CHAR.  Einige  Beispiele: 

1  SYS  DEC("0660')l,iOO,150,':EST" 

Ausgabe  der  Zeichenkette  Test  ab  Position  100/150 

2  SYS  ( 1632)  1 ,  ICO,  160,  "TEST • ,  1 
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Wie  1 ,  jedoch  dezimale  Angabe  der  Startadresse  und  inverse  Dar¬ 
stellung 

3  A$  =  'TEST":  SYS  { 1632),  100, 150, AS,  1 

Wie  2.,  jedoch  ohne  Angabe  einer  Farbzone  und  unter  Verwen¬ 
dung  einer  Stringvariablen. 

4  AD  *  DEC  (  "0600" ):  SYS  AD,  23.114,  "TEST  '+  v  NUMMER  1" 

Ausgabe  des  Strings  Test  Nummer  1 "  ab  Position  23/114.  Für  die 
Startadresse  wird  die  Variable  AD  verwendet. 

Geben  Sie  das  Listing  mit  dem  Monitor  ein.  Nach  dem  Starten 
lädt  es  die  Maschinenroutine  von  Diskette  nach  (Zeilen  190  und 
200).  Benutzer  einer  Datasette  müssen  die  Geräteadresse  8  in 
Zeile  200  durch  eine  1  ersetzen.  Das  Demoprogramm  malt  zwei 
wunderschöne  Bilder,die  sehr  gut  die  Vorteile  einer  pixelgenauen 
Textpositiomerung  zeigen. 

Laden  Sie  das  Maschinenprogramm  »per  Hand-  mit 

LOAD  "TEXT-GR . OBJ "  ,8,1 ,  geben  NEW  ein  und  laden  nun  erst 

Ihr  Basic-Programm.  Zum  Schluß  noch  einige  Hinweise: 

Die  Routine  läßt  sich  im  CHAR  und  im  Hires-Modus  nutzen. 

(Rieger/Baloui/ad) 


eingeben 

Art  des  Listings:  Utility 

Laden:  LOAD  "TEXT- 

Listing-Nr.:  1 

GR . OBJ  ".8,1 

Eingabehilfe:  Bitte  mit 

Start:  NEW:SYS... 

dem  eingebauten  Monitor 

»Such  das  Wort!« 

Hier  sollen  n  dem  Kasten  16  Begriffe  stecken.  Diese  stehen 
jedoch  mal  senkrecht,  waagerecht  oder  auch  diagonal  da 
drin.  Aber  damit  es  doch  noch  nicht  so  leicht  Ist,  stehen  eini¬ 
ge  auch  noch  rückwärts  geschrieben  dabei.  Wer  findet  sie 
alle? 

IsofkTiteognuso 
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Pixel-orientierte  Textausgabe 

m  Grafikmodus.  Bitte  geben  Sie  das  Listing  mit  dem  im  Rechner  enthaltenen  Monitor  ein. 

Name 

:  te*t- 

-gr. 

.  . . 

.  ooj  0660  07Ö#  1 

06«0 

: 

00 

B4 

db 

c4 

da 

+0 

77 

a9 

06d8 

: 

+  0 

02 

a3 

d0 

83 

84 

20 

c3 

— 

— 

— — 

— 

0698 

: 

00 

85 

d? 

85 

dö 

a.5 

d3 

8d 

06«0 

> 

cl 

•e 

Ad 

02 

d0 

03 

ee 

ae 

0640 

t 

a+ 

92 

aS 

d4 

Sd 

DO 

02 

a4 

06e8 

: 

02 

46 

dB 

dO 

o7 

ao 

«  + 

02 

6660 

;  20  b6 

c3 

B6 

d0 

20 

do 

9d 

66*8 

t 

ÜQ 

26 

00 

04 

Oa 

26 

dö 

6a 

06  +  0 

: 

dö 

03 

ee 

B6 

02 

06 

07 

-9 

066B 

i  S4  fll 

es 

d2 

20 

de 

9d 

04 

66b  O 

s 

0a 

26 

dö 

85 

d5 

ad 

c4 

02 

06f8 

i 

08 

c3 

d7 

dO 

cl 

ie 

65 

dl 

6670 

i  d3  SS 

d4 

26 

91 

94 

20 

48 

06b8 

: 

29 

+  c 

65 

d6 

85 

dö 

a9 

80 

0700 

« 

85 

dl 

96 

02 

ab 

d2 

c6 

db 

G67B 

I  9c  es 

da 

8a 

48 

98 

40 

i  J 

20 

OO 

66c0 

: 

85 

d8 

a- 

d7 

dl 

d5 

45 

de 

07O8 

s 

■  5 

db 

c5 

dA 

90 

89 

60 

00 

0606 

t  «5  c3 

Sa 

tu 

O-i 

e.  7 

T  T 

OJ 

06c8 

: 

83 

□9 

aS 

□  1 

Bd 

ad 

02 

a5 

0688 

:  de  68 

85 

23 

68 

es 

22 

a6 

66d0 

s 

d2 

Bd 

ae 

02 

aS 

dQ 

23 

d9 

1 Ei 

ECHTE  VORBILDER 


Setzen  Sie  sich  mit  einem  wirklichkeitsnahen 
Roboter  auseinander.  Programmieren  und 
steuern  Sie  ArbeiUschritte  und  Bewegungen 
De«  .Trainings- Roboter'  ist  eine  dreiachsige 
Knickarm-Konsiruktion,  genau  wie  echte  In¬ 
dustrie  Roboter  Ein  weiterer  System  Bauka 
sten  von  flsche-lechnik 
heißt,  Plotler/Scan-  -  - 

ner*  Der  Plotter 

bringt  Grafiken  ■  ^  - 

bis  DIN  A4  zu  /  ’  •  f>?  igf 


Papier,  mit  dem  Scanner  werden  Voriogen 
digital  abgetustet  Beide  Baukästen  enlhdten 
Sofiware  und  Programmioranloitung.  Zum 
Anschluß  an  die  meisten  Home  und  Personal 
Computer  gibt  es  Interfaces  von  fischertechnik. 
Fordern  Sie  telefonisch  . 


ausführliche  Informationen 

über  alle  Baukästen  von  fischertnchnik  Com 

putng  an 


^en  Oder  Coupon  ausschneiden  out  eine  Post 
len  karte  kleben  (Absender nicht  vergessen  !|  und 
'um  an  untenstehende  Adresse  senden : 

Bille  schicken  Sie  mir  Ihren  Farbprospokt  über 
fischertechnik  Computing  und  einen  Händler 
nachweis.  64-0(  mag 

fischerwerke,  7244  TumlirvgerVWalduchtal, 
feletan  0  74  43/12-3 11  0 

i - 

fischertechnik  wi 

■°w  aOTVTPl-TTTMa 

Für  Commodore  C64.  C  128 
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Made  t>y 


n  Made  t>y  ■  ■! 


n  Made  t>y 


Commodore 64/16/128 
Hardware 

Art. -Nr. 

Artikelbezeichnung 

Preis 

Epromkarten  usw  . 

01001002 

Epromkarte  2x8/16KB 

14.00 

01001004 

Universalkarte  4.1 

19.90 

01001006 

Superepromkarte  64KB 

45.00 

01001010 

dto.  256KB 

79.80 

01001015 

64k-Ramerweiterung  C16 

45.00 

01001110 

C128-Epromkarte  (128k) 

29.90 

Ums  c 

haltplat inen 

01002001 

2-fach  o.  Schalter 

19.90 

01002003 

5-fach  m.  Schalter 

26.90 

01002006 

1-4  fach  m.  Schalter 

22.90 

01002020 

3-fach  m.Sch.  f.  C128 

19.90 

Eprommer  etc  . 

01003002 

Eprommer  II  (bis  32KB 

79.80 

01003001 

Eprommer  III  (bis  1MB) 

129.50 

01008002 

Löschset 

39.50 

Sonstiges  Zubehör 

01004006 

Userport-Expander 

29.90 

01005010 

Userport-Reset 

9.90 

01005011 

Speeddos-Anschlußkabel 

19.90 

01005020 

Lightpen  C64 

29.50 

01005040 

C16-Userport 

45.90 

Messen.  —  Steuern 

Rege ln 

01005001 

TTL-IC-Tester 

89.50 

01005002 

Relaiskarte 

89.50 

01005003 

Digital-Eingabekarte 

49.50 

01005004 

dto  -Ausgabekarte 

49.50 

Mo  dt 

lle  ,  Speeder  etc  - 

Art. -Nr. 

Artikelbezeichnung 

Preis 

01007001 

S/4  -  Modul 

29.50 

01007002 

Profi-Betriebssystem 

29.50 

01007004 

Hardcopy-Modul 

39.90 

01007006 

DELA-DOS 

59.90 

01007016 

DELA-NIBBLER 

39.90 

01007020 

Multifunktionsmodul 

39.90 

Amiga 

Hardware 

Art. -Nr. 

Artikelbezeichnung 

Preis 

01012015 

Sound-Sampler  m.Softw. 

89.00 

01012016 

Sound-Sampler-Softvare 

49.00 

01012017 

Eprommer 

199.00 

01013004 

Midi-Interface 

89.00 

01012019 

Adapter  AmigalOOO  par. 

17.90 

01012020 

dto.  seriell 

17.90 

01012021 

Adapterkabel  Amiga  500 
an  1541  (64er-Emulator 

19.90 

01012022 

Kickstart-Umschalt  - 

platine  3-fach 

49.90 

01012023 

Bootselektor 

27.90 

Atar ±ST 
Har  dwa  re 

Art. -Nr. 

Artikelbezeichnung 

Preis 

Epromkarten  usw. 

01001101 

Ep rombank  (128KB) 

39.00 

01013002 

Epromdisk  (512KB) 

99.00 

01013005 

Above-Board  (512KB 
Erweiterung  f.  E-Disk 

89.00 

Kombipack: 

EpromdiskStAbove  Board 

159.00 

Ums chaltplatinen 

01002011 

Umschaltplatine 

29.90 

01002012 

dto.  6  Stuck  mit  Sch. 

129.50 

Ep  romme  r 

01013000 

ST-Eproramer  V  1.3 

189.00 

Sons  t ige s 

01013001 

ST-Userport 

99.00 

SSS 


Meyerhoff  GmbH 
Lehmkuhler  Veg  28 
4010  Hilden 
Tel.  02103/60071 


Mc  Byte  GmbH 
Haastrichter  Str.  23 
5000  Köln  1 
Tel.  0221/514450 


Eine  Einführung  in  die 
Programmiersprache  Comal 


Diesmal  lernen  Sie  einige  nützliche  Prozeduren 
und  Funktionen  kennen  und  erfahren  wieder  in¬ 
teressante  kleine  Programmiertricks  zu  Comal. 


In  dieser  Folge  werden  wir 
Ihnen  einige  Prozeduren 
und  Funktionen  vorstellen, 
die  vielseitig  verv/endbar  s<nd 
und  auch  die  Leistungsfähig¬ 
keit  eines  Adreßprogramms  er¬ 
höhen.  Da  wäre  zunächst  ein¬ 
mal  die  fohlende  Druckeraus¬ 
gabe.  Oft  besteht  der  Wunsch. 
Namenslisten  auch  auf  Papier 
oder  Adressen  auf  entspre¬ 
chende  Aufklober  zu  drucken. 
Der  Befehl,  um  Ausgaben  an 
einen  Drucker  zu  leiten,  lautet: 
SELECT  OUTPUT  '  ip: " 

(»lp-  steht  für  die  englische 
Bezeichnung  -line  Printer«). 
Nach  Verwendung  dieser.  Be¬ 
fehls  sind  alle  PRINT- 
Kommandos  oder  Anweisun¬ 
gen  nicht  mehr  auf  dem  Bild¬ 
schirm  wirksam,  sondern  wer¬ 
den  zum  Drucker  geleitet. 

SELECT  OUTPUT  Tp 

Kommando  oder  Anwei¬ 
sung.  Die  Ausgabe  erfolgt 
auf  dem  Drucker. 

Nach  Beendigung  der 
Druckaufgaben  muß  die  Aus¬ 
gabe  wieder  auf  den  Bild¬ 
schirm  geleitet  werden.  Der 
Befehl  lautet: 

SELECT  OUTPUT  *  ds: ” 

(-ds-  steht  für  die  englische 
Bezeichnung  -data  screen- 
oder  -display  screen-).  Bei  der 
Eingabe  kann  -SELECT  OUT¬ 
PUT-  durch  -SELECT-  abge¬ 
kürzt  werden.  Das  Comal- 
Syslem  ergänzt  nach  einem 
»SCAN-  oder  -RUN-  automa¬ 
tisch  durch  das  Schlüsselwort 
-OUTPUT«,  welches  beim 
nächsten  LIST-Befehl  dann 
auch  mitausgedruckt  wird. 

SELECT  OUTPUT  ds:v: 
Kommando  oder  Anwei¬ 
sung.  Als  Ausgabegerat 
dient  der  Bildschirm.  Die¬ 
ser  Zustand  ist  nach  dem 
Einschalten  des  Compu¬ 
ters  eingestellt. 


Dazu  ein  Beispiel: 


0540 

PRQC  drucken 

0550 

SELECT  OUTPtrr 

'  lp:' 

0560 

PRINT 

0570 

PRINT  nnrne$(  Index) 

0580 

PRINT  stresseS 

( Index) 

0590 

PRINT  ort$( Index) 

0600 

PRINT 

0610 

SELECT  OUTPUT 

•  da:  * 

0620 

ENDPHOG  drucken 

Der  Befehl  PRINT  AT  kann 
nicht  zur  Formatierung  von 
Druckerausgaben  verwendet 
werden.  Mit  -TAB-  funktioniert 
jedoch  die  Zeichenpositiome- 
rung  innerhalb  einer  Druckzei¬ 
le.  Der  PRlNT-Befehl  ohne  wet¬ 
teren  Zusatz  führt  zum  Aus¬ 
druck  einer  Leerzeile  (»Line- 
feed-).  Der  PAGE-Befehl  (er 
wird  hier  nicht  verwendet)  be¬ 
wirkt  einen  Blattvorschub 
(-Formfeed-).  Bei  der  Pro¬ 
grammentwicklung  kann  es 
Vorkommen,  daß  das  Pro¬ 
gramm  innerhalb  der  Prozedur 
-drucken-  wegen  eines  Feh¬ 
lers  stoppt.  Denken  Sie  daran, 
daß  in  dem  Fall  immer  noch  der 
Drucker  als  Ausgabegerät  ak¬ 
tiv  ist.  Ein  zur  Fehlersuche  ein¬ 
gegebenes  LIST  würde  zur 
Ausgabe  eines  Listings  auf 
dem  Drucker  führen.  Die  Ein¬ 
gabe  des  Kommandos  SE¬ 
LECT  "ds: '  führt  wieder  zur 
gewohnten  Bildschirmaus¬ 
gabe. 

Wie  schon  angedeutet,  gibt 
es  in  jedem  etwas  größeren 
Programm  eine  Vielzahl  von 
Möglichkeiten,  die  zu  einem 
Programmabbruch  durch  auf¬ 
getretene  Fehler  führen.  Um 
das  zu  verhindern,  gibt  es  in 
COMAL  (Version  2.0t)  die  Feh¬ 
lerbehandlungsstruktur  -TRAP 


-  HÄNDLER  -  ENDTRAP-.  Mit 
Hilfe  dieser  Anweisungen  kön¬ 
nen  Fehler  abgefangen  wer¬ 
den.  Im  folgenden  Beispiel 
werden  die  genannten  mögli¬ 
chen  Fehler  innerhalb  der  Pro¬ 
zedur  -laden-  abgefangen: 
.0030  Wiederholung: 

0040  TRAP 
0050  laden 
0060  HÄNDLER 
0070  IF  ERR-208  TUEN 
0080  PRINT  '  Diakotten- 
aUtlon  elnacbaltanl 
• 

0090  ELIF  EWW21  THEN 
PRINT  '  Lesefehler!  Prue- 
fon  Sie,  ob  die  Diskon¬ 
te  korrekt  eingelegt  wur¬ 
de.  • 


0110 

ELIF  ERR-262  THEN 

0120 

PRINT  '  Die  Datei 
lat  auf  der  Dlaketto 

nicht 

vorhanden. “ 

0130 

ELSE 

0140 

PRINT  'üeberpruefen 
Sie  die  Punktlonsbe 
reit Schaft  der 
Disketten  tat  ion 
sowie' 

0150 

PINT  'die  einwand¬ 
freie  Beschaffenheit 

der  Diskette.' 

0160 

ESDI? 

0170 

PRINT  '  Druecken  Sie 
nach  Behebung  des 
Fehlers  eine 
beliebige  laste.” 

01  SO 

warten  >  >auf>  > 
taste 

0190 

GOTO  Wiederholung 

0200 

ENUTRAP 

Treten  in  einer  Anwetsungs- 
folge  zwischen  TRAP  und 
HÄNDLER  (im  gezeigten  Fall 
nur  der  Prozeduraufruf  -la¬ 
den-)  Fehler  auf.  so  werden  die 
Anweisungen,  die  zwischen 
HÄNDLER  und  ENDTRAP  ste¬ 


hen.  ausgeführt.  Andernfalls 
wird  der  Programmablauf  mit 
der  nach  ENDTRAP  folgenden 
Zeile  fortgesetzt. 

TRAP  -  HÄNDLER  -  END¬ 
TRAP: 

Anweisungen.  Struktur  zur 
Fehlerbehandlung 

Im  HANDLER-Teil  -  das  ist 
die  Anweisungsfolge  zwischen 
HÄNDLER  und  ENDTRAP  - 
können  die  Systemvariabien 
ERR.  ERRFILE  und  ERR¬ 
TEXTS  benutzt  werden.  Die  Va¬ 
riable  ERR  enthält  die  vom  Sy¬ 
stem  gemeldete  Fehlernum¬ 
mer  (siehe  Handbücher), 
ERRTEXTS  enthält  dement¬ 
sprechend  den  zur  Fehlermel¬ 
dung  gehörenden  Text,  und  In 
ERRFILE  steht  gegebenen¬ 
falls  die  Nummer  der  Datei,  bei 
deren  Bearbeitung  ein  Fehler 
aufgetreten  ist.  Für  den  Fall, 
daß  Sie  versuchen,  eine  Datei 
zu  laden,  die  sich  nicht  aut  der 
eingelegten  Diskette  befindet, 
würden  die  Systemvariablen 
im  HANDLER-Teil  beispiels¬ 
weise  folgenden  Inhalt  haben: 
ERR  •  62 

ERRTEXTS  «  “  62,  flle  not 
found.00,00" 

ERRFILE  -  1  (falls  die 
Datei  alt  OPEN  FILE  1 
eröffnet  wurde) 

Im  Programmbeispiel  sehen 
Sie.  daß  nach  verschiedenen 
möglichen  Fehlern  unterschie¬ 
den  wird.  Diese  Fallunterschei¬ 
dung  könnten  Sie  natürlich  mit 
der  bereits  bekannten  CASE- 
Struktur  vornehmen  (CASE 
ERR  OF).  Hier  soll  Ihnen  je¬ 
doch  die  IF-THEN-Struktur 
vorgestellt  werden.  Sie  bietet 
ebenfalls  die  Möglichkeit  be¬ 
dingter  Verzweigungen  inner¬ 
halb  eines  Programms.  Die  IF- 
THEN-Struktur  kann  verschie¬ 
dene  Formen  annehmen.  Der 
grundsätzliche  Zusammen¬ 
hang  ist  dabei  der  folgende: 
Wenn  eine  gegebene  Bedin- 
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gung  (zwischen  IF  und  THEN 
stehend)  erfüllt  ist,  werden  die 
Anweisungen  zwischen  THEN 
und  ENDIF  ausgeführt.  An¬ 
dernfalls  setzt  das  Programm 
seinen  Ablauf  in  der  nach  EN¬ 
DIF  folgenden  Zeile  fort.  Eine 
einfache  Form  kann  so  ausse- 
hen  (Programmausschnitt): 

0110  IF  aaii_=6  THEN 
0120  PRINT  '  Bravo! 

Sie  haben  eine  6  ge¬ 
würfelt.* 

0130  PRINT  "  Sie  haben 
noch  einer,  weiteren 
Wurf. ' 

0140  ENDIF 

Falls  die  Variable  »zahl«  also 
den  Wer;  6  enthält,  sollen  die 
beiden  Print-Anweisungen 

ausgeführt  werden,  andern¬ 
falls  überspringt  Comal  sie.  Zur 
differenzierteren  Unterschei¬ 
dung  wird  das  Schlüsselwort 
ELSE  verwendet.  Wenn  die  ge¬ 
gebene  Bedingung  erfüllt  ist, 
wird  die  Anweisungsfolge  zwi¬ 
schen  THEN  und  ELSE  ausge¬ 
führt,  andernfalls  die  Anwei¬ 
sungen  zwischen  ELSE  und 
ENDIF.  Auch  dazu  wieder  ein 
Beispiel: 

0100  IF  antworte“  London 
'  THEN 

0110  PRINT  '  Richtig, 

die  Hauptstadt  Ist 
London. ' 

0120  ELSE 

0130  PRINT  "  Eie  Antwort 
war  falsch.  Viel¬ 
leicht  hilft  ein 
Atlas  weiter.  * 

0140  ENDIF 

Noch  mehr  Möglichkeiten 
der  Unterscheidung  werden 
dem  Programmierer  durch  das 
Wort  ELIF  (eine  Aokürzung  für 
ELSE  IF)  gegeben.  Im 
HANDLER-Teil  der  TRAP- 
Struktur  werden  damit  gezielte 
Reaktionen  beim  Auftreten  der 
verschiedenen  Fehler  hervor¬ 
gerufen.  Wenn  die  erste  Bedin¬ 
gung  In  Zeile  70  erfüllt  ist.  wird 
die  Anweisung  in  Zeile  80  aus¬ 
geführt.  und  das  Programm 
setzt  seinen  Ablauf  in  der  nach 
ENDIF  folgenden  Zeile  fort.  Ist 
diese  erste  Bedingung  nicht  er¬ 
füllt,  wird  die  zweite  Bedingung 
in  Zeile  90  überprüft.  Ist  sie  er¬ 
füllt,  wird  die  Anweisung  in  Zei¬ 
le  100  ausgeführt  und  so  wei¬ 
ter.  Ist  keine  der  aufgestellten 
Bedingungen  erfüllt,  führt  das 
Programm  die  zwischen  ELSE 
und  ENDIF  stehenden  Anwei¬ 
sungen  aus. 

Soll  in  Abhängigkeit  von  ei¬ 
ner  Bedingung  oder  einem  lo¬ 
gischen  Ausdruck  nur  eine  An¬ 
weisung  folgen,  dann  kann  ei¬ 


ne  einzeilige  Variante  der  IF  - 
THEN  -  Struktur  Anwendung 

finden: 

T?  antworte"  Ja"  THEN  be¬ 
richtigen 

Wenn  die  Bedingung 
antwort$=  'ja"  erfüllt  ist,  wird 
die  Prozedur  »berichtigen«  auf¬ 
gerufen.  Andernfalls  setzt  das 
Programm  seinen  Ablauf  In  der 
nächsten  Zeile  fort.  Das 
Schlüsselwoit  ENDIF  findet 
bei  der  einze  ligen  Version  kei¬ 
ne  Anwendung. 

Was  wäre  wenn? 

In  dem  Programmabschnitt 
mit  der  TRAP  -  HÄNDLER  - 
Struktur  wurde  versucht,  die 
am  häufigsten  auftretenden 
Fehler  aozufsngen  und  mit  Hil¬ 
fe  der  IF  -  THEN  -  Fallunter¬ 
scheidung  dem  Benutzer  hilf¬ 
reiche  deutsche  Fehlermel¬ 
dungen  zu  geben.  Die  Proze¬ 
dur  -warten  auf  Taste«  hält  das 
Programm  an  und  bietet  die 
Möglichkeit  zur  Fehlerbehe¬ 
bung.  Das  Drücken  einer  belie¬ 
bigen  Taste  bewirkt  dann,  daß 
das  Programm  seinen  Ablauf 
In  der  Zeile  190  fortsetzt,  und 
der  GOTO-Befehl  bewirkt  ein 
erneutes  Einspringen  in  die 
Fehlerbehandlungsstruktur. 
Sollte  bei  der  Abarbeitung  der 
Prozedur  -laden«  kein  Fehler 
auftreten,  werden  die  Anwei¬ 
sungen  im  HANDLER-Tell 
überhaupt  nicht  berücksich¬ 
tigt.  Das  Programm  fährt  mit 
der  Zelle  hinter  ENDTRAP  fort. 
Zum  Erzeugen  einer  Pause 
wurde  bisher  nur  die  Prozedur 
»warten  auf  Taste«  benutzt. 
Häufig  wünscht  man  sich  je¬ 
doch  einen  zeitlich  begrenzten 
Programm-Stopp,  um  etwa  für 
die  Dauer  einiger  Sekunden  ei¬ 
ne  Information  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheinen  zu  lassen, 
Hierzu  läßt  sich  der  Befehl  TI¬ 
ME  verwenden. 

TIME: 

Kommando.  Anweisung 
oder  Funktion.  Wird  im  Zu- 
sammonharg  mit  dor  Echt 
zeituhr  verwandet. 

Es  soll  eine  Prozedur  mit  Pa¬ 
rameterübergabe  geschrieben 
werden,  die  den  Programm¬ 
ablauf  für  eine  definierte  Zeit 
anhält.  Beim  Prozeduraufruf 
Wird  dabei  die  Anhaltezeif  im 
Prozedurkopf  in  Sekunden  an¬ 
gegeben. 

1120  PfiOC  «arten 
( Bekunden) 

1130  TIME  (0) 

1140  REPEAT  UNTIL 


TIME/60 >  Sekunden 
1160  ENDPRGC  warten 

Mit  Hilfe  von  TIME  kann  die 

Uhr  sowohl  gesetzt  als  auch 
gelesen  werden  In  Zeile  1130 
wird  die  Uhr  zunächst  auf  Null 
gesetzt.  Die  Uhr  miß!  die  Zelt  in 
sechzigstel  Sekunden.  Eine 
Minute  entspricht  also  3600 
Einheiten.  In  Zeile  1140  wird 
die  Schleifenstruktur  REPEAT 
-  UNTIL  verwendet,  die  im  fol¬ 
genden  noch  näher  erklärt 
werden  soll.  Hier  bedeutet  die 
einzeilige  Version:  wiederhole 
diese  Zeile,  bis  die  nach  UNTIL 
stehende  Bedingung  erfüllt  ist. 
Innerhalb  der  Bedingung  wird 
der  Wert  iür  TIME  gelesen  und 
durch  60  dividiert,  um  die  seit 
der  Nulls=t7ung  abgelaufonen 
Sekunden  zu  erhalten.  Sobald 
dieser  Wer!  größer  ist  als  der 
Wert  d6i  Variablen  »Sekun¬ 
den«,  setzt  das  Programm  sei¬ 
nen  Ablauf  in  der  nach  dem 
Prozeduraufruf  folgenden  Zei¬ 
le  fort.  Die  Programmzeile 
0110  werten (10) 

würde  das  Programm  veran¬ 
lassen,  seinen  weiteren  Ablauf 
für  zehn  Sekunden  zu  verzö¬ 
gern.  In  der  Version  0.14  ist  das 
Sprachelement  TIME  leider 
nicht  enthalten.  Mit  Hilfe  einer 
Prozedur  und  einer  Funktion 
läßt  sich  cieser  Mangel  jedoch 
beheben. 

Zunächst  eine  Prozedur,  mit 
deren  Hilfe  die  C  64-interne 
Zeit  gesetzt  werden  kann: 

0010  PBX  seit_s-jt2en 

(vert)  CLOSED 

0020  wert3:=vert  MOD  256; 

vcrt:=vert  DIV 
0030  wert2:=w=rt  MOD  256; 

yertl:=vsrt  DIV  256 
0040  POSE  I60,wertl 

0050  POSE  I6l,vert2 

0060  POSE  !62,vert3 

0070  SNDPR0C  zersetzen 

Comal  bietet  die  Möglich¬ 
keit.  Prozeduren  als  geschlos¬ 
sen  zu  defnleren  (»CLOSED«) 
Dadurch  werden  alle  Variablen 
innerhalb  dieser  Prozedur  zu 
lokalen  Variablen  bestimmt. 
Sie  sind  damit  so  vollständig 
vom  übrigen  Programm  iso¬ 
liert,  daß  es  selbst  bei  der  Ver¬ 
wendung  gleicher  Vanablen- 
namen  innerhalb  und  außer¬ 
halb  der  Prozedur  nicht  zu  Kon¬ 
flikten  kommen  kann.  Die 
Übergabe  von  Variableninhal¬ 
ten  aus  dem  übrigen  Pro¬ 
gramm  an  die  Prozedur  ist  nur 
über  Parameter  im  Prozedur¬ 
kopf  möglich.  Es  wurde  schon 
erwähnt,  caß  viele  Prozeduren 
universell  einzusetzen  sind 
und  es  sich  deshalb  lohnt,  sie 


in  einer  Prozedurbibliothek  auf 
Diskette  zu  verwalten,  Solche 
Prozeduren  sollten  grundsätz¬ 
lich  geschlossen  sein,  da  es 
sonst  zu  Doppelnennungen 
von  Variablennamen  kommen 
kann  In  den  Zeilen  20  und  30 
werden  die  Werte  aus  der  Va¬ 
riablen  »wert«  berechnet,  die 
mittels  POKE  in  die  Speicher¬ 
zellen  160  bis  162  geschrieben 

werden  müssen. 

POKE  spelcherzelle.wert 

Kommando  oder  Anwei¬ 
sung.  Schreibt  Werte  zwi¬ 
schen  0  und  255  in  einzelne 
Speicherzellen. 

MOD  ist  ein  Operator,  der 
den  Rest  der  Ganzzahldivision 
wert/256  als  Ergebnis  liefert.  5 
MOD  2  liefert  zum  Beispiel  den 
Wert  1  (denn  5/2  =  2  Rest  1). 

MOD 

Operator.  Ergibt  den  bei  ei¬ 
ner  Ganzzahldivision  ver¬ 
bleibenden  Rest. 

DIV  ist  oin  Oporator,  der  eis 
Ergebnis  den  ganzzahligen 
Wert  einer  Division  liefert.  Ein 
sich  eventuell  ergebender 
Rest  beziehungsweise  die 
Nachkommastellen  bleiben 
unberücksichtigt.  Beispiel:  5 
Dl V  2  iefert  den  Wert  2  (Rest  1 , 
beziehungsweise  bleiben  un¬ 
berücksichtigt) 

DIV 

Operator.  Ergibt  den  ganz¬ 
zahligen  Wert  einer  Divi¬ 
sion. 

Will  man  die  Uhr  nicht  auf 
Null  setzen,  so  muß  man  die 
entsprechende  Zeit  der  Varia¬ 
blen  »wert«  ln  sechzigstel  Se¬ 
kunden  zuweisen.  Der  Proze¬ 
duraufruf 
2eit_setz~n(3600) 
setzt  die  Zeit  beispielsweise 
auf  60  (Sekunden). 

Es  fehlt  jetzt  noch  die  Mög¬ 
lichkeit,  den  aktuellen  Zeitwert 
abzurufen.  Hierzu  soll  eine  so¬ 
genannte  »Funktion«  definiert 
werden. 

Comal  bietet  dem  Benutzer 
die  Möglichkeit,  eigene  Funk¬ 
tionen  zu  definieren.  Innerhalb 
einer  Funktion  werden  mittels 
normaler  Comal-Anweisungen 
bestimmte  Werte  gebildet,  die 
durch  eine  RETURN-Anwei- 
8ung  an  das  Programm  über¬ 
geben  werden.  Funktionen 
können  genau  wie  Programme 
als  Kommando  aufgerufen 
werden.  Das  folgende  Beispiel 
zeigt  eine  geschlossene  Funk- 
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lion,  die  aus  den  Speicherstel¬ 
len  des  C  64,  in  denen  die  Zeit 
gespeichert  ist,  die  aktuellen 
Werte  ausliest,  In  Zeile  100 
wird  durch  den  Befehl  PEEK 
(160)  der  Inhalt  der  Speicher¬ 
zelle  160  ausgelesen  und  der 
Variablen  »wertl«  zugewiesen. 
Die  verschiedenen  Speicher- 
Inhalte  werden  dann  in  Zeile 
130  zum  Zeitwert  in  sechzigstel 
Sekunden  umgerechnet  und 
durch  RETURN  übergeben. 
Das  Kommando  »PRINT  zeit« 
druckt  den  jeweiligen  Wen  auf 
den  Bildschirm. 

0090  FUNC  zeit  CLOSED 
0100  vertl:=?EEK(160) 

0110  vert2:=PEEK(l6l) 

0120  wert? :=PEEK( 162) 

0130  RETURN  (vartH 

256nrert2 )  *25$Hte?fc3 
0140  ENDFUN C  zeit 

PEEK  (Speicherzelle) 

Standardfunktion.  Liest 

den  dezimalen  Wert  der 

adressierten  Speicherzelle. 

Zwei  weitere  Beispiele  sol¬ 
len  den  Umgang  mit  Funktio¬ 
nen  verdeutlichen.  Zunächst 
ein  Beispiel  aus  der  Mathema¬ 
tik:  Mit  Hilfe  der  Funktion 
»grundseite(a.b)«  soll  die  Län¬ 
ge  der  Grundseite  (Hypotenu¬ 
se)  in  einem  rechtwinkligen 
Dreieck  aus  den  bekannten 
Werten  der  am  rechter  Winke! 
liegenden  Seiten  (Katheten) 
berechnet  werden. 

0010  FJNC  gnindse'te(aTo) 
CLOSED 

0020  c:-SQR(a  *  2  +  b  . 

*  2) 

ÖQ30  RETURN  e 

0040  ENDFUNC  grur.dselte 

In  Zeile  10  werden  im  Funk¬ 
tionskopf  die  Längen  der  Ka¬ 
theten  übergeben.  In  Zeile  20 
wird  dann  nach  dem  Lehrsatz 
des  Pythagoras  die  Länge  der 
Hypotenuse  c  berechnet.  Es 
wird  die  Quadratwurzel  (SQR) 
aus  der  Summe  der  beiden 
Kathetenquadrate  gezogen 
und  das  Ergebnis  der  Varia¬ 
blen  c  zugewiesen.  Sind  die 
Längen  der  Seiten  a  und  b  ei¬ 
nes  Dreiecks  mit  3  unc  4  gege¬ 
ben,  so  finden  Sie  di©  Länge 
der  Grundseite  durch  den 
Funktionsaufruf  »PRINT 
grundseite(3.4)«.  Sie  können 
natürlich  den  Funktionswert 
auch  innerhalb  eines  Pro¬ 
grammseiner  Variablen  zuwei¬ 
sen  (c: =grundseite<3,4)).  Da  es 
sich  um  eine  geschlossene 
Funktion  handelt,  treten  keine 
Probleme  aut.  wenn  der  Varia¬ 
blenname  für  die  Grundseite 


innerhalb  des  Programms 
auch  »c«  genannt  wird. 

Funktionen  lassem  sich  auch 
im  Zusammenhang  mit  Zei- 
chenkettenvanablen  verwen¬ 
den.  Als  Beispiel  soll  eine 
Funktion  gezeigt  werden  die 
aus  einem  gegetenen  Wort 
die  Vokale  heraussucht.  Schon 
im  Funktionskopf  wird  durch 
das  an  den  Funktionsnamen 
angefügte  Dollarzeichen  klar, 
daß  es  sich  um  die  Bearbei¬ 
tung  von  Zeichenketten 
(Strings)  handelt. 

0010  FUNC  vokale_süelien$ 
(wortS)  CIDSED 
0020  vokaleS:  =  "aeioOAEIOÜ 
» 

003  0  laenge :  =LEW  ( wort? ) 

0040  DIN  antvortS  0F 
laenge 

0050  ?0R  zaehler:=l  T0 

laenge  DO 

0060  IF  wortS  (zsehler)  IN 
vckaleS  THätJ 
antworte  :-wort3 
(zaehler) 

0070  BNTFOR  zQQhiov 
0080  RETURN  antvort? 

0090  ENDFUNC  vcka- 
lc_sucher.S 

In  Zeile  20  werden  der  Varia¬ 
blen  »vokales-  die  Vokale  zu¬ 
gewiesen,  In  Zeile  30  wird  mit 
dem  Befehl  LEN  die  Anzahl  der 
Zeichen  in  der  übergebenen 
Variablen  »wortS«  bestimmt, 
um  diese  Variable  unter  ande¬ 
rem  entsprechenc  dimensio¬ 
nieren  zu  können.  Die  eigentli¬ 
che  Bestimmung  der  Vokale 
geschieht  innerhalb  der  Zähl¬ 
schleife  in  Zeile  60. 

Stringfunktionen 

ln  Zeile  80  wird  dann  die  Va¬ 
riable  »antwortS«  als  Ergebnis 
der  Zeichenkettenoperation 
zurückgemeldet.  Zum  besse¬ 
ren  Verständnis  felgen  einige 
Bemerkungen  über  die  Mög¬ 
lichkeit  der  Aufteilung  von  Zei- 
chenketten  in  Comal.  Sie  se¬ 
hen,  daß  an  die-  Variable 
»wortS-  die  Zählvariable  -zaeh¬ 
ler«  angehängt  wird,  Die  Wir¬ 
kungsweise  soll  an  einem  Bei¬ 
spiel  verdeutlicht  werden: 

Wenn  Sie  de^  Variablen 
»wortS»  die  Zeich6nkette  »Ver¬ 
such“  zuweisen,  dann  beinhal¬ 
tet  -wortS(2)-  den  zweiten 
Buchstaben  der  Zeichenkette, 
also  das  »e«.  So  läßt  sich  auf 
einfache  Weise  inrerhalb  einer 
Zählschleife  jeder  Buchstabe 
eines  Wortes  isolieren.  Comal 
bietet  noch  weitere  Möglichkei¬ 
ten  der  Zeichenkettenauftel- 
lung:  ort$(2:4)  liefert  das  zwei¬ 


te  b-.s  vierte  Zeichen  der  Zei¬ 
chenkette  »wortS«,  wort$(:5) 
liefert  das  erste  bis  fünfte  Zei¬ 
chen,  wortS(3:)  liefert  das  dritte 
bis  letzte  Zeichen.  Mit  dem 
Operator  -IN-  wird  in  der  vorge¬ 
nannten  Funktion  festgestellt, 
ob  das  aus  der  eingegebenen 
Variablen  isolierte  Zeichen  in 
der  Zeichenkette  »aelouAEI- 
OU“  enthalten  rs*.  Trifft  dies  zu, 
so  wird  die  hinter  THEN  folgen¬ 
de  Anweisung  ausgeführt,  an¬ 
dernfalls  wird  diese  Anweisung 
übersprungen.  Bei  Ausfüh¬ 
rung  der  Anweisung  wird  der 
Variablen  »antwortS«  bei  jedem 
Durchgang  ein  weiterer  Buch¬ 
stabe  zugewiesen,  und  da  die¬ 
ser  Teil  der  einzeiligen  IF- 
Struktur  nur  durchlaufen  wird, 
wenn  ein  Vokal  ;estgestellt  wur- 
de,  werden  hier  alle  im  Wort 
vorhandenen  Vokale  aneinan¬ 
dergefügt. 

»  antvortS  :+»ort2  « 

Ist  die  abgekürzte  Schreib¬ 
weise  für 

»  antwort$:*£ntwortS+ 
vort$» . 

Der  Operator  »IN»  bietet  für 
die  Bearbeitung  von  Texten 
noch  weitere  Möglichkeiten. 
So  läßt  sich  mit  »IN-  auch  fest¬ 
stellen.  ob  eine  gegebene  Ant¬ 
wort  Teil  einer  zulässigen  Zei¬ 
chenkette  ist.  In  dem  Beispiel 
IF  antworte  LN  "  Ja- 
Ja'  THEH  ... 


wäre  die  Bedingung  erfüllt, 
wenn  die  Variable  »antwortS« 
den  Inhalt  »j«.  »ja«,  »J«  oder 
»Ja«  enthält.  Der  hinter  »THEN« 
folgende  Ausdruck  wird  in  al¬ 
len  gonanrten  Füllon  ausgo 
führt.  Das  Ergebnis  der  Opera¬ 
tion  »IN«  kann  auch  einer  Varia¬ 
blen  zugewiesen  werden: 
steile:- 'reif "IN  " 
urlaubsreif" 

Das  Ergebnis  ist  numerisch 
0.  wenn  der  Inhalt  der  ersten 
Zeichenkette  In  der  zweiten 
Zeschenket'e  nicht  vorkommt. 
Sonst  wird  der  Variablen  die 
Stellennurrmer  zugewiesen, 
ab  der  das  erste  Zeichen  der 
ersten  Ze  chen  kette  in  der 
zv/eiten  Zeichenkette  vor¬ 
kommt.  Hier  erhält  die  Variable 
»stelle«  also  den  Wert  acht, 
weil  das  Wort  »reif«  mit  dem 
achten  Buchstaben  beginnend 
im  Wort  »urlaubsreif«  enthalten 
ist.  Wenn  es  sich  beim  Suchbe¬ 
griff  um  eine  leere  Zeichenket¬ 
te  handelt  ("),  interpretiert 
»IN«  dieses  als  Textlänge  +  1. 
Durch  die  Zuweisung: 
textlaenge:=  '  '  IN  v  CO¬ 
MAL  fuer  Ihren  C  64" 
erhält  die  Variable  »textlaen- 
ge«  den  Wert  22.  Wir  hoffen, 
daß  Sie  noch  nicht  »urlaubs¬ 
reif«  sind,  sondern  gleich  alles 
ausprobiersn. 

(K.  Sperling/N.  Heusler/aw) 

Om  Comal Aiodil  bl  erhältlich  De*  D.  Bete 
2270  UBfBUnVFfthf 


r  Gewinnen  Sie 
■  ein  Comal-Modul 


1.  Wofür  ist  Comal  die  Abkürzung? _ 

2.  Welche  Anweisung  bestimmt  das  Ausgabegerät? 

3.  Wozu  braucht  man  die  Händler-Anweisung? 


Mitarbeiter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlossen. 
Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 
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Hans-Plnsel-Str.  2,  8013  Haar  bei  München 
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Teil  3  Zaubereien  mit  dem 


Kennen  Sie  schon  die 
Tricks,  die  man  mit 
dem  Zeilenvorschub 
machen  kann?  In  die¬ 
sem  Teil  erfahren  Sie 
Erstaunliches  über  den 
Papiertransport. 

Nachdem  wir  uns  in  der 
letzten  Folge  mit  den 
Zeichensätzen  beschäf¬ 
tigt  haben,  komrren  wir  zu  ei¬ 
nem  anderen  wesentlichen 
Befehlsvorrat  Ihres  Druckers, 
den  Zeilenvor-  und  Rück¬ 
schubbefehlen.  Die  einfach¬ 
sten  dieser  Art  sind  CR  (Carria- 
ge  Return  -  Wagenrücklauf, 
13)  und  LF  (Linefeed  =  Zeilen¬ 
vorschub,  10).  Obwohl  CR  nur 
indirekt  den  Zeilenvorschub 
beeinflußt,  2ählt  de*  1-Byte- 


ohne  Semikolon-Endmarkie¬ 
rung  sendet  der  C  64  nur  ein 
CR.  wenn  die  Dateinummer 
kleiner  als  128  Ist.  Bei  größeren 
Dateinummern  folgt  nach  ei¬ 
nem  CR  automatisch  ein  LF. 
Die  meisten  3rogramme  ver¬ 
wenden  aber  nur  kleine  Datei¬ 
nummern  (also  unter  128), 
Deshalb  sind  viele  Interface» 
und  Drucker  so  ausgerichtet, 
daß  man  per  DIP-Schalter  ein¬ 
steilen  kann,  ob  nach  einem 
empfangenen  CR  ein  LF  fol¬ 
gen  soll.  Die  meisten  Anwen¬ 
dungen  erforcern  diese  Arbeit 
vom  Drucker  Deshalb  sind 
sehr  viele  Drucker  auf  »Auto- 
Iinef6ed  on«  (automatischer 
Zeilenvorschub  nach  CR)  ein¬ 
gestellt,  und  das  sollten  auch 
Sie  bei  Ihrem  Drucker  machen. 
Beim  Star  LC-10C  müssen  Sie 
dazu  den  DIP-Schalter  1  auf 
»on«  (ein)  stellen.  So  genügt 
es,  am  Ende  einer  Zeile  nur  CR 
zu  senden, 


Befehlsname 

Befehl 

ASCII 

dezimal 

Wagenrücklauf 

CR 

13 

ZsilenvorGChub 

LF 

10 

Zeüenrückschub 

ESC  LF 

27,  10 

Einmaliger  Zeilenvorschub 

ESC  J  n 

27,  74.  n 

um  n/2i6  Zoll 

Zeilenabstand  1/9  Zoll 

ESC0 

27,  49 

8  Zeilen  oro  Zoll 

Zeiienabstand  7/72  Zol 

ESC  1 

27.  49 

Zeüenabstanc  1/6  Zoll 

ESC  2 

27.50 

ß  Zeilen  pro  Zoll 

Zeüenabstanc  n/216  Zol 

ESC  3  n 

27.  51,  n 

Zellenabstand  n/72  Zoll 

ESC  A  n 

27.  65.  n 

Tabelle  1.  Zeilenvor-  und  Rückschubbefehle 


Steuerbefehl  zu  dieser  Be¬ 
fehlsgruppe.  Grundsätzlich 
löst  CR  nur  einen  Wagenrück¬ 
lauf  aus.  aber  keinen  Zeilen¬ 
vorschub.  Das  Gegenteil  voll¬ 
bringt  LF.  Dieser  Befehl  be¬ 
wirkt  nur  einen  Zeilenvor¬ 
schub,  ohne  den  Druckkopf  an 
den  Anfang  der  Zeile  zu  set¬ 
zen.  Nach  einer  gedruckten 
Zeile  müssen  also  nur  CR  und 
LF  gesendet  werden,  damit 
sich  der  Druckkopf  am  Anfang 
der  nächsten  Zeile  befindet, 
Trotz  dieser  Einfachheit  berei¬ 
ten  CR  und  LF  immer  wieder 
Schwierigkeiten.  Man  erkennt 
das  daran,  daß  dar  Drucker 
entweder  zu  viele  (Lücken  Im 
Text),  zu  wenig  oder  gar  keine 
Zeilenvorschübe  empfängt 
(Bild).  Die  Fehlerquelle  ist  der 
C64  selbst.  Nach  einem 
PRINT-  oder  PRINT#-Befehl 


Oft  ist  es  sehr  nützlich,  einen 
Zeilenvorschub  rückwärts  aus- 
zutühren.  Dazu  dient  der  Be¬ 
fehl  »ESC  LF«(27,10).  Es  erfolgt 
ein  Rücktransport  des  Papiers 
um  eine  Zeile,  und  der  Druck¬ 
kopf  fährt  an  den  linken  Rand. 
Wenn  Sie  den  Drucker  als  Plot¬ 
ter  programmieren  wollen,  ma¬ 
chen  Sie  sicherlich  von  diesem 
Befehl  häufig  Gebrauch.  Man 
Kann  dann  zum  Beispiel  einen 
Kreis  wie  mit  einem  Zirkel 
drucken  und  nicht,  wie  üblich, 
immer  zeilenweise.  Da  der 
Drucker  langsamer  als  der 
Computer  ist.  berechnet  der 
C  64  während  des  Drückens 
gleichzeitig  die  nächsten 
Kreispunkte.  Druckt  man  da¬ 
gegen  einen  Kreis  zeilenweise, 
muß  vor  Beginn  des  Druckvor¬ 
gangs  der  ganze  Kreis  berech¬ 
net  werden,  und  das  kostet  viel 


Rechenzeit,  die  bei  der  Plot- 
Methode  genau  in  die  Warte¬ 
phasen  des  Computers  fallt. 

10  OPEN  2,4 

20  PRINT#  1, "  6  '  r  H  l  *  : 
REM  CF.  durch  Basic - 
Interpret«;  LF  durch 
Drucker,  DIF-Schalter 
30  PRINT  #1,CHR3(27); 

GÖRS  (10);:  REM  ESC  LF 
40  PRINT  #  1» "  4  a  et" 

50  CLOSE  1 

Das  Programm  druckt  im  er¬ 
sten  Druckdurchgang  den  er¬ 
sten,  dritten,  fünften  Buchsta¬ 
ben  etc.  des  Ausdrucks  »64'er- 
Heft«.  Anschließend  erfolgt  ein 
Wagenrücklauf,  den  der  Corr- 


Modus  beziehungsweise  Frik¬ 
tionsbetrieb  werden  Zeilen¬ 
rückschub-Befehle  ignoriert. 
Ein  sehr  genauer  Zeilenvor- 
schuboefehl  ist  »ESC  J  n«  (27. 
74,  n)  Dieser  Befehl  schiebt 
das  Papier  um  n/216  Zoll  vor. 
Der  derzeitige  Zeilenabstand 
wird  nicht  beeinflußt,  und  es  er¬ 
folgt  auch  koin  WagonrücKlauf. 
Für  n  gelten  Werte  von  1  bis 
255. 

Die  durch  diesen  Befehl  er¬ 
reichte  Genauigkeit  beträgt 
1/216  Zoll  oder  25.4/216  mm  = 
0.12  mm.  Diesen  kleinen  Ab¬ 
stand  nimmt  das  menschliche 
Auge  kaum  noch  wahr,  denn 
0,1  mm  ist  doch  fast  nichts. 


Druckmodus 

Zeilenvorschub 

Commodors-Biockgrafik 

7,72  -  21/216 

7-Nadelgrafik 

772  =  21/216 

8-Naüelgralik 

theor,  24/216 

22/216-25/216 

Text 

1/8  -  27/216 

1  Nadel 

3/216 

Tabelle  2.  Zellenvorschübe  für  nahtloses  Aneinanderdrucken 
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Hardcopy  mit  zu  vielen  Zeilenvorschüben  —  unbrauchbar 


puter  als  Abschluß  des 
PRINT# -Befehls  sendet.  Der 
Drucker  längt  an  dieses  CR 
noch  ein  LF  an;  so  erfolgt  ein 
vollständiger  Wagenrücklauf 
mit  Zeilenvorschub.  Zeile  40 
sendet  nun  den  Zeilenrück- 
schubbefehi  »ESC  LF«,  und  die 
fehlenden  Buchstaben  des 
Ausdrucks  «64'er-Heft«  werden 
ergänzt. 

Allerdings  funktioniert  diese 
Technik  nur  dann,  wenn  der 
Drucker  auf  Traktorbetrieb  ein¬ 
gestellt  ist  und  somit  Endlospa¬ 
pier  verarbeitet.  Im  Einzelblatt- 


Die  bis  jetzt  genannten  Be¬ 
fehle  verursachen  nur  einen 
Zeilenvorschub,  verändern 
aber  dessen  Größe  nicht.  Da¬ 
für  gibt  es  fünf  weitere  Befehle. 
Sie  stellen  die  Länge  des  Zei¬ 
lenvorschubs  beziehungswei¬ 
se  den  Zellenabstand  ein. 
Stancardmäßig  beträgt  dieser 
1/6  Zoll  oder  4,2  mm.  Sollte  der 
Zeilerabstand  durch  Software¬ 
befehle  bereits  einen  anderen 
Wert  angenommen  haben,  rein- 
itiallsiert  »ESC  2«  (27,  52)  den 
Zeilenabstand  auf  1/6  Zoll.  Hier 
und  bei  den  folgenden  Befeh- 
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Drucker 


len  Ist  die  Zahl  2  gemeint  und 
nicht  der  ASCII-Code  2.  Die 
Zahl  2  hat  den  ASCII-Code  50, 

Um  die  Zeichen  sehr  eng 
und  platzsparend  untereinan¬ 
der  zu  drucken,  benötigt  man 
einen  Zeilenabstand  von  1/8 
Zoll  (3.2  mm),  das  heißt  8  Zei¬ 
len  pro  Zoll.  Zwischen  den 
Buchstaben  und  Grafikzei¬ 
chen  ist  ein  sehr  kleiner  Zwi¬ 
schenraum  erkennbar.  »ESC 
0-  (27.  48)  aktiviert  diesen  Zei¬ 
lenabstand. 

Damit  eine  7-Nadel-Grafik 
ohne  Lücken  erfolgt,  muß  der 
Zeilenabstand  auf  7/72  Zoll  (2,5 
mm)  eingestellt  werden.  Das 
erledigt  der  Befehl  »ESC  1«  (27. 
49). 

Die  verbleibenden  zwei  Zei¬ 
lenabstandbefehle  stellen  ei¬ 
nen  variablen  Zeilenabstand 
von  jeweils  n/72  oder  n/216 
Zoll,  n  ist  dabei  eine  Zahl  von  1 
bis  255.  »ESC  3  n«  (27.  51.  n) 
legt  den  Zeilenvorschub  auf 


befehle  finden  Sie  in  Tabelle  1. 
Wollen  S:e  nahtlos  untereinan¬ 
der  drucken,  muß  der  Zeilen¬ 
abstand  rshtig  eingestellt  wer¬ 
den.  Grundsätzlich  kann  man 
davon  ausgehen,  daß  eine  Na¬ 
del  inklusiv  dem  Freiraum  zwi¬ 
schen  den  Nadeln  einen 
Durchmesser  von  1/72  (3/216) 
Zoll  besitzt.  Die  Commodore- 
Blockgrafk2eichen  benützen 
nur  7  Nadeln.  Deshalb  benö¬ 
tigt  man  cei  Ihnen  7/72  (21/216) 
Zoll  Zeilenabstand.  Denselben 
Abstand  verwendet  man  bei 
der  7-Nadelgrafik.  Da  beim 
Textausdruck  neun  Nadeln  an¬ 
schlagen  ist  für  ein  Drucken 
ohne  Zwischenraum  ein  Zeilen¬ 
abstand  von  1/8  (27/216)  Zoll 
nötig.  Das  ist  aber  mehr  ein 
theoretischer  Wert,  weil  die 
verschiedenen  Schriftarten 
zwar  eine  fv'atrixhöhe  von 
neun  (bei  NLQ  2  x  9  =  18)  Na¬ 
deln  bestzen.  aber  nicht  alle 
benützer.  Außerdem  sind  da- 


Beispiel  für  einen 
Digital -Schaltplan 


Hardcopy  mit  dem  richtigen  Zeilenvorschub  —  so  soll  sie  sein 


n/216  Zoll  fest.  Bei  n  =  1  be¬ 
trägt  dieser  1/216  Zoll  (0,12 
mm),  und  ein  maximales  n  = 
255  hat  einen  Zeilenabstand 
von  255/216  Zoll  (30  mm)  zur 
Folge.  »ESC  3  n«  -st  ein  Befehl, 
der" von  fast  allen  Hardcopy- 
Programmen  verwendet  wird, 
denn  nur  er  ermöglicht  ein  kon¬ 
kretes  Untereinanderliegen 
der  einzelnen  Zeilen  der  Gra¬ 
fikausgabe. 

Mit  dem  »ESC  A  n«-(27. 65,  n) 
Befehl  erreicht  man  noch  grö¬ 
ßere  Zeilenvorschübe  unter 
Abnahme  der  Genauigkeit.  Sie 
reduziert  sich  auf  ein  Drittel. 
Bei  n  -  1  beträgt  der  Abstand 
1/72  Zoll  (0.35  mm),  und  n» 255 
bewirkt  eine  Vorschub  um 
255/72  Zoll  (90  mm). 

Eine  Zusammenfassung  al¬ 
ler  Zeilenvor-  und  Rückschub- 


bei  schon  Ober-  und  Unterlän¬ 
gen  mitgerechnet.  so  daß  bei 
acht  Zelen  pro  Zoll  immer 
noch  Freiräume  zwischen  den 
einzelnen  Zeilen  vorhanden 
sind.  Für  den  8-Nadel-Grafik- 
ausdruck  findet  ein  24/216- 
Zoll-Vorschub  seine  Anwen¬ 
dung.  Allerdings  besitzen  die 
Nadeln  der  verschiedenen 
Epson-kompatiblen  (8)  9-Na- 
del-Drucker  eine  unterschiedli¬ 
che  Dicke.  Diverse  Farbbänder 
eines  Druckers  beeinflussen 
zusätzlich  den  Durchmesser 
eines  gedruckten  Matrixpunk 
tes. 

Tabelle  2  beinhaltet  ab¬ 
schließend  alle  Zeilenvorschü¬ 
be,  die  Sie  tür  ein  nahtloses 
Aneinarderdrucken  der  Zeilen 
benötigen. 

(Thomas  Lipp/aw) 


SYHDRÜM 

Computer  GmbH  •  Ewaldstr.  181  •  4352  Herten 
“2?  02366/35017  + 35010  •  Telefax  02366/87299 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo  -  Fr  10-13  +  14.30-18  Uhr,  Sa  10-13.00  Uhr 


Disketten 

Preise  je  10  St.  bei  Abnahme  von 


10 

50  100 

5^’,  20,40  TPI 

7,90 

7.70  7,50 

5V.',20, 96  TPI 

10.90 

10,70  10,50 

5'4’V  20,  -HD 

21,90 

21,60  21,30 

3“ 

58,90 

58,50  56.00 

3'A  \  200,115  TPI 

24.90 

24.9G  24,90 

WIR  FÜHREN  MARKENDISKETTEN 
VON  MAXELL,  NASHUA, 
XIDEX,  PRECISION,  PEACOCK  u.a. 


MD1D,  5  V 
MD2D,  5', 4" 
MD2D,  96  TPI 
MD2D-HD 
3  CF2 


ab  13,90 
ab  14,90 
ab  15,90 
ab  39,90 
ab  60,00 


DISK-BOXEN:  51/.  f.  100 
5r  (3  St.)  •  3Ä*  f.  10  St.  13r 


St.  11,90  •  5 '4'  f.  10  St. 
(3  St.)  •  3!4"  f.  80  St.  12,90 


Reinigungsset  f.  5  4  -Laufvw  8£0  •  f.  3'4  -Laufw.  7,50 


COMMODORE  PCI 

+  Farbmonitor  1084 
+ 

Farbdrucker  MPS1500C 


schon  ab  43^-  mtl* 


oder  DM  1849c 


FÜR  UMSTEIGER I 

AMIGA  500  + 

TV  Modulator  ♦ 
Das  Amiga  500  Buch 
+  20  Disketten  2DD 


GROSSE  FARBBANDAKTION 


PREISE  PRO  STÜCK  BEI  ABNAHME  VON: 


ist. 

SSI. 

5  Sl. 

MPS  801 

0.90 

:.9o 

7,30 

MPS  002 

10,90 

9,90 

0,20 

MPS  Ö03 

8,90 

7,90 

7,30 

Epson  80or 

6,90 

*.30 

7.90 

Epson  100er 

12,50 

11,90 

10,90 

Epson  LQ  2500 
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11.00 

10,60 

Star  H110 

11,50 

13.90 

10,40 

NEC  PC 

12,50 

12.00 

11,50 

NEC  P7 

15,90 

11.90 

13,90 

NCC  2200 

12, SO 

12.00 

11.50 

PeaCockfPanasomc 

12,50 

U,00 

11.50 

1  5t. 

3  31.  5  81. 

StarLC  10  nur 

Seik.  SL80AI 
Citizen  120  D 
Panas.  KXP110 
dlo.  braun 
dlo.  blau 
dlo.  rot 

9.90 

14,00 

9.90 

25.90 

23.90 

26.90 

30.90 

9,90 

13,50 

9,90 

23.40 

23.40 

26.40 

30.40 

9,90 

12,80 

9,90 

24.90 

22.90 

25.90 
29.30 

WEITERE  STAFFELPREISE 
BEI  GROSSEREN  MENGEN! 

Panasonic  KX-P  1081  439 r 
Panasonic  KX-P  1083  598c 


NEC  P7 
NEC  P2200 
NEC  P6  Plus 
NEC  P7  Plus 


1348c 

789c 

1449c 

1849c 


TRAKTOR  FÜR  ENDLOS 


Uni  P6 
Bi  P6 


1*>c 

339c 


P7 

P7 


169c 

349c 


EINZELBLATTEINZÜGE 

P6  580.-  I  P7  669.-  I  2200  198,- 


§i£<§ll^  * 


LC  IO  nur 


Einzelblatteinzug 
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SEIKOSBA  SL-80  AI 

2+Nadcl-Mnirlxdrucker 
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DRUl 


JBEHÖR 


JOYSTICKS 


Quick-Shot  I 
Quick-Shot  II 
Quick-Shot  II  TUrbo 
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Competition  Pro 
Comp.  Pro  transpar. 
Konlx-Speedking 
Quickshot  X  (IBM) 


C64-M0USE 
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Z4,00 

33,50 

24.90 
34,00 


GEOS-MOUSE  E5™H129,- 


IBM-Centr.-Kabel  19,- 

Centr.-Centr.-Kab.  24,- 

Amtga  lOOO-Centr.-Kab.  24,- 
Data-Switch  2fach  69,- 

Data-Sv/Itch  4fach  109.- 

Wiesemann  9200G“  109.- 

Wiesemann  92008  139.- 

Druckerständer  A4  24,90 


Epson  LX800 

559.- 

Epson  LQ500 

879,- 

CBM  MPS  1500  Color 

24.90 
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In  diesem  Teil  unseres 
Assembler-Kurses  pro¬ 
grammieren  wir  unse¬ 
ren  Cursor  für  das 
Schreibmaschinenpro- 
gramm.daswir  im  letz¬ 
ten  Teil  begannen. 

Teil  5 


Was  am  meisten  an 
Computern  fasziniert, 
ist  deren  enorme  Fle¬ 
xibilität.  Obwohl  ein  Computer 
im  Grunde  nichts  weiter  als  ei¬ 
ne  ziemlich  dumme  Maschine 
ist,  so  ist  or  doch  die  vielseitig¬ 
ste,  die  jemals  erfunden  wurde. 
Dies  öffnet  die  Türzu  schier  un¬ 
endlichem  Schöpfertum.  Letzt- 
endlich  ist  ein  Computer  aber 
nur  so  gut  wie  das,  was  man 
aus  ihm  macht.  Da  Sie  einen 
C  64  besitzen,  denken  Sie  viel¬ 
leicht,  daß  Sie  für  alle  Zeiten 
mit  dem  ziemlich  langsamen 
und  befehlsarmen  Basic  des 
C  64  dastehen.  Je  tiefer  Sie  in 
den  C  64  eindnngen,  um  so 
mehr  finden  Sie  heraus,  daß 
der  Computer  Sie  buchstäb¬ 
lich  antleht,  mehr  aus  ihm  zu 
machen.  In  der  Tat  könnten  Sie 
Ihren  C  64  so  programmieren, 
daß  Sie  jede  Woche  einen  nagel¬ 
neuen  Computer  haben.  Und 
dies  ist  nicht  halb  so  schwer. 
Wie  Sie  vielleicht  denken. 

In  diesem  Teil  unseres  Kur¬ 
ses  werden  wir  uns  mit  der 
Grundlage  befassen,  die  diese 
Flexibilität  möglich  macht,  den 
sogenannten  Vektoren. 

Im  letzten  Teil  lernten  Sie 
den  IRQ  kennen.  Diesmal  wer¬ 
den  wir  dieses  Wissen  dazu 
verwenden,  um  einen  eigenen 
Cursor  für  unser  Schreibma¬ 
schinenprogramm  zu  pro¬ 
grammieren.  Sehen  wir  uns 
aber  zuerst  einmal  an,  was  ge¬ 
nau  60mal  pro  Sekunde  ge¬ 
schieht.  wenn  der  Interrupt  auf¬ 
gerufen  wird:  Jedesmal,  wenn 
der  Mikroprozessor  das  Inter¬ 
rupt-Signal  erhält,  springt  er 
zur  Adresse  SFFFE  oder  dezi¬ 
mal  65534.  Genauer  gesagt, 
springt  der  6510  nicht  nach 
SFFFE,  sondern  holt  sich  von 
dort  die  Adresse,  in  der  die 
Interrupt-Routine  selbst  star¬ 
tet.  (An  dieser  Stelle  ist  es  inter¬ 
essant  zu  wissen,  daß  alle  Pro¬ 
zessoren  der  6502-Familie.  zu 


denen  ja  auch  der  6510  gehört, 
derartig  programmiert  sind, 
daß  sie  sich  im  Falle  eines  mas¬ 
kierbaren  Interrupts  die  Start¬ 
adresse  für  die  Interrupt- 
Routine  aus  den  Speicherstel¬ 
len  SFFFE  und  $FFFF  holen, 
egal  in  welchem  Computer  sie 
sich  befinden.  Von  dort  geht  je¬ 
der  Computer  aber  seinen  ei¬ 
genen  Weg.) 

Eine  solche  Adresse  nennt 
man  einen  »Vektor«  oder  »Zei¬ 
ger«.  Wir  haben  ähnliches  be¬ 
reits  Kennengeiernt,  als  wir  uns 
mit  der  indirekten  Adressie¬ 
rung  befaßten.  Damals  lernten 
wir,  daß  man  den  Inhalt  von 
zwei  Adressen  dazu  benutzt, 
um  auf  eine  andere  Adresse  zu 
deuten.  Der  Vektor  in  SFFFE 
und  $FFFF  weist  den  Mikro¬ 
prozessor  an ,  nach  SFF48  oder 
dezimal  65352  zu  springen. 

Vektoren 

Dies  ist  der  Start  der  Interrupt- 
Routine.  Sie  beginnt  damit, 
daß  der  Inhalt  aller  Register  auf 
dem  Stack  gesichert  wird,  da¬ 
mit  der  MikroDrozessor  später 
mit  der  Arbeit,  die  er  unterbro¬ 
chen  hat,  fortfahren  kann. 


Assembler 


Gleichzeit  g  steigt  die  Flexibili¬ 
tät,  denn  man  ist  nicht  mehr 
fest  an  das  Betriebssystem  ge¬ 
bunden.  Wenn  ein  Computer 
zum  ersten  Mal  auf  den  Markt 
kommt,  istdas  Betriebssystem, 
das  ihm  mitgegeben  wird, 
selten  so  ausgereift,  wie  man 
es  sich  wünschen  würde  Oft 
enthält  es  Fehler,  weil  die  Pro¬ 
grammiere  des  Betriebssy¬ 
stems  auch  nur  Menschen  sind 
wie  du  und  ich.  Außerdem  hat 
der  Hersteller  oft  auch  nach¬ 
träglich  Einfälle,  wie  er  das  Be¬ 
triebssystem  besser  gestalten 
könnte.  Ohne  Vektoren  wäre  es 
in  dieser  Fällen  notwendig, 
das  gesamte  Betriebssystem 
neu  zu  schreiben.  Dank  der 
Vektoren  brauch!  man  aber  nur 
deren  Inhalt  zu  ändern,  um  auf 
diese  Weise  den  Prozessor  zu 
zwingen,  zur  neuen  Routine  zu 
springen.  Diese  Methode  be¬ 
nutzen  wir,  um  unseren  eige¬ 
nen  Cursor  zu  programmieren. 

Die  öazugehörende  Routine 
(Listing)  besteht  aus  drei  Tei- 


sere  Routine  in  50000  zeigt, 
dann  st  unser  Cursor  »ange¬ 
schaltet«,  deutet  der  Vektor  da¬ 
gegen  auf  SEA31  (Betriebssy¬ 
stem).  dann  ist  unser  Cursor 
»ausgeschaltet«. 

In  Zeile  150  und  260  (sowie 
320  und  380)  führen  wir  zwei 
neue  Assembleranweisungen 
ein:  SEI  und  CLI.  Im  letzten  Teil 
wurde  erklärt,  daß  wir  es  hier 
mit  einem  sogenannten  mas¬ 
kierbaren  Interrupt  zu  tun  ha¬ 
ben,  das  heißt  der  Interrupt  läßt 
sich  programmäßig  an-  oder 


Den  Stack  kann  man  sich  wie 
einen  Bücherstapel  vorstellBn. 
Man  erhält  die  Bücher  nur  in 
der  Reihenfolge  zurück,  wie 
man  sie  auf  den  Stapel  gelegt 
hat  (es  sei  denn,  man  riskiert 
den  Einsturz  des  Stapels). 


Dann  spring:  der  6510  zu  ei¬ 
nem  weiteren  Vektor.  Dieser 
Vektor  befindet  sich  im  RAM 
bei  S0314  oder  dezimal  782. 
Weil  dieser  Vektor  sich  im  RAM 
befindet,  können  wir  seinen  In¬ 
halt  ändern.  Auf  diese  Weise 
können  wir  den  Prozessor  da¬ 
zu  veranlassen,  zu  einer  Routi¬ 
ne  zu  springen,  die  wir  pro¬ 
grammiert  haben,  anstatt  zur 
gewöhnlichen  Routine  im  Be¬ 
triebssystem  Vektoren  sind 
deshalb  so  nützlich,  weil  sich 
durch  sie  die  Programmierung 
des  Computers  vereinfacht. 


len:  erstens  der  Routine,  die 
den  Cursor  einschaltet  (Zeile 
130  bis  260),  zweitens  der  Rou¬ 
tine.  die  den  Cursor  ausschal¬ 
tet  (Zeile  300  bis  380),  drittens 
der  Interrupt-Routine  selbst, 
die  60mal  pro  Sekunde  autge- 
rufen  wird  und  den  Cursor  auf 
den  Bildschirm  bringt  (Zeile 
420  Dia  950).  -Don  Cursor  oin- 
(oder  aus-)schalten«  klingt  ein 
bißchen  rreführend.  In  Wirk¬ 
lichkeit  schalten  wir  nichts  an 
oder  aus  Statt  dessen  ändern 
wir  lediglich  den  Vektor  in 
$0314:  Wenn  der  Vektor  auf  un- 


ausschaiien.  SEI  setzt  das 
Interrjpt-Flag  Im  Flag-Register, 
so  daß  der  maskierbare  Inter¬ 
rupt  abgeschalte!  ist,  das  heißt 
der  Computer  leistet  dem  Inter¬ 
ruptbefehl  nicht  Folge.  CLI  da¬ 
gegen  löscht  das  Interrupt-Flag 
im  Flag-Register,  so  daß  der 
Computer  den  maskierbaren  In¬ 
terrupt  wieder  ausführt  Das 
Interrupt-Flag  ist  das  dritte  Bit 
des  Flag-Registers.  Es  ist  von 
äußerster  Wichtigkeit,  daß  wir 
den  Interrupt  maskieren  oder 
abschalten,  während  wir  den 
Vektcr  in  S0314  verändern.  Der 


106 


für  Einsteiger 


Vektor  muß  nämlich  in  zwei 
Durchgängen  geändert  wer¬ 
den:  Zuerst  wird  das  nieder¬ 
wertige  Byte  der  Speichera¬ 
dresse  geändert  und  dann  das 
höherwertige  Byte.  Wä'e  der 
Interrupt  angeschaltet,  könnte 
es  passieren,  daß  der  Compu¬ 
ter  dem  Interrupt  folgt,  wah¬ 
rend  erst  das  niederwert  ge  By¬ 
te  der  Adresse  geändert  wur¬ 
de.  Und  dies  hätte  zur  Folge, 
daß  der  Computer  beim  näch¬ 
sten  Interrupt  zu  einer  vollkom¬ 
men  unsinnigen  Adresse  spn'ngt. 


Schneckentempo  cetrachtet 
bedeutet  es,  daß  ein  Zeichen  in 
der  Bildschirmposition,  in  der 
sich  der  Cursor  befndet  (der 
»gegenwärtigen«  Position), 
entweder  normal  oder  inver¬ 
tiert  abgebildet  wird.  Der  Blink¬ 
effekt  (oder  englisch  »Flash- 
Effekt«)  entsteht,  weil  der  Com¬ 
puter  in  regelmäßigen  Abstän¬ 
den  zwischen  diesen  beiden 
Zuständen  wechselt.  Würde 
der  Computer  jedesmal,  wenn 
der  Interrupt  eintritt.  das  Zei¬ 
chen  von  normal  auf  invertiert 
oder  umgekehrt  ändern,  dann 
geschähe  dies  viel  zu  schnell 
und  würde  ein  böses  Flimmern 
zur  Folge  haben,  nicht  aber  ei¬ 
nen  Cursor,  wie  wir  ihn  ge¬ 
wohnt  sind.  Deshalb  führen  wir 
in  Zeile  210  bis  230  die  Varia¬ 
blen  »COUNT«  und  »CURS- 
FLAG«  ein.  COUNT  dient  uns 
als  Zählvariable:  sie  startet  mit 
Null.  Jedesmal,  wem  der  Inter¬ 
rupt  aufgerufen  wird,  wird  eins 
zu  -'COUNT"  hinzugezählt.  Nur 
wenn  COUNT  20  enthält,  än¬ 
dert  der  Computer  den  Zu¬ 
stand  des  Zeichens  in  der  au¬ 
genblicklichen  Cursorposition 
und  stellt  COUNT  wieder  auf 


wächst  nach 
unten 


H— * 

nächstes  Datum 


$01FF  -  voll 


$01FE  -  voll 


$0*FD  -  voll 


$01FC  -  leer 


Stackpointer 


FC 


wir  in  Zelle  220  eingeführt  ha¬ 
ben.  Enthält  >CURSFLAG« 
null,  wird  das  Zeichen  »unterm 
Cursor«  invertiert,  indem  wir 
128  zum  jeweiligen  Bildschirm¬ 
code  addieren  (Zeile  710  bis 
790).  Enthält  »CURSFLAG« 
dagegen  eins,  dann  wird  das 
Zeichen  unter  dem  Cursor  nor¬ 
mal  abgebildet,  ndem  wir  128 
vom  Bildschirmcode  abziehen 
(Zeile  830  bis  90D).  Es  versteht 
sich  von  selbst,  daß  wir 
»CURSFLAG«  edesmal  mit 
eins  laden,  wenn  null  darin  war 
und  mit  null,  wenn  eins  dann 
war.  Dies  kling:  ziemlich  pe¬ 
dantisch.  Wenn  man  dieses 
kleine  Detail  aber  vergißt,  dann 
ist  der  Cursor  entweder  stän¬ 
dig  normal  oder  ständig  inver¬ 
tiert. 

Wie  bereits  erwähnt,  schal¬ 
tet  die  Routine  in  Zeile  320  bis 
380  den  Cursor  ab.  indem  der 
Vektor  in  S0314  auf  seinen  nor- 

Cursor  ausschalten 


So  sieht  der  Stack  etwas  deutlicher  gezeichnet  aus.  Er  reicht  von 
der  Spelcherstollo  S01FF  und  füllt  sich  nach  unten  bis  S0100. 


Ein  Absturz  des  Computers 
wäre  sicher.  Deshalb  müssen 
wir  den  Prozessor  davon  ab¬ 
halten,  daß  er  den  Interrupt 
ausführt,  während  er  den  Vek¬ 
tor  in  $0314  verändert.  In  Zeile 
210  bis  230  führen  wir  zwei 
neue  Variablen  —  -C URS- 
FLAG«  und  »COUNT«  —  ein 
und  setzen  sie  auf  Null.  Diese 
Variablen  benutzen  wir  in  der 
Cursor-Routine  selbst.  Mehr 
darüber  im  nächsten  Ab¬ 
schnitt. 

Was  bedeutet  es,  den  Cursor 
»blinken«  zu  lassen?  Im 


Null  zurück.  (Sie  können  mit 
verschiedenen  Cursorge- 
schwindkeiten  experimentie¬ 
ren,  indem  Sie  einfach  den 
Wert  in  Zeile  570  verändern.) 

Wird  der  Zustand  des  Zei¬ 
chens  nicht  verändert,  weil 
COUNT  nicht  20  enthält,  dann 
springt  die  Routine  zur  Zeile 
960  und  von  dort  nach  SEA7B, 
dem  Rest  der  normalen  Inter¬ 
ruptroutine  im  Kernel-ROM ,  wo 
der  Computer  die  Tastatur  aus¬ 
liest.  Wenn  COUNT  20  enthält, 
testet  der  Computer  als  erstes 
die  Variable  »CUFSFLAG«.  die 


malen  Wert  SEA31  zurückge¬ 
stellt  wird.  Wenn  man  seine  ei¬ 
gene  Interrupt-Routine  pro¬ 
grammiert,  ist  es  ratsam,  sie 
abzuschalten,  wenn  immer  sie 
nicht  mehr  berötigt  wird.  Das 
hat  gute  Gründe:  Erstens  kann 
die  Routine,  besonders  wenn 
sie  länger  als  die  normale  In¬ 
terruptroutine  Ist.  gewisse 
Operationen  Oes  Computers 
bedeutend  verlangsamen. 
Dies  gilt  besonders  für  Disk¬ 
oder  Kassef.enoperafionen. 
Zweitens  passiert  es  leicht, 
daß  man  vergißt,  doß  dio  nouo 
Interruptroutine  tatsächlich 
60mal  in  einer  Sekunde  aufge¬ 
rufen  wird,  solange  sie  nicht 
abgestellt  worden  ist!  Dies 
kann  nachteilge  Folgen  ha¬ 
ben.  wenn  man  zum  Beispiel 
mit  einem  Assembler  arbeitet, 
um  weitere  Routinen  zu  schrei¬ 
ben,  oder  Routinen,  die  man 
bereits  gesch'ieben  hat,  än¬ 
dert.  Das  Assemblerprogramm 
könnte  nämlich  Variablen  ver¬ 
wenden,  die  n  der  Interrupt¬ 
routine  benutzt  werden. 

Die  Hauptroutine  unseres 
Schreibmaschinenprogramms, 
die  In  Zeile  1010  startet,  ähnelt 
dem  Programm  im  letzten  leil 
dieses  Kurses.  Wir  haben  aber 
eine  Anzahl  Routinen  einge- 
fuhrt.  die  das  Programm  mehr 
zu  einem  echten  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  machen.  (Die 
Bass-Adresse  ist  wieder 
49152  Man  startet  das  Pro¬ 
gramm  also,  indem  man  »SYS 
49152«  eingibt.)  Als  erstes  füh¬ 


ren  wir  eine  Textdatei  ein.  Dies 
ist  nützlich,  damit  wir  den  Text, 
den  wir  mil  Hilfe  des  Pro¬ 
gramms  eingegeben  haben, 
aut  der  Diskette  oder  der  Kas¬ 
sette  ablegen  und  ihn  später 
auch  zum  Drucker  senden  kön¬ 
nen.  Die  Textdatei  ist  einfach 
ein  Bereich  im  Speicher  (ab  mit 
dezimal  30000  —  Sie  können 
die  Textdatei  aber  ohne  weite¬ 
res  verlegen,  indem  Sie  ein¬ 
fach  die  Zei'en  1100  und  H20 
ändern).  In  diesem  Speicher¬ 
bereich  werden  olle  Buchsta¬ 
ben  gespeichert,  die  der  Be¬ 
nutzer  eingegeben  hat.  In  den 
Zeilen  1110  bis  1130  initialisiere 
ich  die  Textdatei  und  in  Zelle 
1750  wird  der  ASCII-Code.  den 
der  Benutzer  gerade  eingege¬ 
ben  hat,  in  der  Textdatei  ge¬ 
speichert.  Es  ist  üblich,  daß 
man  in  der  Textdatei  eines  Text- 
verarbeitungs- Programms  die 
eingegebenen  Buchstaben  und 
Zeichen  im  ASCII-Code  spei¬ 
chert  und  nicht  im  C-Bildschirm- 
code.  Dies  ermöglicht  es,  die 
Textdatei  zu  einem  Drucker 
oder  zu  einem  anderen  Com¬ 
puter  zu  senden.  ASCII  ist 
nämlich  Oer  internationale 
Standard.  An  dieser  Stelle 
möchte  ich  erwähnen,  daß  wir 
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Teil  1.  Giundlagen  -  Aus¬ 
gabe  eines  Zeichens  auf 
dem  Bildschirm:  Akkumu¬ 
lator,  Ein-/Ausgabe,  Pro¬ 
grammzähler _ _ 

Teil  2.  Ausgabe  von  256  Zei¬ 

chen  auf  dem  Bildschirm. 
Index-Register,  Status- 
Register,  Zero-Flag,  be- 
dingte  Sprungbefehle _ 

Teil  3.  Fullen  des  gesam¬ 
ten  Bildschirms.  Indirekte 
Adressierung,  Hi-/Lo-Byte, 
Zero- Pace  _ _ 

Teil  4.  Eh  kleines  Schreib- 
maschinenprogramm.  Ta¬ 
statureingabe,  Interrupts, 
Carry-Flag,  16-Bit-Addltion 
und  -  Subtraktion _ 

Teil  5.  Cursor-Steuerung 
mit  Hilfe  des  Interrupts. 
Cursor-Routinen,  Arbeits¬ 
weise  des  Stacks. _ 

Teil  6.  Wordwrap-Routine 
und  Transfer-Befehle  (TAX, 
TXA  otc.) _ 

Teil  7.  So  steuert  man  das 
Diskettenlaufwerk  und  den 
Drucker.  Erklärung  der 
wichtigsten  ROM-Rou- 
tinen. 
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es  nun  mit  zwei  »aktuellen«  Po¬ 
sitionen  zu  tun  haben1  der  ak¬ 
tuellen  Position  in  der  Textdatei 
und  der  aktueller  Position  auf 
dem  Bildschirm.  Beide  müs¬ 
sen  ständig  auf  den  neuesten 
Stand  gebracht  werden  (Zeile 
1940  bis  2050). 

Da  wir  nun  unseren  eigenen 
Cursor  geschaffen  haben,  ist 
es  nur  fair,  daß  wir  ihn  auch  bei 
der  Arbeit  sehen  wollen.  Des¬ 
halb  enthält  das  Programm  ei¬ 
ne  Cursor-  rechts-  und  -links- 
Routine.  Diese  beiden  Teile 
lassen  sich  einfacher  verwirkli¬ 


chen  als  man  denkt:  Cursor 

rechts  ist  nichts  weiter  als  die 
Ausgabe  eines  Buchstabens, 
ohne  daß  ein  Buchstabe  ge¬ 
druckt  wird.  Der  Cursor  wird 
einfach  um  eine  Position  nach 
rechts  gerückt.  Und  Cursor 
links  ist  das  gleiche  wie  einen 
Buchstaben  löschen,  nur  daß 
nichts  gelöscht  wird.  Statt  des¬ 
sen  wird  der  Cursor  einfach  um 
eine  Position  nach  links  ge¬ 
rückt.  Daher  brauchen  wir  für 
diese  beiden  Teile  keine  be¬ 
sonderen  Routinen,  sondern 
können  sie  in  die  bereits  vor¬ 


handenen  Routinen  einbauen. 

Cursor  rechts  wird  in  dio  Toxt- 
elngabercutine  und  Cursor 
links  in  d  e  Löschroutine  ein¬ 
programmiert.  Bei  der  Cursor- 
rechts-Rocitine  müssen  wir 
verhindern,  daß  der  ASCII- 
Code  29  abgebildet  wird.  Das 
ergäbe  nämlich  die  eckige 
Klammer  auf  dem  Bildschirm. 
Deshalb  springt  das  Pro¬ 
gramm  sofort  zur  Zeile  2130, 
wann  immer  die  Cursor-rechts- 
Taste  gedrückt  worden  ist.  Dort 
wird  der  Cursor  gelöscht,  In¬ 
dem  der  Buchstabe  unter  dem 


Cursor  wieder  abgebildet  wird. 
Das  heißt,  wonn  dor  Buchstabe 
invertiert  war,  v/ird  128  vom 
Bildschirmcode  abgezogen 
(Zeile  2170).  Dann  springt  das 
Programm  wieder  zurück  zur 
Zeile  1940,  in  der  die  Textdatei- 
und  Druckposition  um  eins  er¬ 
höh!  wird.  Für  Cursor  links 
mußten  wir  die  Löschroutine 
modifizieren.  Die  Zeilen  2280 
bis  2330,  die  den  Anfang  des 
Bildschirmspeichers  testen, 
benutzen  nun  das  X-Register 
anstat:  des  Akkus.  Auf  diese 
Weise  bleibt  der  Wert  des  letz- 


Wir  programmieren  unseren  eigenen  Cursor 
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len  Tastendruckes  im  Akku  er¬ 
halten.  Dann  sichern  wir  den 
Inhalt  des  Akkus,  Indem  svir  ihn 
in  Zeile  2370  auf  den  Maschi¬ 
nenstack  schieben.  Als  näch¬ 
stes  wird  der  Cursor  gelöscht, 
wie  wir  es  in  Zeile  2130  bis 
2200  getan  haben  (Zeile  2410 
bis  2480).  Dann  wird  die  Druck¬ 
position  um  eins  vermindert 
(Zeile  2520  bis  2650).  Danach 
holen  wir  den  Wert,  der  vorher 
im  Akku  war,  vom  Stack  zurück 
(Zeile  2700)  und  testen  ihn  nun. 
Wenn  es  sich  um  dezimal  20 
handelt,  dann  wird  die  Lösch¬ 
routine  auf  die  gewohnte  Wei¬ 
se  durchgeführt.  Handelte  es 
sich  dagegen  um  157  —  also 
Cursor  links  — ,  dann  braucht 
nichts  getan  zu  werden.  Das 
Programm  springt  sofort  zur 
Zeile  2830,  dem  Ausgang  der 
Löschroutine. 

Im  ersten  Teil  dieses  Kurses 
habe  ich  bereits  den  Stack  er¬ 
wähnt,  den  der  Computer  so¬ 
wohl  benutzt,  um  die  Rück¬ 
sprungadressen  der  Umerrou- 
tinen  zu  speichern,  als  auch 
zum  Speichern  von  anderen 
Daten.  Viele  Programmierer 
sind  der  Auffassung,  der  Stack 
sei  eine  höchst  komplizierte 
Sache.  In  Wirklichkeit  handelt 
es  sich  dabei  aber  um  nichts 
weiter  als  256  Byte  im  unteren 
Teil  des  Speichers  -  direkt  hin¬ 
ter  der  Zeropage,  von  $0100  bis 
$01  FF.  Man  stelle  sich  den 
Stack  wie  einen  Stapel  Bücher 
vor.  Jedes  Buch  repräsentiert 
ein  Daten-Byte,  das  gespei¬ 
chert  wird.  Mit  jedem  Buch, 
das  man  auf  dem  Stapel  ab¬ 
legt,  wird  der  Stapel  natürlich 
größer.  Am  besten  holt  man  Bü¬ 
cher  vom  Stapel  wieder  herun¬ 
ter,  indem  man  sich  zuerst  das 
oberste  Buch  nimmt,  dann  das 


darunterliegende  Buch,  dann 
das  darunterliegende  etc.  Mit 
anderen  Worten,  das  Buch, 
das  man  zuletzt  auf  dem  Sta¬ 
pel  abgelegt  hat,  bekommt 
man  zuerst  wieder,  während 
man  das  Buch,  das  man  zuerst 
abgelegt  hat,  zuletzt  wiederbe¬ 
kommt.  Außerdem  hat  das  zur 
Folge,  daß  mit  jedem  Buch, 
das  man  vom  Stape  herunter¬ 
holt,  der  Stapel  wieder  kleiner 
wird  (Bild).  Der  Maschinen¬ 
stack  funktioniert  auf  ähnliche 
Weise  wie  der  Bücherstapel, 
nur  daß  man  sich  cen  Stapel 
auf  den  Kopf  gestellt  vorstellen 
muß:  Der  Prozessor  startet  mit 
Adresse  dezimal  511  (S01FF). 
um  Daten  zu  lagern.  Das  näch¬ 
ste  Datum  geht  zur  Adresse  de¬ 
zimal  510  ($01FE),  das  nächste 
zu  dezimal  509  ($01FD)  etc.  Mit 
anderen  Worten,  der  Stack 
wachst  nach  unten  und 
schrumpft  nach  oben  (Bild). 

Der  Stark 

Da  der  Computer  keine  Ah¬ 
nung  hat,  wo  das  nächste  Da¬ 
tum  auf  den  Stapel  gepackt 
werden  kann  (oder  von  wo  das 
letzte  Datum  heruntergeholt 
werden  kann),  braucht  er  eine 
Art  «Tiefenmesser«,  der  dem 
Prozessor  diese  Information 
gibt.  Diese  Aufgabe  wird  von 
einem  speziellen  Register  im 
Mikroprozessor  erfüllt,  das 
sich  der  »Stackpo  nter«  (zu 
deutsch  »Stapelzeiger«)  nennt. 
Der  Stackpointer  (abgekürzt 
»SP«)  hält  die  Adresse  des 
Stacks,  an  der  das  nächste  Da¬ 
tum  aut  den  stack  geschoben 
werden  kann.  Mit  jedem  Da¬ 
tum,  das  auf  den  Stack  ge¬ 
schoben  wird,  wird  öer  Wert  im 
Stackpointer  um  eins  ver¬ 


mehrt,  und  mit  jedem  Datum, 
das  vom  Stapel  heruntergeholt 
wird,  wird  der  Wert  im  Stack¬ 
pointer  um  eins  vermindert. 
Der  6510  gestattet  es  dem  Pro¬ 
grammierer,  den  Inhalt  des  Ak¬ 
kus  auf  den  Stack  zu  schieben , 
sowie  den  Inhalt  des  Flag- 
Registers,  Dafür  gibt  es  in  As¬ 
sembler  vier  Befehle:  »PHA« 
schiebt  den  Inhalt  des  Akkus 
auf  den  Stack.  »PLA«  holt  den 
Inhalt  des  Akkus  wieder  vom 
Stack  herunter.  »PHP«  schiebt 
den  Inhalt  des  Flag-Registers 
auf  den  Stack. 

»PLP«  zieht  Cen  Inhalt  des 
Flag-Registers  wieder  vom 
Stack.  Wie  bereits  am  Beispiel 
des  Bücherstapels  erklärt,  Ist 
das  Wichtigste  an  der  Handha¬ 
bung  des  Maschinenstacks  die 
richtige  Reihenfolge:  Wenn 
man  A  auf  den  Stapel  schiebt 
und  dann  B  und  dann  C,  und 
sich  dann  daran  macht,  die  Da¬ 
ten  wieder  heiunterzuholen, 
bekommt  man  zuerst  C  und 
dann  B  und  zum  Schluß  A, 
Dies  muß  man  s  ch  fest  einprä¬ 
gen.  Dann  hat  man  keine 
Schwierigkeiten  bei  der  Benut¬ 
zung  des  Stacks.  Der  6510  ge¬ 
stattet  es,  auch  den  Stackpoin¬ 
ter  zu  programmieren,  indem 
man  seinen  Inhalt  in  das  X- 
Register  überträgt  und  das  Er¬ 
gebnis  vom  X-Register  wieder 
in  den  Stackpointer  überträgt. 
Derartiges  ist  aber  nichts  für 
Anfänger,  weil  en  Fehler  in  ei¬ 
nem  solchen  Programm  fatale 
Folgen  auf  das  Funktionieren 
des  Computers  als  Ganzes  ha¬ 
ben  kann.  Der  Maschinen- 
stack  wird  nämlich,  wie  bereits 
erwähnt,  bei  jedem  Sprung  zu 
einer  Unterroutine  benutzt,  um 
die  Rücksprungadresse  zu 
speichern.  Stimmt  der  Stack¬ 


pointer  nicht  mehr,  dann  holt 
sich  der  Computer  bei  dem 
nächsten  Rtcksprung  von  ei¬ 
ner  Unterroutine  eine  sinnlose 
Rücksprungadresse,  und  dies 
hat  fast  immer  zur  Folge,  daß 
der  Computer  rettungslos  ab¬ 
stürzt.  Dasselbe  kann  auch 
passieren,  wenn  man  ein  Da¬ 
tum  auf  den  Stack  schiebt  und 
vergißt,  das  Datum  am  Ende 
der  Routine  wieder  vom  Stack 
herunterzuziehen.  Deshalb 
lautet  die  zweite  wichtige  Re¬ 
gel  für  die  Handhabung  des 
Stacks:  kein  Schieben  auf  den 
Stack  ohne  ein  Herunterzie¬ 
hen.  Um  diese  wichtige  Regel 
zu  verdeutlichen,  sehen  wir 
uns  den  Anfang  der  LÖschrou- 
tine  noch  einmal  an  (Zeile  2280 
bis  2330):  Vielleicht  werden 
Sie  sich  an  dieser  Stelle  des 
Programms  gedacht  haben, 
warum  Ich  don  Inhalt  dos  Ak 
kus  nicht  als  erstes  auf  den 
Stack  schiebe.  Dann  brauchte 
ich  nämlich  nicht  die  Routine, 
die  den  Anfang  des  Bild¬ 
schirms  testet,  zu  ändern.  Dies 
hätte  aber  fatale  Folgen,  wenn 
sich  das  Programm  am  Anfang 
des  Bildschirms  befindet  und 
der  Benutzer  die  Löschtaste 
mehrere  Male  drücken  würde. 
Dann  würde  nämlich  jedesmal 
das  Datum  20  auf  den  Stack 
geschoben  werden,  ohne  daß 
es  jemals  vom  Stack  entfernt 
wird.  Bereits  nach  dem  ersten 
Druck  der  Löschtaste  am  An¬ 
lang  des  Bildschirms  wäre  der 
Stack  auf  diese  Weise  aus  dem 
Lot  geraten  und  der  Computer 
würde,  wenn  wir  zum  Basic  zu- 
rückspf Ingen  wollen,  abstür- 
zen.  Im  nächsten  Teil  unseres 
Kurses  werden  wir  uns  mit  ei¬ 
ner  Wordwrap-Routine  beschäf¬ 
tigen.  (B  -H.  Lehmann/aw) 


Fehleiteufelchen 


RAM-Version  EXOS, 
Sonderheft  33,  Seite  124 
Bei  der  Anpassung  von 
EXOS  ist  vor  dem  Speichern 
noch  ein  POKE-Befehl  erfor¬ 


derlich.  Es  ist  unbed  ngt  darauf 
zu  achten,  daß  bei  der  Erstel¬ 
lung  einer  RAM-Varsion  fol¬ 
gende  Schritte  engehalten 
werden: 

Erweiterung  laden  und  starten, 
»EXOS-MSE«  laden 
NEW  < RETURN > 

1986  SYS4471  <  RETURN  > 

POSE  4471,32  <  HETÜRN > 

POSE  45,190:  P0KE  46,17; 
SAVE  "NEX0S“ ,8  < RETURN > 
Daten  auf  Draht:  die  RS232- 
Schnlttstelle,  Sonderheft  31, 
Seite  25 

Im  Bild  3  (Seite  23)  fehlt  die 
Pin-Belegung  am  75188  (oder 
1488)  für  die  -12  Volt.  Die  -12 
Volt  liegen  an  Pin  1 

Profi-Mallbox  aus  der 
Schweiz,  Sonderheft  31,  S.  57 


In  Listing  2  »Bearbeitung«  ist 
in  der  Zeile  610  der  Befehl 
»PRINT #2.1.. .«durch  den  Be¬ 
fehl  »PRINT  #2, PAS«  zu  erset¬ 
zen.  Dadurch  wird  das  Sysop- 
Paßwort  richtig  eingetragen. 

Prozessorstop  im  Selbstbau. 
64’er  10/88.  Seite  72 

Im  Artikel  wurde  die  Bautei¬ 
leliste  vergessen.  Hier  ist  sie: 
D1.D2.D3  1N4148 
R1.R2  1  kü  '4  Watt 

R3.R4  10  kß  %  Watt 

R5  330  ß  %  Watt 

CI  2,2  nF 

C2  100  ,t F  10  Volt 

LED  Leuchtdiode 

TA  Taster 

Tips  &  Tricks  für  Einsteiger. 
64'er  8/88,  Seite  86 


Im  Abschnitt  »Mergen  Sie 
doch  mall«  wurde  statt  des  im 
Text  beschriebenen  MSE-Pro- 
gramms  dsr  dazugehörige 
Basic-Lader  veröffentlicht.  Um 
das  Programm  zu  aktivieren, 
ist  zuerst  RUN  <  RETURN  > 
einzugeben  Erst  dann  stehen 
die  im  Text  erwähnten  SYS- 
Befehle  zur  Verfügung.  Dieje- 
Name  :  merge-hilfe  02u7  02ci 


02a?  :  3S  90  Ob  ’ol  92  00  00  f 637 
02af  :  04  0D  03  33  o9  01  S5  2=94 
02b?  :  60  a9  01  85  2b  a9  08  85  08 
02b f  :  2c  60  00  00  CO  00  00  00  lc 

nigen,  die  dennoch  das  Ma¬ 
schinenprogramm  haben  wol¬ 
len,  finden  m  Listing  die  ent¬ 
sprechenden  MSE-Zeilen. 
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33m?- 

COMPUTER-MARKT 


Wösten  Sie  einen  gebrauchten  Computer  vBtkaufon  oder  «rwttbrt?  Suchen  Sie  Zubehör?  Hawn 
Sie  Software  s-imbleien  oder  suchen  Sie  Programme  odw  Verbindungen?  Dor  COMPUTER- 
MARKT  von  *84'er»  b*=t*t  >oen  Computerfans  die  Ge  --genhon  für  nur  S—  OM  oina  p-v.-aia  Klein- 
anz*/»  mit  lits  zu  4  7sil«n  T*»i  in  dar  Ruhr«  Ihr«  Vftnl  aufevQftbon.  Und  so  KOmmi  Ihre  prrvaie 
Kleinanzeige  In  den  COM3UTER-MARKT  dar  Januar-Ausgab«  <e*scr«int  am  9.  Dezemoe«  ES): 
Scmc^n S« Ihren Anzeigantext bis  zum  3  Nm<embore8<Etogai^8dalunbamVertagjan»M'er.. 
Später  eingehende  Aufträge  woröan  in  d*i  Februar-Ausgabe  («radiant  am  13  Januar  39| 
veröffernllcht 


Am  beeten  verwenden  Sie  dazu  die  votbereilelc  Aufiragskerle  am  Antang  des  Hefles. 

Bille  beachten  Sie:  Inr  Anzelgenleit  darf  maximal  4  Z*Hen  mil  je  40  Buchstaben  betragen. 

Überv/eisen  Se  den  Anzeigenpreis  von  DU  5-  aul  aas  Po«*ch«üKkönrto  Nr.  14199-B03  be>m  Post- 
eiteckamt  mr  dem  Vermerk  -Markt  &  Technik.  64'«-  oder  schicken  Sie  uns  DM  5.—  a*s  Scheck 
oder  ln  Bargeld.  D«V«iag  behalt  sch  die  VeiäHebt&clYung  längerer  Texte  vor.  Keinsnzeipen  die 
entBprechendgG*snnzcichnet  sind,  oder  deren  Hat  auf  elre  gevretWIChe  Tätigkeit  schlieaen  I4$i 
'«erden  in  o«r  Rubrik  -GenvirblWho  (Csinan zeigen- zum  Preis  von  DV 12.— Je  Zelle  Text  venMtem- 
Dch«. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMOOORE  64 


Such«  defekt«  Computer  und  defektes  Zube- 
hc»  und  Hardware.  AngoWl*  mit  F*N«ranga- 
be  3n  Klaus  Leitzmann.  Felaenstn  32,  85C0 
Nürnberg  63.  Tel.  :&it/«2652 

Suche  064;  Iniakl  malt.  123  DU, defekt  30  DM. 
Suche  64«  Piogr.  Servier-  Diska  roax.  iQ  DM. 
AngobK«  an:  J.  Spreiz.  Mamnslr.  25  611» 
Danmtadi 


*  .  «  Hey  Freske  »  *  » 

Verkaufe  G64 II  -  1541  -  .'*le  Software  *  Zu 
benot 

J  Am  dt.  Sporbarweg  >2.  2110  Buchhoö, 
Preis  600  DM  VB.  Ttn.  04)81/36019 


Commcdore  CBM  3 CK)'  Serie  bestehend  aus 
Computer  3032  *•  Mcnfor,  Doppellaut»*'* 
3040.  Di  ucke»  3022  und  Kss6eiten!B&e  bir  TCO 
DM  zu  verkaufen,  0643^1774  iah  <4  hl 

Pnntlo«  50  [Kd .  Makrotext  -dar  35  DM,  Srmons 
öasC-Modui  40  DM,  Rv©  Star  1-3,  Winierg» 
mea,  Pmg  Rang  iK»ss|  j»  15  DM  Teo. 
0e-387>27?4 


CS4  r  Floppy  154t  4-  7a»  r  Magic  Formel  + 
ca.  za  S>..  oh  er  -  3öt.  e-f*i  Ounuxnlicfre  *  Z 
Bücher!  Für  800,—  DM  VB  (Zetlschriften  auch 
elnzein  i  Tel  pg3V/Sg/’S3 
Verk  C64  -  1541  -  MPS9Q3  .  1531  .  Llgbi- 
cen  *  2  Joystick  *•  6  Daa  Becker  komplen 
■  ■■  für  750—  DM  ■■■ 

Tel  07243'7074l  <SHv;  «5  '9  Uht 

C64,  1541.  15:».  Philips  BM  7502  grün.  2 
Comp.  Fro  50W.  Geos  U  oug.,  Diskcox,  20 
Disks.  45  64'ev.  4  DB  -  1  MT-BUch,  64'er-SH 
Adv  2  *-  Floppy  für  schlappe  8»  Märker!  Tel. 
02241/33(064 


Rick  Reset-  -Let's  GOTO  Mtaa«l- 
Verk  3  Jahrg  64  er  B4.  B5.a6je60-Cenir.  In- 
idH.  92ÜM,G  70,—.  Akus'Akwpler  mW.  PRG 
i?&—  und  viel  Commodcre  LU.  +  Zelfcchrrt- 
len  Tbl  0931  <5 1050  naemnneo, 


Achtung'  Vpkaufe  Slncn's  Bas>c  Modulveralon 
lur  ca.  20  DM  undTejt.'eraroaUungsprogramm 
Text  64  für  ca.  20-30  DM  Write  w  Markus 
ilfinjnat.  ftmBa  Hzwslr  5V>  0-7417  Pi'i-'  np*i’ 

Speeddos  plus  Floppybachleunig*.-  mH  Eir- 
bauanlcitung  u.  Kopleiprogr.  »g.  Syslom- 
wochscl  für  70  DU  abzugeben.  Auen  Ein¬ 
bau!  W.  Krall.  5401  Kaltenengers.  Sylvester 
19.  02630/7525 _ 

Fl.-  C64  günstig  zuiertU 
•i  lucas-ilme  —  Gamaa  -Prewige  CöHacUon« 
—  kompab;  Masters  c(  ihe  Univer&e  tSuper- 
Artypituip)  Tel,  i.ao-nVltapä:  08&I69I2445 

Versaute:  C64  .  i54i  ,  Farc-ronltor  San'yo 
4-  Data  sotto  <  FinalCarlc  3 -r  DlasfwvrMaJwr 
.  Data  Becker  Biicier  -  Maus  -r-  30  Hole  - 
loo  dvs».o  *  z  duxwi  -  JrqraiMi  xv-«ipi  ’ooo 
OM  Tel  07J4f.'5<15 


Verkaufe  Oataphor  s2l-ü  mit  AnscliluSkaoel 
riir  C$4  für  190  DM,C6142'54535  ab  1630  h 


Suche  Handsuch  Hit  VPS  803  (Kaul  ob« 
nach  Copy  zjriick)  Wer  hw  Bushilpa  zum 
Tnoma  C64  ■  Mcxlellbahil?  5*1.  05304/2245 

_ 


V9*teufa  gürstg  —  Data  Bäcker  Proli-O 
Compiler  i.  C64  70,-  DM.  Bcckerbasic  I.  C64 
*•  Geos  Vi.2 1  40.-,  Micha*  Meder,  Lesslng- 
c-tr  1  A,  6141  Eirhau-sen 


verfaute  C64  -  1541  -  '  "eilen  •  2  kaputte 
JaystSks  +••  a  120  Disks  -*  2  DiSkbOxfln  Tür 
450  DM.  Tel  54922,776  eb  2<  U"r  S'-Vm 

VBrkauleC64  -  1541  milSpesdOas,  Farbm.  * 
Joy.  -  EprorC*  •*  Atomuhr  *  EnWr.k  . 
Modul  -  ca.  K)  Oiste  -  Fa.  Ül  VB  13M  DM 
Brresve,  Kur  i  7118  Kiinzclsau-G&ist»ac" 

V“rk.:  öachslcen  RoMieraim  m«  Sohw.  -r  In- 
led.  f.  C64  40  DM  •  Ccpymodul  *  U-ili-Disk 
20  DV  .  V -eso-f .1  o n 't ix-  T V-Tl n er  100  DM  - 
suche  C64  Sei*«  «  melden  bei  055753636 


Suche:  CB4-Spi*e.  GrailK-Pip  .  Ar;«enoun- 
gan.  Sahicki  Listen  od«  Disk.  Suche  Robcter- 
stenerliwd.  ImSelMttbau  i  C64  ■  Detlef  Miz- 
psiski.  i-UivoerSti  ?r,.  :mPJl--n _ 

Suche  0 9b-  VC1541  (üi  160  DM  VB  Oder  tau¬ 
sche  getan  Coma)  80  Modul  mit  dt.  He/dbucft 
u.  drei  Programm-Di sketien.  Tel.  ab  16  Uhr 
0239iRi338 


Hlgh3crwn-MonHcr-Tun9i  (Fernsohempian- 
ueil  netr^rtq  für  DM  tOOr-  ru  .«rkaulen. 
«enso  GIGA-CAD  Original  -  3  Dick  DV 
29.—  16  07245/5423 


C64.  FICCCV  1541C,  Druck!»  PräsidWil  6320  - 
Zucehf*  zu  verk  Call:  0?'S9o6R2  (Jochen) 
neuwongl 

Pioia:  vo  


Tauacnpsrtne»  cesuchi  ’ur  1bt>  Games  Mslno 
Adresse  _«rome  Wenke,  Vteltor-Gropius  Ring 
1.  3220  A-'ied.  103AJ  Anl wn 


Schuir  sucht  p-aisgüns^a  Floppy  1541. 
IOQ^t  m  Ordnurg  Tu,  06361/33671 _ 

Suche  Sott-  und  HfirdWare  a  ei  A/t.  Tausche 
auch.  Hibe  r.  B.  Giana  Sisters.  Comb3t  Scfcol 
(08261/5618  Kler  4306)  


Suche  Scann*  rür  C84  mu  Sc4iv»are  lut  cen 
Drucker  Star  LC  'Ol  Tel  O2166.'6i9940i  Fragt, 
nach  Msrek-  HS :  Dringend! 

V«-3ute:C84  *  1541  *  17)1  (F-Mon.-  t  1531 
(Datas.i  *  GBsc-x:mos  *  150  Disks  +  Kass.- 
Joytl  »  64erH*ppy,  div.  Comp  Holla  -  Eü- 
cner  *  Campuler-Schrenk  -  VB’  Tnl 
06121/4(0265  (14-18  hi 

Verk.CöWA,  <701  '541.  i$30  Magrc-Form  20. 
Koala.  Geos.  BCcrer.  ScO«.  VB  7M  DM 
(GeCdli.  Bernainvoo.  HO  DM.  64er  11/65-7/38 
(Gebot).  Mterf.  CommoKx&'NL-io  =  30  OM) 
D.  Nlerenz.  06121/524223 


Ven.  Qno  1.2  r.omc.  I.  30  OM  vc”.  mpui  C‘ 
1-5/65  r.  30  DM,  Kasa ,  verk  64  er  1/85-6(98 
gegen  Geb«. 

A  Reet;,  'm  Rabengrund  14.  6COO  Köln  50 
m6gl.  Seite1. abholet 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  careul  eu1merk3am.  de.6  das  Angebot,  der  Verkauf  oder 
de  Verbrettung  von  urnefcerrechbich  geschützter  Sotr.va:e  nur  Tür  Originalprogramme 
doubl  iat 

Das  Herstalen.  .knOeiBn.  Verkaufen  uns  Verbreiten  von  »Raubfcoplen«  veratößl  ge-gen 
da-;  Urheberrechiageeetz  und  kam  strat-  und  zlvUretfHIÜi  verfotgt  werden  Be-.  Ver 
alöBen  muß  mll  *n»\alts-  und  Geechtskosten  von  über  DM  l  OOOr-  gcrechnnt  werden 

Or-ginaiprc-gramne  sind  em  Copyrlght-Hnweia  ir a  am  O^maaurkleber  des  Daten- 
tage's  (Diskehe  oder  Kassette)  zu  erkennen  und  normalerweise  origmalverpackt  Ml 
dom  Kauf  von  RadCxopior.  arwi'Ot  dar  Kaufar  auch  koh  Mutz  jnpsracht  und  gahf  dat  Ris, 
ko  einer  jederzetgen  8es-:hl&jTahmur-2  ein 

Vf*  bitten  laiaer*  Leser  In  deren  eigenem  Inieresae  Raubrapien  von  Oigmaz-Sotlv^ie 
weder  anzüüeleo.  zu  '/erxaufen  noch  zu  verbreiten.  Erz/enungsosvechtiflie  halfen  für 
dir«  Kinder. 

Car  vedag  wird  p  Zukunft  kene  Anzeigen  mehr  verdftentichen.  die  da  raut  scMieilan 
lassen,  d»3  RwbkOP*n  crgcbolon  werden 


Tip:  Preiswerten,  guten  Drucker  mit  Standardschnittstelle  und  ein  Interface  für  Ihren  jetzigen  Rechner  kaufen. 

Dann  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwechsel  weiter  verwendbar. 

Druckerinterface. 

Kompatibel. 

Alle  Druckertypen. 

S  92000  G ,  98  DM 

Interface 
V.24  intelligent 
Eigener  Prozessor . 

64K  B»ffcr. 

<  9KQ64.  298 


wiesemann  | 
&  theisgmbh1 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 

W  inchenbachstraüe  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  50  77 

Telefax:  0202  /  51  10  50 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  UDd  Drucker. 


#  99064,  148  DM 


Telex 


110  XWSü* 


j'uisgabe  H/November  1988 


Für  C64/128  an 
0. koppler+MDdens 

12D0/120H  und 

1200/75  BD. bei 
BTX  75-19.200  BD 

Betrieb  an  Post— 

netz  verboten. _ 

Modul+Disk  fKHl 


Tff  l  i  if fw r~rhnrr  und  PC’s  nit  RS  232-Norn  -separates  Netzt 
ist  an  Netzt  der  deutschen  Bundespost  verboten.  Das  Moden  ist 
ner. BTX-B«tr ieb  erspart  teure  Gebühren  <8  Min. Takt  ab  18  Uhr; 
ause,  einschliesslich  RS  232  Interface  Für  C  64/120  F 


FLOPPY 


INFO 


1.  )  Speed  Bingio  Math 

2.  )  Visible  Solar  Systen 

3 .  )  T  ooth  Inuaders 


6E1D 

6526 

6569 

6581 

6001-258 

6004-161 

7000-273 

8701 

7000-265 

2364-131 

LQGIG-flR 

8502-CPU 

8721- PLft 

8722- HHU 
8563-R9 
8566-R3 
8501 
8360 
8520 
EPRGMS 
2764  -25 
27128-25 
27256-25 
27512-25 
STECKER 

USERPORT 

MODULPORT 

BÜCHSEN- 

USERPORT 

MODULPORT 


EPffDMMEff-SET 

BRENNT  2764  -  27256  (32b) 
EPRÜNKffilE  DAZU  *  IX  2764 
Nil  DISK  *  TEXTOOLSOCKEL 


IlCOHMODORE 


AUF  MODUL 
4  Stück 


SIDECffl 

für  RMIGfl  1000 
Fabrikneu  1  J. Garantie 


FLBRPP's  und 


3.5  FLOPPV  ZU  ALLEN 

AHIGA  ALS  BAUSATZ i  AfflGf) 
LAUFWERK  *  GEHÄUSE  * 
ELEKTRONIK  ♦  SCHAL-  E££j 
TEN  +  STECKER 


RN  ALLE  BASTLER 
+  TÜFTLER  • 
COMPUTERPLAT INEh 
ZUM  AUSSCHLACH- 
TEM  UND  ZUM  IM¬ 
ST  ANDSETZEN.  ZIE¬ 
LES  FABRIKNEU  ♦ 
AUCH  MIT  RAM 'S* 


AMXGA 


JEDE  DISKETTE  3.95 
10er  PACK  29. 9S 
SOer  PACK  ““119.95 


Schoppe J  Stresendimstrasse  14,  SUUU  HAGEM  1 
liävptbdlinhof .  Verbdnd  per  Nachnahne  oder 
Check)  y. - Vfirsandkosten.  Tel.  02331/232P0I 


zun  C  64/r128 
S1 i nl 1 nefornat 
1541  Kcwrpa.tr  i  b  le 
separates  Netzte il 

AUS  RCS1  ULST  FINDEN,  «JEDOCH 
FFiBRTKNEU,  OHNE  BETRIEBSSYSTEM 
ES  WIRD  EMPF UHLEN  DAS  ORIGINAL 
COMMDDORE  Betriebssystem  ZU 
KAUFEN  NR.7CQQ-265  +  Z364-131 


S nit  2  Eprons,  Kabel  ESfli 
|und  deutsch.  Beschr. 
|ca.i3x  schneller  diri  1 

| Dpeeddbäkonpat  ible  J§ 

Pftssi  Such  zur  flüppy 

Slinliuefonidt  zu  239  > 


3  Super-Module 


5,25/20  10/7.99 
dito  100/75.- 
3,5/20  10/25.- 
dito  100/235. 


BURST-NIBBLER  59. 
RAPID-C0PY  II  19. 
kopiert  1  Diskette 
in  ca.  15  Sekunden? 


EMEM  2.95 

BOmEeSI  3.50 
C64/128 

TESTBOARD  9.95 


PUBLIC-D0MAIN-S0FTW 


V4Ü 

1UVÖ 


Ladenverkauf 
und  Versand 

Angebot  solan 
ge  Vorrat  T 


.mvsTirK 

cuapumiaupnu 


CDMMODORE 
UND  SPEZI 

HL  -  IC's 


Besitzungen  bitte  nur  schriftlich  an 

ABACOMPambH 

Abt.  64t  1,  Kransberger  Weg  24.  6000  Frankfurt/M.  50 
Ladenverkauf:  Mo-Fr  tc-12  -  H-18h.  Hserstr.149.  6  FftnQO 
Technische  Auskunft:  Mo-Sa  8-9.30n  unter  (069)  76  30  39 


Jetzt  umsteigen  auf  PC's  der  ABACO PC/2-Serie 

XT/AT •kcmpai'b'e  Rechner  Cer  zweiter.  Preis/Leistungs-Goneratlon 

ABACO  16E,  XT- kompatibel.  256KB  RAM.  1  DskeiterüautwarK  36CKB, 

4.77.<9. 54MHz,  Color-Grafik-Kane.  Proc-Taslatur.  Notztei  65VV, 

SCO  Tage  Garant*  . . . .  883,50 

ABACO  16HS,  XT kompatibel.  256KB  RAM.  I  Dteketterfautas*  360KB.  4.77/ 
0.54MHz,  V-20- Prozessor  (Nerton  S  ;  3,7),  Coior-Grakk-Karte,  Druckerschnitt¬ 
stelle.  Profi-Tastatir,  Stromverbrauch  Niederspannung  ca.  '5VV,  Netzteil  135W 
(daher  120V.'  Reservelelstung).  2CO  Tage  A BACOM P -Garantie  997,50 

ABACO  16-256,  AT-kompatiDei,  512KB  RAM,  '  DisketterlniiE//crk  1,2MB.  6/ 
12MHz,  Color-GralK-Karte,  Drucverschnittsiglln.  Profi-Taataiur,  Stromverbrauch  ] 
Niederspannung  ca.  40W,  Netzteil  >150W  (d*h«r  >110W  Reserveteisturg),  200  j 
Tape  ABACOMP  Garantie  . . - .  1881,- j 

Mc  Geram  iro  II  QeuecMfnJ  u<xJ  8«W«CW.  0;r  paslulwhm  B~D rmjnj-n 

NEU!  Endlich  eine  Alternative  zur  Festplatte  ! 

Auteröls’Urein  5  '.‘«••jijkettenlauSverkmH  5.5MB/IS  Sp9lchefkaC'azt6i.niiniereZu3n!tsze'  j 
ZCCmjBc .  Oatentbertrjgjrii^riiie  ca. 3CK©/ta'69C.  Id  n  in  Hnectf  scTnoBr  «  manche  i 
Feslpalienlaufwe'ke!  fest  OisOr.an  3E0K8  und  '  2MB.  de  eurem  schere  AHemailve  zum  I 
FeatplsBenlajhwik.  . »12.- 


Aktuelle  ABACOMP  Super-Hits 

2C«B-F«3lplat1enki!  fjr  XT.  basiflhend  bä  3  1  «--FWS»MtertBuWk  rr«t  5 1  /*'■ 

Erö3uranrron,  Cenrdcr  uno  Kgbe&atr  - - - - _  . .  541, 

3CMB-Festplattenkit  lut  XT  und  AT,  laufwnk,  Confrcll»  ltU  Kabefsab -  62 

Commodere  AUIQA  iCO.  512KB  RAM.  Laute®*.  Maus ...  96 

Commodor*  AMIGA  aXO.  lMB  RAM.  LeUVisr-.  Msls  . .  .  180 

Atari  1040STF  IVB RAM,  crgotajIBs  Laufwflik  Mat».  Mentor  SM-124 . 1*8 

PHIUP9 12-.TTl.Horltnr  namciain  .  ...  11 

Multfsync-Monltor,  sst«aa'«e-B .  .  57 

Muliisync-Monltor.  Fbm.  BfdVecvonz  0«  75Hz,  cls  1024«?©  P«3  997. 

HOI  Rlteman  c..  S-fölskCruc-*',  dreki  anxfleDfä  an  054128.  120Z/WC,  '4.0  39 

Ollveld  DM  ICO.  S-Natb-OLCker.  120  Zteac..  WO.  2KB  fV-eiswcner  39 

Star  LC  24-10, 24-NstK-Crjd-ö’.  Part*Sjnklcn  Or  EMcs- U"0  BrzelBWipaper . 91 

Trackseil  mit  optisch«  Abtastung  45.60  JoysCckOutcüBhot  .  nure,- i 

In  unserem  LadengetcMft  finden  Sie  eine  teicha  Auswahl  anBSerZuDohO'-Fasiposlcn  >  \ 


WM*  tvo'ttrre  PrcxiVa  üu'Ahtm?.  MinOitranfr^en  me  uawe/eaeftth  «iMnstDl 


□ 


COMPUTERSOFT 


C64  GAMES 

PETER  HfiARMLEV 

64 

93 

10  BOOT  C »MP 

0  PAK  V0C3 

3993 

M50 

S-ATECBATV 

80MUEA  CuVMP'AOf  09 

»90 

49.00 

BARBAPIAN  il 

39,00 

*9fiO 

SUPChSU*  ICE  HCCkEV 

3»  90 

-0 

BVWi 

!<» 

C64  STRATEGIE 

64 

9t 

39.90 

dattlefbont 

£9 

83 

>■  'i.iOufn 

BATILEdRUP-S 

68 

“3 

34,93 

QI5"*Rk 

tMP.C;  C-t:  -ES  BAi7< 

3993 

CeiTIO'.  III  3ESSEM 

49.K 

C4 

3?  SO 

C-TTT'SBUBO 

09 

•.•.■.i ION 

:9?1 

KAMPFOAVAPE 

KOLC'/IAIMACHT 

98 

WONPHEUS 

•19.00 

5v>l 

38 

päWddoa 

38.93 

59.93 

PhE$iDEn-T  iS  Miss»« 

HITS 

★ 

HITS  *  HITS 

HflWKEYE  39,90/49.90  FOOTBALL  MANAGER  II  34,90/49,90 
DALEY  THOMSON  39,90/49,90  SOMMER  OLYMPIADE  88  39,90/49,90 
KARATE  ACE  49,90/59,90  HOT  SH00T  39,90/49,90 


RNK  °A>iTHEfi 

34.00 

4?» 

P1PATES 

33.03 

vfn 

nOAD  aiASTER 

34.9« 

49.93 

S*s‘CKLFD 

STtBAD 

349« 

$a.->3 

30.03 

S7EALTH  FICt-TER 
n-HEE  &inCÜE5 

4950 

99.93 

49.95 

TO  BE  CA  roa 

58, SO 

40.M 

TCP  TEN  CCeiECTIOV 

34  SU 

42.93 

C64  SPORT  GAMES 

('■’  FOPMIA  GAMFS 
FOÖTBAU.  MANAGER  11 
GAME  SET  -  MATCH 
G4BRV  UHEKER  FCOI6AU. 
mrERNATtorWL  scccsn 
MA7CHDAY  ? 


SZlii  39. C0 
M.9C  49.93 
«4SI!  59.00 
MSC  4990 
'S -Mi  50, 9t) 
3t -X  46  90 


C64  ANWENDER 

ADVANCED  ABT  571X30 
GRAMM*  MASTER 
S’.-OCk  I” 

VIZASTAR  SI  <L5 
AMIGA  PROGRAMME 
AMIGA  PCkEO 
9LACK  LAVR 
3AHGC «  III 
STAB  RAV 
AUIQA 

. "SS! 

tgw  paimt 
=RCPES8öNAl  PAS; 

SCO LP  iO 

SU=ER3aSE 


76541 
169 5 
59  X 
zx.o: 


5*« 

59  91 

BefC 
19  Ä 


flAPVS 


299.03 

7C!  03 

Itt 


HANDLERANFRAGEN  ERWÜNSCHT 


C5J  «EWS 
vej*'  1.W  DM 
In  Qnntmo'XBn 
anlmoam 
ComDirtS'  t 


ca.)  COMP'JTEPSOF"  GmOH 
ATZ  VWflSrd  LADETiSESCHA-T 

Ajl  cem  SotweW  17  Ar  dl»  T-~rr-i-  V7 
5203  äeiilKT  4  30>3  Hanno«'  t 

T-.  06080V 4031  Tel  0511 -639393 


VERSANDBEDINGUNGEN 
IRS-EaD'ra  '0.-  0M 
hierin  7  -  <  Vcrti.  2.-  DM 
trureeefee*  n  DMI 
liilm-  Vcrlanr  '5.-  DM 


Ü/üj1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Teu9chpertnor  tur  noua  Äp  Games 
Meine  Adresa  iai  Svoo  Frieoemarn  Heim- 
rergsir.  2f).  2220  Alleid.  Suche:  2ak  Mac- 
Krrvckan  Sliirmer.  Ed!..  StSrQiilör  II.  Ccmip- 
lion,  V/ar.ifr'ard  und  Bard  e  Tale  3'i _ 

Suche  BedlerAingaani  Supert3a96.  Gec& 
Texttrog'amrTe  mit  Anleitung  ütler  entsprach 
Moouie 

F.  Winkler,  RCNindBhäuWr  S’r  11.  71C0  Heil- 
üronn,  Tal.  07'3Ii30547 _ 

Vtrtauie  kügunde  Dieks:  Prmt'o«  (20  DM). 
64or-SH  17/37(2  Dlsks)  (25  DM],  SH  24/37;  SH 
6i&S  (Gige  CM-Dsmosi;  SH  4,35  /Je  12  DM), 
Gipa-Cad-Plu» <2  Disks)  t25  DM)  (je  2  DM  Po 
to);  C  LWM-gwn,  5884  Haivc.  ln  d.  Buchen 


Roban  Raelanine:  -Schneller  geht 's  «un  — 

Mostasu.- _ 

Suche  pre.-spinetige  Floppy  I5T1  Kir  Beonn- 
iso  ln  der  DDR  Angebote  an  E.  Sehe 
Berjar.  1.37S1  Waidaschart,  oi  t 

An  alle  lieurd-chen  CompuTertiesit-ori  Da 
net«  kositnio»  Cixr^uierze.'.schrltt  für  Euch 
«i  da!  St.  SftDaczak.  Ginsteweg  i  a.  5063 
Ovemth  8.  Tel  02204/733201 


Froiprogramrre  für  C64.C123!  Vergebe  PD- 
SeH  fürC64'Ci23  -  üXsko.  Daiasette.  Inlo ge¬ 
gen  80  Pf.  anforöorn  bei  H.  H.  Macli,  Postfach 
73.  6953  Gumelanem 


Frei«  Feuerv^hi  sucht  au)  SpanüenDasiE.  pa- 
gan  SpEndEhquittung,  C&A  Floppy  u.  Drucker 
Auen  sonstiges  Zubsnor  wird  gerne  genom¬ 
men.  Ts  02K6/57S0 


Verkaufe.  Ct4,  Ratoi.  Acten  Cartridge-, 
Fktfpy  1541,  Drucker  Star  ICtü.  Oetasette  ISO 
Dawcien,  2  CsKettenower.,  jgysu«,  4uoo- 
nQr,  tur  SM  frlfr—  TqI  C2205'&594 

Verkaufe  2  Mer.  9  :en  Cf^  II.  Floppy  1641.  Pni- 
llps  Farorronror,  2  Joysticks,  D-skertenbo«  u. 
20  volle  DiSte,  VB  1300  DM 
Tal  091WB67130  16-20  Uhr 


HaM  Mim  1h)Celmar«t  Hum  F  3  .-Gctober  ge- 
kau‘1.  leefor  enne  Anleitung  W#r  schenkt  cd 
verkauft  mir  Min«?  A.  Schmitz.  MüNanweg  a 
5606  Hückusvagen 


Sicp!  C64-Anage.  mit  4  BdWebsaysl.,  1541. 
Grünmon.,  Ds«.  eprome',  s  viale  Cisks.  2  Bd- 
xen  Literal ut  *  viel  Zubahcr.  1  Jahr  an  (rast 
neu)  1(K)0*  ol.  iQODDM.  Taj  05681/109? 

Kaufe  oel.  Rioopas  und  06*  (bia35'-n  NP)  Te- 
1  eVJ\.  102371)  32556 _ 

Wer  schenkt  für 

DDR-SchülerBc®py(i5*1)  -  Qruckor  -  Soft- 
waro  Nähmt  bal  H.  Ijoor-.  V/iihalm-Raabe- 
Sir.  IS.  3260  Bad  Pyrmont _ 

.  Kaule  *  Kaute  «  Kaute  » 
de'sk’.en  CE4  sowie  üaiekle  Fiopp,- 1541  für  -e- 
we  i£0.—  DU.  P&MVüsler'.üDar'iahirie  5315-1- 
tart,  Tel,  C21C4/72857  —  Raum  D'ajrf 

VVr  te  for  a  hc<  swap  an  C54  to:  Renata  Spitz. 
Franz  Maresti  1, 80M  München  19 
Cf*  C64  C&4  C64  C64 

«..»»»»««».«»«  .  *  «  *  «  ■ 

Verk.  C64  ll  -  1541  ■»  Daiaserta  -r  1  Stick  - 
SW-VonnorW  -►  viele  Dlsks  -  2  Disk- et»  - 
45 64er  Hone*  5flüc"r»r  -  .1.  Literatur  .  7a 
»Uilui  -  mehl  -  OOO  DM  VB.  Tel.  0501-77701G 
ab  3  Sepie rr tat  —  Andreas 


•  *  »  Sucho.  *  *  » 

C64  4-  Floppy '541  svent. m.i  Farbmcnllor  nur 
kompWil  Zehe  Ci.s  zu  600—  br.v  000—  DM. 
Ihre  Anqot>:U)  Oitie  uiuer  Trrletan:  07977)6356 

C64>  Suche  rausohporinor  für  C64  GamfcS1 
Habe  vnmer  cas  Neueste!  Leien  an  H.  Hoch- 
beuer,  Pessejerstr.  169,  8030  München  70. 
100 ‘Mi  AmworJ 


Epromm  .  Ouic.tr, IC  II  DM  105.—.  Gollalh 
Promer  DM  65—  MlcroMaxl-Piaiwr  DM 
70,—  6l&chP9laisk9rte  DM  56-  Wlexemann 
WW32fX10a  CM  66-  neu«.  Tel.  0&-,g3/8«>2 

Verkaufe  C-54  System 

mit  vie.1  Hardware  und  ZucehoF  iA  Ztistamf. 
auch  aln7aln.  Prclr.  VB.  Ttvitslon  Por»it?xch- 
ky,  Tal  0515643532,  Rnelnlnndstr  24.  6231 
Sshwalbach 

Verlc.  C64 II  -  15*1  II  -  Dalaselte  *  Maus  - 
SODiska  -  Bo  4  2DKas9.  -  Res!  -  Geoe  13 
r  2  Data  BtCer  Büchev  -  Diakloche-  * 
1  Modul  ■.  1  /oy  -  Handbuch  -  20ZelK-ch 
J.  an  für  VS  750  DM  (0211)  444207 

vertäute  c&4  *  Vertäute  C64 
Verkaufe  CO*  -  Floppy  -  Datasprte  -  70  vol¬ 
le  Diskerton  -  Oiskettsnbw.  PrK^450,—  DM. 
Tel.  <»n/Ö?2f£6 


C64  Prorammiemandoijch  *•  DaBe  Bücher: 
Textome:  Roppy-Buch  Basic  -Train  .ngsüuch, 
Maschinensprache  I  um-  II  für  -V,  des  Neu»ei- 
:i'jC26?3  >,\  Barthel 

Ccmouierclia  verkauft  500  Oigina'prcw.m- 
me  wegen  Autgabe  zu  |e  10  DM .  auch  eirzeln. 
La»  anfxdem  mii  Rückporto  bei.  A.  Barnmer. 
Phaniasteör.  5  9000  München  32 


Vßfk.6411 . 154111  *  DKQSOlte  •  Maus  -  50 
DlEk  -  äox  -t  20  Kass.  +  ReEts  -  Gec®  1. 3 
*  2  Data  Becker  Bücher  -»  Dßkloche'  -  Mo¬ 
dul  .  1  Jo,  ♦  Handbuch  *  20Ze-*.schr.  ,;j. 
a  I  für  V3  750  DM.  Tel  (0211)  444207 


Suche  Enson  FX  cd  Star  SG  -Dr.  mit  Gen.  ad. 
ca ki.  Ocf  für  ma».  DM  50.  Angebote  an  Man¬ 
fred  Knoiki. Nürnberger Str  IV  ?4?e Senoets- 
d Pf  (n.ii  Raum  :N,  E<|  Mechanik  vjQ<h:  OKI 
Original  DSZamal-Disk  f  064  NP  ICO, —  DM 
r.  70,—  DM  zu  verk  Tausch»  auch  ancoro  Pro- 
pramme  Dominik  ZimgiW.  Bactaefwe-s  7. 
6H66  Utiacn.  bis  Da.:' 


Suche: 

P&Mlox 

AngÄOte  an;  POE  2164,  7550  Rasfatt.  W 
FriBdricn  Tel  07222.'21130 

■  ■■  34S! -Magazine  ■■■ 

gssuchv  Ausnaben  Nr.  1/37.  9/87,  11/07.  B^ete 
1&-  ot  Hel1'  R.  Graö.  Te  0621/513654  _ 

V\"er  verschenkt  OcmputerechrOT  a"er  Art 
iComous',  Floppis  )7  Pore  üöernehmo  icn. 
An  M  Behlau  2C56G:.ndB.  C-jullantalS 
Base  64  0nartal-DB-SW  DM  50.—.  Kai.umat 
Orgina'-D&SW  DV  100.-.  64frr  komplett 
7104-6/83  unfl  Run  &84-13B  gegen  GdbP. 

D  Ggotg  063077825  ac  13  Uhr 

■  Gilt  ■  Clli  ■  Cili  ■ 

Suche  C64  -  i«<k;  OK  -  PrelsroWhing 
103-150  DM.  Tel  0236443420 


Carotin«  C*rr>-: 

-ihn  MOST  amxzmg  Assembler. _ 

Ve-  kaufe  me  ne  deutsche  Anleitung  zum  Fhpnt 
2  sowie  flls  Hecke-oibe1  Suche  THundemhcp- 
par  -  Stealir.  Il-Mlseionl  Zahle  gut  Utvr. 
Schwesij.  Dorfar  9  A,  2406  Siockcf'-xwri 

Suche  •  Vidaotexi-Mcdul  -  9plwBmfütC64 
VCCI  Prin-Techmk.  Ab  abends  *  !7fl0  Uhf-22 
Uhr.  Angebote  an  OS'42'0324  «  ~hsm.ar.  . 

Vsrk.C64,  Floppy  1541  Drucker  VP3801  Da- 
taseite  1530.  ürunmonacc.  Simon s-MWu! 
Pascal-Comp..  F52.  Soft*/..  10  Bücher.  30  x 
E4'0.-.  ICCO  SM.  Tai.  0201/717843  aj  ’Ü  Uhr 

Suche  l3UKhpsrtner  'v  MV  Habe  inne' 
new  Gang.  Ca'l  02274/4464 


Sucno  Computers enrat  Schckt  an  S.  Kuczil 
Feldslr  a  &S’,3  Eisdort  2.  übernehme  Pcrto 

Verkauf«  64'er  4.'34-7iB7.  64  or  Sorv3arhcfio 
iß'17.  «wie  alle  Datae«ll .  Run-,  Homecom- 
pulBrhole!  Preis:  3  DM  pro  Hält.  TV.  0211/ 
4962251 


VBtkaufe  C-64-Druckennlertace  von  Wleea- 
mann  (92030'G)  in*.l.  Anletung  für  nur  60  — 
DM,  Tfll  0613910764 


Verkaufe:  C-$4, 1541.  Oalarec..  2  Joyalicka  und 
dlv.  sortier  für  650  OM  VB.  Melden  be 
0221/565446  lUwe| 

ce*  <  Coo.  .  ieni  ,  ajtr,«iciui  .  u»u  . 
viel  viel  Zubehör  (Software  und  Literatur)  VB 
700,-  lahe-er-  cm  u«  Coita  C8&3&4375 


Verkauf C6-4, Floppy.  Drucker  Citren  123' Di. 
ca.  ICO  Disk,  VB  550  DM.  02524/1007  David 


Plailne  fjr  Tirry-Epcomer.  E.os  V  3  Modul.  3o 
irlecesyyem  karte  exierr.  u.  mtem,  Epromkans 
prw/Ai  ;u  verkaufen,  Toi.  «624/6102 
»  *  »  Aclrtung  •  *  * 

verkaufe  Tco-Farbmonltor  1732  ven  Commo- 
dore  lü1  230—  DV.  Anrufe  nach  17  Uhr 
02238f8'289 _ 

Page-urd  Printlograhken  me^i  um  1900.  Top- 
aeärbeiBt  iHo  gegen  Pwo.  PistoT  Sollfrank. 
Talsir  4.3419  Nlttendort 
■  ■  ■  CluO-Zeiwhrih  ■■■ 

Suche  Froj'amme  a  :ar  Art  u  Artiktk  |Redak- 
iwrei.  Infos  bei »  Ttrschke,  Neudorlsir.  2, 7830 
Emmerdingen  13 

Disna  Dtashow:  -Mor-Mss  -  wc=  .umsi???. 

Stop  Pnnl-,  Pagefox-User! 

Varkeute  günstig  meine  -Grafik'«  ttsks-1  Inte 
unter:  W12W7Ü20 


Suche  91 8'65  für  S  DM.  Angebote  en  JWgen 
Lein&ura.  CBrstenfcr.  2403  Amorssök 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Echi  Superb  VWMhanfcBl 

Fast  Calcr  Wonllüi  mit  Grün  Schalter.  Bücher, 
Hane  Sotlyrnra  ftr  nur  400  DM  (SH  -  DäkM- 
1B).  »51  OZlimjASB  leb  17  Uhrl 


Sucht«  Sott;  3oundmoi’  t<y.  Prodiik  Master- 
'üW.  HfiOpv-VOrsMnn,  ASG.  Dame*  und  Do- 
memakerä  eicl  Biele  San-  (Nach  Womco- 
tungl)  Call:  !>3270nCäH  iHelmutl _ 

VeikBute  3.85-12J88  Irusannen 

40  OM);  (Ue.-Sorderho'tc.  3  4.  6.  7.95  U«  3 
DM).  Anoreaa  Schneider  Guatcniair.  toö 

EOOD  München  70 _ 

Vertraute  «eo-in  9v*Wmnech*«l  Commodare 
ntODOrt.-Mati«  1351  VÖ  7Q-  Floppy  1541 
280—.  Flopp»  IM<  3M-  Allen  r*j«&t»g 
und  onglnrUvarpaoM.  Tn.  05725.7123  Uwa 


Suchs  Tawscnconnorl  Nomst  Stuß  X  St-- 
iNHmeä.  Fwreos*  7. 7230  beugen!  iipGa- 
m«'l 


•  •  FV-Socrd-E*»™»  •  » 

Verkaufe  =M-SouM  E.cardaf  .  3-DtCiYe<V 
Keybcarn  (Cngir*  St»  *Sy  öde  SP  677.— 
DU)  für  460. —  3*4.  T&  06M&S32*  r*  1700 
Otir  ThOniM  

Torxa©’  r«r  «i  oesietn  2ufl  iiM  Gar®'»'.-*  dt. 
Aniw.iurg.  Sah*are.  Mikro  Tür  50  OM  ace^e- 
oen  ur-er  Ü2 642-100936  ■  ?2642  «36i3  ■ 
CG64V27165  V  Scnmic-iac  EoWn©»»*  26. 
5465  S «nag  1 


VtroÄ  C64Ü  j-.iL  Gees  m  Manna.  Ropp, 
•.54!  u.  Drucker  152S1526  =efit  *et  Arm\- 
Scfr*are  erg  Dra-BecWt.  VB  1200-.  H 
Wort*.  n  «7£0  n  05H.-Ö7215 


KasV  9K*  Cc-rw**  H*ra«*are  (Computer. 
Orucftar  Bopoes  Uo?isr?j  eii&r  An.  aut*  de- 
«e»te  TB4. 056231*32 


Tbp-Hll 

Arr-ga  500  mit«nne  Mon  ier  1054  JU  vefttu- 
ter  Tel  9S3VI6733 

Too-Hlt 

Surh*  ständig  ar\«reche*ide  MuilkstOctt, 
Grafkni,  Bilde*  Demos.  90^en\«n»aiHirv 
getVSaiete  J?rg  Heber  Urtanctr.  17  BMI 
OactaiHKh  


VK*aoa<?tiraT  San- 


At^bpcm  an:  Cnrstia«  Püracw.  Pw-tech 
1234.  6312  D^QOfflng 

Sfct**.*  054  .  !5<1  -  far&nonitor  -  153' 
-  Zu»*|L»awScffA»e  >V39tODM  lt- 
0230&63672  LOnen  


Supn-Angeba!  Komp*  Mö*C«Sy8lB<r  :-j 
*»k.l  C64  ,  lEC-Inlo»!  -  SFDlOOi  -t  Mo¬ 
dem  -  Sah«.  4  BuohlürFP  iKJO-iV/en  = 
2003—1  P  Parno  Solinurner  Stt  90.  DOOO 
München  71 


Suche  tut  C64  -Sup«r»cannei  II-  (Scanntro- 
r.ik,  >tn  spMn  Onjc.il.  Tel.  0511*128370 


Übertragungsrate  (kB/5) 


Flaches  5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk  für  Commodore 


Ein  Drittel  schneller  als  das  Modell  1541 

Voll  kompatibel  mit  dem  Commodore  C64  und  C128 

Absolut  unschlagbarer  Preis 

Schnellste  Lieferung:  3  Tage  nach  Bestclleingang 


OC-118N 


Abmessungen:  150  X  50  >  270  mm 

5  Stück/Karlon/18,5  kg/2.22' 


OCEANIC  WEST  GERMANY 

Fragen  Sie  nach  Frau  May  Un 

Anschrift:  An  der  Rheinschanze  8a 
D-6728  Germersheim 
Tel:  (07274)  8386 
Fax:  (07274)  7486 


2 

|i 

untormatiert 

pro  Sour 

3.125 

pro  Spui 

174 

pro  Spur 

0  128 

formatiert 

pro  Sour 

2.048 

pro  SOU' 

81.92 

Innenspuf-Schreiodichte  (bpi) 

2768 

Inrensbur-F'u&d'Cfite  (trpi) 

5536 

Sektoren  pro  Diskette 

17  bis  21 

Souren  pro  Diskette 

36 

Spurdichte  (tpl) 

48 

Anzahl  Köpte 

1 

Sour-Zugriffszeit 

6  ms 

Diskettendrehzahl  (U/min) 

300 

Motor-Aniautzed 

150  ms 

*  .  WUNSCHZETTEL-VORSCHAU  •  > 

ftenOH  CA  KUMM  HU«  V50  •.  ff  OM 

f«£!J[  MAC  IHM  8»(.C»Nt>U  P  OM 

UtlllTY-OISC  f. IM  V  OM 

f«#l  l.kHIHIGüi  Ul  In, in  Vorn  «J  OM 

nu«l  t  .  MUH  M  UIIHWW  m  OM 
f>rinu4«i«iooi  v  lio.  micOp  »»  om 
TU*K4IM0»lNH!ffH  (T  älT«C«  »7  OM 
VttfO-OKlIUH  HU.«  -  P  MT  OM 
c«e  flOUMO  OACKinn.  immm  «tom 
MOOIHHMTIAWUTIAUM  ‘i(f  77  OM 

MIUI-UIOIMAO  |5  OkUtinl  f.  C84 

•  fjot-rt -(>r»idDf  •  1iil1-»f«  TUT  OM 

'AM  »!•  CK  ftl  i>»r>7V«i  1<0  A'ITUVJ 

n  himm  \«u  u.  UV  nun  nifi  rar 
'«'UH  ‘;iUMu  r  i.*fo|..  4«*l  tiiurmi« 
kiifn/iiDUtoi .  IW.  UHU'-.  Ul  /.nun 
EWM->U<»MI«CK(*1«V,HC|  -du«-« 

MTO.««AKD  .  Bt.tütH  «)»  .  1801  «Mn* 

IH AUKhl  dBiti IlMlilon  |05 Hi  UHU 


70000 OOOOC 


P'OSp««a  GTI 

OK» 


ProSpaaC  CopyOi* 

DM  39,-* 


Al.n-VMOW  CM*-»*» 


_  Weltneuheit  !!! 

MauiMeiber  12a 

Für  dar.  C  I  2B  •>  BD  ZalCfHMI  I*Kl«Odu«  und  dar  Caumiidum 
Maut  VC  I  3KI 

Nun  tnnnan  Rio  tith  ondlich  Ihre  oiQonon  mautflntlnuorlon 
ProgrAMKio.  im  ^0  oder  ao  Zoirhenmodut.  «rrtletlon 
Oltkvllo  20.-  DM 

VC  1351  Commodore  Maus  LGoo«  kompottbai) 
Sensationspreis  49  DM  c.oiongo  vorr»«  roicnu 


Vor  onmlpauarnolD  6  DU  L 


Fordern  Sie  unseren  Gesamtprospekt  an 

Monika  Lonker  Mord-  &  Software 
Pontfoch  90  13  7100  Momburo  00 


Ausgabe  Ll/'Nijv^mbor  1985 


2UMi*  113 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Wer  verschenkt  Coma/terBChrcfl?  C64.  '=-41 . 
Amlgs.  Cl5und  Pws  14?  Zanle  auch  bis  20  D'' . 
Angebot®  zn:  Karl  Schramm  Taneneck  2, 
2355  Rufw/ttral 


C64  *  154'  *  153D  ■.  Co>.  .Monitor  +•  Inte-. 
92COOG  •  ft3-Z«ie*«nkarta  .  2  Umoch.pL  , 
Ex»  +  64  or  DOS  x  ParaHolkeael  .  170 
Dsks  *  3  Box  e  atio  64V  -  U.  kompl 
izw.—  dixu  einzeln,  0'13^‘om^j 

Sonja  Sourd:  -B-Bil-Pcwer  mit  Mosiasa.. 

Achtung'  Sicho  Pascal  lür  Cö4.  Es  muH  3hv 
kch  dom  d«  Apple  llc  sein!  Bitte  nur  von  17  h 
an: 

.  »  -  Cal  me:  02672/2900  (Marco)  ... 

Volk  Btl"»«  64V  iDTJA-i/M  4  5  Daiä- 
Becker-ß  alles  ü&er  den  C-64  -  A^uaKH*. 
•*  Intert&ce  CVatlan  HeiKer,  Vechta,  Tai. 

04441/5216  ab  1400  Uhr _ 

Verkaufe.  C>4  x  eingeb.  Resettasre  -  Dau- 
sette  »  15  Hefte  (S4öru.l|  -  2  Jc/S.  ■»  Sie- 
recAabel  zw  St.  Anl&ce.  Alles  zusammen  nur 
VB  350  OM  Oliver  Adam  022Ca»713?3 

WOgen  Syaemwechsel  zu  verkaufen:  Daily 
Digital-SourdAlodu1  (DM  140).  VldM-IOCO 
Modul  (DM  230—)  celdes  neuwertigl  plus 
Demos!  Zusammen  320—.  cell  Markus 
02922(89» 


C64  mit  Datiseric  und  2  Joy&Jicks  günstig 
xugeoen,  io.  |o&oozi  azr 


VVxauleCW  x  l&at  -  MPS&fcGrafr.-flOW 
r  Speicher  <arte  -  Fishensotmik  Polter  • 
Robot  *  Computing  -t-  Speohef  *  Epr:- 
mer  -  2  jorsiicks  -  tCO  Dusks  für  'MO  OM. 
0201/290307  I7.C<J 


Suche  Floppy  1571 

zahle  bis  1 50  -  DM.  Antworten  an:  Ma*ua  Re 
be.  Zum  Scvr-edetyink  20  3352  Embeck  1 
oder  losch  2000  Uhr|  unter  05561/6751 

Suche  prvssOnstig  Coxmcdoro  C64  II  urc 
Dskeflenaaxm  15*1  il  cmsalxnoreit  —  Rul 
02S43'6131  ab  16  Uhr 


Private  Kleinanzeigen 


C16  m.  64  K,  Floppy  '551  Delasette.  Monte« 
Drucker  WPS  903,  "uroo-Plus.  Sofr«'ere  Spie¬ 
le,  Fachbücher.  Zubetür.  Alles  1004t  ok 
Kompl,  OM  7M.— ,  Tel.  0D)3'7aQ74<  ab  17  Uhr 
*  Suche  Floppy  157B71  oler  1541 II.  *  »  Das 
Gerät  nuB  smv.’snrifrei  finktiomersnll  Zahle 
bfe  zu  DM  150,—  »  *  BitflanruVumecTel 
C-ö 231.'24735  * 


Chris  Chip:  -Vcstaas  —  der  neue  Standara 
er  Ost  CR-t- 


Verk  BarO's  Tale  2  u  3  je  32  OM .  Plrwes  34 
DM,  SEUCK34  DM,  RauWsr  321  DM,  'neys 
s  MiHVi 21  OM  Gec?  i  2(o,  An.  >42  OM  Tel 
:954»|44g  ;aa  '4  Uhr} 


Verkaid*  Sanyo  AO-Z-Fammcnlior  m.  emge. 
bautem  Grünscnalter  u.  An8Shlu6kabel  an 
C64-C128.  Pres  115,—  CM.  Tel.  06249/2657 
nach  1700  Uhr 

C&4  x  Floppy  x  Fäfbtemsener  -  WPS  602 
mll  Papier  .  '30DV:enei  •  15oflg.  -  1  Joy¬ 
stick  -  fcootplen  nur  900  DM.  Telefon. 
0711/57240? 

PS:  Daias.iia  und  Kass.  legen  p» _ 

Ve»k.  5  Scndertehe  (765  13.  24,  25. 32)  f.  49 
OM,  BustmbBler  1.7  42  OM  (alles  im  Topzu- 
starej  Habe  wen  viel  mehr  aut  Lagert  Toi 
03649/1446  |ab  14  Unr)  Frank 

Verk.  Bücher.  Simons  Batlc  33  DM,  Pa&ca:  m. 
d.  C  34  (DlBkertO)  40  DM  C-B4H28  Uacoh.  I 
Einst.  20 OM.  C-64  Intern 55  DM.  (Aue  Im  70p- 
zustaMi.  Tel  09549/1446 fab  14  Uhl) 

Verk.  C-64  r  15-41  -  Sps6Mos  x  DrucScerinL 
W3200CK3  *  2  Joysticks  x  Oistoettenbox  1139 
Disketten)  x  vleiZubehfirfür65ÖDM(NP.  CS 
11C0  DM).  OK1  Tel  09549/1443  (ab  14  Uhr) 

Suche  gebrauchte  Floppy  1541!  Schreibt  mit 
Preiwcrsiellung  an  Fttnt  Tli2e.  Dcbr&chetr. 
13,  8660  Kifl.mbach 


VorkoideOG4<C-5Dooc"ö:-o'l  x  DotMMtahir 
DM  130—:  lEEE-irterfaccKir  DM  70.-:  Gga- 
Cad  x  (mit  Buchjfiir  DM  M  - Anträge  an  Tel 
07191/03120 


Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  Floppy  1541 

I'BMom  nur  sonntags  c-anutrj  x  200  Disk  r 
viele  eng  DiakMlan  -  Flcppyzubdher  VB 
600-703  DM  Tel  09471,3347  nur  acon&gs 

Ger,9rai  Electric  Thermo-  -  rarbba.ndcrucker 
lür  C16  C64  und  Alar!  günsLg  abrugebtn.  An. 
gsbae  an  M.  Feih.  Am  Schneeberg  1'.  5853 
Loichlingen  2.  Tg'  Qg175.9S'M4  ab  2? 00 

Achturg'  Vs<kaute  153'  (last  me  bsnutzt)  ♦ 
orlgina  Kass.  fRevs.  LCP— )  nur  150  DM  Es 
ohni  ach!  Tel.  09471/3347  nur  sonntags 

DatamW 25 DM,  Flugsimut  H30 DA'. Texiomet 
25 DM.  DS-Duch  Datamat  20  DM.  Mlnl-Cad  - 
Hi-Edd  -  20  OM.  nur  Originale  l*>vei9  plus 
Porto, .  Sch-snk.  Sach&r  Str.  221,  5  Kon  50 

VK.C5*  =opp,  t54t.  Philip«  Grünmcntor.  R- 
na>  Cannoae  3  Maus.  Citizen  Drucker,  Goos 
r,  0OchK  '2  64V  VD  750  DM  *  *  5C  CU«ko 
-x  Ta,  C719S'717S6  7057  Wnngnden 

Suche  Strareaespieie  und  Wtfacfiattsapräle 
»Her  Art.  Biete  Demos  ober  Intrci  Llse  oder 
Disk$  an  Ardroas  GroB,  A.  0  Pulierriühle  3 
6C0D  Kiln  91 


Suche  Tauschpartner  lür  C64  (Disk)  Oames 
-  Än^noerprograiw)  ßisre  z.8  ZaWc 
Kricken.  Ich  baonnww  lodon  Brief  l00%tg. 
LisranOiski  an  Andreas  Gro8.  A.  C,  3ulvw- 
rn/ihl»  3  6  knln  Ol 


VWk.  Grunmonircr  PoaCock  AL-100  rvr  An- 
schluBlabol  für  Commcdore  64.  Neuprf  ra  200 
DM,  VB  100  DM,  Andre  Durudas  Am  B-*un- 
garsOrt’ch  ,5,  4019  langenlPl  0217322462 

C64  -  1541  .  Dölphin-Dbs  .  MPS602  mll 
Gral.-FOM  -  Joyst.  •  V-aua  .  Eoroner  m. 
San«.  *  Tai-DatekScwtlpr.  -  064  vor  85  a8 
I  Bücnet,  VB  1QCC,  Tel.  061J4,1 42170 

0X-C4  mH  B-MHa-CrVM  KarTo,  aOSemhon- 
Kane,  lEC-Bus  und  5weoooseip«3eM'J'  Alles 
gieichzaing  betriebefahigl  Angelwt  an-  K. 
Mandastz.  O24«i07O6i3 


Private  Kleinanzeigen 


»  »  »  Achtung!  •  *  * 

Kaufe  Compulerschnin,  nur  WC  84  alt  urd  rau, 
Flccpy  '541  Pro  Grrfii  10  DM  Schr&bt  an 
Leuschner  Horst,  Waldotr  '&  2174  HechJhau 
sei 

Suche  Compuleraovott.  Kau'.“  Cox,:-.iter, 
Floppy  Drucker,  Moritore  us.v.  i. B.  C64  oia  BO 
DM  fei  os-1  -28069, 02HM19&9fc1 _ 

Her  Le'Jtal 

Verkaute.  C64. 1541  und  Monitor  1702  und  200 
Disks  lür  OSO  OM.  Tel,  0271,392673  lyä  bau! 

Suche  m  Mannheim  «ne®  Club,  der  über*,  in 
Maschinen®,  arbeitet.  c«Jer  *er  hat  Interesse 
mit  mir  emen  zu  exVtnen?  H,  HoHenbacn. 
DorlgB/ianstr  20.  63X1  Mannh.  24 

Verkaufe  Cß4  r  FL-ppy  1541  x  SpeeöZos 
plus  -  Datasette  -  Sotiivaze  50  Dieka  +  dlv. 
Lileruur  (Of  4M  DM  T  MI51/7S74M  all  18  h 


50  <*>  billiger  zu  verk.:  64'er-Hehe  (4/04-ai87l 
also  36  Hefte  für  nu'  83  DM!  Anschrift:  Jeset 
Deubte.  BeiTneim  a.8B3i  Ehingen  a.  Ries 

Such“  Floppy  1 571/81  (VB  £0  DM)  Oder  SFD 
1031  mit  Interface  (VE  lOODM).  Ve-'-auteCPi’V 
2.2ftVC64  Fast  meiebreucht.  VSt  AB  iBUnr 
07263.5958  Stephan 


C64.  Ropc'/  1541.  alee  in  gutem  Zustand  mit 
Software  zum  Abwlnken  irwtl.  Ponokcsten 
zusammen  lür  520.—  DM  be«  K.  Mann. 
Graetlstr  3,  6D30  KOn  30  0221/524574 

Such?  gu:  arhe  teie  Janrgange  I9&5'8c.'a7.ia8 
(t>>  383|  des  64 'er.  gesamt  ca.  120  DM.  Tel 
0B'4'/71031  |A*el| 


Suche  Bücher  für  C2B  so,\ie  Sonderhetle  u 
Service  Disk,  64er'  '2Ser  Extra  N-  i-0.  auch 
64er  Bucfier  gesucti  Suclie  —  tausche  Ant. 
sowie  Aiwenderscftva>e,  Te:.  C923i'72662 
»  «  «  3uae  Durei  *  •  * 

C&4  -  1541  -  Acllor  Cartridge  -  Joysticks  * 
Ultima  iV  -  50  Diskc  -  Data  mit  10  Tapes  'ür 
nur  VB  600. —  DM.  Tel.  07742/7626  Mic"ic- 


nischunt  Preishits 

C641) 

C  64 

16. 

Bohb)  Beariny 

14,50 

1 1. 

Bomb  Jack 

14.5(1 

18. 

Breaker 

14,50 

1«. 

<  hnln 

14.50 

1.50 

20. 

Llile  Collection 

14.50 

9,50 

21. 

Llitc  6-Puek  Vol.  2 

14,50 

9,50 

22. 

Brlil.*  of  Frunkcnsldn 

14.50 

2J. 

Hadfs  Nebula 

14,50 

9.50 

24. 

14.50 

26. 

Nemesis 

14.50 

9.50 

26. 

(lassix  1.  6  Spieledisk 

14,50 

27. 

14.50 

9,50 

28. 

29. 

Starjllder 

Detdrinecr 

Power  Pack.  10  Spiele 

1440 

1440 

9.50 

JO. 

34.50 

22.50 

Jl. 

Death  or  Ginn 

14,50 

SL 

33. 

Zyneps 

Golden  Pulli 

14,50 

34. 

Space  Shuttle 

35. 

Capiain  America 

14,50 

36. 

Computer  Hits  Nr.  3 

Freddy  Hardest 

14.50 

37. 

14.50 

38. 

Side  VT  ize 

14,50 

39. 

Star  Puws 

14.50 

40. 

14,50 

41. 

Red  L.F..D. 

14.50 

42. 

hvolon 

14,50 

18,50 


18„50 

18.50 


Wtitcrc  IOOOSofl»arckomb!iMin>neT  ‘orTdtii.  Förden  unseren  umtangzaichinSuiiaaiekauloB  an 
ExpreHbcstcllung  Emsenflen  an  GO-TO  Daürenin-  4600  FKiriniund  I 

®  Hot  Lin«  0231/102634  Lieferung  per  Nachnahme 

Keine  VsrMrdkBMen  ah  DM  tOOr  Autiragswrn  (sonst  DM  5r!  öder  *le>ch  mtnehmen  bei 


leflln  11.  XVinlicheiimriJe  h.  Tri  «MO  J»  rill  H.ntuu  1.  KUnicr-jll  1X-.  TU  U «Ur)J?9lA 

Ilbl.Ml  IT.CIUcni'uiuir  SlraOt  Tel.  OS  Z)/»S1 35  Hinuwi  I.  Bcttiiuii  Alles  1.1,61.  PS  IKW.ISl) 
buiiumJ  1.  »-Bhcnnfe  U.  Tri  0231/102634  Win  I.  HanunKinc  ICO.  fcl.  n:  11/136244 

UUiwtdorf  I.  LnkBiiloir-SnaB--  167b,  7t  0.-l|f!’'6  7e  MUncb.nJO,  5thl.iBbrn.cf  St  !07.Td  OW/3006689 
Frankfurt  I .  Mim?»  UoönraUt  1 27  n.  Tel  Ot'112- 1’  IT  Nfantn n).  OibiireoHl'KeiB.  h.  Tel  t«  11/4 1 66  01 
fraiSot.  vuiukrrnrojojrjüe  I,  reUi76l/4T246u  Siuiiciu  I. SchuiRnhrrgilnfe  '/b,  *.•  07U/2e.'*nh 


Noch  kein  Mitglied  im 

DEHOCA 

Dachverband  für  Computer-Anwendungen  e.V.? 

Wer  ist  die  DEHOCA? 

Was  leistet  die  DEHOCA? 

Se\\  1985  gibt  es  den  Deutschen  Dacfiverband  für 
Computer-Anwendungen  DEHOCA  e.V.  3062  Bücke¬ 
burg. 

1500  Einzel-Mitglieder  und  600  regionale  und  lokale 
Computer-Clubs  sind  der  DEHOCA  bereits  ange¬ 
schlossen.  Für  einen  geringen  Monatsbe  trag  (ab  5.— 
DM)  bietet  der  Verband  120  Einzelleistungen.  So  z.B. 
de  Monatszeitschrift  »Print«. 

Eine  weitere  Leistung  von  vielen  ist  die  Einkaufsmög¬ 
lichkeit  von  Computern  und  Peripherie  der  namhafte¬ 
sten  Hersteller  zu  ClLbpreisen  bei  der  DEHOCA-Part- 
nertirma 


Vertriebsgesellschaft  mbH 
Tel.:  051  51/43266  —  Postf.  101252 
3250  Hameln  1 

Fordern  Sie  gleich  kostenlose  Infos  und  Preiskatalog! 


i 


Ausgabe  U/Novembei  :t88 


l^nODULKftRTEN 


Hondlorvenelchtiä 


9612  Proio9ic-Do«-ci«Bsic 
66  mal  cohnallvF 
35/1H  Tracks.  Centronix 
SolmltislslI»  » 

•«,16  Prolog k  DM-U 

•IltO.  pxtoch  fllr  «n.r.l«lu| 

•>m  Uacrrurl  , 


Aj'tlyijv  iw  •  ir’.£i-H<->V'-i>r 

.'iiivM inini'iiii J)  •  *•  t,>n  >• 

£»fe3«r  ?  .  tm  ili.lor  n  Bit-Bar. 

,iS.,-oiw. 

im  ■ .  '«ivv.oi’  '-•».i  "..tvi  icoupacv.?  • 

»”  »r.vi  iiii.i  «CS  "v.™'  uv’  •  SIM  !•'■- 
in  »mftu  ii.Ti-  »iroJ  -  BW  in.iim 

»riiil  VW*  II  *  1211«  llv* » •  I.  'T.W4WI  Ct- 

•III— rJ.  üi  l.X  dfeartef.  I— /Ml.iul  11  • 

BniaiEi«  •  . . . 

•ii.  C&ci  -A®ll  i  .  :  '* 

■efiroac-  IfO  •  :ulll>i  l'lnut  V3< 

Rmm  «Mp  4  .  •*<«■ 

W'OTBWowa  .  anilm.oJlr.ri...  «DJ 
EV\i^»X  4>rvN'fi*Y  50  •  !>»•  üt»»».  K* 

•  JC^«us«A  i  ro\*v« 

C*.M«.  -VW’I  »  .  JIHI.-IO  J  "<■•< 

avmiV.ä  •  :i‘«*<i..io,.h..Vj.ioo.»  •>!  • 

Sion*’»  S-r-w  lU  •  »Um.  >4 

i-tlr  “»»•..4b,('-'<'SV  Al  .  4/1  l»>...l— I  IlTT 

5 -.V :  Hilfe«'  *  4”l  Vul.a.. 


95Q2  2*8  K  um».'.halthar  1^.95 
9509  2x8  oder  lx!6K  t  BS  2S>-9S 
9513  255  K,  8  Sockel  +  SE  99.9f, 
9574  2S5  K.  1  Sockel  4-  SE  «39.95 
9500  1  MB,  16  Sockel  *  SE  ie»3-95 


Brennen.  Lesen. Üerglelchen. Leertest 
brennt  Alle  2716  -  27256 
Textool sockel,  Gelüusc 
Programmlärspiuinuiigen 
wählbar  12,5/21/25  U 
Software  auf  Disk 
9555 - 1  4*70  95 


rnnnoMn 

XaKOJIGIC 


9611  Pi 


für  2.  Flnppy 


Daten  wie  oben,  Jedoch 
brennt  er  van  2715 
27612  _ 


»  Of  •  Hindu.  1  /Mriwv.t  tOiwM  • 
••Pi  «v*.  £-.•  :-^--  yy  .  im  w.c.i.n  i 

i»V  £i<ai<*>3 Sl  •  l:r*  Ilm«  um»’»™ 

»  or.u»i  I.  ■  p.i. >.•••«. ersann..-- 

«  Bi.se.  «ITOH'  t*  •  Ovioiens««  Evw 
.  W»>  Ci. Io.  tVW.V.  *»!•"  U***Y  ff« 

t:*\w  Swnuvvr  unp.  iv  e  .  w. 

II...  I  UO  w— •  f  • 

«...I  - 1 .  • . •  -«vn«  Tele.’  - -svu in*  riiviii. 
»n  i  V  ni  “inynr  Mvtoiw  -•  ^  •  ®H 
-•-(...I.r  1.6’  A4  t"ii»Ci«' 

»p«  iom.ii.il  s*u,mii!-'.>vVUirc*i:? • 

•riu—vxi  (w  smmp sl  •  uihihi- firta- 


einer  der  achnvll:!*"  t 

der  Welt  BK  in  ca.  6 
Sekunden. 3  f»Igoryth,tien  möglich 
Baslcbooter,  ftutostnrgenerator 
er  verarbeitet  ca.  25  verschieden! 
Eproms.  Slot  zum  Einlesen  von 
Programmen  direkt  vom  Modul  nsw. 
Stcuorsoftware  auf  Eproaa 
Betrieb  am  tlodulpart,  welcher 
durchgeführt  wurde. 

Sehen  Sie  64er  Test  ruvsgabc  0/88 


9503  HYFRft -DISK- MODUL 
macht  der  1S40/41  Beine 
ca.  7  x  Laden  *  Uerify 


9595  3— fach.  1  Sockel  32K 
9524  3-faoh,  1  Original -»2 


%15  HVPRn-DlSK~MODUL  II 
im  Prinzip  wie  oben 
Jedoch  DOS  auf  F-Tasten 


SimwUus  ko»i>atll)le  Floppg- 
vnn  REX  iUr  1510/41 
bi»  tu  15  *  schneller  q q 


0i.  P-ltvm  M  .  *-'•■-  l.n.  «-  =.  *  CU 

I  H..1 ,1  .M.  I|  5vyr  f4(  ^1«.  I  Al «•*  H  . 

e»  ".oi  *'>*«-».  nn-.«n  . 

nmwe  'fernui*  J,  .  IH*IMM»  rae-m. 

■-tr  >  in  lii.iH(«...r  Cro,»  S*Vr« 

iu.iv,  i-iu«i  j  •  «ii  i  idiii  ?»•’  rv\iw 

:>  .  «II  llii.it  (km  iKiläow  "JV  • 

441T  i.iAimn  iv.-  Sv;  «•  .  n» 

—■ '  ••»«ii  r’n'.  «•«.<> 
«.  VI  .  M;V  ,1:.-«; 

-fr-  »S-'-ava. f  i 
:nll  .r  .  «Hin» 
«•"ir-mi.au«>- 

«i  nli-0-W  Ri'.am  J  •  4TU  Uli,  'tc 

EtniW  CM»»«-  »'  J  •  41»  WB  ft«  t>fe 
O.c.4  uuü i««  ii  •  i'«'  i  .ii  tavj  S'c  Äm 
™j>  .rtivoi  Cu...  lwn'0PU7i4V>i  • 

iIHiimHiGiViV’  6Iti'  äWVV<*F*»vai  . 

..«'"••‘ii  .«Uviwit.'.  fwo'- '-«(«.«i  II-  • 

40iuu»m  -Cv  Viv»  f?.  nxilwir.ii, 

tu..  1  *-“  ‘ 

..I!V,I..!|...|— .4.:  •  I«.,.  I«*m>  — •*>’ 

«MlbriHlJllWl  ÄmnPC»B.|IKI'  UH« 
.  .  IM  l^nV.n,  I.CT  l.wt'  *1  *  ««Im 
-«/  IV J  J  -Al"»'.  A4  •  4M*  A.w« 
rw«-  •-— V“*'  V.  •  MH  lldi.iwil«  .3 

onvuiinr  •  ii. •  d».  ~.w«i>  MAi'i-  i?  . 
i  .lil.l.l  fcion  'wn\>i-CcU«-St  J  •  fülSrj. 
t«<  c-'-riC....'  um«-..-  4P  •  *»■  U,»>.  P  -  II 
Iffl  •  dttultr  r  •  **•  V.'4~« 

’ia'iAU:  IVruan'A-1; •  W  Imi  te'l(',i\li 
r  ÜTt-l  It-Vui'C  •  'I1.-A11U  |4>,»-I‘  ‘«Ai  • 
I»1W|||H1  V«.‘<IV 

6.n«<  i.'«™ i-  •  vji  a*.-NU  «•«»' 
S-ii>w  1  *  «‘iSAir..art  i.xo.-feiiP«.'«r 
ii*.  kviik.)  6)in.«»v  o  •  nsiu..i«.  c-4,w 
iiiaii  pi  .  .v  •  tu««,  au  «~.i. 

HUT  >i  .  Ml» am.  ‘,ir  -  nn»s  K>iA>  ••’ 
.aiiui.i.uii  OSS  r»«-..— «--«  a?  .  *..«  i-,.i 
lim  Uii  •/A'.r'am.'  iiHwSt  •  «Hl  1'.m>i«i 


wie  9517,  Jedoch  für  Qltmllne- Floppy 
Unfreier  Einbau  ,  r-v 

9001  für  Modul- und  Einhau  b3. 


9507  rOHMßT-HABDCOPY  CQ95  ; 
ansonsten  wie  9505 

9505  HftRDCOPY/TURBO- MODUL 
druckt  Texte  vom  Blldschrlm 

9510  UYPR6-T6PE-M0WIL 
macht  Dataeette  18  *  Tcm|>o 


N  LIGHTPEN 

LIGHTPEH  +  DISK  m". 

^  MAL  -  flODULeinxem 


i-.'vii-;- 


a.irc-Kiinn Hi r l- m  Du.  uu  9601 
IllWiJlPJ  filr  niuiim.-Hruct-r 

u»w.  im  Cchüuso  9626  - 

i^l  1<S  232.  Univrrsalachnitl 
atcllc.  mit  nftXin—Bau* teliien 
.  Codi. .-.um  • VfaO-l 


P1CTURES-PRINTER-M0DUL 

aruoa»  «HO*»  — It  OHl-Cr 


SOUND-DIGITIZER! 


Er  d(git~ilxinr'  SprAClm  und 
Mualk-  Sann»  hbimen  ir-  I«» 
po  neXmlrrt  —Hm.  Stirn- 

mciwcr.'nloningEi'iiiuhiirbJr 

nntrlilim  Uber  JoyotlcKport- 
Soflwar-  -ul  Di«h  f 

96ii  129.°5 


HARDCOPY-ttODUL  H 


n  To»*. 

nprltfii 


Zorn  Eln.«t»  »Ur  n«i’.lctanbotriob  QL 
HTX  -  Betrieb  -It  dlew—  Modern  r 'L 
mttlhnh  »  1200/7S  BD  -  Maden  erOJIlr 
die  Itoroen  CCirr  021  *  U23  .  -njl.  Bt 
Hur»  Pi**chlu».«  au  >ll.  n-chnoi- 
.imt  Pf»  nit  RB  232  -  Hurm  <26  SUB  Dt. 
Bei  Eli.,»  ts  an  C  61/1/11  l«t 
die  Schul  t*»t»ll.  R3  212  IHr.  9626», 
»uuie  da«  AnscWu«ib«bel  notweiiddi  ' 

Da»  mwc-  IV«  ao  neui.dei-  ■■■■ 

.'-.Il.«r;ri-Ii  R.llldn<|iiiH-.  lillil 


H0DUL 


Ui-rfilamiu 


ODUL 


1U«  V..M,,t.S.-n.'  |1..I)V«|  •aillloll. 

’f  c  •  uv  il,ii.i—n  I.  Clou iv 

*W«1  um 'nt  »P  - . . ■  * . ■  i. »•  r\. » V '*  •«..■' 

iwunm  .v:  •  Smu«  •>  j  amt  fl  •  Mli 
'ilo,  I  «,wi-  v'.-.«>i'V  i?  -  *»•«  Uw«  uv  1.1- 

vu«  i4-if  «  teilt. .hn  <i"i-i('<(Va>l»T 

ia  •  v«i  M  .i»mnnin.  Seal  •iuw»*'  l  • 

un»<>*ui  i*4ve4.aci’»-<öj6i'.r«iäv  *1  • 


lii*.mo»nt.r  BTX-Deceder  -  fUr  B7X  - 
rur  ruilborbetrieb  -  «m*cniu»»i«ii.ii  an 
A— Kapi-ler  *  Modem« 

AuifUhrUcIe  Softuare  «u(  Dinh  -  Keine 
Pi»tZUiaoo*ng  diu«  riuduls  liOtvaivllB.  d"r 
vcr-endelc  r.-Koppl«>-  ■*«*  Jedocb  rTZ- 
ZiiUbOung  lor  y*indn»pox*  Kabou. 

1 200/1 2COix1-r  1200C ?S  PB  ..  B7X-Be-.rleb 

7S-11Z00  Hl  i»  TBrminalbutrieb  elnsleub« 

Botrlab  »o  E»paiKlor-5port  *  i - - 

dolier  WSnien  B-.nhlminl.jer  und  I 

parBllaMruchar  weiterhin 

betrieben  uerden  J  I  Mn 

neutache  1— -.r.hn-ib-ins  und 

Su per-Sofl— « ro  «uf  Divhelle  •  3  «E*  ; 

Boa  Supordli.3  von  PEX 

lunr  .  *1  ^  ■ 


BTX-Bvtnob  .rrari  tmiaru 
gabUliran  1»  B  rflnuten  Tobt. 
.b  lO.uii  Uhr  12  Mir«ile.-,23  DM 


beinlmltet  9503/05/07 

/IO  *  2  Monttore  9522  I 

HONITOR-tlODilL-88  69.^1 

KOS  Svl/Tape-Floppy- 
Spceder  t  Monitor  9515 

i28e»— I10DUL  1570/71 

FloPPM  -Spvudar  Baclc/Maadi. 
umichaltbar  64/120er  Modu» 

128ef-t10lHJL  f  MONITOR  *“ 

nie  9523.  jedoch  einge- 
»,(.«♦  ee  "~Um,  «IT 


•  MStllmtm  iVKM  üK«  ‘i  • 

»>«1  lulei  «vi«  UDBy-V  4-  •  *v>  I-Hii 
d-i  avr e 4  ..iw1  *  •  M\0-‘  ff 

.  ATM  s.kic  SV.»  i*  Omni  Oni«.’  WM 

rBne  V  •  *»>C||»|-1  S-v  6."  Ami»w 

üvc.  neMtfMoAfe-9’  J’  •  >*•!  ii~.»-4.  »ra 
jh—t-v  T  •  Ml 4...I. ri  vom  W»'  f  • 

«iy  -i.— l,.l  ,'ikua  .•■r.n l-Sl  J.  •  TIIHMV 
ln«  ii»  CanamAi  •  rm  l  ,l-|i>ig.  cvA'l.» 
eil»,  nunm  5  •  TIM  i  lablnn  «'Kv  A«n- 

\V— ,  T.  •  'n<  liiniij.r.<i-"  “■.üw  ü'O 

!»•<.!  •  '(X.  v.-ll  Cm.Vo  fimiiql  • 

imU'Hai/ud  ev>ii<i»»f  i  •  a*ipiii»«4»..i» 
I»I,'(15(X  .‘,>4-11,1  •  mi'i.r.  droWiMi 
*-il  Ua«  H>»14.  TSHli4lllfMl'.'.|,»l 


III*.  -IT-  .1  Aw'CnmH  lAiB'liip  IS  * 

.  Illv.ll.4  IllTKlI  Maul  T0  •  ni'b.ll 

MnuA*  WMIUW'.  iw  *  inimnwi  UAm 
i  .  v.i  Dun  iMi  .—tv.»  SiSHPlt  ■  •  »II 
• . 1 1— v  taWM  tditWinn  a>i  .a<:4l»,. 
4,1  r.Wr  UiojaViiW  V  •  AMI  |l.-»l.  i.'V 


eines  der  schnellsten 
Betriebssysteme  auf  Modul 
14  x  schneller  *  viele  Sonder 
funktlonen  tF-Taoten  |-Q  j 
9005  


Au3land 


n.iMU-M  -ln«*!— *(■  T-4 flWSSBTdffJ  • 

umbn»  MadW  IBWÄMOJK'.  Mlw  A' 
(odM  ■  '‘««SW«»  .  CH- 

1*]  K4.  Spwj  Jjlm  AU. 

-Jini«  IV  .'0S»T T*5  .  Ol»;  »«.  (— i-  S>Y 
in.  ..A\#«t  i«  MiArov  •  ai.«s.lbi*iB 

urtcbwuiw  ii-i-v(<v*.i<.i-v.^JlA«  •  i,« 


9565  fü 


«Kaimtm  OIL  .lii'-'S'  fWi  •  r-m»-» 

i  -iv  •.  \>.i  m  A»i  AHO' im.  ffehimo 

jmv.'dl«  ‘f  ein  u-i.li.iu  *4  «m  twobv 

b0/flU«W((>>  |.«.|1-1-V(1I  T'.a ...1A..» 

’.v.  d  SxuviJ  »«”.  B 

'hraand  ab  Werk  Hagen 

44.  «v— •  VI'U  1*  d-  (■«  .PW*U1«1»|  r.iil.ntl., 

i-— -tl-ii.'H  HniMipWauipm. 


Regelt  da»  Tempo  de»  C61 
atufenlo*  —  n  Voll  bis  Huil 
Zu  ackmllii  Spiele  Können 
nun  langsam  gmr«flolt  wer¬ 
den  Ebenfalls  eine  echte 
■lilfa  beim  Programmieren  ! 
9621 


-Hiivitqii,  *  u- m-.-.  ire-i 
tvmoca  <mMu  (A-p  usta-t 

Auch  erhältlich  bei: 

IAIÖIA0T.  Ml«  OmuBWI». 

•AUmOf: 

—.«•TaT  '.»n- i  Dm n»nl«- 
»»r fj(»j  Mf  s»»j*r2  •  ö»wl*Mr  •  Ii» 

WJ  ttr**  WFO»«  -  4VWH*  HifTÄfp .  Cto^- 


1  DISKETTE 


Zum  tlaimn  vuli  Ulderil»«- 
den  c«.  100  Ohm  -  100  K 
von  Kunderieatoren  e«.  IO  pF 
hie  5000  uF  -  SoFt««r» 

au«  IlIaK  -  ttBvan  •  D.  --Kn..  , 

9519 


BSI1  Splal» 

1  DISKETTE 


DISKETTEN 


ni«icn“a pfeife :fei»  .jn-/.*  tamlir 

t*.  (i«„.i.p«,i.aii.  n«ii 

H-.(I»C.  />..,■  4.11  3U.-U4-.min  - 
®AM>|  ifinTim-  7.1.-J-1 

CO-flAD  eleclmn«: 

«c  arncK.  «i  '6ma.sk». 
si«  t.iCvswitO'  UT 

•ja  rüoth.  VdulariMäM! 


DISKETTEN 


Zeig*  dev  Zu!'"i«d  du  Uacrportc 
w  durch  LEB  an 

9546  im  CaH— II VC  -1  '3. 

9552  ohn«  Cohäuse  3^. 


DISKETTEN 


B515 


äalrle  * 

r>ie:s*if  *%• 


REX  DRTEWTECHWJM 


PROLOGIC  -DOS  |Jj 


Rinnr  dir  j-clinellr-ten  Floppy  Spender 
d.:r  Welt.  Für  1610/11  und  9900 
Schnell«*  F.irmntinroia  fca.l Z  Sr K  I. 
Iurdu»rri«-".ii(—  llm-.clialtau  .mf 
Orlvi.wilhcli-icb—syi  tcm.Keset*a»t«4r 

.I.W«U-1.v«l-l«rvM«  IRIS  »-•«lil-, 

auaFiihrHrh«  dnutnr.b«  AnlMluirj. 


EXPERT— CARTRIDGE 


TELEFON-MODEM 


|  BTX— MODUL 


edPREAS  KÜH1C  rmhrt  *  Oi 


5'flGO  HflGBM  I 

TeL  02131  /  3709-0  Fax  02331  /  370910 

TpIpv  R7  ^4  01  fikiM  & 


MESSEN  +  STEUERN 


Die  liier  A|ifyi;fiilu't«u  l’relic  sind  im  REX 
Versand  Festpreise  in  DM 
örrs.»nd  erfolg»  per  harhiwilim-  t  6-.lv >1 
önekasA«  <  *  «  ISO  Un reiche 

ru.i.j  nb  200.  Onf  tr..*SAiort.  Portofrei  * 

Hfl  fiii.il.md  mir  ÖOrUssn  •  lb.  ! 
PoBtgiru  PO  16173  «6? 


«INZEIM 

SCHOI.THrtH 


REX  nOTTNTOJWlK.  UiidnvlrAsae  111 
5U0U  HR6F.lt  I,  l-l  ii/HI/IrtH-«  ..der  1/ 


EPROM-LöSCHER-SET 


16  K-.uI  Di.jil..l  U..ltu.4t.r. 

I  999  ni'.'  -  veriSndrrb»' 

Unr tnilur  -  Inft-  auf  O- 

Saven  uivl  nindnitKcii  de 
nach  U.1I1I  in  Int— rvall— iv 


PUBLIC— DOMAIN  SOFTW. 


für  parallele  Dal-nUt—  rl  ■•gui«  Calfli.el 
»am  SalbXbau  «ihiuHl'r  pi>$-S-,«l«—  um, 
lla.  lehr— 4  ,..A  111  «.<rla«i«  riafJU.a nd Kab«  1 . 

<n  r<ii  Sockiil.  fl...|....wr  ...ii  Slrelinr 

Habel  -1’  UM.rpnrU.aufc- 

9S97 

29.“ 

■  abul  «ul  d.n  l.H  Porl 

29J* 

wie  9bJ’,,  J— doch  f.  1070/71 

9S36 

29.95 

Mahal  (Ur  SlimUne-Floppu 

29. 95 

»«1  M.»Ur.ocfel  21/28 

9698  , 

12.99 

immnnuEmmiuumukuu 

(PnlnMcKin  Vic 


MEISTER  KLc&til 

LuuiuLiULmmiuttmmmm 

[Vüi-irrjJeri  neu* 
V»r»ic*i  ist  Text* 
jsl  Ctllsttrr* 
Dcxtfrf^rsKt«  tj- 
jtexhi  tr»l.  33 
cmherstt«. 
BlÜM'Jfn 
-tlf3Cb*jt«  Zel- 
ihrnoliadttcr. 

— I i 5  pj  IX'  2*1- 

FnisiMlggi: 

itn  und  »fi  bt- 

BUSIGRQPH  2.0  j!Ä st,,u 

DATABASE-^  '£**$ 

-’abulator,  7*1- 

....  Ä SS?* 

M  -<ic  »hn  die 
k  f i  1  der  und  Teste 

CG4UNDC128HL.Ä 

-EtU*ttwi»rife  urd  Rrasfii.  Dieses  lns<- 
rat  Mjrde  nit  CCSlWin**  Kftellt  UM/ 
178,  01»,  «VTSCRES  OH  34, Kü 

IBiidcrdiöl  (780  tolle  »ilderMDH  24,90 
♦32  lusitillehf  Zrtchmitn  rOH  #,90 

wHfiggü  (INFO  80  PFG.) 

4  ttStCPfPH  ll:$us*fstetmi*pre9.  <B»I- 
r*r-,DI»|r*rm-,«uchei>r»lin  iCf  19, 90 
«  CMMHSt-Mi  Iiteiveruill'jc^i  bis  6000 
Cetei.n,  für  EU  14,90, 

♦  FtlhTSTlCtt*  VI:  10IX  Icrwtibel  w 
E«sl9nral.*r  <  fit  (der,  Itkhaniitz*  ), 
»lelther  Te»t-  urd  Eeul^Matteditor, 
...Jedoch  njr  Etitittendrue«  eiallch. 
fuft rd."  Oi-ji«  der  IlIRtCT«*'  MC&  »«- 
utfl  der  niKi*r*r  ln  ‘  Schn  Eisregen! 
Ir«  1.30  7»lc  Wertst»  nri  Er  27,90 

Ifcnilr,  HOrrmtHM  r«r.4cri*r  Strig«  9 
1-5SS2  Eenttfi 

ZflHUICl  »er,  Unr«1xUrjss<t*<t,... 

- P*»t»iro  Br.  17679-52  ir,  Lusba. 

real .  VeruMKettHi  Oh  3.- 
<b»i  P«»rihnf  Bl  6.-) 


SFX-MUSIK  SOFTWARE 
FÜR  C64  UND  C128 


Für  Sound-Tüftler: 

Sound  Sampler  208, — 

Overlay  Keybcard  C64  oder 
C12B  39,- 


Für  Synthesizer  Freaks: 
FM  Sound  Expander  299,- 
FM  Composer  and 
Sound  Editor  85, — 

5  Oktaven  Keyboard  238,— 

Für  Home-Recording-Fans: 
Sound  Studio  59,90 

Zu  allen  Programmen  wird  eine 
deutsche  Anieliung  geliefert!  Alle 
Programme  sird  MIDI-kompatlbel 
und  als  Diskette  oder  Kassette  iie- 
ierbar.  Preise  zuzüglich  Versano- 
unü  Nachnahmegebühr. 

Ausführliche  Infos  und 

Testberichte  gratis. 

Bestellungen  und  Anfragen  an: 

SFX-Software  bei  Side  by  Side 

Regina  Veit,  Gcttfned-Keiier-Str.  io 
6000  Frankfurt.1«.  50. 

Tel.:  069-520587 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurzwellen-Nachrlchten. 


Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten.  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  — ,  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In¬ 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 


Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Fiiterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Codeanalyse.  Drucken.  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  IEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen,  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 


Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschieib-,  Morse- 
und  Bilder-Enpfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht’s. 


Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 

Weitere  Infos  bei: 

Peter  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermannsburg 
Telefon  05052/6053 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


FrwsofwaiB  fü  C64  auf  ÖSk!  (Garne».  Tools. 
Intromater,  Oomos)  Info  bai.-O.  Senn  Fiärshei- 
ner  Sir,  a  6093  Flörsheim  3 _ 

Such*  G64>*feu4cfiparini‘f 
Spiere  und  Programme  »>i  und  neu  Suche 
Drucket.  zahle  traSODM.  Schreibt  am  Markus 
Stein.  LndenK,  17, 3016  Seelze  i 

Mark.  C64.  Flc-ccy.  Phlllps-MotWor.  Seikosha 
SP  IM  VC.  Finsl  C.  a  Geos  -  Maus,  div.  80 
eher.  Becker  Bes«  Geos  VI. 2,  Giga-CAD.. 
64  Intern  Hi-Ecc-  - .  div.  04er.  VB  1203.-.  Tel 


Vork.  SX  64  mit  Speecdos  plus.  Drucker  MT30 
Interface  u.  Sobvars  (neuwtg)  VHB  1500,— 
Tel.  0723U5S1S3  aO  :7  Uhr 

Verkaufe  C64 II .  154UI  -  Fm.  Cartridge  3  - 
ca.  70  Oiste  1  9  Meo.  Garantie  +  v.  Zubehör 
lür  720.—  (HP:  ca  1100.—)  Tel.:  Cö335'l8£> 

■  Alle  Geräte  ki  la  ZuBlandü  « 

Vterkr-uie  C*4  -  technisch  lOOcmreniia  nk 
-  VB  150  DM 

Waus  Leitzmann,  Fefeenatt  32,  8500  Nürn¬ 
berg  60.  Telefcn:  Mil, «82652  nach  17.  ba 
18.20  Utir _ 

Suche  WM.-  uid  StiEteaie3p*ele  Tausch  ge- 
oenTöp-Gamet  (suche  9ismarck.  Panzer-Sir.. 
Conaueror,  Hc*et)  Lste  an:  M.  Eck.  Malnbul- 
lau  28, 8760  .Vlwnbgg.  09371,7831,  afl! 

Verkaule  C64  mit  Darasette  1533  und  2  Joy¬ 
stick  DM  2 72  alles  ca.  8  Mon  alt  T«. 
0731-36927  irr.00  ünr 

Hey  Freeka!  D  Uranus-Uaar-Ctub  sucht  Mit¬ 
glieder  aus  alle- Welt,  Wogegen  Rückpcrtoan 
W  Rentei,  Bccr:ngedar.  35.  7243  Vülv  ngen  2 

SX  64  tragbar  5& Zoll  Floppy  und  Fnrbmcnitor 
mteor-en  -  I7J1  Feromonilor.  2jcviiickiund 
Hanradcher  -  alles  fCn  r.ur  1560.-  VB.  Tölt- 
Mn:  C53I/7491C _ 

Suche  FM-Saundccmooser  ♦  Editor/ 
E*CÄ'SM-Servlpediäka  V6rk  Spaedi»s  70 
DM.  Söuiidedior  30  DM,  S  6chlldknwht. 
Sch«atz)Rlder4i.  5106  Roetgen 
Achiuna  DFUFreake! 

neue  MaBbtK««fnel'  Aktuelle  Ne«vs.  10000 
Anrufer  gewirrt  einen  Amiga!  Log  In  by: 
02242/81420  ((-24  

Verkaufe  C64  .  Föppy  -  Drucker  Seikoeha 
GP-5COVC  r  -60  DiSks(FullH|  «  SchnelJder 
E»oaV3  -  Ongnale  +  3  Bücher  »  5064'or  - 
Joystick!  Nur  tompICT!  Tel  009Vg52l7 

Suche  3lraiepe5pie?  (z.B  kemplgruppe), 
PaecatCnrnr.-^r.  C-Cnm|>lor  nur  OriunälB 
mit Ct.  Anleitung  UdoSchudro^uch  Berliner 
Str  244,  &350  WetWach 

Suche  Geos  Ortgmal-Srttwar»  |mct  Hand- 
buch)  aller  Art.  Angebers  an  Jörg  Schneider, 
Feuerbschsir.  12,  &A4  Kandel  Dante! 
Antu,:n' 


SX-&4,  rr.  Prclogc-OOS,  G®03 13  sowie  Wq. 
Datamai.  ftxtcmet,  Pascal  64.  Synthinul.  So- 
pergraftk  usw  zu  verkaufen  Preis  i!Q0  DM 
~el  041327781,7  ab  19  Uhr 


ver»au'eC&4  r.:  Oatasano  für  220—  DM.  Ori. 
gifiaUpidfl  auf  Wünsch.  1CO%c*l  Anrufer,  be 
Oliver  |Mo.-F'  'rtm  15-17  Uhr);  0910696621 


Foix  ball  Managst  1 

-  fflüfi 

Football  Mana;-sr  2 

-  40  DM 

(fluoberry 

-  30  DM  und 

Sup  lee  Hockey 

-  40  DM 

Call-  05723»37- 

Zu  Verkäufer.  :SupdrSprlne(Dlek.  25  DM).  Bi  er 
LS-Disk.  SH  2C/S7  (15  DM).  BMX-KlOZ  (Kass.. 
'•  DM),  Music  Machine  Modul  (5  CM]  |e.':  - 
Porta!  7«.  089092065  ab  14  Uhr  


C-64  Freak  auch;  preiswerte  ocer  ko&ienlose 
Soirware  (Kass),  eastc-Ushrgs  und  Cc-rpo- 
lerhofia  und  -Bücher.  Angebote  an:  Ingo  Rül- 
leu.  Alte  Land«'  Hl.  5144  Wegberg _ 

VBrtalfla;  Pnm  Toohnlh  D.giirer  20G— :  ong. 
Printlox  55.—;  Gaoa  25.—.  Täuscher  Achim. 
S;e».nbrechwe;  7, 35CO  Nürnbwg  70 _ 

MagiC-Fcrmel  Vers.  20  —  Neu!  NP  169  tur  nur 
93. —  sowie  Speeddos-r  für  nur  39,—.  T 
021 260 673  nach  16C0  Uhr 


Commodore  SX  64  mit  Dela  256  K  Epromkarte 
aczugecen  zu  DM  750—,  GerSl  «st  wenig  ge- 
Oijucfit.  09ig&'464b  (ab  18  Uh.) 

.  .  Vorkaufa  *  . 

C64  li  f  1641 1  .  Geos  *  Data  -  Joy  Board 
f  10  Hehe  -  SMsglc  Disk  -t-  Bucn  •  00  Disk 
-  Deklocher  .  10D"r  ok  *  DM  VHB 600 DM 
.  Tel.:  043174200  . 


Verk  C64 .  Floppy  1541  r  D&USBtle  »  Spie- 
•?  4  Spielern odule  •  Dela  Dos Afodul.  Nur 
kamplen  Ur  DA<  SCO-,  Tel.  0211/211946 

Suche  Fvpp,  1541  <1*  100.150  DM.  Jens  Rab- 
mustd,  Pltmelnkel  1. 3339  Jerxheim,  edor  ab 
13  Uhr  053540781  (Jena) 


ILdsingshilior! 

Zu  Gerden  Saga  u.  Cb»(o  ol  Terror  gesuclil. 
Tel  zwischen  ID  u.  20  Uhr  07321/41630 
Sucro  Rrppyspeeder  (Prolcgc)  u  andere 
Hardware  lür  C64  (Eprcrwr,  RAM-Erw  ].  An- 
kauf  ad»  Tausch  QN  VldM-^layer.  ArgatatB 
an  W  BaJenmüller,  HDH-Sl.  62  ^  Ulm 

Kaule  defekten  C64,  C64  II  u.  1541  alt  (ü'oDe 
Plattne),  e  nach  Zustand  be;  80  DM,  Tel. 
02365.61:29 


Verkaufe  Originale;  Pwitlra  -  Charakwrfcx 
140 DM, Ctitrun 26 DM  The P&wn  25  Dft«. Ska¬ 
tes  720»  30  DM,  Leader baard  (Kass  1  20  DM. 
0494  yy, 4?  :&  h  öltet  verauchen. 

»•»«.**.*»***.****«* 
Suche  gatouchien.  voll  funkilcxis/Shlgsn 
C64  Tel.  '161636632 

verk  Cfr<  +  154’  -  Game  Maker  .  Game 
Mater  Spxts  4  Nesvwoam  *  SWcma  Basic 
Modul.  AH«  Originale  VB  £50  DM  Tel. 
06142/59361  ab  19  Uhr _ 

Noch  HotbyauIgMa  habe  -ch  noch  (“de  Men¬ 
ge  Softwiro.  Maduie  us*.  abzugeben.  Usie 
gegen  8C  Px:  RCckpono  antordern  oel  Pau 
Potors.  Heu su.  3. 5107  Simmerath 


Verkaufe  C64.  Flcppy  1541.  30  Ofeks.  Oisktcx, 
Drucker  MIPS  801  mit  Papier  und  Muslkmodid 
für  nur  DM  350—  Anwcrtar  an:  Lasse  Chrl- 
9iensiir:rrcerN..T.xar  ü-nw-" 

Vferiätri#  64er  12/86-10.87  kcmpl..  Hacpy- 
Ccmp.  1/6S-1üB7komcJ. 45 Helte  150- DM  - 
NN.  dlv.  Software  (Disk)  ä  20  DM.  Tel 
£6964141153  ab  20.00,  Otter  propierenl 

Suche  ifUBcnpamer  fis  C64  (kein«  Suolo). 
Schickt  Eure  Listen  an:  B  Schmidt.  LJr 
chehwr.  27.  6COO  FrankfutiaO 

Heyl  Wilbl  Du  '0  OM  vflrdtenen?  Aienn  ja. 
dann  besorge  mc  die  deut.  Anleitung  von  Pra- 
lect  SteaKh  Fighter  Wenn  Du  sie  haa,  n/f 
0263i»23ii31  an,  »■erlange  Michaoll _ 

»  .  «  C64-I>ucker  zu  vertäut  *  *  * 
Citizen  IDP.  voll  einsatzbereil.  keiner-  unbe- 
deutent»  Schaden .  mit  Ersaiznap'er,  Ersetz- 
latcbar.a  xp  44  -  DM,  Tel  02922.81063 
■  ■  QX  G-<  OBO.  VD  ■  ■ 
ohne  HarcMurepfusch.  j«de  Menge  Bücher 
64V  Sorcerhsfio  (inki .  Diäte),  «i g  Software 
Ma'55l6M7 


Sucne  Mcnilor  für  C&3  Suche  außerdem 
Tauactipainer  I.  Spiele  -  Anw  Habe^rtePro- 
nrarame.  Caraien  Bönlos.  Holur-derweg  ai 
4780  -JPI51M'..  Tg|.  0294102143 

Sucne  tW  UPS  802  Ptr^  nach  Absprache 
Tei  QB14V9183S 

Kaufe  Faitasy.Rcllonspkile  (Ulirna.  Baul  fr 
Tate  usw  Zahle  seluoul!  Ansitz  clean.  Ms/- 
kuaKkg.Bebfaeiat'.  19,6433  Klelnensee  Tsf 
0£S~B.'29i  118-21  Uhr) _ 

Suche  Ts uscnpsriner  und  Cubt  für  den  C-64. 
St«he  Sixete,  Mal*  und  Drjcterprogramire. 
Arhroac3iiiSak.ParkW  7-9  A10PWurself.il 

Wo  sind  cenn  die  Boulder-Dasn  Freunde?  Icn 
suche  BD-Fana.  die  rnn  mir  CAV'e  -t-  Games 
tauschen  ich  waneauf viel  Fbsr.  Bisceld— M, 
Thon,  In  sown  Wintel  3,  S4I3  Bendixl, 
02622/563D 


'/erkaufe  C64.  1541  Datanwio.  nauc  4  MHz 
Karte  *  DOS.  Joystick.  Literatur,  alle  64er 
Hehe  ab  1/85,  nur  templed  abzugabon.  DM 
800-  Tel.  02445,17470 


Wfk,  Majrc-Form«!  Vö  »50.—,  E*pcrt  Super 
freezor  V3  90,-.  Gtga-&\D  *  Buch  A  Disk 
(or.g.)  30—!  Alles  100 ßi  C*  TS-1.  05602.1207 
(Marttuai _ 

*  •  •  Nur  komplett  »  •  * 

C64  4- 1541  +  WPS  802  -  Para  F.  Spaud«' 
.  2  Ecromsi  -  Epromo  -  Btiohor  i  7»ii 
Öphriften  *  dlv  Oiste.  VB  1300  DM.  Tel. 
0  2B5  &' 7026 


Verkaufe  lür  C04  ,md  Cl2ß  OatMöle  m.l  4 
Spielen  fCass.).  Die  Speie  —  Aktlch-Splete 
3aod  auf  Poter  OAiütwr.  U-Eoot-Sim.  mit  Data- 
awe  &3—  OM.  Ch.  Bludau,  06181/571433 

1terK.C64  .  1570  4  FmalCarü:3  -  150DISkS 
*  2joysicks  .  i  Mouse  -  Unterlagen  *  30 
Computer  hefte  zu  BOO  DM.  Sachen  ehe  Topf« 
Nu»  kom fielt,  Tel  fi71t/5HS?  nach  19  Uhr 


116  ÜLtf 


An 92a!>e  Il/Movember  •S'SB 


Deutsche  Public  Domain-Software 

Prüll-PrcgrErnrre  aus  dsr  Pubic  Domam  lür  der  Commodoro-128  übarsotjt  u'.d  mi! 
doutschem  Handbuch  -  so  macht  diese  tolle  Software  richtig  SpaB! 

Neu  e  17:  C-In»rpreter  SC»!  Em  rchtiq»  Intf-Sf«f  Ku  C.  Ideal  1ü>  6 a*c- 
Prcgrjirmleiei.  die  d*  aufregende  Well  von  Ckoimenkffnfid  wallen. 

1  -  JRTPaoca!  -vollständiger  Comp:«r  nv.  64K-Stnngs.  Overlays  ... 

2  -  ZSO-Assemblor.  Linker.  (Debugger.  inte  .^ntr.r  D|88SS#mbt«r  und  Etülor 

3  -  KUnst'wbelnlelllgenr  -  lnler«eie<  lür  XLI9P  und  PROLOG 

4  -  Compiler  Errail-C  mit  RleBkomm&tahien  md  grnBtn  Biblimhoen 

5  -  Forth-83  -  mii  MuMtasking,  Assembler  BiSschirmsditor.  Dcocmpiler 
6-CftM-Ulilltws  Disfcmonitor,  UNERA.  Daitlkomprcssor,  FIND 

8  -  KiessiscniÄ  Tosi-Adeentuie  Coiossei  Cave 

1 1  -  Compiler  E-B.mIc  -  CBasc-tompsioief  BisicGompilor 

12  -  Turbo  Pascal-Programme  -  iNUN&Conwtor  rjr  Assombk-rroutlnen 
'5  -  WordStar-Utlinios:  Fußnoten,  Mährspaltendruck,  lnoe>generelor 

iß  -  Literaturvftnaitung  tur  dBase  II 

De*  Preis?  Sag*  und  schreibt  nur  30,-  Mark  c<0  D'S«efte  Inklusive  Pom 
Disketten  nur  fit  C-128  mit  1570  oder  1571.  Bitte  Computer  und  FlüKiy  angeber 
Lieferung  i»r  Nachnahme  oder  Vorausknsse,  Ausland  nur  Vixauskafise. 

Martin  Kotulla 

Grabbeslraße  9,  8500  Nürnberg  90,  Telefon  09 1 1/303333 


■  Teil.  Datei,  Kalkulation  I 

■  Pinnwand,  Nvtiplan  I 

■  Terminplänen,  Ponotobollol 

■  MeaaeUbtraicht,  Mnemd  I 

■  Telefonrcn  ,  Utilitya.  u.v.m.. 


GOODSOFT  —  P.  Kornmann  —  Postfach  29  06  —  4690  Herne  2 

GOODSOFT  ist  autorisierter  MULTISOFT  Händler. 


Ihr  komplettes  Heimbüro 


Lua-mm 


,al  Jitzl  rugralfan  I  Spitzel 
Per  Graphlkmer.il  wüWan  51? 
ZWlSden  TeetwrartieUung 
Datei.  ICalkulaUtlonl  5« 
VOnr^n  Termine  und  Daten 
jagllctar  Art  verwalten,  III 
NatZflAnn  erstellen,  Notlzsn 
au?  elm  Pinnwand 
schroüen  und  vieles  , 
vieles  mchrl  Unbedingt 
houto  rech  bastenen  I 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert ... 


Technischer 
Kundendienst 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Norc  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mille  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057-9 


laut  Umfrage  einer  deutschen  Software-Zeitschrift  sind  wir 

1986/87/88  -  DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES  SOFTWAREHAUS 
MIT  DEM  BESTEN  SERVICE 

UND  DAS  BEWEISEN  WIR  TÄGLICH 

H24  Std.  Bestell-Annahme 

24  Std.  Eil-Lleferservice  auf  Anfrage 

Eigene  Lagerhaltung,  deshalb  prompte  Lieferung 


C64  11/88 


•19-  BOOT  CHAMP 

38.00 

BARBARIAN  1 

3790 

CARRIER  COUMAND’ 

54.90 

D  8ELLS  LE  MANS* 

39.90 

0  T  OLVMPIC  CHALLENGE 

39-90 

FERN ANDES  MUST  DIE 

35-90 

GARR-SON 

37.90 

GIAN73*  US  BOLD  COMPILATION 

44.90 

GOLD,  SILVEfl.  BFONCE 

39.90 

HEROES  OF  THE  LANCE 

44.90 

LAST  NINJA  ir 

39.90 

LEADERBOARD  COL  PAR  4 

49.90 

LOMBARD  HAG  RAIL» 

«9.90 

NAVCOM  BACK’ 

39.90 

NETHERWOFLD 

38.00 

COZE- 

54.90 

POOL  OP  RADIANCE 

49.90 

RED  STORM  RIStNG 

3990 

SARGON  Hl  CHESS 

4990 

SINBAD 

35.00 

SURPRIME  CHALLENGE  COMPIL. 

49.90 

TYPHOON- 

35.90 

UL7IV.'  V 

64.00 

VINDICATOP. 

39.90 

ZAK  MC  KRACKEN 

39.90 

ZAK  MC  KRACKEN  OTS CH” 

49.90 

ELECTRONIC  ARTS  TITEL: 

ARCHON  COLLECTION 

39.90 

ARCTtCFOX 

39.90 

BARD'S  TALE  l 

49.90 

BARD’S  TALE  II 

49.90 

BARD'S  TAI  E  III 

49.90 

CARO  SHAHKS 

35.90 

CHESSMASTER  2CÖ0 

4990 

CHUCK  YEAGERS 

49.90 

EARTH  ORBIT  STATION 

49.90 

INSTANT  MUSIK 

44.90 

POWER  AT  SEA 

39.50 

PATTON  VS  FOMMEL 

44.90 

DEMONS  TALKER 

39.90 

STRIKE  FLEET 

39.90 

TEST  DRIVE 

39.90 

THE  TRAIN 

39.90 

WASTE  LAND 

49.90 

WORLD  TOUR  GOLF 

39.90 

RAINBOW  ARTS: 

9 AD  CATi’JINKS 

29.90 

ANTICS 

39.90 

DOWN  AT  THE  TROLLS’ 

39.90 

IM  HO  TAGEN  1  IM  DIP  WEIT 

39.90 

TO  BE  ON  TOP 

39.90 

VOLLEYBALL  SIMULATOR 

39.90 

STARQALL- 

39.90 

KATAKIS 

39.90 

GRAFFITV  MAN* 

3990 

EPYX: 

CALIFORNIA  GAMES 

39.90 

EPYX  EPYX 

37.90 

GOLD.  SILVER.  BRONCE 

39.90 

(.  A  CPACKDTHAIM 

3990 

STREETSPORT  BASEBALL 

39.90 

STREETSPORT  BASKETBALL 

39.90 

STREETSPORT  SOCCER 

39.90 

SUMMEREDITION" 

39.90 

WINTEREDITCN 

39.90 

V/ORLCGAMES 

39.90 

IMMER  NOCH  AKTUELL: 

ARKANOIO  II 

34.90 

CORPORATION 

37.90 

DARK  CASTI  E  DTSCH 

37.90 

DARKSIDE 

3430 

EMPIRE  STRIKE  BACK  (STARWARS  2)35.90 

FOOTaALLMAVAQER  II  EliGL 

3930 

FOOTBALLMANAGER  II  DTSCH 

44.90 

FUGGER 

44  90 

GEE  BEE  AIR  RALLEY 

37.90 

IO 

35.90 

IMPOSSIBL6  MISSION  II 

39.90 

INF1URATOR  II 

37.90 

MANIAC  MANSION 

39.90 

MAR AU DER 

37.90 

WIGHT  &  MAGIC 

59.90 

PINK  PANTHER 

3930 

PIRATES 

49.90 

PROJECT  STEALTH  FIGHTER 

4930 

STARGUDER 

39.90 

OUESTRON  II 

4430 

ROADBLASTERS 

3730 

SALAMANDER 

3730 

SOMMER  OLYMPIADE 

4430 

SIBEErflGHTEfl 

39.90 

SUPERSTAR  EISHOCKEY 

37.90 

SUPERSTAR  SOCCER 

3730 

WIR  HALTEN  STÄNDIG 

EINIGE  TAUSEND 

PROGRAMME  FÜR  SIE 
AUF  LAGER. 
NEUERSCHEINUNGEN 
FAST  WÖCHENTLICH! 

Lin'orung  nach  Verfügbarkeit 
.  n*<  t>tu(-i«Bung  n«n  niom 

iOoitur 


'  Besucht  uns  doch  mal  (10  -  13  Uhr,  14  -  18.30  Uhr) 

Laden  und  Versand: 

Laden  Köln  1: 

Laaen  Cüsseldorl: 

Berrenrather  Sir  159 

5000  Köln  41 

Tel.:  (0221)  41 6634 

Mattniasstr.  24-26 

5000  Köln  1 

Tel  (0221)  239526 

Pempelforterstr. 
4000  Düsseldo 
Tel.:  (0211)3644 

47 

f  1 

45 

ODER  TELEFONISCH  BESTELLEN  UNTER 

0221  -  416634  Jßm 

0221  -  425566  jmm 

10-18.30  Uhr,  24-Sto.-Senyice 

*  Neu  im  Programm: 
Nintendo,  Sega. 
Liste  anfordern. 

*  Neueste  Preisliste 
gegen  0.80  DM 
Rückporto 


itÜff  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


verlaute  Rp'izer,  Krim  leaim*  «lu— .  i>iy 
Pitnttox  55—:  G«-s  25,—  Aohlm  Tausche* 
Ste.nlnecWfrg  7,  9500  Niinb^g  70 

SuCTedeifr<teC64  u.  1541,  ranle  bis  zu  103,— 
Auen  de'  ArrJgat  o.  MnsL  'el  02851/75»  ab 
17.00  Uhr 

VW».: C6ä  II. :  J&nr  3IUÜ<2Ij  DU.  SrerenPohl- 
sctvöder.  Am  Pastoren/raldinen  6. 4000  Dort- 
mund  50 _ _ 

laitSCtie CG«  gagen  CI28  -  iCO  DM  00.  verk 
Cß4  (Ü,  650  DM  01lt  Floppy  Rex-Do*.  Habs 
aucri  Plus  .'4  zu  Verkäufer.  VB  *50—  mit  Daia:. 
Thomas  Rrpke,  Steiretr  i'i  3/w  Qisin^u  i 

CCC-SVMI-Mir.Onn-Maiibcxverbund 
PD-Kocorservce  C&4-PC-Amiga-ST 
PF  1009 06. 4970  Bad  Oeyrtvausen 
Mrulcix  0570710141  »  3NI  »  24  h 
CCC-SVHMJinder>-Maliö«v«rbund 


ODH  —  Seniler  02  J.j  sucht  düngend  aegen 
Systeiroechsel  C64  Osssene  4  Zubehör 
Auch  leicht  defekt  Übernahme  Polo  möp- 
An»G  Sctimleoel  Brannwe-ngteBChen  6, 
8&CO  Beutzen  DDR _ 

DDR  —  Minellceer  Jugend  Icnm  aus  de-  DDR 
suchl  Hetmcooipuler  und  r'eiipnene-Getö'.e. 
auch  defekt. 

Andreas  McM  Uoii«.-ei  Sir.  27.  DDB-5800 
Gotha _ 

DDR  -  Bm  23  Jahre  all  urd  suche  KOnrakl  zu 
gleichaltrigen  Usern  (Cf*  -  A**ri  ST: 
E  Schmidt.  J.  Gagann-Rinfl  20  DDR  1 200 
Ftsnklun  (Oder|  _ 

D0R  -  CW-Uaer  sucht  dringend  Drucv^i 
(mcgl  Srar  NL-101  u  alte  »'er  &s  7>83  ge<?en 
andere  ertaub«  Din^e  au  ec.  DDR.  3cr»  .  T. 
Dehme .  Rings»  39.  DDF-1302  Ecersivalds* 
RnOw _ 

Junger  Handwerker  moche  sic"  gern  selb- 
■dfindlg  machen)  Wer  gnisrsüm  mich  mit  ei¬ 
nem  C-64-Sysem’  Bitte  schreiK  sn  Bert 
Mäcfcel.  GartcnSlr.  9.  DDR-915-1  Nredefdort 


MaUicmatikluloor  rOOj  suehi  lür  :oir*r  Worirv- 
«ntwlödung  Hc-rreoinputer  nv  Floppy.  Zeige 
m»ch  gern  erkenmlich1  tMs  Drschsel.  Am  Wik 
decket  0  ODH-55M  Gera  _ 

DDR  —  CcmputerlrMk  Sucht  Floppy  157' 
lovii.  Tausch  mfi  15-41).  Schrei»  an.  Rciand 
Guijahr  P-Brenlau-Sti  •>  DDR-5QS2  Etluii 

DDR  —  Ccmputer-E  '-izeiger  sucht  C  54  und 
Rüpcy  billlq  zu  kauten.  Ar.gebcie  an  C.  Röhn 
Teüitzas»  4.  DDR-0J44  Gnislng _ 

Wer  scnenki  mi  lur  C£4  Flcppv  ’S«!  oSer 
Drucker  PrfesiMflt  »207  Bote  Fachtiieraiur 
aus  Cer  DDR.  Stehe-  Herra.  Hoter.efiiebe- 
ntit  3»  25,  DDR-325C  Siaßlu" _ 

DDR  —  C64-Fraak  sucht  Floppy  1541.  Monitor, 
Drucket.  Maus  und  lli.  imTnusehgeg-n  Fach- 
lil.  und  Mualkrlnflrunerwf  all»  Art.  Näheres 
i.oer  >1  02205115252 


Ausland 


Svcno  Acloilurtg  zu  PnntfelK  und  Mlikiplao 
Zn"!e  bis  JU  DM  20—  An&sbcxe  an  R.  H 
BäcrcKd.  ZOrichstr  IW  Ch-6122  EbntaBn- 
pen.'KI  7H  iSrhwar) _ _ 

Auslnal  Täusehpartret!  Austnsl 
Sucha  zuverlässiger  Tauschpartner  auf  C-84! 
100%  Antwort!  Sero  Disk  and  liste  to:  Swcbo- 
da  Rainer,  WaidmC'iastr  11,  4910  Ried  i/l 

C64  ■,  ST  Stuft:  ehr  Opancat.  Barawilzkag 
2712. 1:90  Wen,  Austin 

CH  —  C&4  Hat  *  Ccntaci  *  C64  —  CH 
Call:  CHO5&Z65052  •  18-20  h 
CK-Ask  roi  CnrswpM 


•  Schwel?  •  Rauin  BWH  •  3tOhe 
Adveniurs-Fins  itvMka  Propramm-  und  lö 
stingsnustau&cli.  Made  ua  The  Pawn,  Guido 
Lehrer.  Seeozrfweg  >2,  2052  M'Suchsee  * 
Schweiz  »  Raum  ßan  


&jcho  A dvewi.i90  olle»  Artl  Towi  ade-GrahkoU 
veniurea,  ganz  egal1  Gute  Spie«  mUaaen  nicht 
nc-j  sein!  1H.  0272R'&476  Austna _ 

Suche  Prologe  OOS  t.  Exp&rw.-Ajri  Zahle 
bla  70  DM  Swna  such  c*..  Anl.  für  Printfax  S 
GiM  Cad  »us  |(a  10  DM|  07472^1018  ffommy 
wtiangem  Ruian.  Austria _ 

C  64-Fan  aus  »ölen  sucht  C&J  m.i  Zubehör 
und  DrielkoitfaMe  <n  Deutsch,  Enghwh  oder 
Polnisch! 

Andrzey  Haaanann,  ul.  Gen  Z.  Berlmga  19 
in 37,  15-514  Bia->«0*c  Polen _ 

Hallo  04  er  Freiks!  Habe  i&p  Onglnal-Gamos 
zu  verkaufen:  z.B.  Shaözw  ökimm«  Nato 
Commander,  tf.c.  Nähere  Information-  To: 
O&ji.ie-.^ezi? _ 

VWwaufe  a  Mcoate  allen  0-54.  1641,  Pnilips 
CM  8602  Ktf&r.  4  2  Jdysrcks  4  Dlskbu«  mit 
HO  D'okB  r&rd.oll  mit  Oeufsctwr  Sortw.  .  6 
ASM  I  lehe  Verlaufe  an  tnn  Kcchsr»eforzian. 
Tel.  CH  (01)  3917058  —  Pn  Mumenhs.ef 

Frust I  Bitte  hei:  ratosem.  frustriertem  Basiler! 
Hebe  enigo  Fragen  zum  Lesekopl  der  1541! 
v/er  Sich  gui  ius*ennt.  btt*  annifan  unitr- 
.  1600  Uhr 


COMMODORE 

128 


Sv3terr*echsOI  2  x  128  3  DM  350.—  Floppres 
1571  DM  350.-.  1541  DM  250,-.  1581  DM 
250.—.  IVoenraT-Druckcr  Brr/.her  HR  IOC  DM 
450.—  (Neuwets  10CO.— ),  1  x  Geoa  deutsch 
DM  50.-.  Fina  Carlridge  III  DM  40.—  Maus 
DM  JO.—.  Monitor  Taxap  <grOn)  OM  150  — ,  Pro- 
Te.l  120  DM  50.-.  Alle  Geräte  neuw-ertig'  Auch 
kamplea  für  2200  DM  aBcugeben  Tel. 
061211544464 


Verkaufs  cwb  -  Fiapp/  in7r  -  Man  Comm. 
1901  *  Cucfcer  Cifltzen  iZO  D  t'mil  2  Inlerla- 
cesl  *  Zsilungen  *  Rrg.  Disks  MAT  für  nur 
1300  DM.  Tel  06103114802 _ 

Varkaute  original  Soitware  der  Sptaenklasse 
für  C128  Fbntmaaier.  dBase.  Froien  Super- 
base.  Wcrdstaii  für  nur  DM  3Ü0.— .  Tal. 
05106il48)Z _ 

CommcOcre  C128,  Ftoppy  1571.  MCflltor,  Fu|i- 
tsu  Drucler  0X2100  iV/eaem.  Interl  i  Deie 
Epromer  li.  Joysticks.  Pnarammenur  korrp'. 
DM  1G0Q-,  Tel.  051U8357623 _ 

Wrk,.  C12S  m.  elngeb  Graf.-knne  72CSTM  - 
301  4  S2J  K-MOdui  rar  IOOO  or>i,  c-io  iaa  Kj 
100 OM.  T9I.  09394/720  nur  Sn  10-10  Uhr.  Karl 
Walnet _ 

Verkaufe  Wrxdsiar  u.  Mulilplan  ariglral  mn 
Handbuct.  lür  DM  139-.  KleM-'AjkaMlirainer 
Eng  .'Deutch  ii)r  DM  25.—.  Summer  Games 
lür  10-  DM.  Tel  07245.5423 

Wfkßuf? 

C12B  0  ■*  CA-iriiJg«  3  r  Cts«  -  Suche»  VB 
510  DM  -  Sanyo  Fatwron.  VB  320  DM  -  Sel- 
kosha  GR  700  VC  VB  2&0  OM  u.  div.  Zubehör. 
Wuppene  02021023226 _ 

Vc"->ule&Q4i<vtve  üKa.  ütuo  >aei_D|.  ‘Mri 
lers  Wörtahop  128  |D).  Gcc  Oosk  Bush»  u. 
Hardware  alles  Ongml.  lMo60  PI ,  P  Bru-no. 
Slürzeior<.>er  4?  4M?  Do- rage"  £ 

VW-iule  3-123  DV&S99  DM,  dBase  3  -  HB 
»  SW,  Füstc-Compller.  Eprr*r^r->Asdui  VB, 
Megiclotrm-MMul.  NL-50--V,  WPS  601  VB 
150  DM  -»>.  06761:3559  PN 

Suche  lir  C12B  D  Sohware  für  PuBbaiipro- 
Cramme  und  deutsche  Arle  lung  für  das  Spiel 
RDF  85  Uwe  Roihewir»,  ScnwalCensIr  33, 
7?52  War  der  Sladl  3.  0~CG5‘3'e-ft 

.«  Siche  S12Ö  mit  FiOPPV  1571  •* 

«venu,  ml  Faibmonllor,  zahle  bm  ca.  MO¬ 
DU.  nlcui  äher  als  2  Janra.  Zur  Abgabe  eines 
Angebotes  mien  ‘ve  eine  0797  78356  an  


AGS  1 

Farbbandkassetten 

erstklassig  -  fabrikfrisch 


Citizen  12ODILSP-10,  MPS-1200  12,60 

"  rot,  blau,  grün  ocer  braun  16,75 

R  Item  an  C+/F+ .  DMP-2000/300Q  U55 

”  rot.  blau  oder  grün  ie,iO 

Commodore  MPS-802,  Multistrike  13,00 

Comnodore  VC-1515  12,90 

Commadore  VC-1525  Seik.  GP-100  12.90 

DolaMP  1180,  Ergo  VP-1B1«  I8,7D 

Epson  GX/LX-80-86-90,  WPS-1000  11.70 

"  rot,  Dlau,  grün  oder  braun  1230 

Epson  FX/MX/RX-30/a5,  FX-EOO, 

LX-800,  Citizen.  MSP-iOi'15  1'50 

"  rot,  blau,  grün  oder  braun  14,20 

General  Electric  TPX-1000  U,80 

OKI  ML- 182/183/1 92/1 93  14,15 

Panasonic  KX-P  (Original)  16,30 

Seikosha  GP-7O0A.  4farbig  38.90 

"  NactUränkset,  4farbiq  28.90 

SeikoshB  SP-1 80/800/1000  14S0 

”  rot  olau,  grün  oder  braun  16.90 

Star  X-I0/NX-1000  12/)5 

"  rot  blau,  grün  Döer  braun  13.25 

Star  NL/NG/ND/NR-10  13,65 

*'  rot  blau,  grün  oder  braun  15,00 

Star  SG-1 0.  'Doppel  pack  1 1 55 

AGS-Faibbandfarbe  schwatz,  ioi,  blau 
grün,  braun,  gelb  20-ml-Flasctia  l?,25 

Handlcrantnuien  angenehm 


Eioktronik-Zubenor  OHG  Werwolf  94 

5650  Solingen  1  -  ’S  02 12/1 3084 

Kcngtinbonus:  ab  10  Artikel  -  1.00  OM  pro  Artikel 
Bei  W.maiid  berechnen  wir  jusaiaich  pm  Senttinfl 
DM  7,-  bei  Nachn-mmr.  oder  DM  4.-  bei  Vurkasse 
Udenuertuiuf  Mo.  Fr.  9.00-13.30  Uhr 
Sa.  9.00-14.00  Uhr 


^  Original  Commodore-Ersatzteile 

jC  6526 


16569 
IC  5655 
IC  8500 
IC  90:225 
IC  SO*  226 
ICSC1227 


DM 
DM 

38.50  DM 
29.00  DM 
'9.00  DM 
tö.OO  DM 

18.50  DM 
'8.50  DM 


IC  670" 

IC  BJM 

Netzt«!  C  84 
Nentei  C  128 
Netzte  c  16 
MoailM&rAmöa 
PC  IO  Rep  -K-1 


503 


(CPU -Board  256K.  l.'O-Karte. 
-Mprcchrom-Kiirte) 


13,00  DM 
«  uo  dm 
56.00  DM 
-.12.00  DM 
43.00  DM 
49.00  DM 
265.00  DM 


Die  Preiio  berehan  Mi  aul  i  Stück  lr«uEive  Metwwrt8t«u».  V^sandpausdiaie 
7.50  DM  Scderkon?  tönon  be  »öBerer  Aznähmemf-ge  Ha"dl(v  «rf-agen  üine  die 
Y/\  Preis*  r:r  de"  FaGihandrl  Auf  Wunsch  schicken  wu  -men  unsere' 
y  Üeäe57 


da-  Weier 


AngeCoi  sic- 1  nur  eironkinhen  Auszug  Eue  urserem  Corvnockm^Progra-Tfiv 
•:»hin  Beten  wir  sämtlich«  A'an-ErsaBWilea''  (4.  B.  M9usAanS~69,00DM| 


Audio  Video  Service 

U  kowmk  GmbH  S  Co..  Löhner  Str.  157.  PosPfcn  1i6l,  4371  HJIIhürai 
Tel  05744R092  urrt  1033.  Fax.  C5744-'28B0 
Außer  Jen  betet  unser  Haus  ciran  auMrisie-ten  KirtdenöenEi  -u-  Ccmntcarc 
Aia-i  .'Xi  andere  Home-  uro  Perfon3V^mpui»i>aerre  üC-Srarden- Service) 
Händler  tragen  »ne  rac-i  o«  Pcpn-aiurpiuv-'lial-Preriisic-. 


^  ■  >•«  r-<w-  •  '  'r  -  -  -  /  , 


“ IC1  i®(§gi  Kß-iL  ßtsimif  S! 

Denn  die  Wahl  des  richtigen  Druckers  ist  oft  ein  schwer  .ges  Problem.  Bo 
uns  ist  auch  der  Verkauf  e.ne  Qualitatsfrage.  Ob  Sie  sich  e-nen  neuen 
Drucker  ,-inschitffcHl  oder  einer»  vo*hf>ndcnon  auf  rüsten  ■.ollen  .  FI1ACEN 
SIE  UNS' 

Wir  führen  Drucker  und  automatische  Einzöblattzufünrungen  z.B.  van 
SEIKOSHA.  OKIDATA.  MANNESMAN f-t,  FUJITSU.  JUKI  und  HONEYWELL 
BULL 

Pieise,  Oie  einem  das  «DRUCKERN-  versüäer: 

Automat  ElnzelDiattzuf.  f-  EPSON  FX80*/85  nur  249,-  DM 

Automat  Einzelblattzuf.  I  OKIDATA  182/192  rur  249.-  DM 

Nu-  2  Beispiele  für  eine  außergewöhnliche  Kombinaiion  von  Qualität  und 

Preis!  Noch  etwas  .  Mit  unserem  EDV-Zubehöi  verschlingt  Ihr  PC  nur  noch 

den  Platz,  den  er  braucht  (Motto  freier  Schreibtisch).  —  Tosten  Sie  uns  und 

fordern  S.e  unverbindlich  iincaro  Pral«|l<i!on  ;tr  ' 


DRUCKERPERIPHERIE 

M.  Ee-ger  /  W.  Grundmann 
Hochhalden  18.  D-7210  Rottweit  i 
Tel  0741/21897 


Für  Österreich- 
COMPEX  DATA  GmbH 

Kcntaoaasse  33  A-3430  Tulln 
lei  02272/4123 
E^SQN-VerirageAärüier  und 
Peraanal  Ccxncutet 
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j'uiagabe  11/NpVember  19HÜ 


1  ÄSSmSSSS* 

.ssriasffiss. 

ISSSSÄ®8" 

:SS£SU-*- 

-«fcsssr* 

_  ec<<lt^>«"',• .  ..laiie,  a«',e 

r-aSÄ-s»”- 
S'Srsr 

‘sassw*: 


riefcUB'1 

***r&*£ ftu'  '"acr,"n 

bifcössss 

is^skt 

IsS'Ä.’ÄÄF' 

SÄÄ-SS6 

ssSSssss. 

leniwr«'-»  ,n 

.  C-6flm8\Disk. 


'  ^Äf«Äw*Bpawn 

djlfegggs 
-«ärST** 

S3ÄÄÄ*"- 

s»@Sr 

unfl  ;  •  u^n,ac«c!«. 

.  a«S**  AiuolOO-®' 

t£S&oi*l  85'- 


1  watwde'  ,i*’ui[- 
Bio  occ  w«*\ d" 

1  QidOie  S-end»' 

Bia*'  Hiu^ccifie*' . 

i  ^  T" 

fg&Ä-* 

KÄfe.  54. 

-imo«*  DisK..  Sft. 


— ^^_ir&oöiai«n' 

piSS 

-KSSSfeS*  . 

snWOe«u"n®±  Sc- jBn  •-ü-,e 

as&sssaa- 
#&ssr 

‘.SÄferÄ' 
-SÄJ&SÄ 

^6- 

j^/128'DgH  36’ 


s"B£5'*EÄ^,a""""  ,1« 

««ESS-ar 

»n  mU 

■ 

SS^jjs?5S^** 

saggsrv 


sUsbsst- 

Sä-SS®1** 

9  72T  n"  |JÖ«  DfS'B"' 

'Ä’SS 

:oS*iU'»lB  is^nunfl 

SSSSff 

Cass/.  .c29>- 

,n9.ß-D>sK--.^ 


s»säs»* 
5%‘ff 

i°n  ^ 

I  064/128*  Disk.:  59, 

ISS^22*50’ 


BUCHHALTER 


\  .  Aule'"  ***£%%' ^*lWf 

Sic  r*8U  ’-c  ’Z^*  Süui *9 

\  da<  zu^oS-  tJialU>i^ Ifl 

I  er'U|v"^  Von-r'11, 

1  w.o^*w  ■'SSSii,  u-«  i  ’*a" 

“*ÄÄ 

isüS- 

s*sä 


raggsK«-- 

s*nwp*'rt.-,UcAflWia 

C-64/128'  Mod“'-  99' 

sgE*  29'- 

'.agss^- 
sggss? 

>UlUOCf-'--  .  quf(g 

|  t-rdio^n^«'  ^,|26.^"»'0' 

1  fa*  *#*"•*  cg 

064/128' Disk-  »»• 

1  W(*Gt°b0  ^g- 


-SaggSlgsn 

,P4r  unC  “»*  „  0,wU''^' 

?a  — 


dJ 


73,- 


isgggsSK 

\  AuaouCT.'^  ^lf  t»3aie>«<af-- 


I  3,5  .?5  CI"  “’S’fta.ghO«  W 
1  BM«>  80"«*j!SSfw.fa@' 

feiSc 

PaiWoM' -  i  -y<.,  aucr 
für  i^^nn^;  aa»ao*'_ 


:S^3S- 

ecrSös  » 

ssss^-«^ 


;äSJS-"ÄS?'  nSSSftS“iJS 


1  .JS’SJiMBO*  1 

\  c-fi'>"JE  ^SjStcn«  &llc*,v 

I  SrBc1s'“"9L"ejS?rf,rCa8Si^  W 
-""C 

,cr'ai- 

SSfl- 

V"^,"n,rli;  ,%4  ■B)'“  '=? 

0,uC^^rVC*nlf«A«*  io 

T.S 

',“"u’c. 'Ä™“Jt' n;' 


ssgr'  ss-- 
SSS.Ä-  st- 

PsnMONo'QM 


isä: 

teiis 

lÄ^tr"09^ 

wm  Hl"«'w'c' 

..nA«  n 


ceriiiw»^ Katoe»  r/od^w  <?ii«  '-^TST^c*  3  n> 

W'8T^SS3«I8I  ffW"* 'Stu*  *w'*r  ’tl . 

®  ""IäP  i 


-  ,C^4/12&  .,m  U-t-M"  ,99.- 

rrrariw»  FroK*v^*f  33^0 

MSIte..  '5"S%;£“SS"äs  5k 

«ass"“  «"“"““Äa^sfes  $i 
ssSf-- 

.^.-•STICK  PI«1 


m  SffiSS  8u;  ^j>  'H.- 

IR„,  !  "rC’  U'  MÄtfl  io  &.60 


J 


:  i«n  V«'w  "' 
*',%  liiiPPI» '" 
.«mW»»"«- 

w. 

,n  ,.^n  ^1,ln" 


— -T^tenioseH.  „ 

»°-5.-ra:s  _ 


W.  Müller  i  J.  Kramke  GW1 
ScQüiebener  Slrade  5 
löflfl  Bcrlii «  Hempclhel) 

Td.  030  75?  31 80  >60 


jajleMino  u^0gUch  I  j  hiermil  Deatelle  ich: 

1  iC  Der  Nachnahme  C  V-SchecK  (Euro-£cnscKI  liest  oei 
ß4^28^M2Üi^*"^  1  IZ7QI  6.-  OM  Versandkostea/Ausland  '2  -  DM) 

!  O  Ich  bitte  um  .nverbindliche  Zusflndung  § 

*CUunrt  Ht're*Wt>^ni<'^9» ,al  '**'  1  >  Ihres  neuesten,  kostenlosen  C-6< r120  Kate.iogs  - 

, »"  «f ;  ^ÄsäJ  ! 

I _ _ 

— Ladeigeschätl  u.  Versandzentrale  i 

,..±l\  nlr~ 


ÖHnungszeiten:  BD.-Fr.  10-18  Uhr,  St  10-13  Ulr 


PROLOGIC  ■  DOS  Superangebot  ab  DM  *) 

*) Uii»  r  An;rlc.i y.lt  lut  Kinos«, tir --nt  1541  mi:  larijm  ürurd- 

Platins  teöUwi  {nitftl  I541C  oAu  Typ  ?i.  >alern  de  Gerät  tjorcls  (/Vf  J 

mil  Binom  SpHBilßm  V.aii.<iilialßn  Pö-'allo  rirnir.  K<«rnlnil.ip  ß  f 
1i;i.  »wo  7  6522A  aiEgomtSI  ist  _  f  *  § 


Ein-  l.i  Khultu w  FUnvI-atnalpr V».li  ür  II,..  1S«I  i  1S41C  b«.  um  jum 
S-p. iui.il  »lut-  Oll  Vinn  i*«lt  Inn  5i.  <*n  Viqb>|loil  61«  Hill  1.18  I 

i:*D bis  fufibml  SAVt  bt  nKim',  >=«E  •-  StCH  I,4ni31r.4  shrolii 
Qu  moroi  F>MiPYta,*H»IVft>I'i«»lilM«it«*ibrhadi»«iin*S|»MlHi|iin9' 
bri  10*0.  DOS  1.1  •  KuriMtHlbllNl  nUt»Bl>3fi«0rr*;Wr»»;‘WI'VW,m»ln"'‘ 
t<W*i« OHUlinuummin imdbH  KernM«5*VE  UNf  ftEFlACfc  »inan. 


.Nfiiiini hm» tinnai  :n  Oiwih  FurktontHUwaX 
LiuWöKmipkK  Amlihildin  Dfi'-KtekEirfei.  vnn  I 


.  A:«riiC  ruhiae 
fkimr<jttn«btct. 


?6X: 


•ujbui  aaOin 


Ho  rd  ware-Test 


Jon  Hill  8,11 

’inkqlc  l.m  ml  ■uolch 
l«vnfinn»v»-n  V«l -r.hr 
lul  Alk  ruciplnon  inunai 

Wim 

mn  d-r,  ,'AV.Vfcdin  «n 
Tutx-Tiiiu  flir.iu'i  jutoa 

•ci*.  UW,  hinrli  man  prdc. 

n<D05  chn*  «Wim 
Om  Ste^rr  nr—t—  »Vr 

llialwM«  liwrcio« 

IBM  !  im  Y.  K-Iv-  ittroati 
tum  .m  GtKtn'n&gter 
mipl/-n  PkIkgc-IXI.-. 

inuic»rh 


Een.  IU.  10301 1 25  PROIOGIC  POS  l 

In  :m  Mn* on  LSFO  •  IVt.  <*•«  ROM  mit  >1 
Rieh  w  fif»vi:uii  *€iiUa  lßtuar<cter;  ci:  allft  i\Jtt 

*fi>y  C  «AI  SiDt'P'ili  b»-  MftM  «II  Olt - 

B.a  Ni.  1HMI 126  PAOIOGIC  JOS  0.« 
fn  iknUnim  ui,  £>nr»«i„-fi)it  mn  r.Bl.’ICm  Ptilnr. 

CuilronV i - fcHiiHlUlU inUtuin  V24  hPül  iilnHi  -Dl« 

WH  statt  lip  I  PinHirio.hiilMVinccqaii  l'ijlia 
InlixterMB  iWKhiHln'.EipndM  Poinwfmn)  wt 

lUiiyrnja  tttrtOi  MOJA  Sip-puli  rur  0** - 

ImU  IN.  1BJU1 13  PROl  OGIC  POS  IU  2.  Urkwr«  MAJAPmi  nif  0» . . . 

Bau.  Ni.  lOlOlt?)  BOMDISK  T  KB»ll-£siamin«  Eiiull  «•  “AOIOGC  MSClöji 
tniiniimjiaiiwr  M-idmillltttuiiUn  Eti-OT«Mm-  Dine»  MliMrtfli  ,ii>rhM4JO>itu0»_ 
Out  Nr.lMIIIZ«  E»wnuu  i.n  BilrW  m  WOIOOIC  003  CUint  in  CIM  n  in»i  Holt  ___ 
Mi  Ni.  10tn 1 12E  Ulilily  Olli  V3.B "■  »HOLOGiC  DDSCbJ»  mi  *(öltimjwr-uiu»i 

Omuua'i-Jll  Ultimi «iJunWIdbitmn  '«  nOUOISK.s:"ii=«i  Ni.  10011121  «i  OM . 

Bin  dl.  IUUIi|OPOiv">l  *»ni  N4U-  -um».  :«Un  <u»«iiia|ian«ii  In  In 

1M010GIC  t'CS  CU|A>  niu «UM  luisim  vmiai  le^ubi  MAJAPiM  0M - - — . 


12«.- 


». 


I4.W 


DAS  ORIGINAL  !  HANDLICH  SCHNELL  ZUVERLÄSSIG 


^  *;n'n!imrei 


m 


pivtimiiun  j 


t  -  tkn  *<h«i(k.iii .Wuui  lei  if  L'iitltvlf  i  •'AI  «"in Situoif^nr 
III d|l  Vllkl-'Qlllillit  liatol.Wii  lelpn  )ii«!u:«Ci'MJI  .’UPiun 
jn.iipiDi  (iliiicilii  Vorn  radil  IM  Tnlirivfii  iUiltf>KA«iKtan 

SMtmgltnllP lA AWchnir«<A^*.  i.-.:iinurü  <tirr 0H1»llt' ti IOC» l'A 

KfltT«Wii  -nr.  iotiitn.  i«;-.  »7i<i. 

Kinekdnruhninifn  itapeilBMWnHilifl&i.  Oi:En  MWcNnerajnrte 
ni.ulm  .kwii  HcrliiOroj;:«  «ilmiBLSu(B  0lilii|l«»ilnW>')  nil  in:» 
.rnilin  In'aii  A^tln  nm  Ei-Ire«  <-.ifd>  U«[UUnltMi  ral»«itilfi 
*w  TfliUioWOil  (0  ‘J^-*II  »mj.urdidnv  Ouab,-»  !  t-imi 

JlOBi?ilf.*Jt&'i5ifi*i2JIM7i0lJJ3?^?W'ri3B.,:JK6't;j9liiiW2!k 
8?C*1iT>13Si:*J  i/.h  MuAüHn  2J6IW?513mi!«WnnHiiSOltea 
«kn.  r.i  Alt  ’inr. fti!ir&iiaimWlii.W«  If.VJIiVSV,  E  Epicnn 
<  1 28IM«  I2BMAW4BCG4.  Hl-  iXBßM  iJÜWrl 


Be»t  Sr.  1W012J0  Ouiilhn.J 

>ml  ipilUitlRIim  OMUdlin  Hirth.iA  iui  DM 


Bill.  Ni.  10101(21  GiUuic  helü  , — - 


14%: 


. . . . . 3.10 


BIG 

BUFFER 


BrtBro  miMix  (Milkt  ’  Aul  irlnm  Ridii—  .uo«nii|in 
liiui  S.  IOim  Id«  nrtl  nnUatm.  SIG  BUffER 

BUM  u  Urin  Cbbr-W'  ti'tnl*  'Hyü  [nufiinl>iu*T 

>u  ?n:.*  •/ •.«•  II.  ln u<l'.  r»--*.  Irttn..  nm-lfMn 

nl(AV<nasoRft*AdlR.  hrn  ;l«:vfili|  U4«M  «Mihii 
CdC  BUFFER  ifmli^UM  MiAimWf  Ihm 
Omil.r  .  imm  W'lGA /S'  HC  m  Cudi  'nl-j.iu.u 
liuUiiAuanirua^lU:  inpil  /Oilpii  /öfpisi’&ilii  lul 
Gilelai  v,nu -n  •V.miiiii«w!ii  nuSolivsnd  >*«l  f|l"" 
Cl«l/(<'lc  Co*ipi<  AiiaiNukkild.  uiiikMi  Anillum 
Bii’-Mc.  IJ0M1 J3  «I  A«nnA53J.lD!04t.PC  iui  DM  f 

Bin«"  HOBllAHlAMEA  1103  . .  mrDWO.W 

BiiI-Ii.  I WDIIJ2  )iuin<>i  Cilnn  "«Hl»  .  iui  DM  1.H 


PiiiiuomOi  CnirrrMiainniin  W  2fK»m^iU»l 

EX  80  Plus 

Hui  IM  mm  Inili— h|ui  Invunlii  ,:i| 

PROTEXT  80 

lun  Bip>'|iMli)in  PaUt|/i»  uWi|i  Von«  ii'llil  l'l 

b.U.N.  10031 131  s  X  BP  Pui  £  Ziitlmkxia 

ml.  PROTEST  10  Tiir/«iiiaiibi|Bio|i>inn 

uiil  3  Biliiii*(i|ihndUxiim . . —DM  II«.- 


MAIA 

GmbH 

Koisurin-Auftusta-Slraße  13 
lOOO  Berlin  42 
a  030/7519033 


BIGROM  1542 

die  Eprom  — DISK 

Mil  BIQRG-M  IM?  pilmiliinn  «•  nun.  H>dil|imnli 
Bll  Epionpi-.m  trr  iiurai  Gofntca.  Mil  Bn  In  n 
ndilMi  ii cA  «kAU1i9'0|  imm  in  Epnm  n  nmilwn 

0,.imun«ilr«»f  «i  IpMl  «ulMwuii«  B1BP0M  ■« 
•iiiui  bi i Ui >j  will  Ir^i/amr.  De  Ologifue  i«  mi 

ilmn  M  SÄitBÄH  V.ulHl  A«9ÜHTlf,  ni.fuu 

oiuir.iSullnoe  POirr  lu  4  CinnüJJßl  ■  J'S!2 
Mim  Jn  cu.uil'i'tni  ili  jsnnr  bin  tirsrilitn. 
IWonf uili  «i«  •  uW  Cinomil«  A»li<  (in 
JUII 10AC  MMiBeniill  WJ  :c  ifoitlnn  P/wi 
nil  B:GüOU  ip.  -tip  j;o*,iViü'c  ntni  jdunJui. 
v.iid  *ii.;m  io" DÄ^Mli'  IVui^jiuigiOmrui 
0.2 Sit.l  IrtMO'l  «r  RIQBDV  :i  2  '"Si*  -«  ;D.' 
BlU'i4rlllK*k  kii'ii.niinifu-waball  -iiiWi. 
Jlui  luupiiibiliu  lUnaijmlri  aju  iBajütnrn 
DiKii oulwm.-ir  takslqr Kl  OiuiribeniiuiD  ir 
01 GAOM  w  Hu-,  un  «■  n$’d'i)»iil"«JOi()i'iin.  (-Ci 
BiitN.  IS0l(!I3SIGR0HlM2i«l  mH.  Hwdbi.h 


■  ■IR 


^Wnso 


Bm«i.  1HD121S  Gmi«  '  .i*n  DM 


-4M 


Bm  «i.  1 10012(3  PAKEI  luti  Soidiipnli 
I  ElQRflM  CS42. 4  Eiiiiti  J76I2.  I  G.rnn  OH  —  1/6.- 


IEC- IEEE  488 

OHlnurhcenm  A-xnißen  ‘notoi*  CbudoSoib 
Clip«.  *  (SED  1001.  CB«  B!60  um  I  in  Ihm  CM 

Bin  «i  I  J0H22BIECWIiiUi1iniuiDM.  ...  131.- 

Bin-Mi.  ItOOiaUl'lTHUBrCmOM - 3> 


PRO  Speed  1571 

üt>  «uwiteWHnBin«  wSuiwmu'4‘1'  iaamCIW 
21571.  Di*  Orijlulwn  IAMM/DIEt/B«  -mibiK*. 
ifeita.  (uBpkminti  IJ  illilUua  ißlMJ&iCPU 
s>onUilolij  nrt  WeüruiwlQ'ikutU 

Bm Nr.  II0WI4JPR0JIUD  «n  DM  ...  2JI.- 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


bwmiliiur«  3  (eh  FiKw.it 

10031  (66  MAjA’iiii  iui  OM - 9J.5I 


.  .  *  Sucne  CI 28  D  *  »  • 

mit  ForbnvPnltOf  und  v-?itersm  ZuhePör.  mehl 
äi'flf  als  Jalxe.  2ahls  bis  zu  10CC  —  DW.  Öir.e 
um  Annil  unter  '37977?8aS8  (Sven)  _ 


C.-.28  -  1570  *  Drucker  Fanaäor-'C  KX- 
PKÄ2Ö  -  100  >.->5  VB  (200  DM.  NP  2G00 
DM.  Eimai  Hör.  Auer  Kirctweg  32.  B901  D*n- 
kolschciaen 


Compuierci'ub  varkauft  150  OriQir^lprcgranv 
me  für  derkC12£zu  je  10  DM  auchemzoin  L'- 
.MB  oiJ«  Je-.t  mt  Oöc^portc  bell  A.  Bamrnor. 
Pharttasteair  & SlOO Münchsr i32 


vertäu«  C128-D  Monitor.  Daias«le  und  Son- 
nsre  rur  750  DM  Tal.  Q7236’61Q7 


C12S  -  1571  •  Präeider;  5313  C  -  '00  i 
*  2  Joys  ♦  6461  V37-9'88(r."c5  (AZuäiand) 
rur  900—  DV,  ~ei.  «0324977 _ 


1700  flAM-Expsnaon  DM  OCv- 

1750  P/,M-E»Mnslcn  DM  150- 

Snsll-C  Original -SV.’  DM  80- 

PrcXl-C  Original SW  DM  50— 

D.  Qowol  OflOm7ngS  -b  ia  Uni 


(2ÖK-Club  bletei  gunsig  PuDlloDomein. 
Soltwarel  U.e  W"  i.  Flugelmuletor  'ur  den 
C128I  Lislo  gegon  RückWflOt  U.  ScWr-fig. 
OoHstr  9  A,  24«  SlockalsdcH 


Vtek.  C  (28  DCR  0.  Gereniw  >  1581  .  1520  ♦ 
GrünnlöiiiCH.  Vele  Spisia  und  AimeMungen 
-  Graph.  Booite’.  V8  2000  DM.  Alexander 
Rnger 


Zahle  an  i  Mer  2  RoFtfea  i57l  und  c. 
rurbovsnllor  (051  gut*»  7uJ!a«ld 
Tel.  L5t 5301750  <aa  16.30  n;  -  A..-.I' 


Soor«  1750  RAM-ErwertHung;  nach  ißW 
Unr. 


Verkaufs  VIzbatIIB  Cias&c  220,—,  'AVjiceic. 
SO  100-,  Prartti  55.-.  starpalrtör  lür  0128 
55—  und  diwso  Uterstur 

Tfr.  OEcIM’Zßad  _ 

AcMungl  \9-vjule  '25  D  gul  er  hißten  Mw» 
ilqi  -  Druck»  -  Maus  ♦  Spsle  *  Sc/iware 
4’  Literatur  *  Zubehör  fiir  1COO  OM 
Tel.  O6222KO50  


WerMUfa  Cot.  p<op  -Mau»  1351  NP  89—  fiir 
VB  70—,  FCppy  1541  VB  280—.  Floppi  158' 
VB  325—.  A-«  neuwehig  4  orla.nalve.'cacki, 
Tgl,  05725712:-  (Üivel _ 

•  »  *  Suche  —  Suche  •  *  » 

Sucne  preiswaien  Ci28l  Gehäveo/Tkalc  *.unn 
fehisn  (funkccnalähide  Platins  gerugt)l  Mel- 
de"  :«■  Toi  flO'v.'63aÖ33 _ 

Wr Kaufe  C123  D.  Moniwr  |80  Zetcnenlflhlrt, 
CP/M*,  über  100  be:-p.  DibKb,  2  Diskboxen.  Li- 
leranir,  Jcysicia.  1350,— V&  Tel.  06201/82177. 
Bitte  Mlcnaei  terfanpeni _ 

Stop!  DieGefcßenheii!  lcn-/erkau!e  (28D(Ps 
Sllkl  mit  Acilon  Cartridge  PuS-McJul  -  1  Joy 
^gdeMerasu^tfMtwnfl.  *  Spiele) hirVB 

Verk.  C128  -  350— .0571  =  400—  (all.  or. 
Verp.lPh-  V-.nK.  80-40  =  150— V Oataselts  - 
3Ü— «uporhav  A4  fwigl )  =  3Cl— i«4’or  2)86 
BIS  »53  3  DM  2ö&Tal  05g)Bj*0202  Bherd» 

Suche  C-128DPlopEy-SoH'iare-Lii9rs<ur-  uw 
mogllth  Viel  Zibehör.  Zahle  bis  ru  SOO  OM  in 
Rai-n.  Sören  Seilten,  077l,H3362 _ 

VarkaulBClffl-  Se&üsnaGP  'OOVC  -  1541 

*  PcKverCarifdge  -  Prctext  -  Ne*-aaom  . 

PrafiC  •  Laser  Base  -6  cr.g  Gamea  *  200 
Oisks  -  3  Drsi-Boxsn  *  Bücher  lür  1111  OM. 
Tc.  0208I6515Q5 _ _ 

verkaufe  Ci 28 neu w  *  Floopv  1571  *  Maus 
1351  orig,  '-•(packt  *  Datreetle  1530  •  ik 
Prcg  *  4Ule»rdisx  »  4  Handbuc-ner  »  ca.  io 
C64  Auw  v.  E7-8Ö  für  nur  350  DM 
Tel.  C671)^3S) _ , 

Verkaufe  Cl2f  -  250  DM.  1570  =  400  DM 
NL10  =  400  DW,  1901  -  500  DM,  HirbP  Pascal 
=  200  D4.<.  M  CciMl  -  ICO  OM  -  Btichar  - 
Sofnvara  -  2!0  OM.  knmplpt  -  täOO  DV 
Tel.  06-694, ‘5127 _ 

Verkaufe  billig :-'28  D  (600  DM|  4  Flcppy  1570 
(200  DM).  4  Öichttr  (1l>2  OM).  220  DlBk  (9  I« 
Modil  ICO  DM  zuMntmeit  Rabatt  900  DV. 
Tbl.  06234/7784  nach  1700  n _ 


*  »  «  Achtung!  Achturg 
Vibr  scherkt  armen  Schüler  eir-en  Cl2S  oder 
Airtja  50”  |Vaivt  äupn  ."Sinkt  sein? 

T‘-  0BÖ81 1345 _ . 

Drlnnsndl  Suche  defektas  I5?i-Lauf*>erk. 
Zahle  DM  ÜQ—  >-  racn  Zuyand.  Angebot  so 
•3ed  SchCser,  Tel  09‘MI 385  rach  (8  Uhr 

Zu  uo kaufen:  CcmmodcFo  128  -  1541  Flocov 
4  163C  Daasette  4  C-ekehen  4  JdystiBk.flo- 
T91  fcATCr/el:i.  Süostr  30  5215  NDK  Rhe--- 
Tgl. 


Orlnmal  Soltuare  d8a&&  II.  Mulbplan  und 
VVMwar  ;.hk!  Handbücher,  preögOnalig  iu 
verkauf«".  Tel  078356180 _ 

VBrkaufe:  Ciifl  D  (all)  600-,  Floppy  1571 
350—  FKppy154i  250,—.  NEC-Mor  1  150— 
Prote«!  60—  dßsJe  ll  TCO.—.  DatamM  52— 
oder  >p..  FR  tzoo—,  T&.  0223e.'i3730 

Ve'K  C126  •  1571  Amlga  Monitor  1084  18 
Man.)  *  Starpainter  (28  -  r:p  Ass  -  Spie* 
.  Bücner  (Besic-Kun  i  ips  *  Tlicks)  *  C6^- 
una  C'28irr  Ausgaben  VB  ‘Boo  DM 
iui  &0tt'7a73AU  ob  10  Llhi _ 

C12SD  -  DOOhir-Dos  *  Final  Carl.  2  -  256 
K-Epromorte  *  REX-Branise  -r  Umecneltcl. 
Ares  engeceuil  *  iö4i  *  dlv.  Zubehör  - 
Maus,  100-'.-  OK  I80D  OM  -  nach  17  Uh*. 
06252/31 Z7 


Suchte  Geos  128  und  Aeltera  Geos-Prog.  - 
■571  .T4Dolph."-DM(  128  Oder  Mach  71  Ertet- 
rungeaustauKh  ii,  123  leihe"  Eckhardt.  Tel 
(02 r:  295528.  Huiemayersa.  H  4iöu  üu.iset- 
doH  12 _ 

Verkaufe:  Dr^lnai  M  -T  Progr.  Procat  50,  -  F  - 
narcbuotnaluivs  100— » Tel  0202'66l20a  ab 
1830  ÜI» _ _ _ _ 

Achtunnl  Vftkaule  C128  D  nur  ca.  100  Be- 
IriebwiuTfan, AMacWwubB,  40  Dlsks  -  Deia 
WeH3'96-3'87  -  64,&-4'87-1'a6V'BaB8DM£iS 
T7  Uhr,  Tg.  C234i'412435  iTnnmasl _ _ 

VBrtc:C129  *  VC  1571  *  ‘Ml  (900DM).  evll. 
Ge«  128 170):  Supers  128  (60):  Star  NL-10 
(3701 U ■  dH.  eüc'iei  «nur^ai-eOgF'-.  ltsinigav 
c-e  t.  8772.Maikti.eldeneld:  30291 '3534  _ 

Verk  :C12G  "  157(  {VB  &CO  DM|.  90  Disk  -  2 
Bo»:  40/33  IVB  90  WV  Final  2  (V3  40  OM); 
M-10-C-lnlert  (VB  130  DV»  Tausch  geg. 
Canfr.l;  Umclslf:  10M  DM:  call  056C*li3l78 
-Andreas-  ab  15  Uhr _ 

C12B  D750  DM,  Mor.uw  1901  450  DM.  157' 
400  DM,  fXPS  803  280  DV.  E&ombrenneröO 
DM.  FaiCdrucke"  MCS  901  3CO  DM.  Final 
Csnr.  50  DM  und  vieles  mähr,  Tal.  ab  19  Uhr 

07162/29412 _ _ _ 

Merk.  C123  0  *  C'526  *  G"HRk-EPROV  - 
H  ghicrcfn  *  RGBI-Umochallkabet  *  Este- 
Tier  -  2J^Mlck  n  Tasl.  VP’i  -  dlv.SVV  -  Bü- 
etwr  4  ölet  *  SH  -  Joysficärven. 

VO-Fr.  ab  1800  0711.7157370 

Verkaufe  IZ3D  -  FarbmonMf  1901  -  Zucc- 
Ki  -  LiBrttu-*  -  Spiele  -  Towcfttva-e  (30 
DlakB  rurCPffil) 

.  .  •  für  nur  1MO—  DM  •  .  * 

Tfr  09236/547  (ab  17  Uhr)  _ 

Verlaufe  CI2R  Floppy  1571  Maus,  Gons,  70 
Uta-,  J  Jtye  Haun«  u;  cm  fniDteritsuiwi  2 
Dakbc-Ke".  Ccm -Tisch..  20  C-cmpulerreif 
schnnen  für  DM  1303—  Te.  0724^38 
M'chaol _ _ _ 

Verhaute  Ci23  *  1571  i  Dataseite  +  W  Dis¬ 
ketten  -  Kaswttwt  -  Sehne, -adenwduleo  - 
35  Zense’nttDn  (meiai  64er)  ur-n  Sonderhefte 
für  800  CM 

Te:.  0714-731761 _ , 

Verkaufe  Ci28  D.  Farbrrkyiimr  190',  DruCer 
MPS  1003.  100  Dlflka  1'  Cdglnalc.  -  BüiPter, 
15  J4e-  0«Ksen&  Dis-aox,  NP  WOO  DV. 
Hres  vc  mi.  gi-iw.'iaas _ 

Sucne  129  Di  Tastatur  undilcser  Roppy  können 
defekt  sein  o=sr  feilen.  HaraO  HoScelmann. 
2322  ScUvarer/ado.  Junke-nkamp  1$ 

T51  042Ce-'53W  ab  180”- _ 

Ver-,  Ci«!  m.  Poppy  komp  (5-1  men.  Olym¬ 
pia  Manherneteir.  Druck«  Präsident  100?to 
3  Dücne;  lOUwrdak  -WO  DM.  0711,-793844 
17-20  Urr _ _ 

CI 28  -  Vcmtor  Ccmir.odöe  190D  -  Drucker 
Seltestia  VP  '8QC,  alle  Geräts  zvAscnor  6  ur.d 
1Ü  Monno  alt.  ru  vailraule"  Pio.c  1100  —  DM 
Tslecxi  (03821)  71316 

Suche  1901  Suche  1901 

31  2u  kaufen  gasuchl.  0634a'B3H 


r«,  Expe'ferfcrun  uvm.  rund  um  den  PC12B 


infomaMnen  ■ 


i  Riickpcrtn  (M  Pf.)  beim 


ne-n  gegen  i 

C128  Club  Inte  national  Björn  Mannei.  Dcrsle- 
ner  Str.  39.  4350  ReckftnghEusen,  Tblekm: 
02361,2839$  von  'SCO  Uhr  bis  22M  Uhr. 
PS3  rt  c-etgo  tu"  allfl  0136  Uno« _ 

ODR  -  iV«  gibt  negen  Nsuonscharturg  ne- 
"nn  Canpuie-.  Sofr/.mie  2  Zubehör  oder  nur 
Camp..  Soft».,  Zuceh.  an  M.  Enricioln. 
DDR-90Tl  Ka/t-Marx-Södl,  KitUBWür  44. 
gern  ab?  
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SCHNEIDER  CPC  KattffltSk 

BUGGY  BOY  29.->*l3.- 

FOOTBiLL  MANAGER  II  33-/43.- 

GALACHC  GAMES  —  M3- 

GAMES  SET  AND  MATCH  33-/53.- 

(NTERWiTlONAI  KARATE  PLUS  25-/43.- 
MEWILfl  — .•59.- 

NlGhT  (WIDER  33-/43- 

SAlAMANDER  29-  .‘49,- 

SUPER  HANG  ON  33-/43,- 

SUPEPSPRIWI  29-/43.- 


Weilere  Programme  auch  für 

IBM,  Schnoioc,  Air.ri  ST,  Commodou  64 

und  Canmodore  Amlga. 


IBM 

CORRUPTION 

69- 

OALEY  'HCVFSON'S, 

79- 

FOOTBALL  MANAGER  II 

53,- 

NIGHT  RMOER 

50,- 

PRESIDENT  IS  VISSING 

69,- 

SUMVEt  OLYMPIAD  '83 

79,- 

TEST  DHVE 

39,- 

ULTIMA  V 

79.- 

ATARI  ST 

— 

AMIGA 

ALO  SYNDROME 

59.- 

BUGGY  30Y 

59.- 

BUGGV  iOY 

53- 

CARnlEF  COV.MAND 

79,- 

CARNET  COMMAND 

69,- 

CHUBSY  CRISTLE 

59,- 

CHUBBY  CR15TLE 

59- 

CORRUPTION 

69.- 

CORRUPTION 

69.- 

DALEY  -HOMPSONSS. 

59,- 

DALEY  THOMPSOKS'S 

59.- 

DOWN  *T  THE  TROLLS 

59,- 

DOWN  AT  THE  TROLLS 

59.- 

FIRE  AND  FGR5ET 

69,- 

FIRE  A?0  FOHüfci 

69.- 

FOO’öaL  MANAGER  II 

33.- 

FOOTBA.l  MANAGER  1' 

53.- 

GRAFFITTV  MAN 

59.- 

MEWILO 

59.- 

KATAKI5 

59.- 

VICKEY  MOUSE 

59,- 

MEWILO 

59,- 

NFHERVORLD 

59- 

MrCKEY  MOUSE 

49- 

NIGHT  RAIDER 

59.- 

METHEFWOFIO 

59,- 

STARGIjDER  II 

79- 

SKY  CHASE 

59,- 

STREETPIGHTER 

53.- 

STAR  BALL 

59.- 

nuVMET  OLYMPIAD 

59- 

STARGL  DER  II 

79- 

SUPER  HANG  ON 

59.- 

STREEFIGHTER 

69,- 

SUPER  SPRJNT 

52- 

SIJVMH  OLYMPIAD  '88 

59.- 

TEST  DRIVE 

79- 

TE5T  DRIVE 

75.- 

VIRUS 

59- 

VIRUS 

59- 

ZYNAPS 

59,- 

ZYNAPS 

59,- 

NINTENDO 

NEU  ADVENT URE  OF  LINK 

99,- 

DONKEY  KONG  JUNIOR 

69,- 

NEU  ICE-HOCKEY 

69.- 

LEGEND  GF  ZELDA 

99.- 

NEU  PRö-iW 

79.- 

SUPER  MARIO 

69- 

- - - — - 

COMMOOORE  64/128 

Käs/ Disk 

4  TH  &  NCHES 

33-V43,- 

ALIEN  SYNDROVE 

33-/49- 

BLOOD  BROTHERS 

33.-/  49.- 

BUGGY  BOY 

25-/43- 

CHUBB/  CRISTLE 

33,-/ 4  3,-  . 

DALEY  THOMPSCN'S... 

33-/49,- 

DOWN  AT  THE  TROLLS 

33,-/4g.-  1 

FOOTBALL  MANAGER  II 

33- .'43.- 

GALAL'TIC  GAUES 

25-/43.- 

GAMES.  StT  AND  MATCH 

33,-/53,- 

INTERNAT, GNAL  KARATE  PLUS 

29,- «'43.- 

KARATE  ACE 

43-/43-- 

KATAKJS 

26.  .'36,- 

mania:  mansion 

--.-/ 45- 

VICKEY  MOUSE 

35-/43.- 

NETHERWORLO 

33.-/  43.- 

NIGHT  FWIOER 

33,-/ 43,- 

PRESIDENT  IS  MISSlNG 

SAIAN'ANDEA 

29,- -43,- 

STREETlüHTEft 

32.-743,- 

STBEETS  SPORTS  BASEBALL 

33-, MT- 

SUMMER  OLYMPlAD  88 

3J.-/43,- 

SUPER  HANG  ON 

33-/43.- 

SUPER  SPRINT 

29.-743,- 

TEST  DRIVE 

33.-/ 49.- 

SEGA 

AFTERBURNER 

99,- 

NEU  AlEX  KIDD  U:  THE  LOST  STARS 

89,- 

ALIEN  SYNDROME 

79- 

GTEAT  BASEBALL 

59,- 

S7Y  VS  SrY' 

49.- 

NEU  ZLLION  II  THE  TRI  FORMATION 

89.- 

Druckt ifvsr  ird  Pceiairrlnni-ti  .M-.e-iiion. 


Ständig  alle  wichtigen  Neu¬ 
erscheinungen  für  Sie  am  Lager. 
Rufen  Sie  uns  an  oder  fragen  Sie 
nach  dem  neuen  Gesamtkatalog. 

KORONA-SOFT 
Postfach  3115 
4830  Gütersloh  1 


Bestell-Coupoa 

Uorsand-Kosten: 

Inland  »N  -  5,-  DM  oder  Scheck  -  s,-  DM 

Ausland  nur  Scheck/ Bac' Überweisung  -  DM  ö,- 
Ab  100-  DM  VetMndkosten  Irei 

hiermit 
tiGSlöUä  Ich 

Tilgende  Spiele: 

Disk  Cdm. 

PI  7,‘Or 

Compilersystem:  -  - 

1 

Sofort  auf  eine  Postkarte  und  an  KORONA  SOFT! 


Sofort-Reparatur 
ZUM  FESTPREIS 

95,-  DM  incl.  Ersatzteile  (außer  Vldea-Chip) 

Floppy  1541  Rep.:  125,-  DM,  128er:  195,-  DM. 

Andere  Geräte  auf  Anfrage.  Anruf  genügt.  Geräte  werden  abgeholt. 
Wir  gewähren  6  Monate  Garantie  auf  reparierte  Geräte. 
Ausgenommen  mechanische  Beschädigungen. 

City-Computer  Wolfgang  Horejsi 

Berliner  Straße  65  •  3320  SALZGITTER  1 
'S*  0  5341/1 6800  oder  16822 


BRANDHEISSE  KNÜLLERPREISE 


C3-«rctfpieC0l-ll  ml  OEOS  *  Maus  3??- 
FtawD»kVC.lWM|  ??3- 

Cnr,-ccc<*  rai&rjrdB- ’W-i  »73- 

8>&KRAU©jj8iä»x  t  AMiQ*  -:>o  m  Ut»  zra- 
E>*m«  uv  •LbuImiN.  «Mchaiear  zp~ 
Cov  mW?  AMIQA  JO»  1TW  - 

AUKM  X>X  -  F,,6n>onW  1C(-  ZM  - 

POXT-Kdia  mii  5t,  ••Uui»?'k  i*jk- 

gfH^B-Fflstphn»  -  CcnifoM  tu  saoaa  gjg- 
ai’WB  fliccaU  ISii«n  YMMy.  6  irsi  099.- 
üOMB  FlVKait)  iS»«*«  *0 ?-f- 
Or-moOrn?  PC  1 

Pf 1  -  13*.Ba-niMlnrr»jVrr  &%• 

CWicflcre  PC- XI I"  "il  2  LauliBiktr 
ur-0  U'-MonBor 


rUEC  Patnnon*»r  Mur. 

i'-r'.-i-i'ri'unii:.  i:  * ; 

or.C&i 


.  ml!  Tml, 


cn*- 

339- 


Ccm-rttawOutkei  JOM  <2* 
*101  . 


I7BH- 
oaa- 

*»c  eaa- 

. . . ......  ...  .  s»?<eruck**. 

CB»aVIC?.&arNe-24  . 

Cimaunr  Pta  *  r  Fkw/VC  *>»' 

Flut  IM-  Boepyvä  1BV 
KedapijnUi-  -  Kcjlop-mv-r  l?  DUUUanl 
SIIPiBKUÜLLER  l.r-m-OUr.Ck;'  B«IW  MP  XlCfii'Clt  Ä* 

Öarmctfcir  Faitpoli“-  'MO 
FniM  TV-lmet  FvamnnMM 
Fln* CamUga  nui  (SlBWmOdul  tlu  C6n 

VWsBi>i»on*nMu«nüie  VtoB^ven  :-3  OM  iCOa-M-UBi:;.  Vvanta&v  |DM  S-üft 
IlKhrarni»  lOMIIÜWZÜn  AusWC £**  ii-'30-l  UfVrimg  nur  w«  NH  ■ 

AuUjui 


tC99- 


19. 


AJuWIÖDPPpi  PWEWO  S  Ji  C? 

•  's»?  -  cermi-JIn'Da'amm  u&< 
AAum*>oaac'  DeMlxn  S  2U334 
E&ic«rjc«K'  |Oi.  V.f8oi» 

Ar*vliM*<n  -  AMIQA.  ScrnddBiPC !ode* 
CPC,  tof  ST I  AnsehljilB-Uo  an  C6J1' 88 
io  äco  ?*»-'  ®?a- 

LX  SK-  s».-.'  »3.- 

LOOO  i:-H-”D29- 

LOICGI  I7H.."9M- 

r>:  o»  10<?,-»1  J9- 

IX '051  I3*a.-M4,9.- 

Surdrvc'er  ici  Vgr»«n| 

uC-i:  irit  im-t#ce Cflc  «w  Crm:  kj«- 

LC  io  Co«  im.  c  u<  «u-  C»m-r'-W«  >"- 

10-2-1-0  mitCüT.'ancsrISifafr.  37j- 

MEC-OmcK*'  (Ul  v.rslan:-  . 

NEC  9  2300  9??.-:  P  T  Flui.  1999- 

NEC  P  5  F'un  1M9r 

NFi/,-»Wv1l.fp«.iU«4( 

Bit-  utlailair  mll  &-wt*nSi?‘'W" 


199- 

173.- 

40- 


miruj  r._  . 

*U«*n4ur«  &n«*  r^o-w~l»9* 

CSV  RIEGERT  Schlofthofttr.  5.  7324  Rechberghauson.  T.  (07:  fl)  52889 


FINHIIÜ  IIUI  VJdtAKuae  PI*><eW  |Compül«il»D 


soft  ^mail 


>> 


vormals  Ecosofi  Econom>  Software  AG 
Postfach  30,  7701  Büsingsn.  Tal.  077  34  -  27  42 

Prüf  vor  Kauf  -  Software 

♦  Grosses  Angebot  von  "Prüf  vor  Kauf-Software  und  Frei- 
Programmen:  Über  4  000  Disketlan  für  IBM-PC/  Kompatible. 
Macintosh,  Amiga  Atari  ST,  C64/12B,  Apoie  n.  viele  deutsche 
Programme  für  Geschält,  Beruf,  Privat,  Schule 

♦  Software  gratis.  Vermitllungsgebüh'  DM  14.40  oder  weniger  je 
Diskette.  Wenn  Sie  Anwendorunterstützung  vom  Autoren  wün¬ 
schen,  bezahlen  Sie  ihm  eine  geringe  Registrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis  gratis 

BOo  Compularrredell  sieben.  G6*jön  BnseflOinfl  dews  mseraiaS  öiiaJien  3io  cic 

Diskette  des  Monats  gratis 


Üjir  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


DDR  -  Auen  in  der  00=1  wlrc  ml!  aem  C12S 
-oDeren-.  Aber  «fehlt  an  Zubehör  ■*  Soltv<7>- 
re  Wer  hilft?  Fidi  Ar^.bitiear.RemnaO  Apß«, 
Toni-Stommlef-Str.  15.  DDH-15W 


Au&land 


ScIfaxix  —  Verfaule C-1SB  -  -epp.  '571  - 
Wor-Tx  iboi  r  '20  DtsKs  *  Eo>  *  Joyeücka 
-  Bu;ber.  SFr  HCO  oder  DM  13M 
Tel.  05-1/314401 _ 

Vor*.  C12Ö  D  iPlssliK)  +  Betrat.  I4»i.  -  SeP 
Kosba  tBO  VC  *  Candida*  -  Videa-OgltUe* 
i  2C0  DiaKa  -  CompUwrwio  .  LektGrence. 
■s  -  WelK»  Marcus  Q222r7625224 


K? 


543 


C128CP.A«  1571  WPS  1200  ■*  Endl.-Bi  Moni¬ 
tor  B^ber  -  2  Kabol (4O'S0 Z  1  CH-Test  Mut- 
echeH3ndb.»Frt200.-W  CH:  071M258B8. 
D  0S4t  7U425SBa  (MarJiuä,  ab  18  Unr> 

Verk,:  C128  D.  Vonitor  ii»l,  5»-fo9l'a  SP-160 
VC,  Wusik-Mcdul  Daiey,  Supflrbase  und  - 
icrip.  CPfM -» .  Jcys-icKs  und  Games:  sFi.  nM 
M  Hfirlünann;  S  harhrr-tn  7  dH-fi280  Hoch- 


LyirksuieiC'.san-r.iPcppylSTO  -  MPS803  - 
ICO  Disks  r  2  Joysticks.  Pteiä;  DM  140C-.  M 
Rcalols.  Kerfdeletr  21  6277  NK  Slenaken 
Holland.  Tel  014^572 _ _ 

Sucho  C12B  0  e.entl  mit  Zuhonör,  maj.  500 
OM  <CH).  Tel.  P»'6i2721  Peo?  verlange-i 


SOFTWARE 


Achtung!  Suche  von  Heureka  Teachware  die 
Projamme:  Au  ioOiiGbo  Plus.  Learntng  Eng- 
llsh  --e.  nur  Originale  mit  Harxfauch.  Telelon. 

022C2'30162t  rach  Rank  tragen _ 

Orignai  Data  Becker  Texiom»!  mit  Anleitung 
ur /}  DB-TrainlngsbucJi.  Preis  V3  oder  Tnusch 
Heureka-TeachA-are-Sotr.t'ar®.  Tolaton 
nach  Frank  fragen _ 

Ortgioe 

3a«rsTalB  II.  Bestes  Angebot  9rhsh  Zuschlag. 


folafan:  09721M0164 


-.ngeco 

Holger 


vR'lnr.gan 


Suche  |eden  Demcmake-'  Bezahle  gut! 
ibi.  raPdt/nz.M  (S^acnal _ 

Alte  j.  neue  Spiefl  C-&4  Otek  Holge-  B.-aro:, 
SchcnksmprJr.  &,  2400  Lübec-..  infogegen  80 
P<  Porto  Antwc«gara.nia!ll _ 

Sucre  Spiele  u  Anloiuivgen  d)  aller  Art  C-64 
Disk.  Holge'  BntixK,  Schöntampeu  9.  2400 


Verkaufe.  Rnal  Cartndge  Hl  und  Commodore 
Maus  1360  Ueldes  1 M.  ßi)tür:J05,— DM  unter 
Tel.  Ce9'7803a23  nach  Boro  Iracenl 

- _ IÄ _ r 

B«8  original  GullOcf  TmnvraJO,— ;  Töklomat 
U'.ao  nur  m,— ,  Ibpeiwudei  20.—.  rcoiricr-, 
Disk.  20,—;  Eine  o.  inMrewr  Ke«,  25.—;  Daien- 
marvojei  64  Dük  20 -;  02iW3i9(4 _ 

128FC-Anrai^er  Sucht  preiswerte  Spiele  u. 
ArrxWiKrsoliwero  au  taufen.  AngetWISisien 
an:  Bernd  P.  Welnkötz,  Schutaristr.  31.  71« 
FrelMigiNecuar  _ 

Such?  lur  C-!2ä  dBase  II.  M3-WM  3I>  “4. 
CBM-Soltwar»  mit  Handbuch  (z  B.  Fibu)  Tel. 
039'79I3579  'Ar-aufe:  SuceiMfe  iza.  Star- 
ie>le- 128  je  M.-u.a.  _ 

Such-  Druckpreyammo  vjie  Printfax.  N6\se- 
rwm etc.  zu  kaufen cdiw  lauschen.  Suche  au- 
ßerdtm  Pr  Mai  128  von  M  -  T.  W.  86hm. 
Lu^.g-FeueiOSCh-S»  27,  B5CO  Nümbe-g  20 

VBrkiufe  Geos  13  .  Geofiie  DM  6ft-v  Data 
baae  64  DM  2A-.  Pascal  64  0f.1  25.-,  orig. 
Data  Becker  Pro. Basis  Q4.  Drem«.  Supeoa- 
se  64  für  ja  OM  50,—.  KBus  Falt«,  Tel. 
0*10*5241 _ 

Oliver  Old;  v  so  or  noi  se  ‘.bstaes  - 

Sucre  OKI  male  20,  CSd-'Ärsßo  1A  Zualar/J 
AngeMte:  Markus  Ro«flen,  ‘duärd-Hemkov 
Plal?  4,  4154  To’ievortt  2 _ 

Taus;he  Spiee  Goth*  -  ScnmerclympioM. 
Schickt  Lsien  an  Bmar  Wen,  Hilsbach  12. 
7E01  Dm-bach  1  _ 

Suche  Touichöarl/ier  Ui'  C64  (Dak).  Auch  An- 
leittngen  gesucht.  Serdei  C-sk  oder  Leie. 
Thonos  Ablinger,  Pe’niossnerr.'ag  13.  3071 
Bnr»n  _ _ 

Taua^ie  Anleiurgen  von  Crtuck  "feagert 
AFT.  Stitts  Fleet.  Subballle  Slmu'alor  und 
Sicatii  Fighter  (1i  gegen  g.ue  PD-Gar^s' 
Argahore  Tel  Q27WAW, _ 

Suche  noch  (0l9er.de  Ster  Hshe.  ^5'l2iB4  4 
\toWm  K-H.  Müller.  Sophenbiwi  65  23CO 
Klei  V  Tg;  Q431/62216 _ 

Skataprel 

gesucht  «ü>  CW'C128  au!  DiSv  Nur  .in  gutem 
u  schnellem  Spie'  interessiert  «tosoph  Uhl, 
Sashserstr  4  78CO  F-eiburn _ 

SuchoTaüacioaflnerlürCiS«i64  Diska.  vor  al¬ 
lem  AiiAendeiprogr.  64er  Du«.  Spiele  atc  J- 
sien  Mer  Disks  an  W.  Bölvr,  Luwg-Feuer- 
Oacl-Stl.  27,  3500  Nürnberg  -»0 _ _ 

Sucle  Strategie-  u  WntschateMtele  aller  Art 
mit  deutscher  Anleitung  zu  wrnünfilgen  Pre<- 

» Angebote  an  5  P.  A'er.köö.  PI.  4241, 
Ulm.-Danau 


Suche  zoverl.  TauschaadOK.  C64  |Disk| 
Sclickt  UMsri  o”  Mark«*»  Weünec  r ranoonvii- 

le&tr.  12  S.  &80B  vtdrMeim  oder  ruft 
062M(5238  an 

Sucio  Programm  zur  Denstplangrsiellung  im 
^r»-u«n*»ui  und  .-aoli'ho  SoflwWe  Druk- 
«araiwendurvgen,  S  F-:ac*o>sioir.  AukaTO 
14,  7370  Ovorrcofeld.  Tel  C433K80261 

Sucre  PD-Scnware  «Der  Art.  Zahle  bis  max.  5 
DM  pro  Disk .  Linen  an:  PSirlCc  Dauw alter.  Au- 
wacsir.  ß4,  7800  Frfröuio 

Ich  luche  dringend  D.akvereon  ,cn  •Werner 
mach  hin-  lür  C-64  Bitte  analen.  Erstatte  Ko¬ 
sten  0ei09'57690 

Paola  Palnt: 

bis- 


•Moataaa  are  1COCOO  magic 


OPIGINAI SOPTWARE  (DÜWC-64  oü««io  Tu 
verkaufen.  fBr-el-Adressen-Orshx  Sr-Ail«)-  U- 
»•  gegen  Pott-o  — ao  Briefmarke 
Q,  Puchs,  Cctienb.  Sir  24.  66B1  Helncrsreuih 

Verkauf*  San  (JInkB  15  OM)  Such»  Tiuach- 
pjn-cr.  Wo  0 «/  Bernd  Winker  Hagemeut-  18 
7741  V6hrer;ach,  iQQOt  AnO.011  xtAWianalg 

Vermute '.  028:  Supe-tose  6tt— .  dBase ;  I  - 
Buci  90.—,  Pröda  40.—.  Tjibo-Pafca'-  90—, 
ri<w.8o  rarlran  ,  Editor  -  0JOh«Q 
Corrpllei  40—  C^lii^^?' _ 

Suche  Tauschpartner  alles  sogen  alles,  nur 
C54  nur  Disk  Liste  an  Ralf  ß.-«be.  5462  8ao 
Ht/nlnpen,  Rhelrus'1*«  1 .  Tekfon  nach  20  Uhn 
D26)5'2322  Ra:  Buccne  verangen 

rmai 


«gesuch 

.  Auch  VOrspanrvWder  Zahlejc  Disk  bis 
10-  DM.  Sch-cke  Diak.  ich  'ule  R  Schmilz, 
>Wl«ii»-  05.  TOM  VAipi~rWl _ 

Oranal-SÖlwara:  VBawrtie.  Modul  u.  Dlskeire 
*  VixasMilet  mit  er»  Wcnsrli  (Spoiler  läufl 
nur  v.  DiSk.i  DM  98.-,  Tel  08561)  4448 

Kai/e  Software  für  den  Cö4,‘C129'  Arwandor-, 
Lerroroygmme  und  Spiele  Suche  auch  Mo¬ 
duls  Inlos  an  Manlred  Schlupf,  Llnckorasu. 
'6.  »4M  Münetar  _ 

Vork  24  Pinreluplole  —  2  hfedulo  —  1  SeÖl- 

serKck  —  1  Fünleroao  —  1  Viererpack  und 
ein  Malprogramm  lür  330—  DM  unter  Tei 
0897693823  l3c»o)  alles  lür  DelesoMl 


Kau«:  The  W,  0.  South  PacHc  RuaaiE  eder 
ähnlche  Strategiescrelc  nur  m.  Anleltunn 
IdeutSCh),  Kuczcm  °dior,  Hrgelatr  32.  3930 
Augiburg _ _ 

Diaic-Domam-Soltwam  am  vielen  Bere- 
chenl  üste  gegen  80  PI.  bei  Torsten  Laser,  Hir. 
‘.er  <en  Hder.  11,  3052  Bad  UemdoH  l 

Suoie  für  $4/129  Straiegle-D  Ekelten  mil  dout- 
Khir  Spia  ar.  Altung  iKamnorupoo.  USA.AT. 
Wr.-  in  live  South  PflCitc..  )  IpI  117033.31249 

verlaule  — CP/M-PDvSoltwsr-  Cotwl  Ai?il 
EBwin  Small-C.  Fortran  (RatForl  ADA- 
Comtx/Iniaror.  re  15.—  DM  V8  wsger  S,wern- 
au'cebo  Td  0613T2260KI _ 

Wrie  lor  a  het  swap  on  C&a  tu.  Bernhard  Syrm  - 
ku&  Sire  izKstr.  9, 9030  Müichen  40 

»  *  •  «  ..*...*•*»»•«*** 

_ C64  C84  C64  C&»  C64 _ 

■  ■  Hi  1561'er-Frsöks!  ■  ■ 

Suche  Tausehpa-ir«r  mit  3'V'- Laufwerk.  Ll- 
Qiar  ;n  M.irkii.Bemllnh.8chnBidBmühlörSlr. 
97  6  4800  Bieteielo  . 

Suche  P tc/i-La g ei.e rw 0  nu"g sp r ccra :n m  lür 
Ci29  ocer  Tip.  welche  Flrmndieaea  prelsgün- 
atig  anbieiet  Thomm  Quin,  Nikbtau9Sir  6, 
66Ö  Otmeshdlm  0ea&3i2329 _ 

Detfi«  Debug:  -Bugbuster  _  dar  MDSiaaa- 
Dshuggat.- _ 

CcmOutarclub  vsfkauft  500  Oionalpxopram- 
meaegan  Aulgabe  zu  je  10  DM,  auch  einzeln 
LiseanlO’de'n  tnltRQckoodobei.’A-  Bammer 
Pnsmacioür.  5. 30M  München  62 


122  itym* 


Ausgabe  11/Kcvembet  l'j-38 


Muß  ein  Floppyspeeder  n 
der  ELITE-Klasse  teuer  sein  ? 

En  «w.hW0&  hir  orten  tour  «!  Btersdw  Gcgt-OtOtlislellung  «nP«  ,jniJ 

ICtilLrq.  UteT*üt(rt  Se  doahab,  c*  SiB  lür flÄn  Praa  vir  CM  :73.-'em«nFi'j!;o»lpeBW''i«n.ÖBi 
Vj  v*l  ic.slEI  «a  DOLPHIN-DOS  Lew-  Si-  (blu  <fc"  TwIbMoM  •"  Ausf,*!*  ®K 

Vertrauen  Slo  ol"  mwe  3|atv>ge  Eftammg  rH  «4*  Jacher 

DOLPHIN-DOS  C64’C64C/l54l/l541-il  . 178  *  * 

DOLPHIN-DOS  C128/1571/C128D  «ch-awr#»*: . 198-  * 

TMtnlMlM  0X.I1'  ’J.  Sfc..  o:c-  i»  4  v<  .fii  Bö--',  iw."  n  0  >».  öiKflO-n.JI  3£C  «tl 
ror-.v^n  »<40  r.-.tfi  n  »at..  Onnrnii-Sl-omifle  .m  lAWpäl  t~«»a  £  taror.  OWrt>m..n.fO::Cf  nm 

l  .  *H>W  (■«*-"«"■  j-u ui'on.rfl,..- 

Mdf  i,  ü wunrma  Xit-IM-  CMi  EitavBr***1 « -*>•"  ‘TW-™  w  ««’  «n-B  uw«" 

cMMKUM  ÄS*.»',  3?  XJof»<i  IUI  sabir-fir.’-!»:'  *<*-’  &»'*  Cf  htm  jBf-'Bta«  Mnox« 

MöchienSle  mehr  uKr  DüLF'-'.'-OOSv/s«n.  ccnr  wenden  S~r  och  or 

DOIPHIN  SOFTWARE,  Inh.  J  Bubek).  Hohema'kUr.  6,  6370  ODc-ursel,  Tel.  06 1  1/54293 

m  !«is  ä  «ä  p».  j! 

KO  Mim  BUittsÄwijSwi*  PmI -K^SiJr.1?  ÄS'ä’fei 


7530  Plänieifll  I  (101*1  AWelum  l 
Ä4B3  HlKhDI  Cw/XlElMfOlfc  <m 
OHG  Fg 


63* 

mbH  •  «i;u  ’U ro;na  -u  ul  5  öoaw«.«ui<ii  nnaiaii»'  . 
.w.n  •vat»-’  k-mb  OIIG  F««'  bsru  Sn  19  -  CH -SK  SaarfiUBl  Wenge'  Rot-.n-eo  = 

V  *  JVu  l«wrv1Aär,-.  I»M **<»  iai  Mia  u.nro  I«  (»“■*  i|y*W«i*  1* 


SOIliW.  >0 
ilun  Kicuriierp-  1* 


C6VC128Mmlgi 


prinTV®  iechnik 


IBM-VC-kompsitta  Comp. 
Atari  ST 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  don  C  64/128  DM  298,- 


VOE0TEXT  W»nl"la'nai.xsMrvi:e.*c rU  rv-Proa-amm-n vc* -V  ORF.S-Xi. 
BKV  -f.lav:.  ji'.o'T.  n*i>/-r  !  M<  -r.m  culu-seeia'-*''  '-'•SB'ii'  kan-.  mir.  eimeli-'JsW«"- 

irii.  Omi.  fk’. -it—un,.  r'lua-ril«i'.».-0»<1  ,\vm. oonci» <ir  au.^a.-  AOBO  «& I  r»S .VU 

DEOCECÜKDf'i  TUNER  BANAL  lanr  rum  &rt<ain  flai  rtcrmaunsn  Cs<.l»Bc- 

Conc«itstsaaruBl«*H»n  HalÖ-vr4B«toaraü«autB"  Vl£irPTEXTMlIw*«Be!iul!U<ilr'  «i- 
TU  .Mttnun  Eire  B-.fv'.lk  Hat-ailiWib-rj _ 

C 64/128  VIDEODIGITIZER  DM  248,- 

Eina  Eunai.Wj'leiCfltaieKlina  ,v,  IMOketi  -rsetHrlm.  PfUHTTEEHWK  VlCEODIGIT-EPS 
V*r  WW.  nil  -cm  Sclrwr-  J«w  V*W>BO-UI>Xh  KamBl Mt« MBrnn?-. 
fiäb  y-jn  (wc  rW  -rar  CommvW  Cdl'TPB  artawr.  :ln  GiaütauM'uC*  -  aui 

pia*!o^'^lW'3uo>o,r.  r-cplch  _ _ 

VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER  DM  98,- 

-  ».rlhWiKt»  SOti'JV  und  3C';<"r'k--r..r«j  (ul  irwCBA’UB.  Mlwl  SCuni)  -urlin.  Uvo-  Pm- 
craim«(i  Er-ui^aC«  lirl.  ra  Smaliji-I  _ 


SpeichoroszIlloskop/RTTY/CW/etc. 

KUolOj  ir-«C*c«nia.  c»;  in  Bn.ImxWr 


8000  München  40  Nikolaistr.  2  •  Tel.  089/3681  97  Telex  523203  d 
1060  Wien  •  Slumpergasse  34  •  0722-5973423 


21  Id 

90 J 226-01 
co/o  &*V 
52S  ICO 
6S80 
LAG  570 
6)\6 


IM  556  90  <225-0! 

901227-03  6S)Q(A) 
6169  656 i 

2517 15-01  8500 
8565  251 IC4ÜJ 

LM  31)  L.VI  592 
j;5JC2-F?i  325572-0? 
WI229-C5  6502  6522 

25 1853-02  25 1968-01  25 19 13-0 1 
6722  672)  6563 

8502  315078-0)  3)5078-02 

315079-01  8565  31  $018-02 

318019-02  31802003  390359-01 
Z  60  9  25)628-01  25)829-01 

25)853-01  3) 0654-Oi  3 10553-03 
6360  6501  6529  B 

3 180C4-C5  25 1 64 1-07  25 16a  1  -03 
6525  65)0  (T>  6523  (7) 

8362  6364  3)5093  0! 

8520  A-l  6)000*  837 I 

57/9  318072-0)6242  8 

328101-02  39O229-0 1  8361 
8367  ST?  5404 1  6500/ 1 
$701  5522  A  6502  A 

6532  655 IA  2764-250 

4 1464- 150  4)64-  t.V  4 164-200 

Tastoturen/Netzfeile/ 
Geftcus9/Lau  t werke / 
Druckköpfe/Mäuse 
sowie  über  400)  weitere 
CBM-Teile 

Komplettes  lieferpro- 
gramm  gegen  DM 
2,50  in  Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 

CIK-Cc*nputortcchnlk 
Ingo  Klepsch 

Pf.  13  31  5828  Ennepetal  I 
Tel.  02333/80202  Fax.70345 


r 
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PARALLELES  KABEL  FÜR 
BURST  MIIBt.tR 


DM  29.-  * 


*  ★  COPY  128  ★  ★ 

COPY  128  ic  riN&»äa]B  •.(<:-  “iE 
-esiniincüMtiM  rOB  c  i;wuir  n 
-MITTTOCIMEItOTOWEI 
.i;‘!Pin  ans  <w(2E  üri-£*’E  iv  i  wii*i’r 
-( "Cai-TEus ;  9>.ir-C'"-*'r.!n 
-  u>T  rfico-r«CHE;<0PiES*iJnuiE  - 
tfBreiacaM=t|iK  -ifvt.I.i 
•JnnuGtKBJCnT.  FU-’  *(■-*  7EICMEN 

COPY  128  PREIS:  NUR  .  DM  63- * 


EU  ROS  YS I P  M  S 
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BAUSTllAME  4. 4210  EUMOOI. 
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•  . . .  i  '"i  •  ..»iYae 
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DISKETTEN-LAUFWERK 


1541 -KOMPATIBEL 


Integrierter  Floppy-Speeder:  1 0  x  schneller! 


KOMPLETT  NNUR299,-DM 


R 


Roßmöller 

M.lW/l'/AlMW^yAVAVi •/  •  •  —  0  Vrt|WWrtX%»« 

CompursFiTuninc 


Das  bietet 

ROSS-DRIVE: _ 

ROSS-DRIVE  ist  ein  Disketten-Laufwerk  Im  Metall- 
Gehäuse  mit  externem  Netzteil.  Die  Geräte- Nummer 
ist  von  außen  einstellbar. 

Der  integrierte  Floppy- Beschleuniger  lädt  nicht  nur 
lOmalschneller.  sondern  stelltzusätzlich  eine  parallele 
Centronics- Drucker-Schn  ttstelle  am  User-Port  des 
C64/128  zur  Verfügung. 


ROSS-DRIVE  formatiert  bis  zu  43  Spuren: 
800  Blocks  =  200  KByte  freier  Speicher! 


Auf  ROSS  DRIVE  geben  wir  1  Jahr  Garantie! 
ROSS-DRIVE,  komplett  mit 
FILECOPY.  BACKUP 
DISKMON  unc  Drucker-Kabel 


STECK-MODULE 


AS  64  39.95  DM* 

iS-KByle  Makro-Assembler 

Happy  >'86.  S.  42: 

AS  64  ist  einer  der  besten 
Assembler! 

KOMPAKT  64  39,95  DM* 

Macht  'hre  Programme 
kleiner  und  spart  Platz  auf 
der  Diskette  und  Zeit  beim 
Laden. 

EXBASIC  II  39,95  DM* 

Dio  Basic-Er^ültorung  der 
Superlative:  vorgestellt  in  der 
64’er  Heft  4-'88 

UTILITY  I  39.95  DM* 

Fastload  +  Ramsave  für 
Diskette  und  Kasseite 
Basic-  und  Grafik-Eiweiierung 
Monito-  Centronics: 

Hardcopy 

UTILITY  II  39.95  DM* 

Wie  I  aber  anstatt  Hardcopy 
mit  Mctorcrash-Actionc-piel 
+  Hype'tape  mit  last  1.5  KByte 
pro  Sekunde  (>J  *000  Baud(! 


CARTRIDGES 


ELITE-MODUL  (32KJ79.  DM* 

Dieses  Modul  besteht  aus: 
Exbasc  Level  ll.Utilty  l; 
Fdecopy,  Backup;  Disketten- 
Monitor  und  Newlist 

PROFI-MODUL 

(32K)  69.-  DM* 

Besteht  aus:  AS  64  und 
Kompakt  64 

MASTER-MODUL 

(64K)  99.-  DM* 

Basteht  aus:  Elite-Modul  und 
Profi-Modul 

F.P.C.  79.-  DM* 

FINAL  PROFI  CAR1RIDGE  - 
macht  aus  dem  C64  einen 
Compuier,  der  plötzlich  mit 
Windows  (Fenstern)  arbeiten 
kann!  Freezer.  Kompaktor, 
DOS  5.1  und 

Maschinensprache-Monitor 
sind  integriert. 

DEUTSCH  64  9,95  DM* 

Diskette.  C&4  und  1541 
verstehen  DEUTSCH* 


Die  eisten  500  Bestellungen  erhalten  von  uns  kostenlos 
zusätzlich  unseren  CP.M-EmUator  beigelügt! 


*  =  unverbindliche  Preisempiehlung  Unsere  Produkte  linden  Sie 
auch  bei  Conrad.  Völkner  Westfaiia  und  Im  Fachhanoel 


Roßmöller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21:  5309  Meckerheim 

Telefon  mH  Anruf-Beantworter  0S22S/2061 ;  FAX:  02225/10193 
2ASeitger  Text-Kataiog  mit  über  60  Produkten  und  Diskette  mit 
digitalsten  Bildern  gegen  2  Briefmarker  zu  0,80  DM 


Üjüj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


i  Guyl  n  you  i 

ian,  Pröllach  1114.  490SSwng(;  o*><  ru(  un. 
Tel.  0Sg25«24fl*  (nui  14-15  Um) _ 

V@t*.  Goes  :28  deuiscn  BO.-  <  iür  COM  6ie- 

aim  Mistion  70 - lag«  a.  Rrn  er  o.  23. - 

Powe*  a  5 ea  25-  us*>-  Lime  bei  Horst  War 
gblln,  Gundererst*  10.  B547  Gredlng.  TW- 
0B163I735  (a.  Orig.) 


Gees  64  Vt.3  dlscn.  orig.  DM  -0- 
ong.-Däfa  Bswer  DM  50.—.  Kalium«  orlg.- 
Data  Becker  DU  90.-.  'Sf.1 64  Daienßank-SW 
DM  25—,  D.  Georgi.  C6CC7.'76C-Ö  ab  18  Uhr 

Sucre  Tausch  Iür  Aireendsrprss.  u.  EA'er- 
Dlsks.  Wer  druckt  mir  ein  paar  KoalaRiidei 
aü37(eozanleauch|.  Sascha  Gsrdenor,  Eicku- 
mer  Sir  112  4800  BielalekJ  t5  


Suche  Start«!*'  128. 
18  Um 


157422(52812  nach 


Avlet  Crash  o‘  Stylereupo'  Membms.  Swap 
C* rs.  Seilers’  Call  0416VB6778  1rc*n  20-21  H! 
aways  0-7  Ca;  Old  Sc/t  Comc  0-1' 

Verkaufe  ViMOimrö-CcnsVuaiiriWi  zum  Er¬ 
stellen  eigene«  VBeapanre  für  Vidscfilme.  Info 
80  PI.  an  Kaus-Pes*«  Hain.  Hunsbactwr.  6. 
6340  &uerDj«g  2 

Suche  r.  C64  o.  CiZS gut«*  Programm  zum  Ar¬ 
chivieren  von  Vidookasaelten.  Nur  Originale! 
(Nalürlich  mem  kostenlos).  Tel.  04421(71296 
ab  16.00  h 

Suche  *  *  Pegel;»  *  *  tompi.  m«i  Anieiiung 
u.  ZuCehix  109%  ck.  Zahle  Ws  tüO  DM  -  An¬ 
gebote  an  M.  Siumpi.  KWWweg  10. 435  Reck¬ 
linghausen   

fron»  Floppy  -Mostass.  —  ic*  pigii--- _ 


Verhaute.  Orlglnalcrogramm-Disks;  v3D- 
Grallcs-Diawna..."  DM  15--;  -Grapttlc- 
Advonture-Cr*81or-<  15 -Super  Huey- 

2ft—,  Axel  Zmmarmarn  Hauschlaöä  9  b. 
5583  Bake 

Suche  Programmierer.  Autoren.  Spiele  Ad 
venture  u.  Arckei  für  «na  Club-Zeitschrift.  In- 
P.  S8SC'»0,  h'EudwiWr.  2, 7000  Emran- 
i  13 


Wirk  Disks;  ParäUa*  H5),  Starcross  (i5).  CrW- 
cal  Mas»  flO).  Ace  d  Acer.  (15),  Cuedex  115). 
Sub  Baute  Simulator  (15),  Pwi*  -  Porto,  fei 
02156*6231  ab  1800 _ _ 

■  »  OTX'TermModu*  «  • 

1  Mon.attNP  196—  mit  Manctwcn  -  Sw:«vao 
lüi  123, —  DM.  C-64  i  123  Tei  06402183550 
-  83505 _ 

Orlgiral-Sottwara,  Tod  Angebote!  P&getox  = 
200,—.  Prlnlfcu  -  50.—,  Cneractedo*  -  50—, 
Hi-EOJi-  und  G^ga-CAD  -  Bücher  -  70.-. 
P.  Paolo.  Solcihynnar  Sli  6C  8  Vuncher.  7i_ 

Geos  1.3,  W.-Wor*6hop.  Doskpxck.  Geode» 
nur  «impl.  DM  160.—.  M  rT  alias  über  Gew. 
oa  «as  a.  G ecs  Such.  Geoi  Tips  -  Tricks  je¬ 
weils  DM  20.  V.aus  1350:  DM  50.  Ab  17  h 
02461(3613 _ 

Suche  Tauschpartner  C64  (Oisk|.  suche  64er 
Sondern.  ou*  Di.k.  Limo  cd©-  Dick  an  *»>« 
Scnramm,  Tamreneok  2.  2355  RutTAlnlSl 

Verk.  Flianc  Sim  II  -  70.-  Kenn.  App.  - 
30—.  REVS  -  30.-.  Int.  rlsh.  =  25,-.  Inl. 
Ruoi  =  30,—.  Sucdtbase  64  =  80.—  Geo3l3 
=  40—  langl.)  lalle  or.  vatpi  039(834023? 

Verkaufe  Oiglnai  Dara  Betker  Hmisverwel- 
tung  mrl  Handbuch  für  C6S  ICO—  DM.  T« 


Verk  gcg.  Höchstgebot  10*  064  Panzer  Stri- 
kal  (dl.  Aul..  VD  DO— )  PNantaals  (dl..  VB 
26—).  Suche  Anleitungen  zu  Siraiegle-  u. 
'  >  gutl  'S  - - 


Raiansplelen.  Zahle  i 


CO  621(3780 


Öbar  ein  Jahr  64  ei! 

786  +  337-938  kompi.  Alle  Hel»  sind  guiarh 
u.  o  Illegende  Balte*  Dazu  g.  e.  Dsk  m.  LI- 
silngs daraus  Allee  l  65  DM.  Weitem.  Se*v.-D 
4.B8  (Tyslm).  337  (Heureka  SCnWer.  Copy  •). 
636  (Master-Tfen)  Jo  15  DM  o.  alle  35  DM.  4C 
BASF  Flexy-D  iD  (1SDD)  SO  DM  m.  So».  - 
Sen .  Andere  Klc-mt.  w  Input  64.  Kabel.  Bü. 
Mn  g.  bei  Kcmpleitabn  z.  Pr  v.  190  DM  als 
Zugabe  A»elGtcO  07101(61446 

Suche  C64-1J8  Schwäre  auf  OWk.  haupieech 
lieh  Solo«.  Schicki  Angecole  mit  Preis  an:  El- 
mm  K'ein.  HlBbacn  ig,  7601  DurOoch  1 

Suche  Pagerox-vcd 

mit  Handbutn  und  Demo-Dsk  c-3  160  DM 
D.  D«co'd ,  Zuckmayerweg  24 . 35C0  Nürnberg 
5R  t«.  0311(16068  

irörk  Dick*:  Deos  1.2  (20).  Wege  Apc*«**» 
(15);  64  er  D«tks:  786  (10).  B'87  (10),  SH  15787 
(10).  SH  6786(151  SH  7,86  (101  Pr*S  -f  Pwic 
Tel  02156*231  ab  1800 


Vergebe  Anwerocrschware  Iür  den  C-64  unc 
den  C-1281  infc's  be<  Mirko  Braunhem’,  Po«* 
(ach  1109. 5867 Haan  1.80  P*  Rückporiobene- 
9W' _ 

Frwsolware  /Or  C64  u.  C128  Vergobe  PD-Soll 
tl)rC8AfCI29  *  Disk  q  Daasetre 
Info  gegen  1(0  PI  bei  H.  H.  Macht,  Postfach  73, 
6953  GundMshelm 

Verk.  eng  D&te  Bec<et  Pgne..  C64  Hausver 
Wallung  64  und  Master  tA  (aam!  Ma9kengen. 
j&v.)lür|ea00M  ~W  0232-,T72S6(ab  iQUhr) 

Verkaufe;  Superscdpl  128  -  0'^ma«chw  — 
cilglnal  verpackt  —  («ngeaclASlBt)  80—  OM 
HanvR.  Klingner,  Wahlansl'  41,  MOO  Kein  30 
(Emenetd) 

Suche  neue  Sc«l  u.  Druckei  Iür  C-64  täusche 
aucn1  Hebe  auch  Aullösunsen  ibr  alle  u  neue 
Games.  Angübnlir  an:  B  Avis.  Zäher  Wille  38 
M  Mannr-jim  .n.  i«.  uoziivcjj'c _ 

Vörkaule  -Hans-  Heckei -Peg.  60.—.  Masler 
Base  Datel-Verw.  40—,  Micrc-Dat  i  Macrc- 
T&xi  50.—.  Vldecrrsnsgomwitaa— ,  Adresöno 
20—,  allesorg  0832176^10 _ 

Varkaule  Power  Canndgs  70,-  DM.  5M- 
Joker-  50—  DM,  Slonwin» 48—  DM.  Mag- 
FJ.rcer  2R- OM. Hacker 20.- DM,  Pro  Plan 
64  V.220 —  OM.  Unser  Compiler  40—  DM.  At- 
las  trig.  M32t'84io 

Suche  ausenpanne.  iui  crwuiek  '»ab« 
Aller9ynrirc-Tr*i.  Tne  Tta.-i  elc.  Suche  Hyper 
olyrplc,  Supersoccer.  Blciüscommand  elc. 
Ce»  S2  27 574765  (Franz)  _ 

Suche  drinpana  Anieiiung  zu  Rrp  AS9+  Arge- 
bete  an.  Jens  Racningar  Aaicner  Sir  32,  85 
Nürnberg 

M  091i*«6?i 


Ster  Com  128  25.—.  Kontomai  40—,  Zahlu'gs- 
verkehrdO,— ,  Orenga-PWnt  Tb.!,  AdreB  Datei. 
Kalk  ICO-  sowie  verech.  64«r-Prograrim- 
D;*j,  02736.’I3738 _ 

Verkaufe  3oh»art«mmlungl  Nur  Top  Games, 
Inloaul  Dskcegen  2.50  DM.  Stephan  Nidan- 
per,  Strard promenade  26,  6054  Rodgau  3 

Demo-  u*d  Intromakec  Muslcripper  und  Lei- 
lerwmer  ur  8  DM  pro  Disk,  e&enlaiis  5‘.p$f- 
gratkbucn  +  Cr3k!WS3  DM,  reu  50  DM.  vrite 
to  Nils  Hommann.  Aachener  Sir  153  D.  5180 
Esciwell«  _ _ 

Sen  gere-mer  Zen  suche  icn  lut  meinen  Com- 
m&lore  W  MuHlplan  mH  Anieiiung  (Deutsch). 
Wer  kanr  mir  so  oln  Programm  preis^»er  ba- 
sorgen?  Meine  Adresse  Gregor  Rc«3«s 
Feldweg  i  4152  Kempen  3,  IS!  02645'K457 

Thuacno  350  Zcilschulten  Chip  MC.  Hzppy- 
Cumvuic  uow  00900  Ot*pl» 

-fei.l 


Hefte  noch  Dleks  aue  meine--  pD-Sc/l- 
Sammlung  zu  vergeben  Liae  gegen  80  P( 
b.--  A.L.F.,  Pc^iash  35  6129  Wussosrunn 

Suche  verzwertelt  KAmptoruppe  uä.  pünswge 
Ar»geC«Ke  an: 

Marc  Treback,  Meiwm«eg  72. 42  Obeoaueen 

Verkaute  OrignolsOllware  Iür  C64;  Pnnishcc, 
Neivaroam.  Qi..wi.  u.3  Rüoklr&gen  unter  Tel. 
.  *6  Ulu 


Gens  128DM  70;  Prmtlox  DM  50;  Pagefc)  DM 
100;  Staidatei  128  D7J  40:  Magie  Forme  1.1 
DM  70;  D&ia-Cruckerimwlacc  DM  40.  fcarry 
\bpel.  Juaar.  ~.  8  München  SO _ _ 

Verkaufe  Sta-teiter  25  DM.  Di«  Erbacnät  20 
DM  e  F.  Manager  2  (D)  25  DM  (org.)  Tatsche 
Anlenur^en,  suche  64e*.  Ewra-Sondeiheh- 
Service -Pisk,  SMi-yik  lüi  Ci28  09231(72562 

Suche  Üvltwon-  lüi  CC4I  -D.  toogemoo  wir» 
E  Ke,  Plntee,  FW*»- Manger  2.  Stno-Porer  2 
usw.  Zene  gm'  T»:  063V7744I  (Pel«) 

Such«  für  C64  Programm  -Hou5*er\vatijr>g-- 
u.  .Hauirtanikas9e.  Wer  nai  Edahiungozw. 
Tips.  Hirwetse?  Angeber  bme  an  E.  Weide), 
Bachs».  V  7064  Remshaiden  _ 

«  S»jpe*  Iniru -Generator  • 

>nki  Demos.  Packer,  Mus*«Qcke.  Zechens. 
usv..  iür  17.—  zu  verk  ! 

Proti-Standard 

Urs  BoNike,  Im  Forst  7,  2369  H.nnsioai  > 

C  64  ■  ■  MiS-Sotivrere  ««064 
Suche  lausche)  Sequenzer  mit  guten  No 
tenodltoi  möglicn&t  mit  Oruc«  (Scorerac« 
2  B.).  Lais  Sehn ke.  im  7. 2359  Honsadt  3 

Steckmcd«  Freazemascitne  mit  C&*  Olldy 
Disk  (XoDwrmoriui),  Chuck  Veagers.  Flig-.t  Sk 
mulatw.  X-15  Alpha  misslon.  Flying  Stark,  al- 
•gr,  Iür  105—  DM.  A.  Schalten  09421, <a3M5 

Suche  Pnigramme  für  Techniked  C123  DzS. 
Stallt  CSC,  S-'S.  lAatta,  Mectamk,  usw.i.  An¬ 
gebote  mit  Programmbeechreiburg  an  Ch. 
Beuke.  In  der  Bredüe  22.  4708  Kamen  4 

Markante  Inpul  84  ven  01(85-9-88  sowie  Scd- 
wäre  aur  Kassetlo  und  Disk  —  suche  Ssvco- 
disks  v«n  64er.  SH.  Happy.  A.  BOhm.  Wsekr 
str  Kg, 8000  München  ib _ 

Such«  Frof.-Ass  64  V20,  TW.  02041(34561  (ab 
1600)  _ _ 

VWt.  Onoinalc:  Bomb  J&Ck  2  (15  DM(D).  In- 
doc*  dpons  (15  DM-Ü).  Enduro  HaCtn  «IO 
X  Werner  (10  DM-K).  inL  Karate  (10 
,  WV.ee  ic;  V.  Um.  Hochs»,  22. 1  Berlin  65 

verk.:  ROx  (50);  C.tox  |40|:  Glga  C..  (SO«.  Ge- 
OS  \23  0  (70):  Supers.  127  (60).  Altes  «g.  m 
dt.  Anlefung.  Star  NL-10  (370);  Andreas  Höger. 
Herrngcsse  1.  8772  MarMhnxWnlcW:  Tel.. 
0S39H3S34  


Suche  Sollware  zur  Tanziurrerabwlckhing  Iür 
den  C-64.  R.  Lange  Uppmag  '49.  4720 
Beckum.  Tel  02S2HT6M1.  Sa.  so  5  Uhr 

Suche  Böraenprogr,,  034.  je  ptctiftalter  des» 
bßsse-.  Meldet  Euch  pot  Tik  .  oaei  Karle  R-rf« 
zurück  w.  VerIWndluig  -  06751*241  K. 
Boers,  Soonwaktar.  94, 5553  s&setnrvelm 

verkaufe  Original  (I)  Sman-C  Entwicklungs¬ 
system  Iür  nun  C-12&  CP/M  —  3  Diskwian  un 

Vviandwil  '  llarUbi.ll«  —  DM  DO, 

Melden  b«  Tel  02732,91 716  Tl-yras _ 

verk.  64‘er-SH  6, 15. 15. 22  u  32  0  6  DM  und 
Spreletamrrijng  1  u.  2325 OM,  Dilmar  Moll 
Buclwnvwg  3,  7Ü66  Biltmgnnswm'.ei  2 

Vervaule:  Manien  Mandon  (25  0A<).  Gamema¬ 
ker  (2  Kassetten)  15  DM,  Das  Ami  Cracker- 
Buch,  Des  Trsiningnbuoh  zu  LOGO  f.  ie  25  DM 
TpI.  C64K41653  Chrislan  ab  18  h 

Mark.  orig.  Disk  Blitz  64.  Summer  Games  (if 
10,— ).au  Graf.  Daaw  Bz-rd.  Hacke«.  LCf.  W«y 
c7  oxpl.  «sL  Täu-Cetl  ü«  20.—).  0&2V371631  ah 
19  Uhl _ 

Frs>DroorammH  Iür  C54/C126I  Vergabe  PD- 
Soh  Iür Cß4,«C12B  r  Dsko  DaWsmia  Inlo ge¬ 
gen  $0  Pf.  anlordern  bei  H .  H.  Macht,  Posifach 
73. 6953  Gundeisheirr _ 

Suche  ständig  &8lbsloe«chr>ebe«s  Prcgram- 
me  allor  Ad  Iür  C64.  C128.  CP«W ,  E«  lohni  sich! 
Sielen  Ze^an,  Dortall.  ?,  4033  Ra'«ngen  8 

Nach  flqbbvauigace  raue  «un « ruch  yede  Men¬ 
ge  Software.  Mcriu'c  us*1.  aftzugecen.  Ltsie 
83  Ft?  Rüflkpwto  anfordem  bei:  Paul 
Hfin-rr.  3,  Si07  Simmerath _ 

Kaule  und  tausch*  Programme  ru.c&4«Ci28 
Lisle  asgen  1.90  DM  In  Bnelrr-jrken  an  G 
Schmidt.  Posiracn  l(lf.584.  56  Wupp«iB  i 

verkaufe  64er  Srsvtt-Dlskeiien  sc«vie  Son¬ 
dern  -Servcc-Diakrtter  zu  |e  9—  DM.  Tho¬ 
mas  Golftb,  Peiun«er*eg  22, 6392  Fnodochs- 

dort _ 

verschenke  PD-Software.  Liste  gegen  80  F. 
ROckpcno  anlixdem  bei  Schcoer  Marlin, 
Roben-Koch-Str  15. 8123  Pei3serz>arg 


Tho  besl  ol  C64  Games  Inlo  bokomml  Bii  von 
J.  Klein.  Herrenstruiden  4ß  5060  Berg.- 
Giadbadr 


Vistaule  Star  Tö.ter  V5.0  DM  40.  Ra»  Joonb. 
ruldabllck:  14  3500  Kassel.  Tel.  0561(377245 

Suche  Mathe- Programme  (KunrenoiaKussio- 
nen  oö.)  wie  Ali  iür  D64  gegen  auscli  vun 
84  er  Ser.-oe-Disk».  Waltet  Klcee,  Lmdenär. 
17.  6633  Wadgasson 

...  PubOc-Oomain  Freie  Scltware  •  *  * 
gegen  Ruckpom  b«  Manfred  Trappers. 
ToichSr.  21.  4800  8ie««ri  1 


DIGITAL  MARKETING 

£dmj~ 

Für  C6*V128  —  direkt  vom  Hersteller 

SHADOW  WRITER  Grafik  und  Musik  aul  2  Diskeltenseilen 

. 14.90  DM 

DEMO-DESIGNER  u.  DD-Erweiterung  Grafik,  Musik  und 
Action  auf  4  Dskottenseiten . 

. 24,90  DM 

MGOS  CLASSIC  ein  Gralikprog-amm  der  Superlative, 
Amiga-Oberfläshe  f.  d.  C64. 
von  jedermann  nutzbar . 

39,90  DM 

P  D  Sott  für  C64  —  -beidseilio- . . 

. 5,00  DM 

P  D  Soft  für  AMIGA 

. 7,00  DM 

Pmornrr.mli^lo  .  .  . . .  . 

. kostenlos 

Händler-  und  Sammelbesteileraniragen  erwünscht. 

.  —  DIGITAL  MARKETING 

(  DM  !  Kretelder  Straee  16,  5142  Hückelhoven  2, 

|  y  Telefon  0 24 35-20  86  o.  4 28 

1 

Siggis  Software  Shop  «4  SSS  ►►► 

Preisverglcich  lohni  sich  immer!  »  Knullerpreise_*. 


r«mn  spaa 
is 

Mil 

«l*r  Syrtioiu 

*5M«ii  In  Wm(Mütd 

Baiai»  II 
•«•«ruo  1 
B«'I  Bei 
fcrt'i  '.'c  ] 
ie«<oni» 

»mit  Ciirraifiu 

CJ«»*nl  0<mu 
Chioty  Pullt 
Blici  tUflto 
OMn  nmiMM  armo 
Da»  Sin 
OKSire  0  Citwi 
Diran  V-s-U« 

Enpir  Solln  Jan 
•uo  Soitti 


burertr 


CWflB  Sjlrlt 

OWi/Cm 

CMinispo? 

DUirara 

Fiijit  sn.  ii  di. 

W50(  - 

PiatM 

szsoKsia 

HKDlIlMaiuccU 

UM(3?4e 

PiiilCed  nulig 

4»40(  - 

'ujpri 

rzsj;3z.M 

Pi»  Ckwi 

saw/aw 

City  Unk.  hi  sua 

«MWW50 

S*Unm«r 

•RiOiSZSI 

6ura  Solm 

u.ioraio 

si»bir 

WB)  - 

HMln* 

HO.  5hl 

MMIfflg 

ÖAttßM 

3irnnuC«\"iji>( 
Slliäl  FBI«« 

*aai(33M 

«SD/J8S» 

1.0 

«/»»«aal 

Sur**Vrr  ‘nHii 

•zio/at.n 

imim  IUW  fl 

«MlffM 

Shi  Fai 

MSinew 

imimi»  ii 

ttI0(  - 

telBä* 

«latus« 

ICO.  Bf  «a|»r 

«*,»(»« 

ttn*  Siren 

41511  - 

K.H.JÜU1W 

?3W(  - 

Ihi  Eilmr* 

7»S»'  - 

KnOlO  d  OSMil 

«S)(  - 

Uilm*  lalrr  ID 

MM«  - 

u  CaiiOnn 

rt&)/3*.Sl 

Ullni  1/  nlt«  V 

«5*1  - 

Mi  rix.  Hirtin  tt 

MWI  - 

Hnßiar 

«Serum 

MinuJir 

<S£0(32.K 

r.W«n« 

«nat/sto 

Mttff  Vro«f 

4iSJiS6.it 

WtlUi  Clirrpol  '#* 

3ia«izjo 

Wr» 

«Ml  - 

WoBieWan 

am»  - 

»lIMiM'l! 

ifsnski« 

VWiMiw/ 

4K50r  - 

M.ll'1  «il»» 

«gier*« 

tasjiaw 

4R5«rl?SO 

SaM/SlM 

waiim 
4Zjor  - 
«&ai3CM 
atmiusa 
«so/  - 
41M«  - 

21MI  - 

Jiscrm» 
«i«  - 
«asorajo 
«51I1Z10 
»JO/jeso 
«6!0iJ4fO 
suaroB 
«440/3858 
«.wr«M 
s«Aor»9i 
«MJMSI 


S.  GcTaucr  «NEU»»  •  i.jonrznilu'.Tj.'xcvcn;! 

Park  Stf  7a  44  24  Std  »►  VMrrjnd.nnm:  s-*-  -  4«  DWNKlm«T0  -  IttC’l 

säon  UMuvPkBirf  44  3tsld«kb  Zz-.»u*)i»iV.-«iii)  gManai  asrchltrek»««  r.rclniirw»» 

S“oS"SS!2  iJüS.5 
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ProSoft-Preise  liegen! 


S0261/4047-1'EI862476PSOFT'Telefax  0261/4047-252 

Wir  suchen  ständig  günstige  Einkaufsquellen  für  die  angebotenen  und  neue  innovative  Produkte. 
Günstige  Möglichkeit  der  Finanzierung  durch  Ratenkredit  Fordern  Sie  die  Unterlagen  an. 


Commodore 


Commodore 


PC-10  111 

8088-2  mH  4,77/7, 1 0  und  8,54  MHz  Tawfraquenz.  040KB 
Hauotspekher.  psallolo  und  serielle  Schnitt««**,  Mous- 
Inlertaca,  AGA-Grrtikadapter  ( Monochrom  una  Paioa ), 
EchlzeHuhr,  2  Dartauf  werke  a‘  393KB,  MF-  .  _  __ 

ToRnluf,  Monitor,  US-D08  35  u.  GW-Beak  1 768 .- 

PC-10  III  2/20  -O 

wie  PC-10  III,  jedoch  mb  20  MB  Feslptalte  2J48.- 

PC-10  III  2/30  wwgo 

wie  PC-10  HL  ledoch  mH  30  MB  Festoatio  2  J98.- 

PC-20  III 

wie  PC-10  IIL  Jedoch  nur  1  DkkaitanlaufrMiic  «.CQ 

380  KB  und  20  MB  Festplatte  Z4ÖÖ.- 

PC  AT  40/40 

S0268  CPU  mn  0  «wer  lOMHzTaki  umechoflbar.  1  MB 
Haupispelcher,  aafolle  und  parallele  Schnittstelle,  5GA- 
Gmf.kflrinplei,  1  Oeldaufwwrx  1.2  MB,  1  Fesiplart.  40MB, 
MF-Tmudiu  mH  Mpamtam Cumorblock. 

MonAor  14",  MS-COS  3.2  und  GW-Bask  4998.- 

Commodore  386  PC-60/40 

80380  CPU  ml  4.77/8/0/10/12  und  16  MHz  Takt  umschatt- 
bar,  1  MB  Hnuptspokher,  2  serielle  und  parallele  Schnitt¬ 
stellen,  EGA  -  Grafkadapler,  1  Disk.  12  MS,  1  Festplatte 
40  MB,  MF-Tastatu-,  Monitor  14’,  qoQR 

MS  -  DOS  32  und  GW  -Basic  9Ö9Ö.- 

Amiga  2000  mit  Monitor  1084  2298.- 

Tandon  Tandon  Tandon 

Tandon  PC  1828.- 

PCA  20  plus  *308.-  PC*  *0  plus  5808.- 

PAC2B8  3008-  Taigel  20  4108- 

PAC  286  ptus  4398.-  Target  40  5406- 

PAC  Floppy  898.-  largo!  iü  plus  4398- 

Data  PAC  748-  Target  40  plus  5868- 

Tondon  380-10  13108-  Tnndon  300-20  14888- 

PAC  286  plus  80280  CPU  mH  8  oder  10,7  MHz,  1  MB 

Hauptspeicher,  (UL-HD-Gontrollor.  nercuios  »onp&ilülo, 
Graf  kürte,  14"  htonltor,  parallele  und  serielle  Sdnltlstolle 
MF-ToyWur,  MS-DOS  32. 

GW-Bask  u.  MS-Windows  CQ  -  » 

Incl.  PAC-Floppy  und  Dala-PAC  Ö94Ö.- 

Laptop  Laptop  Laptop 

Laptop  420  SLC  80280  mit  12,6MHz,  80287  (Option 
Siecksockal  vorhuiden),  040  KB  Haucöpeicher,  l  Diskot- 
tenleufweik  (3,Ör)  I.  AA  MB,  20  MB  Festplatte,  paallele  u. 
serielle  Schnittstelle,  Tastatur  -,0(tQ 

MS  -  DOS  3.3  und  GW  -  Bas«  /  J*4Ö.- 

Amstrad  Am3trnd  Amstrad 

PC  1040  D  fAono  1838-  PC  10*0  D  Farne  2108- 
PC  1640  HO  Moro  2338-  PC  10*0  HD  Farbe  2868- 

PC  1040  D  EGA  M68.- 

PC  1640  HD  EGA  3108.- 

PC  1612  S  Mono 

1198.-  PC  1612  0  Mono 

1558- 

PC  1612  S  Farbe 

1558.-  PC  1512  D  Fs/be 

1808- 

PonebtePC 

PPC  512  S 

1*B8>-  PPC  512  D 

1008- 

ToxisYStamo 

PCW8258 

PCW0512 

040-  PCW8512 

1250- 

1408- 

Druck« 

DMP319J 

528-  DMP4COO 

768- 

LQ  3500 

768-  LQ  51X0 

1168- 

0MP21B0  (L  CPS-Sert«) 

400- 

Plantron  Plantron  Plantron  Seagate  Festplatten 


64er  1 1/88 


PT-XT  Tower  Computersystem 

4.77/8  MHz,  264  KB  RAM.  Monoehrom-Grafkkarte,  MuRI 

I/O- Karte,  :  Dlscetlenlaufwerk  380  KB.  . 

dt  Tastatur,  u.  Ä.  BedlemmgsanleHung  I O  /  ö.- 

PT-XT/64 Tcwer-Computersystem 

wie  PT-XT,  Jedoch  zua.  mit  84  MB  Festplatte  2448.- 

PT-AT  Tower-Computersystem 

a/10  MHz.  840  <3  HAM.  Monochrom  -  Grahkttrto,  Multi 

I/O- Karte,  Floppy-Oisk-Contr..  1  Dlsklowfw.  -  .  .  0 

1 2  MB,  dl  Taslslur  u.  d.  Bedlenungsanl.  CHHO.- 

PT-AT/64  Tower-Computersystem 

wie  PT-AT,  jedcch  zu*.  mH  84  MB  Feslplatto  349Ö.- 

PT-286  AT  Tower-Computersystem 


wie  PT-AT, «4,  Jidoch  zua.  mH  2.  Dkklajfwefk 
(3,5*.  720  KB)  und  Super-EGA-Korte 


3848.- 


PT-286  ATTower-Computersysteni 

5198.- 


incl.  HHachl  VUIC  580 

und  MS-DOS  3.3  und  GW-Bask 


PT-386  HT/2  Computersystem 

10  MHz,  1  MB  RAM.  Monochrom  -  QtaTkMne.MuSI  I/O 


Karte,  1  DaWrufw.  1.2  MB,  Echtzenuhr, 
dt  Tastatur  u.  01  öocknungsanlezung 

PT-386  HT  Computersystem 
wie  PT-380  H7fl  jedoch  mH  Super-EGA- 
Karte  800  *  600  und  Festplatte  04  MB 

Aufpola  für  PT-388  mit  20  MHz  Version 
MS-DCS  3.30  et.  -  GW-Bask 


5248.- 

6998.- 

1448.- 

198.- 


CMP  CMP  CMP  CMP  CMP 


CMP-AT 

8028Q  mit  6/IS  MHz  TeJCtrequenz,  Hauptspeicher  B12K3, 
erweHerbar  aul4  MB  on  Board,  Echtzeltuhr.  2  x  parallel 
und  1  x  serle'!  Schnittes!«,  1  Diskettenlaufwerk  1.2  MB. 
Hercules  komraßbie  GrahSCarte,  OOQO 

MF-Tasialur  u.engl.  BodlenungsanL 
CMP-AT/20  2798.-  CMP-AT/40  3098.- 

CWP  Baby-AT  oiQQ 

w*e  CMP-AT.  |«Coch  mR  Baby-AT  Gehäuse  2 1  9ö.- 
CMPBaby-A7ßO  2698.-  CMP  Baby-AT/«  2998.- 


CMP-AT/40  (Baby-AT) 

+ 

Incl.  Genoa  Euper  EGA  Hlros  + 
und  HHachl  Multi  500  Auloscan 
Inet  MS-DOS 3.3  und  GW-Eask 


4748.- 


CMP-Tower  .  oroo 

wie  CMP-AT,  jsdoch  mit  Tower-Gehäuse  ZD9Ö.- 

CMPTower/20  3098.-  CMP  towv/40  339Ö-- 

CMP  Tower  Maxi  _CQO 

wie  CMP-AT.  |edoeh  m.  Tower-Maxl  Gehäuse  cOSO.- 
Tower-Maxl/20  3198.-  Tower-MoxV40 


Atari 


Atari 


Atari 


Atari  1040  STF  Tasteiur,  1Q74K3  RAM,  192KB  RCM. 
Integrierte Fio>py  720 KB, Monochrom-  . 

MenOor  SM  'S*,  M«u.  und  Basic  1  a»ö.- 


EGA/VGA  Grafik-Adapter 


EGA  Wonder  Enhanced  EGA  mH  VGA 


448.- 


Orchld  VGA  (1024  x  768  und  512  KB) 

V1P-VGA  Karte  von  ATI 

Video  Soven  VEGA  VGA 

VEGA  de  Luxe  AufcwMtoh  EGA-Kane 


Onnoo  3upoi  ÜOAHIim  plua,  mH  VGA 
Genoa  Spectrum 
Genoa  Super  VGA 
Genoa  SuperVGA  Hirn 


070. 

59Ü-- 

9*1- 

708- 


Tape  Streamer 

40  MB  'Alloy  APT-40"  letzt  Oulck  Tape 
kompatibel  inet  DC-2000  Casselte  nur  698.- 

52  MB  'Wargtek  FAD  35CO"  Itir  XT  oder  AT  848.- 

der.ilca  00  MB  Bocfc-up-SysJem,  extern_ 13S5-- 


20  MB  Festplattenkit 

ST-228  Incl.  XT-Contr.  u.  Kabeieatz 

558.- 

30  MB  Festplattenkit 

ST- 238  Incl.  XT-RLL-Contr.  u.  Kabe-satz 

618.- 

30  MB  F8stplan«nkli 

ST- 133  incl.  Contr.  u.  Kabels.,  3A‘,  40ma 

658.- 

ST-225  (20  MB) 
ST-251/1  (40  V3) 
8T-4O60  (50  UB) 

408-  ST- 236  (33  MB) 

848-  ST-277R  (Ö3  MB) 

1230-  ST-4144R  (122  MB) 

498- 

630- 

1630- 

ST-251-0  40  MB,  40  ms,  halbe  Bouhdh* 

748- 

ST- 125/0  (20  MS) 
ST-157R-0  (50MB) 

*B8-  ST- 125/1  (20  MB) 

670- 

858.- 

Priam  V-185 

1 10  MB  FMtplUl»,  18  ms.  RLLHählg 


1298.- 


Rlecards 


20  MB  Fllecard 

848- 

30  MB  Fllecard 

748- 

Co-Prozessoren 

8087  (5M7-Z) 
8087  (10  MHz) 
00267  (8Mü 

188-  0OB7  (BMHß 

308- 

398-  £0287  (0  MHz) 

318- 

688- 

80387-18 

070-  80337-20 

13*8- 

80387-25 

2148- 

Fest-Sockel  30287 

9,  lOoCet  12  MHz 

48- 

748.- 

408- 

078- 

5*8- 


Monitor,  Mäuse  und  Scanner 

NEC  Multlsyrv;  II  1308-  NEC  MultisyncGS  498- 

Mitsubishi  Avtoecan  EUM-1401  A 

Hitachi  Multi  560 

1298.- 

1198.- 

14‘  ADI  kompsllbler  Monitor 

14"  Flat  Sero«!  Vonzor 

188- 

229.- 

Sony  1402  14"  Monitor ,  1023  X  720 

1598.- 

EIZO  00703  10*  EQA-Montor,  1280x010 

1998.-  | 

Loglmouse  C  plus  peckaqo  doulsch 
MS-kompallblo  ktouxe  xv.-iell 

108- 

78.- 

Handy  Scamer  (Cemeran) 

* 

Handy  R*ac»r  (Textarxonnurvg) 

648.- 

Handy  Scanner  HS  2000  (DFfl  mit  Graustuferi 

408- 

Brother  Brother  Brother 

M-1400  768-  M-1KO 

M-17C9  1138-  M-1724L 

803- 

1378- 

Citizen  Citizen  Citizen 

|  LSP-120D  Parallel  oder  Commodore  Inlerfsce 

378.- 

Star  -  Star  -  Star 

LC-10  centr.  688-  LC-10  certtcotor  04B- 

LC-IOcomm.  568-  LC-10  comm.  ootor  648- 

BnzelbUrrtonzug  für  LG-1 0  '  B0.- 

LC  24-10 

838.- 

Epson  -  Epson 

Epson 

LQ-850  1398.-  LQ-1050 

LX-800  568.-  LQ-500 

1798,- 

828.- 

Bnzelblaltertzügefür  LX-300  188- 

LQ-500  100-  LQ-850  310-  LQ-1050  308- 

NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC 

-NEC 

P22CO 

BnzolBlaUenzug  für  P  2200 

778- 

100- 

NEC  P6  plus 

265  ZekherVSekunde,  80  Zekhan/Zolle 

Incl  TreWoru,  helbeulom.  Elnrelblanelnzixj 

1448.- 

NEC  P7  plus 

wie  Pö  Wus|odoch  138  ZolcherVZell# 

1948.- 

Filiale  Mönchen Theresienst-afle 56, 3030 München 2.  Tel.  OB9/2S 50 14. direkt 

bei  der  technischen  Hochschule.  E-tte  bMCfiBn  Sie.  daß  rieht  ständg  sÄnlllcheV.'sre  n  unae- 
rer  Riale  München  ycrr3tq  ist.  Rufen  Sie  an! 


ProSoft  GmbH 

Bog^nstrato  51-53,  Postfach  2  07^MMKob|enz-£oldj!U^Jele|^g26j)«^-L^je^6^4re,Jele^|02£1j4047- 
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Üjd /  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  günstig  neue  Software  für  Am&s  MO 
(Spleöe  *•  Arwenduno)  üs»  ml  Praisvorjttt' 
luns  an  Heiko  Bruno««  VOmmweg  2'  a. 
2IQ4  Hamburg  92 _ _ 

Varkauts  taufend  C*  neueste  Software  out 
Tape-  una  lür  Cß4  für  20  OM.  Tel. 
K22f  15281  ab  iS  Uhr  


Ausland 


C64!  wegen  sysip-nwcnsngebe  ich  Sch»«- 
■öaammlunrj  ab.  Nur  neuste  ToD-Garar«. 
Schreibt  an  Thwr-es.  PaffifeöX  *33.  A-8045 
Graz.  Austiia.  Es  'gtr.i  r.  cH 


For  CW  ,  ST -Stuft  Che  Opancar.  Barawa- 
ksg  2TO*34.  USO  Wen,  Austria.  W.  (0043) 
022a‘363)ief.  (Chratl  _ 

Verk.  cnq.  Fontmaster  12E  dtsch  Anleitung 

FS  59 - orig.  Suoerbase  '23.  trar.r.  Anlall. 

80.— 

FrencCa  Hfmimann.  Gebe,'  M,  1752  Villa«- 
GlftiQ  »  «  *  Sc’nvez  «  »  * 

Hotest  C-64  Slu't  in  Euro»!  Allways  ihc  ne 
«^8i  8tuil!  WVlie  io  LOT}  Klage'  Hur^er- 
Pargeir  IS.  CH-8046  Zürich _ _ 

VSfkauW  Super-SofTware  Hut  Kess.  t-  Oisk 
seif  preiswert  usta  aratis  anlajdem. 
Chriaian  Eppache«.  Wiererwig  6  I-39D32 
Mühlen  t  T _ 

Suche  Tauschpartner  für  SoltA-areCi28  alloO 
Modi  Bor/ie  tür  ßtxfnwrken.  M.  Wz, 
MtklOanpuiafü  AI.  SfOKM  Vantao  43.  Suo 
i%, 'Finnland 

Tor  CS4  -  ST  Stuft  CM.  Ooancar,  Barawu- 
tag.  2712/34  l'Sü  Wen,  Austrial  Tal  (0043; 
0222^630185  (Ctuis)  _ 

Suche.  Briet! r  aul  Di»  (nJi  C64|  Prcgr.  zur 
Hft«.  kon.  TticKl.  aller  Ati.Progr.  um  ailü  vöh 
mir  aut  Disk  mit  Text  zu  apech  (wenn  rnftgtici- 
sjraiis.  da  kein  Ge«  vor*!.),  A  Welf,  Tauemstr. 
53,  AÖ630  Bad  Hdjaswir  oo.  Mühlenstf.  30 
D-9048  OtWrahauem 


AcRungl 

Suche  Gwpantod.  Ire  Genwini-Formai  ran- 
vsnterle  Grafiken  aut  Disk.  ProbMusdiucke 
e.i  M  Gisiq^.aarg&trüö.ChMSOOSciomurn 

Ven-aule  50  Diskx  *  3o>  Tür  Cf-,  Piei*  VB' 
Rut  an!  Toi  064777K?  (Austria).  Suche  auch 
Tauwnpartner  tur  Ce*.  PC  125  CRM  u.  IBM 
Call  064777502  er  0B-*r^SMjA| 


Suche  VC-20  -  15  K  -  Popp/  *  MPS-301  - 
Zubehör  -ade-  Art.  Wöiemn  06  oder  Pius  i* 
rr.’  Prc^rammim  r  Zubehör  Tel  0&4t, <492913 
(SS  20  t'bn _ 

Verkaufe -.oll  tunkilonstthlge  VC  20-  Platine  mit 
allen  Slot»  •  Flu8Mi<0ybccud  u.  Anschluß- 

lü«  10  IW  Min-  MdlKail  Tololnr 

!  16  20  Uh- 


VERSCHIEDENES 


verk.  Data-  u.  Texicr.it  .  Gqa-Cad  *  H 
Screen  CAD  *  Comp  -Mefte-Wef  4184-12/86 
Run  6'&4-12iB6Hapcr  1,'84-12‘B4  VB  Mft  NP 
P  Urne  trauo)  l.'Qh _ 

Verkauft  r.  C64JCI2S:  Ak.iürekospler  Daia- 
pheo  s2ioaa— .  PAW-Erwe-ttfuna  170090,— 
2 8r”>c-BüCh&  ZUS  SO.—  I’i-Eddl-  20—,  All 
4Ü-.  Tel.  CSt1.6-«9’»7i  


Verkaufe:  Amiga  SCO  i6  bien.)  +  Monier  '0S4 
-  übe-  9S  Oä**  ‘  2  D. -Boxen  *  Maos  *  Joy¬ 
stick  tür  nur  1400  DM. 

Vchael  re .  (15241:^467  ab  iaoo  


Schüler  sucht  Computerechrott  Brno  an.  Ale¬ 
xander  Weift  Air  Kuchplrtr  4. 640t  Gallsbach 
David  Data:  -Modus  -  a  r«  generat-ona 
Assembler.- _ 

Verk  •  DfNRsetM  -  dlv.  Prg  50  DU,  Ewa  40 
DU,  io  Disk  m.  Uillltiee,  Demo®.  Musik»)  DM 
Compute  Md  {21. 40  DM.  Raoke.  Roggenkamp 
214.  4400  Mür.ger _ 

Thomecn-OuaMU.  Thomsn  TO  iß  PC.  IBM- 
kompaUjlui  Rcclmc.  aiiB>ng«W4hn[*3h  or» 
e-Dteck-end«  Design,  preis, gebr.  St.  Sed- 
isczek.  Gnderueg  i  a.  5083  Ovcradi  a 


Verkaufe  Amige  500  und  Vcnllor  1084  Auch 
einzeln.  Pra&ginsfg  Töl-  0531/16738 

Suche  AutICs ungen  tut  Rob«  und  Maniac 
Manston  Honcrar  VB  Angebote  an  Hans- 
Hermann  Schnitz.  MaKers».  2H  41KJ  Du5- 
burg  12 _ 

04e>.  sSml.-ol»  /VisgeOon,  DM  'CO.  Toi. 
C610CV14Ö97  ab  iaUhr 


Weiche  privaten  Anbieter  naben  Int-res«  an 
e-’.-iem  privatan  CompuMtrohmar«  m  «C20 
Mettmann  im  Durember  19887  Annita  blue  un- 
tet  Tel.  C2tQ4.'72B57 _ 

Nato  Nni:  -Mostes?  —  Cer  ROIs  Royce  der 
Asc-B-maor.- _ _ . 

■  ■■  Uerkau’e  ■■■ 

C64'er  Helte  4iB4-2,'53  gegen  GrKot.  c-.ll 
auch  einzeln.  Eberhard  Maurer.  Pater -Dslp- 
8tr.  jj  701g  r«lfeoch  5 _ 

Für  STAR  NLiOCenironics-tnierrace  und  Ka- 
bei  -User-Porr  Drucke.--  für  DM  95  elwug. 
T.  Scheies.  Heuchterslr.  86.  5144  Wegberg. 
Tg.  0243&'I91H _ 

■  ■■  Sucne  Computerschrat  ■■■ 
Schicki  mir  ka[uU“  Computer  Floppis.  Data- 
sehen  erc.  keine  JOystic‘i.  Poho  übernähme 
>:h.  Jan  Sulre>.  Hinieratr.  t,  2155  Jcrk 


A.Tiqa  100)  mit  »Aonltör,  2.  Laufwerk  und  Scet- 
r-a-e  (tOeusros  co.  250:.-(  tür  tßl«,-  OM. 
Tel.  0B9.6F367  6b  18  Uhr 


Petra  Pol:  -MoeSass  -  Re  K.ng  ert 
6502-AasamQlera.- _ i 


—  Achiu'i)  —  Schüler  sucht  guterraltenr.-i 

AmlgaSOC’-t-  Maus.  Mu5  iDOBt  OK  sein.  Zahlt 
s-s  2D0  D>4  Sdireibc  ■.in:  D  WBsstlng,  Aza- 
tcanstr.  1. 4552  A'-raiis.i" _ _ 

DoConifiutorcluO-W  UCK  .  »Ufihl MüoHefl“' 
Im  In-  und  Ausland  Info:  M.U.C.K..  Am  Markt 
14  3308  Kftnrgsiütler  i-i  50  PI-  RückpohPt 

Bücher  *  Bücher  *  Büche- 
Computern ücl^<  sum  64er,  128er.  Amlga  - 
Atar  günstig  abzugeben  alle  sehr  gut  erha- 
len,  viel  tela  B*c-er  ua.  -  Anruf  «hni! 

Tel.  0453Q3595  _ 

Achtung  SiTrr.'ari  64er  j  RUN,  Erstausgabe 

—  iCi’Bö  zjs  edet  einzeln.  Gabcie  an:  T.  Hen- 
nlnQ&'.  Hdzwea  9.  7958  lauohem, 

Tel  07382'4920  _ 

Achtung  Fcccfroe«!  CcWn  Eftektftftee  50 un¬ 

ter  NP  ’*  Zustand.  Li«e  he  T.  Honntnger. 
Holrvvrg  )■  7&58  Laupham.  Tel,  07392.4920 

i/erk  ;  Gcmal  m  BSP  (15|;  Computer  -  Ma- 
Ihs-r.  (Cnrat;  {5).  C&4  Tochn.  r  W»  HS; 
Basicsdel'Oi  Basic  zu  Comal  (10).  Comai  80 
Buch  (15;  P-eis  ■  Pono;  0?i50G23t  ab  18.00 

Lisa  List  »Mowasa  -  Programmioron  mit 
Komlotl.-  


I  f4’o---ftsmmlur/a  auf!  To:>e  Chanco  die  ei¬ 
gen“  zu  vervollstäncfiödö.  Verkauf«  nur  in  6« 
Blocks  2i  16  DM .  Tel.  067 '‘26305 


Tcc-Hll 

Anvga  5C0  rnlUOhne  Monito-  10E4  zu  ’.erkau- 
fon.  Tel.  0531/16733 

_ Topkkt _ 

Hane  Stuke:  -Mostass  —  das  Assembler- 

As?; _ _ 


C64-Welt  steht 
Kopf! 

Werden  Sie  zum  abso- 
luien  Herrscher  und  ringen  Sie  Ihre 
Gegner  nieder. 

Das  Spiel  bietet; 

•  Kartengenerator 

•  komplexe  Wirtschaftssimulation 

•  umfangreiches  Kriegsteil 

•  2-4  Mitspieler  möglich 
Kontaktadresse: 

Wolfram  Schenk  •  Nechartenzlinger  Str  16-  7445  Bempflingen 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 


für  C  64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 


Fördern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mH  über  500  Artikeln  an! 


resco  5lc-:tronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG 

Kobei'A«g  ö3a.  8SOO  Aigsburg 
Tel.  03  ZI  ,'40  70  27.  Fax  CG  21  .'40  4370 
Vailbcc  0B21  .'4043  03300-  t2KJBdSNi 
Telex  53776  r&9C0  d 


Dt«-*"*.)' 

n.ü'nvami 

•nr-riHi'Ur 

irEBDu« 

ri,„  -iKAirn 

ut)  dal w 


— — =g  si  peter  rauscher's 

!lls&l=i  -COMPUTERSHOP 

A-1100  WIEN  _ WELDFNGASSF  41 


DISKETTEN  525"  D&'DD  10Sti«k 
DOLPHIN  DOS  Mitnflhmeprps 
FREEZE  FRAME  MK  IV 
GRAVIS  MK  Vt  Joystick  Nr  1  in  den  USA 
MAR  256K.  MCOL'LPLATINE 
Comracdare  '551  Mc«UtO 
CammtKMre  Scelcncraiv-“it(-iur-9  256 
lür  C  64  mH  Merleil 

THING!  COPY HOLDER  -  LuxiniorändB 

Idee  lür  Creative 

DISKETTEMOCHER 


S  75.*  {— 
S  1.490 -U 
8  690- |ä 
S  598 -(i 
SIOCO-I- 
S  590.- (5 


IC.  71  OM) 

212.86  OM) 
127.14  DM) 
85.43  D>/l 

142.86  DM) 
84,29  OM) 


Sl4W.-<±  21286  DM) 

S  180.- {i  25.71  DM) 
S  99- (Ä  14,14  DM) 


Poslversand  a>  S  500.-  (  a  7U.V2  DM. i  izzgi  NN-OcBOht) 

GescfiatvBZflitai'  „„ 

Moraag  p®  Franag  900  b<s  i?  W  und  1300  b«5  1800.  Donreraiag  gib  20« 

Samstag  9.C0  bis  :200 


TELEFON  0222/6215  35 


VIII'  t«r*Tl!8  ? 


i  2  V  Tt  L~  £rUf««r*wT  fiir  to* 

Programmkatalog 

•Amlga  -  C 16  116 
•C12B  -Phi*  4 
•C64  -VC  20 


*  *!»•  U» 

•r 

ttUiUli 

>enfT^»U«n 

l»r**i*r** 

1 

n, 

M, 

M. 

.» 

iS 

u 

«fti  I«  *>//) 

*•.  4*  fau 

C'Tt  :«  jj.w 

W  t*  U4J 

M, 

t  u  »l  t.K 

luuuuu  1 

... 

\z» 

r  ..  »1  <U.Ul 

komijiUtilE'  rull-EcioBvEÄO.i  lälcck- 

Mrlirrrn  SUftlftl  «6 ) 

riDF  A-leitsaoscl-ivimligte-; 

UshRO^bm  MikioluiWOT  üahmii 
TciMramctcrn) 

M  Afbütsspe.^»  frei 
29  lUchtc:  Psnnu-OpeoOftä 
5’  alSMOeWähigB  rchlnmc'diinijer 

-  JJ  Qx'Stonn  urfl  :uiV.om 
Stnrovaaraetuna  Im  OueiHx!  selbstmod, 
*r~.  ivifc  OiieiW'te.Stnroi  als  MlniinakiDs 

-  aiohiJb.  icki'c  u,">D  MastcH.abeU 
bntiocn  vnn  nbjuMcodes  von  Duk  (mit 
Aüiraiimiectiiiurc 

-  DeBiaBC  -9ii5tiii!.t0!-  und  rtflasscntOW 

-  eiacmrlabscli;, -barer)  Ecbralla» 

-  Sp'C'.ilLiv-t  tur  6tOBpiC|ekH 

Irco:  a«  20  9.  G8  ücbch  von  1700  BIS  '8  « 
tAOSTiSSHoöino  |02?03'88951).  MOSTASS 
gibt  s  in  %  -  (Votkasse.  SrlrckiffT-Hini  cc:r 
65  -  IPti  Macinahme)  &(;. 

0  Str  Br  Michl»oitlanEtr.  3.  ü»0  Kiiln  90 


126  JHEi* 


Ausgat«  11/Novemhar  1858 


ifcjar*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verk.:  ASM  bis  8‘85  (50);  GBas,c  (50);  Gfrttt- 
Irtort.  8422  («01  SpiUleluhrei  1  +  2  (301 
uruckemutfi  US),  Cum*  ao  (23).  Pifos  - 
Pono;  Toi.  K1S6/523I  ab  1390 _ 

Actv.ung  Ct«PlusM-User.  airgopaßt'  Dar 
)CUC  sucht  noch  VitgKsder  aus  den  Irr  und 
AveUnd  (vvoiU)l  Intos  bei-  ICUC.  Haiwog  77, 
D-4320  Hwtln^w _ 

Wer  verkaufl  günstig  einen  Commcdors  C&4 

ador&non  Anvga,  auch  *ln®"  DmckatbMayBr 
Georg,  Kacpegasee  2,  B949  MKMelhem 

Daiaptcn  s2l 0  203,—.  3ücher  für  Cl2t>  Zei- 
schrilten.  5äö-l28er  Progmmm&ik.  L-3te 

»Rücke.  A.  fleinhart,  Lirdlochöwsg  37. 
Pulherms 


Suche  Ct&  Tauen,  Suctfe  Floppy,  1541.  Sucne 
IC  6525  B  |3Ecolig).  Zante  gu!  'tt  0582V.M4 
Vl»i  1930  Ul  »C»e2I.C0  Uln  |N»»>  Q,i'-s<-U' 

SFX -MusiKtTes«  oaeacni:  Gior  es  em»n 
'Jsaiclub’iErahmns*-.  Sounacrograirmaus- 
tausch  usa.)  Wer  gründet  mH?  Rcoeri 
Tbl. 


cie. 


*  *  »  Verhaute  *  *  * 
ca  1 


Suche  für  CB/  8032  3)  oine  Taatalur.  o]  Pro¬ 
gramme.  c)  wentuell  einen  billigen  ttuOter, 
dürr:*-  AiQar.1t.il  3.  9311  K-nr.Ing 

*  *  *  C-64  Publlc-Domäln  •  »  » 

Liste  gegen  i  ßD  RücKccrto.  Gerald  0«:he*s* 

M.  Elbensfc  3  8200  AMcH 

»«»■»«»«»»«■«»««■***« 

»  *  *  GE05-Anv.ender-Gmpp«  *  *  * 
Nägel  mit  Kopien  mac-nenittgepiar?  Auslühr- 
UehM  mro  \on  M.  D.  SoNarz.  PflsBacn 
104629,  7000  Stüttgen  iu 


Der  Pifaie9  Ha-d-  uno  Scitv/aro-Club  auch!  Im¬ 
mer  noch  Mnjifldec  Schreibt  an  U«e  Ge-d 
Müller,  Fmz-Kcrtnor.Bcger.2D,  BOOO  Münchsn 
33  Tel  63760*6 

C&4,  VC  1541  Sharp  Colormcnilor.  MPS  6C* 
Drurkrr.  D&i83=t:e  4  viel  Sou«.jre  kin'pleit 
DM  10CO— ;  OKI  Mhircüno  t&3  PluS-Ct ucker 
(IBM)  lür  DM  (300,-.  Tel.  07424/3595  kVoHl 

Wricsufo:  QuckbylB  2  -  Eprcmkarle  4  Mc- 
dulkano  *-  alle  Seil-  und  H.-Warg  Ssirto:  PD- 
Mil  für  C«M  SO  *  Goos  '30.  A  nnhr%  w*o- 
•ewc  1AÖ,  80:c  München  19 

8040  —  4040 

Suche  voll  futfctianslüehtige  4040  Mer  8040 
rr  -  iCHC-k>h.  7-l.ia  M  ’S/l—  OM  .ti  i«CO 
U"r  0221(881627 

Epiomor-Bausatz  84  er  8(88  40,—;  See- 
Khlacw  12,-;  Sirlp-Black|a«k  15.—:  Mükta 
Asinlogle  30.-.  J.  Ja-cbs,  K,-Ad«nauar-Str. 
*06 _ S&C _ Stonerg _ 90 

Varkaule  Drucker  CP&3X  mit  neuem  Qruck- 
kcoi  lür  400  CM  100%  OK  und  anschioEÜ&r 
an  C64,  128  -  123  D.  graliktttfag. 

Tbl.  05244(550  P-C-htar _ 

VMhaute  Pius4  mit  Grünmonltor.  Joysick  mi 
Mikro  scnaliurg,  Dataseite  und  Sofbwre  (29 
Sp-eiei  lür  8t0  DM,  evtl.  Preisnachlal  nach 
Vereinbarung  V-  06121/57653 _ 

Wer  hat  eine»  Thomwn-Computer?  Suche 
Aaitci  —  Thoneon  Compuw-U»*  lür  nlnen 
Tnomeor.-Cluti  SivHvv.  uw.  wh..  Steten 
So^ac-rek.  Gnstenveg  t  8.  5083  Overath  6 

Diskialeimüllen  (Rest  ven  GroSfra».)  5J5''  na- 
gelneu  -50  Stück  i5OM/l00Stück25DM  - 
linkt  PcrtOlMl  'ArrauikasBe.  Martin  Fr  Adlern 
Nutziiigwoq  12.  672t  Zflll _ 

64’«  Magazin* 4/84  bis  9'8B  Kpl.  m  T<n  Zusl. 
r  ür  100,-  DM  zu  verk.  (Scheck  pd.  Vr<asSö). 
List«  von  Contpllt  geg  PÜC*  petto  H  Koch. 
Nonfeng  18,  4740  O&dt  I _ 

CBM  HililOtW  D  9X0  (5  MByte)  -  230CC 
Blocks  Ire«;  IEEE  Bus;  1  Jahr  an;  in  sehr  gutem 
Zustand,  NP  '260  DM.  VB  £00  DM 
IngenMrst  BS  063’(507249 

Wik  Pius,»  -  Monitor  -  Flopcy  160’  Data 
sat Io  153t  -  Joystick  +  Literatur  -  Saltware 
4  Diskauen  r  Kassetten  für  6W  DM  Alle* 
lOOktiig  ok  und  neuwertig!  Te  C1210*. '57181 

Vörie.  Popp,- 1541  -r  2  Di6'b3«en  ‘  Spiele  t 
3  Joyttfeks  -  viele  Zoitschr<fl*i'  *  *  A«. 
Cailrjge  4  Oetasette  -  450  DW.  Uon-fe- 
Commodcre  'ß02  lür  nur  350  DM.  auch  ein- 
/■lr  -Tal  (Pl-tcaMrrl)  701Y1314 _ 

'/srk-  Gsos  128  4  Bücher:  Geos  1 3  4  Tgxto- 
mal  P.u£-Tipe  4  Tricks  -  64  'Cr  Einsteiger  - 
es  üMr  a  C84.  v»g  9ysiem*.  lüi  DM  230.— 
U.  HoKweck.  Him.  DjrfKr,  18  a,  7632  'riesen- 
he<m  2  


)k?!IS 

Hl-f 


■  ■■  Acrtung Supsuna  sexen  ■■■ 
Eine  Mallpox  ir  7530  Plor2heim'7  Je.  richtig! 
Teletcn  07231 7&Ö753 Para  3Ö0  Baue,  int,  24 
Stunden 

■  ■■  Ein  Antul  leeint  sichl  ■■■ 

Sucna  doickte  C6s  u-  tS4l.  Zahle  ws  ci  103,— . 
auch  aei.  Amgsso  &cnst  w.  OL’sai/iaeo  au 
17G0  Uttf _ 

Der  groBte  (femo  Freak  Deutechiandr  suchi 
Tauschpfftner  lür  Demos.  Comp#t 
Miaikrout.  -  kerne  Spiel« 

Kilo  mior  Telefon  032WS428 
_ No. -Fr.  ab  (800  Uhr _ 

DDP  —  Wer  phrCcntDUterirMk aus  ®r  DDR 
kostenlos  An  >ga.  CommMor8»a  undM.Zu- 
behcc/Ut.  ab  —  Zuscht  bitte  üb  A.  Pleer, 
RHksnol  t.3ia0'.\«cnaburg  i _ 

DDR  —  Suche  C&4  LKaratti.  Harrrvore.  Biete 
Modollb ah nzu behüt  HO  en  zum  Taus.-u. 

Uwe  Lang.  Neue  Sorga  41,  Atenburf.  7400 

DDR  —  Wo  hanr  nollon?  Such*  10  K 
Eriveiterunc  KIT  ZXBl  und  Datasnlt«.  Bitte  an 
.ahn,  DDR-7500  CWbiS,  Kar- 


Ausland 


V,'er  schreibt  tu  zu  meinem  Programm  Space 
Ir  Assomblcr!C0Cö-C500)  ei-.en  outen  Sound: 
-Zahle-  mit  com  Lsllng  von  Space.  Schre-ot 
an  Michael  Vcritz,  Am  Anürllzbach  3>, 
A-E045  Gror 


ZUBEHÖR 


EXOSV3  ■■■ 

Verk.  Ecs  V3  (Eprom  2764)  rrt  cd  ohne  Rs<  • 
Varickarte  raul  Wg.  Sys.weche.  4520  DM 
(VB),  Zunnl,  Zum  Boden  3, 6350  Wetzlar  21 


«  256  P.  Hi-^es  325  x  2W  P-  2,'4'I6  Färbern' 
Croueiulcn  U-  DM  14».  (NP  24ß.-).„  «rk 
Waller,  W  V-irtai  t&  56  Bamserg _ 

Suche  tür  Commoiore  Plus« 

Drucker  und fnoppv  oo«  ptelsg.  Commodore- 
Kümplecianlzoe 

Angebote  mt  Pres  an  Q.  Wagner.  N9usaizer 
Sti  77.  5050  Ottenbach _ 

T.ror.raodru-i-r  ru  verkeilter'  SlvOlflatfl 
EXP  ÖOOI  A--Khlu6lertig  an  C64!  Pols:  VB 
Hans  Ketins  BalHtausener  S:r.  45.  5330 
Hürth  4.  T  CP23332616  Mo-Fr  3b  16  U-ir1 

*  * »  Sixne  »  «  *  Superscanner  II  v 
Scanntrorw«  für  Star  NL-10  Ml-  4  Etfension 
muß  crlQi-a  -  c  >.  »ainl  E.  Weiter.  W  Mar- 
tersir  16  8-610  Bamberg,  Tg.  J35btn264 

Zeitfcr.'  »4jt  Kpl-  ‘WW-R'oa  4  Sunüainoii  i~ 
-  4  Pr.-StrrvD.  mfl  J.-Inh.-Verz.  86  u  87  DM 
100-  Tel-  6856(1 4448 _ 

•  »  »  Gdlaih-Epramer  «  «  * 
Verkauf»  oiren  Gciiathbrenner  lur  tW,—  DM. 
Tel.  (081311  *5587  bn  taglch  ab  I400zu  errei¬ 
chen 


varfcsulo-  Ol/  64..-SH  0  7.—  BonlloUortlll  - 
SW  -  Ul.  150. — ,  div.  orig'.nal-SiV,  Bücher 
Ttack&all.  Hird-Ccoy -Modul  etc. 

TS-.  06151.661211 _ 

Su-cerscannjr  II  DM  2SE—  ScanEktene-cn 
DM  58-,  P'lMfox  -  Characterkw  DU  i?7,-, 
3cannrr.-fitr.4S  -  Scft«.  DM  110— 

Tel.  108561)4446 


Verkaufe  oxnor  64  und  rwppy  tb4>.  Suche: 
Mechanik  du  1571  und  C-t28-Tasi3ur,  Arne 
Heilend.  KaUvItstr.  5.  48C0  Bieletelc 


Vorkau'o  C  l/ousa  1350  Glasfiber  üghipen 
linkl  Sottwun).  Centronics-lr.-srace  Xobocl. 
•6  K-CMOSRAM.  Dais  Beck«  Bücher,  Com- 
Duterhrntc  *  '85  und  Anleitungen.  Td  0711/ 


ASCOM  —  Akustikkcppar  m<t  Komi.-Progr 
TERMINAL  64  DM95,- 
Tet.:  |0556f  4446 


Drucker  Shnwa  CP  ao  ma  irosrt  swn  en- 
ächMtiar  »n  C&i.  mki.  2  Farbbsrdsr.  DM 
250—.  Tal.  3610c<'l4597  ab  1P  'Jhr 


Commoaore-M6us-l351,  30  DM.  n<u.  Rn^- 
CarDiaaeiiiöOUM.  nauniMniriienin  ro  DM 
zu  verkaufen  B'roerK:amcr>«r.  Meseiplad  14, 
4900  Herford,  Tel  0522622613 


T.-Mniada'ickerEXP  500  *  i  Wleaemann  |n- 
terlace  9209BG  4  20  W  Lecri-üe-en  billig 
abzug.  Pr&se  VB.  Thomas  Ha$sa.  Nauaset 
V*g  84. 40CQ  Düsseldcrf  30.  Tel.  02  M -542675 


Gchü«/  »mh«  Pogels« -Modul  mit  Anlfclung 
Tel.  06821/21222.  Anrufs  nur  Franag  abends 
unc  Samstag#  ^  1900  Uhr.  Bernhav:  vertan- 
0£td_ - 

Verkaufe  C64  Drucker-Interiace  ipa/afel), 
I,  Wiassmam  - 
51/777614 


100  kampailbal  igratHdahig), 
45  DM  ineiMertig),  Tel.  0561/1 


i  inewertig) 

Verkaute  ■  VstkniH*  ■  Verkaufe 

aua  irrtumlrotwm  Kau':  lur  C64,’Ci2fe  compu- 

terzubehor.Tel  02ii'3£86go  ab  18  Lnr 

Tauaane  Intsrface  -Print  64-  (NP  32C  OM)  ge¬ 
gen  Entomer  (trcgl  Guckbyte  2).  -ei 
02361,1610* 


Wittes  Digitaltechnik 

Heute  gebracht, 
morgen  gemacht 

De  Commodore- 
Fachwerkstatt 

Reparaturen  zu  95  % 
innerhalb  24  Stunden 

Verkauf  von  E-Teiler, 
Gebraucht-  und  Neuanlagen 

Barbara  Witte 
Digital  Technik 

Urbanstraße  132 
1000  Berlin  61 
Tel.  030/6931023-24 


Wir  nutzen 
nur  lOVounsoros 
geistigen  Potentials 

A.  Einstein 

In  dom  Sich  „CiANETK-  »BlLRon  Hübtan; 
«1e5l6<a  iHtlUür  90  mjlmn  knmen.Sie 
a  laliren 

•  «VE5B0i«f  inge*  mtai  Marte  um  Erti- 
g,en  rutrtn  kdnnea  llntHlijBir.  Entohon, 
Kfeal»it4Ö 

•  SVE  5-b ll-rc  «TELLtGENZ  S&qsr:  künnen 

•  WC  i«ei  mell!  und  nör  C8s-j-adilßQ<n- 
oer  PitcntlÄ  Reeeizeit  «ann 

VäncMwndan  Sie  r-chl  o»  GtoÄI  -m« 
'jhipkor’  lenw  Sie  Itir  *9t*w  JELBST' 
kennen  ind  nuUB,  Se  ;lr  gctii:ccsjntc''a 
VÜLL! 

BESTEHE»  SE  DE5ES  SUCn  NOQt  MEUTE 

Sie  ü:i  fl.  VRr|jSsBuchmmllunij 

Ne«  Ire  Pobllc«inos  GmbH.  Baicrtstrallo 
I2  IF.8000  Manchen  40,  bistelen 

TaccHerbuchanagabo  47H  S«i!«n 

Preis-  OM  19S0 

Der  schnellsie  Weg  ’S  089-'333477  täg¬ 
lich  vor  930-22.ro  l/h'  auch  Samslag 
und  Sointag. 

(Mer  bei  Ihrem  Buclthandltr! 


Diese  Verkaulsmesse  bietet  alles  fir 
Computer-  Freoks,  Elektronik-  Bastler, 
Amateur-  und  CB- Funker,  Video- Freunde 
und  Holographlo- Interessenten. 

fin  Tollet  Rohnwnprogramm  mit  Wett¬ 
bewerben  goroitiert  einen  hohen 
Erlebniswerl. 


Stuttgart 


Hobby  +  Elektronik  B8  - 
in  jeder  Beziehung  ein  Besufh  wertl 
Weitere  Informationen  durch: 

Messe  Stuttgart  •  Postfoch  103252 
7000  Stuttgart  10  *  Telefon  {0711)  2589-0 


Ausgabe  U/Novembe:  1983 


Üj'az*  127 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


*  «  «  Such«  FafbtnaiRoi  *  »  * 
Cemmodore  ‘702  cdor  1064  gür.OTg  zu  kau- 
for..  ihr«  Argj&cte  biti«  an  K.  Klenk.  7163 
Ortqrrat,  SchUalr  16  r»°ion  07977,-532 

Inlorlaeo  fil>  Clä-C'28  und  Brtther- 

6ehrcibm»«sl-ir.«rt  (ue.l  artg  •/OrMfkl'  N= 

250:  pr»i.wbrt  abzufi^ben  7*1  02224/80239 


varkau'e  Vidwiexl-DeoMer  mit  Aneltung  u. 
Disk  2  Monere  8«  NP 293.- DM.  VP 249- 
PM.M  Bäize .  Rings»  a  5920  Bad  Bstlecufg 

War-M  -  Wartted  -  Wamsd 
Floppy  15711 Bitle  nur  wiwafldfrele  ur<t  ncnt 
zu  ano  Gerate  (ca.  1  Jahr).  Zante  rait,  awr  ke* 
no  PKanlfta»flaifrSC,  paO/MIttt»  ah  10  U, 

Suche  Inie-kce  rum  AnacnuB  smer  IEEE 
FISppy  ar.  CI28  Tcofor  0511,-826332 

Memotlee  —  .w*t  meine  Baate'Metenc«  au! 

Verkaufe  e:  e  Eprcms  und  DRAM '8 

Tel.  0602V61-99  nacn  ’S  Uhr _ 

Verkaufe  Epromer  2764-256  30  DM .  Tbndsjha- 
lisietei  25  OM.  SctinolllPLefmoCui  OM  1ä 
Ep-omka>7*  t  x  2764-256  20  DM 
Call  Oot'ot  nt  iß  U">.  0.1421,' zyra« _ 

Zu  vert«.:  Expe-t-Carlndpa  70.—.  Srtvon'3  Be¬ 
ate  Modul  30.-.  toats  Pod  '5Q— ,  Moöut-PW- 
Erwo-iwung  40.—  Eprcmer  -  Lüecrtgertr 
150.- 

T.l  06151i66^211 _ _ _ . 

P^lne  lürTlry-Ec'OmB-,  EXCSV.3  Modul,  Be 
t«teb**ysleiti1ar.e wotu  iniein,  Eptcmkar» 
pfBiaw.  ZU  ve-Kaulen.  Tb  .  0552476-.B? 

■  ■  ■  ßucho  ■  ■  ■ 

Spende*«  .143  Tfacxsl-Epromi-ihaft  ofi.  Sc*6- 
qnmertware.  ab  16  Orr  QA421/5579S  lOellP1: 

Suoho  gul  erhallen«*  -Printerface  8708- 
von  RKT. 

Tel.  09133*161 1 _ _ 

Suche  C64  er  Fa;bmon!Wr  Zahle  bis  zu  100 
DM  F.  Damnermanrt.  Bic«Toeer*eg  2ä  3300 
BraunBchvrep  


Mosten  -  Slouarn  Oo?*ln 
Fischer.echrik-Ccmcunhg  Interface  lui  C6i 
ungebraucht  VB  40  4S  unter  NP,  Toi.  (0754-1 
2574Q  (Jens) _ 

Vertraute  RKT  Printefl&:e  lür  DM  200.  Tö‘. 
07046/503 _ 

C-&4  Bücher  Original  Prg..  Harte  u  scnsl  Zi- 
bohör  zu  verx.  Hefe  gng.  Rückp.  Kurt  Flachet 
PI  134.  694  t  MmCglhcirr .  Tel.  03261^23 

.  .  DTX  Ti.nt  Modul  -  - 

1  Mon.aluNP  19a- mH  Handbuch  -»  Snkwf 
re  lür  120,- DM.  C64  .  123.  Tel.  06432,8355) 
■*  33505  


wogen  E^sMmwcchoe  Vrteo-tOOSC- 
Realtlme  V-Digilizer  tü-  250—,  100“:  OK!  Erat 
5  Monate  elü 

.  0212/751  fl  Chrislar,  14-20  U  . _ 

MPS  «200  =a-  1  Jattr  kaum,  g-abr.  .  di«. 
Droc'etprcaariu-i--  -  iu  t»«*.  tnli  F.-ewraie, 
Alles  zuMninen39ä.—  Suche  64er  Leaers»- 
uiceüisk.  Tal  QEÖB4/5QS  rac-i  16  Uhr 

verkaufe  Dila^eckfc-Büctter  lür  C64/C123: 
Ai«  haltm  Preis  eder  wwgor.  swrte  M 
CompuM’-herte  invaiei  64er|  von  1965-S7  Koo- 
pletl.  30  DM.  Frank  Kmii,  Tel.  0519V1I225 


Vetkaule:  GöfMZ-EinDauducker-lntertace  mit 
6  K  Putter  für  C64.  Einbau  n  Epeon-DruCker 
Typ  MX.  PX.  LX.  JX.  LO möglich.  Preis  120,- 
J  gnh.irr  Tal  P21P1/S669»  ah  19 Of 

■  ■  Suche  Superscenner  II  ■■ 
für  C-64/Epson  MX-00.  Anrufe  nach  '7  Uhr 
yenlag  bis  Freirag  eder  ab  £  Uhr  an-,  Wccnen 
«nds 

TqlpHsn  -  09281, *2735 


Varkaule  Zubehör  lür  VC20  u  C84.  Soft-  u 
Hardware  US!«  an'ordem  Martfme  Barth. 
Post'ach  6500  Lcnshezr  


Ascor  Akusükxappier  imitFTZ-Nr.)im  Neuzu- 
atand  abzügeben  lür  GO.— CM  |lnkl  Schwäre). 
BerirciG  Rut.  Hubert usstr.  14.  5l65Hürigefv 
Aüld  5  


VstkauteO  Nadoimatr-jdrurker  Cil  zen  120  D 
CBVr  undtoOer  Paralle -terlace  Garantie 
12.'B3,  nur  280  DM.  Interessanten  schreiben 
C.  Prickl.  Auweg  =,  34  ilepensbu'Q 

Ver*:  Otto  C-&4  Dais-etteisoiere  8  StÖck  - 
50  DM,  Original  CorrmMcre  Datnset»  1531 
DM  30,  Te  08091)3133  (Saran  -  nachmlt- 

r«CH) _ _ 

Armer  Schüler  such:  1571  (Ka  150— OM  i  oder 
1541-1  Ibis  ICO— DM)  Artecrtan  Markus  Ha¬ 
be.  Zum  Schrnedsbrink  23.  3352  Einbeck  1 
(nach  2000  Uhr)  Tel.  05E6-.'5T5I _ 

C:28  mit  Floopy  1571.  Plcher  1520. 100  Disket¬ 
ten.  3  Oiskeo-W-  5  Büche:  ai«  64«r  bla  5'66 
-  8  SonderhbUe  für  VB  1160  OMzu  verlauten. 
Tel.  02M.'653S38 


Achluna  AChtlUXl  Achtung 
Suche  Floppy  1541.  wenn  mCgllch  mit  Sollwa- 
re.  Pres  bis  25C  DM.  Tel.  04365-'69l  «a  13  Uhr 

Sucne  EinzecMttelnzugru-  Star  NL 10.  Suche 
auch  Characlericu  und  Prmfox-Basar.  Zahle 
bis  zu  :-0  DM.  Tbl.  07032,-308  Valentin  Hart- 

mann _ 

Seltwrihl-Modem  aua  6-«'  mit  AM  79ii  «C: 
50  DM:  UNI-Prom:  al«  25' v  27'  EPHOMs  bis 
27513  95  DM.  Runter  Burcr  £4  K:  70  DM  K. 
MatdeHU.  Üd-U'OTOOIO  21-  Uhr! _ 

Dccpelllnppry  6253  LP:  2  »ABytC  it.  C&4!  CPrV 
Trgibor  für  2 «  855  KB>*6,  rrit  lEC  Bua  I  128  - 
64er,  6  «  sehne  «r  lesen  6  Bchretben!  K.  Man- 
de  alz  Toi.  0241,370618 _ 

Verkaufe:  SeikcsiiaQP  lOCVCansdü/art^an 
Cti4  —  3  Jahre  alt.  abW-uiO.K.  lür  DM  10»— 
ab  1803  h  0224ii‘77224 


Wrkaufe  5fach-Exparak!n-Poi1-'A«lr.ne  von 
PEX  (100W  OK,  tu  1  Mor,.  all).  Gtoto  ninzol" 
coacrattier,  um  80—,  cnisian  Franki,  Pro- 
menaile  47,  8650  O.yrauftdill  7»  0906M227 

Ver«.  SpeeMos-  mn  Pdollelk.  wg.  System« 
(C64  -u.  1541)  nur  Raum  Kcblenz!  Tel  026V 
ZC I27<i  auch  Enbau  mcsz'ch _ 

Nur  an  Se*sabh&ei  (Rajm  MünCh®rt|t 
157‘:  300  OM.  MPS  601:  *50  DM  Daias-lie 
50  DM 

£4«r  685  bis  öflB.  30  DM 

Tel  D8i42riiQi79.  ic-rrr-as? _ . 

■  ■  ■  Suche  defektnn  C64  ■  ■  ■ 

Sucne  defekten  C64.  r.tl.  mit  Zutehrc  Prcr. 
nach  Zustanp,  Ange&ate  en.  Toi  04a'72>j;BaO 

Enwxi  GX-60  mit  Commoioic-Inwrlace  u.  5 
neu«  Farccürder  180-  DM,  02l6i.'53J7l 


Asien  Cirtriog*  Pus  V,  kaum  tenulzt,  70— 
DM,  021(453471 _ 

Sucne  einen  Nadsidrucker  in  einem  guten  Zu  - 
stand.  HO-.öAnschlu8a"C&4.  Kann  bis  zu  HO 
OM  zahm  TW.  04442)6167  Jörg  G'ivwding. 

Commoccre  Frepiatte  DM60  mit  2JÜM 
Blocks,  über  IEEE-in:erface  auch  am  D$4r 
0126,  ca  1  Jahr  alt.  3  x  sohneiter  als  154';  VB 
60D  DM.  Ingenhorst  BS  C»53l,'  50724° 

Tauscha  Wiesaman-Intert.  920COiG  zegen 
-Pr.niladi-  wen  RKT  o  anderes  für  24-hüdei- 
Drucker.  Zäh«  A'ertausg'-eicn  (92MO’G  IHgui 
erhallen  !  Biete  auch  Sclt-Aaie:  (Alles  f.  C64) 
0401483577 


Verkaufe  Bcnito-Mcdul  zum  Emplang  vor 
P.TTY  -  GW  u-  FAX  fü-  C64  neuwerti?  OM 
■CO-,  Tel  Q61B6GB23  ab  «6C0  Um 

Vei  kaufe:  -Prntlace-  r.  220  DM  iOMO  Monittr 
1064  1. 530  DM.  Bodos  Bj.  SiBB.  T  LÜsebrink. 
Tel  0235*02424  (ab  1800  Uhr) _ 

II  Achtung  II 

Verkaufe  Msgc-Fcxmcl  V  1.2  flbp-Zuüard) 
D>.’  «0  im  P»um  Id.aBan  —  ah  14  Uhr 
Q8-Har3£77  

Verkauf*  E»os  V3  mit  Ea*um  >5  DM  Palwon- 
speireEö  OM .  Mercedes  (Soelch&*ar.ze'goJ  36 
DM,  Ze'luoe  15 OM .  Oauerfeue-m  30 DM,  Toi 
02365181629  


■  *  >  Achtung  C64  •  ■  *  '«rkauie  .nagen 
SysienT«.«crtsel9  meine  gesamte  Anlage.  Wer 
ir.tereswhat,  merdei  sich  bei:  M.  Jäger.  P.  DtX- 

-r.tr  rc  agos  I  ,nrt.-n«'d  T  fa3B‘'32-Q 

...  Varkaule  *  *  * 

Sound-DKnalisteref  mit  Sodware  für  W  40 
(0943.1)660  (Hans  verlangen) _ 


Vsrkeule  Drucker! 

Seücoafe  GP-250  x  VB  130  DM  Te; 
069)83^89  um  20  Uhr 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■•■ 


WtkauB  meine  64'er  ZelBWmften.  M>naia- 
herte.  Sondemerte  und  Prcgrammservice- 
Dlskeiten.  0256SJ5435 

Farbmohjtcr  Pr,  .ps  CV8520  -  Kartei  Ur  250 
DM,  Mslin  Fice  C  *-  für  50  OM 

IU!I  alleä  lA-Zuslard  !UU 
certne  092331*9595  arnfanl 

Sucne  c«iektoC64  u.  i54i.Mh«l«iu  *00.—. 
auch  dol.  Amigaa  n  snno:  Toi  0285177590  ab 
I7&0  Unr _ _ 

VsrK.:  Englisch  Pragr:  Hcw  to  use  youi  words 
lüi  50  DM.  Stefan  Ftthlschrcdec.  Am  »asiareo- 
wfldchsn.  46CQ  Danrr.und  50 

Suche  1901  —  Suche  ISO! 

Monittr  1901  zu  kauten  gesucht.  C€343'831 1 
abends _ 

DDR  -  V/er  schenkt  iTtehrigiim  DDR-Scnüler 
3ai«r  Uairinemcksr fü'PfitsU  i<l-f  lauscht  ce- 
oen  FaihliteraturP  Stephan  Frankl.  DDR- 6300 
Pirna-4.  Schlllwsu.  19 _ 

DDR  -  'A*cr  rangiert  hür  Schü«r  au&  der  DDR 
Dir«  Ftappy  154'  aus'-*  Sebastian  Rossiua,  W- 
denBruikSJr.  13  b  DDR-1203  FranKhirtan  Ooi 
Oder  _ 


Ausfand 


Suche  gec/auchtsn  :jutvr«alter«n  AkuWi*- 
kopple-.  Zahle  bi3  zu  3M  öS.  Näheres  umer 
Tel  07612-’27S84  -  Auttna _ 

Ve-gebn  Pagolru-Mniil  mit  Demo-Oisk  und 
Anleitung  um  140  DM  -  Porto  10  DM.  Seme« 
an  Postfach  130  A-1Q72  Wien  


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


.  .  NEU  *  .C64  AG  128/ 128 D  *  *  NEU.  . 

.  .HANOWEBKEtl'SElBSTkNDIGElUlö.-BÜROS-  . 

.FAKTliSTAH  84-34 -u  40  Zeichen  OM  66,-» 
»FAKTUSTAR 128-33 -'-80 Zeichen  DM  129,-« 
.  Erstellt  ReOrungerWnaWsleiQuiUungsr  . 
.  uno  lünn  gectizeclj  ein  Kassenbuch  Oder  • 
.  al«  Emnetren  vre  Atf^tCen  (A'arenelnwul)  . 
.  Enf  L4ge^«rr»altLmc  und  iVjieKencs-m  *nc  . 
.  msgrlBit  in«nluiliao  m*  Mi»U»>ir«ngo"  * 
»  KDrv.rOle  Preg-amirtührurg  ist  vnllsändg  • 
»  cilcschrtTTOtiMlien.  rtarcvra-eantMüerung  * 
*  M2  IMMbT  MPS  801-3  oder  KcrroaPb«  » 
.  >  >  >  >  INFO  KOSTENLOS  <  <  «  * 

.  OEMO-Oislofte  -  nui  C  128'’26-D  -  DM  t&-  » 
.  iVrn)  bei  Kaul  «on  FA-USDP  Iffl  .eireclnatl  » 
.  w.  FarwftSon.  Haar.  15.C-61P  REINHEIM  • 
.  T,ls«r.  06i52i£MSv.SCObal7COUhr  . 

Wir  ,&ffan«--on  lhr.r  fZampulnr  1  Tagl 
Tälefor  0241/500566 


CCMPLfT  ERKAUF 
leicht  gemacht 

Wir  Fmanzle.-en  hren  Gompuier  und 
Zubehör  Into  atlcrdami  Auen  für 
Händler  ntarwsanl- 

SKG  Bank.  Postfach  321, 
Cocdlenelr.  4,  «800  Saarbrücken, 
Tel.  C6S1/3030114 


.  •  Schrittmctor-Iniertace  .  * 

XVZ-Stcuerkartefu'C64.8üxx,Vx  und  ardere. 
Komp  mrt  Netzteil  und  3  Schrrttmctoren  DM 

269,-  ■  Bahrprogramm  f.  C64  DM  9B.-  ■ 

Info  DM  2  - 

P»E.  Hümme- cn  20d,  5218  Rneidi 

■  Aatrologi«  mit  Computer  ■ 

■  ntematlonal  g«chätzle  A&irwogsn  ■ 

■  progrommo  uioiocconons  ■ 

■  DautuitgsprcgramTre,  LamprogrammB  ■ 

■  lür  Antengs'  karW&chnUanalyse.  ■ 

■  B*o-Rtir.hmes  Asrro-Kälng.  ■ 

■  Ink»  gegen  DM  2,-  in  Marken.  ■ 

■  Astron,  KV/.  Bonerl,  ■ 

■  Pclot-Marg.-Sh.  üb,  2000  Hamburg  GO  ■ 

.  Programm-Autoren  lür  . 

den  C  64  SC  128  gesucht! 

&«  haben  c-.n  aelbä'errrwickelies  fehierfmles 
Pmoramm?  V.^rDurtlSWirlriob  übernetunen 
wir  -  Sfe  erhanen  m-Anteü  vom  Gewmr 
HoisvQiJiOT  Scheiba 
Rolf.  4Har3ware-Vet1r1eb 
Tals»  26  69CI  P  -ixelschoicen 

Commodbre-Reparatur 

CSS  Peirwr  3t<  ITC,  33  BS.  Tel.  0531/51015 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenajfträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 


★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


128  EÜMi* 


Ausgabe  li/Noveir.be!  1985 


*  Unser  Tbpangebot:  Baid's  Talo  III  DM  48,- 

Waaleland  DM  48,-* 


*  außerdem  erhältlich: 

Ultima  I-V  •  Baid’s  Talo  Trilogie  .  Legacy  of  the  Äncient  * 
Äutoducll  »  BeyondZork  *  Questrcn  I -t- II  »  ÄltorEgo  .  Phan¬ 
tasie  I-III  *  Star  Flight  *  Might  and  Magic  *  Roadwar  Eurcpe 

*  Roadwar  2000  *  Tho  faery  Tale  Ädventme  *  Wizard'*  Crown 
«  Möbius  *  Rings  of  Zilfin  *  Shard  of  Spring  »  Eternal 
Dogger  *  Dungeon  Master  *  Temple  of  Apshal  Trilogie  * 
Gemstone  Warrior  *  Gcmslone  Healer  «  Hack  *  Larn  * 

*  Und  der  Knüller  des  Jahres: 

Bard’s  Tale  III  Lösungabach,  komplett  in  deutsch  * 


Weltneuheit  für  den  C  1 28 

GRAPHIC  BOOSTER  128  N2 
Die  Sensation  Nummer  2 
65000  Farben,  wovon  7200  gleichzeitig 
darstellbar,  zusätzlich  Farbverläufe, 
Farbmögllchkeiten  wie  kein  anderer  PC, 
Supergrafik  720  x  700  Bildschirmpunkte 
Der  Grafikstandard  für  den  C  1 28 
•  Über  40  neue  Befehle  mit  vielen  Funklionan  •  :9  versch  eoene  Bildschirm- 
loernate  •  Unterst ätzt  sinnliche  Commodce-Peripbene  •  Natürlich  Eir-  ur,d 
Zvieimonitorbstrieb  wie  CAD-Plälze  •  Drucken  mi:  Epson-  und  IBM-konpafi- 
bien  MPS 1200, 1 000  •  Slow-Fast-Mcdus  •  ZvaSI'  verschiedene  Zeichenmodi 
w-0  Gummibard  usw.  •  1351  Mausbefehle  -Shaoes  •  Sehne  '-las  Kcpiersn  und 
Loschen  von  Bldschirmberfl'Chen  •  Windo.r  und  Hilismenüeinblecdungohne 
GrfihKverluat  • :  750. 1 700  RAM-Expansionabefehte  •  Inklusive  Anwenij-»  Pro¬ 
gramme  •  Das  System  für  GraftortrtS  •  GRAPHIC  BOOSTER  123  ist  ein 
Produkt  der  F'-ma  COMBO  AG  Schwer  v  1986/67^3  all  rights  reser/ed 


EDITOR  BOOSTER  128 

Dieses  sensatbnelle  EP  ROM  verwände»  Ihren  unscharfen  Text  in  gestochen 
scharfe,  hochauflösende  Buchstabe-  Läuft  mit  allen  P-og-ammen  Worö- 
Star  dBase  (GP.M),  Vlza  Wri»  Classic.  P.otext  us v».  Mur  einsteckeo -lert-g' 
Eine  Wohltai  für  Ihre  Augen!  Ein  Muß  für  jsden  1 28-Be9t2er 
Problemlose  Eestellung  per  Nachnahme  (znlrfrei). 


lürC  I28D  Co 
IG-' alle  anderen  128er- 
EDiTOR  BOOSTER  12 
Nachnah  me  vdsand  2U  . 
Postscheckkonto  Nr  CH  45-306-2 
Speziaiptei»  für  GEooster-Besilzer 

Alleinvertrieb  durch- 

Combo  AG 

oft  izim  le  Cut  nnodot  e-' Vertret  ur;g 
Tuggmerweg  3.  4500  Solothur-VSChwefc 
Telefon  ö  6523  26  38 
Aus  BRD  01! 41.- 65 23 26 36 
Oder  1)041/85228556 


Voiauskasse  ,nkl.  Porto 

Schweiz 

PS 

(onne  MwSt.J 

DM  143,- 

DM132.- 

Sfr  133- 

Aooeii «r  DM  199,- 

DM181.- 

5fr  185,- 

8 

DM119,- 

DM111.- 

8fr  99,- 

tüglicb 

DM  14.- 

sfr  10.- 

Bitte  Dai’ipuiertyo  anpsDrn 

□  C  128  DC12BD  m.Geö. 

O  C  -28D  o.  Gettl.  ÜKas3.pyt  rechts 
9iti?  senden  Sie  mr 

□  Int&mai  p'aiiS  □  Graphc  Boosto: 

□  Edrtbr  BoMie»  dperNacnnanne 

□  Vorauekasse 

Naiie . 

SUBte - 

017  nn 


Dynamische 

Rams 

41256-150 

41256-120 

41256-100 

41256-80 

41256-60 


Arithmetik- 

Coprozessoren 

A80387-25 
A80387-20 
A80387-16 
D  80287-10 
D80287-8 
D  80287-6 
C  8087-1 
C  8087-2 
C8087 


DIGITAL 
DELIVERS  •  •  • 


Kran<enhausstra3e  12 
D*B87ö  Gümburg/Donau 
Tel.  08221/20023 -24 -25 
Telex  5  31176 
Telefax  08221/ 3  04  62 


Qoym&^J/<- 

Festiväf/fr<^ 

BEI  KINGSOFT 

NEUE  SP1ELE-NEUE  PREISE 

X ALS 

D*» 

?/.«» 

m  Skaleboad 

■Ji>A 

2AS6 

Allan  Sirrliom» 

JUM 

2-.K 

•roDrhiia  Kxi 

39.95 

z/.es 

BatbanancR^oMUt) 

59,95 

MAS 

Bam?  bland 

39,95 

vas 

HjiWoyo 

39.95 

st.  95 

Imp««**  MlsUin  n 

3ft95 

Lau  Ninja  2 


Mnnlac  kUr.ta 


39.95 

Z/.S5 

Noiu.g  Vmn 

34.-35 

Se«l(*H 

35.95 

39.95 

SHooi  »mUpCoiilr. 

54.95 

?>,Q5 

Sllonl  Sonic« 

39.95 

15.95 

Söomoni  Ko 

?4.»S 

24.95 

SfcipPokpr  o  Plis 

?>!IS 

27.95 

The  Gamet-  Winir  E. 

3355 

Tr»  Thre©  StoojFS 

39  .98 

»OS 

Tonis 

35.95 

Din  Pma>  vrtctfim  Udi  nl.  Polo  -  Verpukum) 

(l*  5.-DMJ.  v«and  nu  gegen  Mdmahn*. 

Velo  iwitcrc  neue  Pnrammmi  ru  Supapresen 
fimfun  'io  m  un™  aYtiinfer  Prolilnfr  •  h*lr 
koii»Vafln(cmtem 

5PITZEN-SOFTWARE 
MADE  IN  GERMANY 

■ 

■ 

■p 

du 

GRÜNER  WEG  29  '  D-5100  AACHEN 
®  0241/15  20  51  •  Fax  0241/15  20  54 


_ Computer-Markt _ 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


EROTKA  -  Au6sfgew5h«l  Ad.enture.  aufm- 
cenOeBildor  CS-i‘128.  deutscn  30is<..2995 
.  NN.  EROIKA  II  1995  &"M  M95  1 
Harms,  UnOen^nnallec  19.  30C0  Hannover  1 


■  ■■■■  DIN-A3-P101W  ■■■■ 

■  Ken  Spmizaug!  Bnusarz  <cmpl  mit 

■  GööuBe  unä  Intoilace  nii'DM  296.-I 

■  Feitgg&räl  nur  DM  398,-!  Bauplan  DM 

■  lO-f  Auflösung  0,1  mm.  Geicn*md>-> 

■  koi  ca  70  ra«  Kostenlos.**  Info  bei: 

■  P  «aase.  WeiBencerger  v/eg  226 

■  40:0  Neuss  1,  Tel.  D2I01.»53C812  so  i7n 


COMMODORE  SERVICE  MANUALS  für  alle 
Typen  nsfert  ab  sofort  Sch3ltuTi)3diensj 
LANGE  BERLIN.  Pf  470653.  D-SeHm  47. 

Tel.  0306032033  Telex  184339 _ 

.  *  .  COMMODORE  -  BUSINESS  ... 
C64/C  128  FIBU  a3  95.- 

C64-K*ino«n-<'Lle<  BuChh  69- 

C6J/C123  -  STAR  TEX^'-DA'El 
Katalog  DM  3,-  Fa.  Lücker>64 
P.-WagoerSir  71,  623t  Kh’ipI 

*  ■  Dias  ordnen  mit  Computer  «  * 

C54,  C  '.28  und  PC.  Dis  zu  100(00  Dias;  Such¬ 
zeit  t  Sekunda  Info  gegen  Rückporto  De- 
Ool  -Ina.  W.  Groikaswn  Brnenweg  6, 
mec  Scnorndoif  1-1  U?ai.'42B46 

■  VBroinsverw8ltungC61<'Cl28  ■ 

Mitgliicsliyen,  Bankemzug.  Rechnung.  Aut- 
klecot  Rundschreiben.  Kasse.  69/89  CM  Irno 
oanor  Fwitimichlao  IS-SoK  Bernte«  21. 
_ 8261  TiTOronins _ 

BAURNANZIERUNG,  Dail..  Saunm  12 9  - 
VEREINSVERWALTUNG.  39.-  Demo  18- 
Fl  NANZBUCH  HALTUNG.  89,-  Demo  15.- 
HAU5HALISKASSSE .  39,-  DATEI  49.- 
LOHNSTEKST  87*-i)ft  &-*  Einkünfte  63,- 
ASTFOLCGIE  19.-  BIORHYTttMUS  49,- 
INF0647128-  KLAUS  HEIN.  S/LZ3TR.  28A. 
«950  KAUFBEUREN.  T<H  08341ffllKT _ 


.  *  EINKOMMEN -('LOHNSTEUER  1988  .  . 
**»•**  C64-CI28  ...... 

Alle  Einkünfte.  Sonflerausg..  agw  Belasig.. 
Berlir-Praf  Ausf  Anleitg.  Auch  B«,'87  liefer¬ 
bar  Oisk  69  DM.  AktuBl  1999:  20  DM.  Ink) 
1.5Q.  Dipl.  Finw.  0.  Bohnenkamp.  MeMoner 
Dorl.tr.  3a.  4950  Minden  f:  0571/33855) 

Fantasy  GliMdventure  ihrer  Tlfiume.  Sexnvs- 
«a!n  «rclr*ch|  Ireohac  Sr  (“nnMIrl.in  Art  von- 
iure.  |e  2  DiBks.  deutsckv  Supsrgrafik, 
C64/128.  )e  3995  OM  beide  59.56  DM  .NN 
H  Schmidt.  LOu-se-Scnrcder-Si-  7, 

30CÜ  Hannover  öl  


Profi-Software  HLS 

VDI 2078.  Lulthanal,  DiN 
Telefon  0221767123 


Pro  zur  CNC-AusWduro  ’  C64l28.'IBM 
Info.  ;eosn  DM  5  -  in  9<le'ms'<en 
P  Lcepc-  HumbQldlBlr.  ?5&3  Bühl 


DREAU  GIRLS  -  fcrardheiS.  pikantes  deut- 
schesAdvöitur*  mii  Supergral*,  2  Disketten. 
C64.  29,95  ‘NN  H  SctUMK,  Lotcsfl-Schrö- 
Cer-S)  7.  SflOC  Hanno.gr  61 


Commodor»-n6paroluron 

z.3  C64  33-  DM  .  Mtterial. 
Computer  Brücke 

Ha'dware-Swvde  GmbH  C221/T24848 
5003  Köln  Eft  »  Secnagsfr.  4a 


Lchrn’EinkO'r-menateuer.  IJIM-Laeien- 
zuschuß,  RerUenDer 'Boomt onversergung 
H  I  SOFT.VARE.  NiederieUer  Str.  44 
8072  Manching.  181  P8459n669 

Computcr-FreunOol 

Ob«tnacätfung  in  Amsterdam  muS  nicht  teuer 
sein1  :o  Gulden  pro  Nacht.  Prcepektanlorde 
rjng:  Kctel  Otten.  UlrecMSKwarsstraat  79. 
NL-1CI7  WP  Amsterdam 


■  Masseneufte-i  -  Umsaug.ha-.ise  für  ■ 

■  CM.  komdett  mit  Integriertem  T-alo,  ■ 

■  separatem'  Kr,hoa/d,  Flau  für  2  Lauf-  ■ 

■  *“(ke  -  iniormauun.  Schnou  unter-  a 

■  rehmersMratung.  Neust  -  Telefon  ■ 

■  02'0’.f44055  ■ 


suchon  . .  Software  •  •  suchen 

*  Wollen  Sie  Ihre  Programme  gut  »nie-  . 
.  g«n,  dann  bieten  wir  Ihnen  eine  Ge-  . 

*  schaftsbeteillgung  von  509b  am  Ge  . 

*  wtnn/Programm.  * 

.  Wir  übamohmon  Werfeonpu.  Vortrieb  * 
,  Monika  Lankei  * 

.  Hard-ft  Soft  wareve  itrlob  » 

.  Postfach  901344  21  Hamburg  90  . 

.  KMnMMbB  *  Wrsne  *  fauswwaltunB«" 
Oaletoank.  FIBU.  TbxtverBrteil..  Bankern*  . 
Mahna,  Statistik  DaKnsicnerftellsayslemg. 
Modul  integriert.  10096  Maschinensprache, 
korcl  Standardue-s  C64/C-26  98f’2a  DM. 
Fa  Karl-Heinz  Weift  Irs.  (20U875449 
D-4300  Essen  u  A<tientlrai)&  170 


■  CCS  Computer  Shop  C  64 

■  Avurd  Verkaufen  Alt- u.lieugeraten  ■ 

■  RjparStUf  •  Wartung  .  Einstellung  ■ 

■  vor.CM.1541  1570,1671. -28c, I28d m  ■ 

■  45St3.,  FeBlpresReparatv-Service  e  ■ 

■  Materlat.  Gün&irg  Herd-  i  Software-  ■ 

■  Reotpoeton  Mau  .  gebrauchi  int«  1  -  ■ 

■  CM  Ih  Bfidfrn*r«en  CCS  Computer  ■ 

■  Stop  C64.  Largonh  CJia^sse«  670d.  ■ 

■  2CC0  Hamburg  92 


RENrENBERECHNUNGtBIA,  LVA|  auf  Ccm- 
moo:<e  C64/C128  und  iBV-PCs!  Info  gegen 
4.-  DMvcn  H.K9.  Runkel.  6270Gummersbach, 
BickenDachsli  62  _ _ _ 

Gratsliste  iur  CB4/C128  =ai 
F>  ’iaupjr.  Poshac-i  72  8473  Fhsimd 


Lichtgriffel  nur  DM  4S,- 

Versand  gegen  Scheck'Nacmx'rme 
Uifo  gratis1  Computer  snpsbeni 
ArsctlL'8  an  leben  <!)  Computar 
müqlch.  SiandB.-dvewör  für 
Caiimoöore  Helfhoer,  FKma 
SchlWwwr.  Foctfacn  1171P 
8458  Sulzbach.  Tel.  09K1'6392 
oder  0ftU9999l5ba2lUDr 


Hirei-Graliken  S  2CC0  für  CIS  *  RuS»4  * 
C64  .  C12Ä  Übe-  500  Bildschirme  anr  Aue- 
woN. 


SelL6tk  «bendes  Paper  2un  onekten  Be- 
U  rucken  edor  für  Cc<oi<opian  Ikror  Ha-dcopiM 


Fo-maliene  Markendskeften. 


G-ais-lnfo  ur«  Prcbie>3o^n  '  Farbmuster 
Kieiapapier  Für  10,-  DM  (Vcrkasäe)  erhaben 
Sie  zusätzlich  eine  Diskette  t.:  40  Bildschir¬ 
mer  und  den  Katalog  mh  Kopcn  von  Aus¬ 
drucken  aller  Sra'iken. 

•  DALLDORF-SOFT  •  H.-H.  '.üllmer 
Zanpannatcp  1P  •  MfUtfi  Berlin  26 

— •  LKto-WeltDrcgramm«  ca4.'C12B  "" 
Matwn.  stai  Analysen.  Sysemgeneratoren. 
Zierungsauswenut^.  SMlcnerpmgramm  i 
1COO  Reihen,  Datenbank  Itdtobarameie'. 
VEV'-Au6wertung,  I.  Sa.-  u.  Mi  -Ziehungen,  al- 

lePtogrammomenügesiejenundsBltisierklä- 

reno,  z  Zt  24  Auawahlprogr.  naemveaba;  ho¬ 
he  Gewinne,  das  Nco  (Hub  un'ahlr  Spieler  und 
TlppDomoinKhVien.  ausfUrri  Into-  DIN-AF 
Freumschlag  DM1  Jordan.  Birken- 
weg  3.  8678  Dötxa.  Tot  (9289(5962  oder 
09289(6469  


**  LaiK/Toio  -  Wedprog ramme 
T>Kon  mii  System  -  Zahlen (Mlyse.  Spedher. 

Auswerfung.  Fa.-jr.ten 
—  MlogCaro  Erfoge! 

Lotu  Sa'MI,  Toio  Auswahr.v,  Systeme!  Ed 
mH  Hencbuch.  KoPenl  IrV.i  •  K  Wählers 
HKW-Sttöwwft  im  Sülp»e  0, 

3180  Wolfeburc  13 

Service  C64.'l2aachneii  +  K«teMrt- 
Fa  P'fliter.  Haupti.tr.  69  79.'5>  Ehingen. 
Telefon  0739V533Ö6 


FIN4N2BUCHHALTUNG  FÜR  C-128 

—  £00  Konten  frei  definierbar 

noch  den  Oiunds&tron  cdorl&ohar  Bur". 
Ijhrung 

—  DM  13900 _ 

KASSENBUCHFÜHRUNG  FÜR  C-128 

—  rjr  HandeUHehawerkTVeiBine 
HotBl-  und  Gawsidttengewn^e 

—  mit  Sleuerspaiten 

—  OM  7900  _ 


Beide  P-'Ooramme  zusammen:  OM  19900 

Hcmz-DAIA  TCL.  (0»0ZZ>  2407 

P-7536  Ringsholm  ‘  Han6-~hqma-Slr.  22 


ORIGINAL  F.E.T.PAL  ColourDIGITI2ER 

für  Commcdore  C  64  DM  227 

lür  ATARI  52GT040  ST  DM  339- 

lur  SchtwidW  6123  DM  339.- 

zuzü;lch  DM  9ä0  VeraandBjason  per  Nach- 
nahrio  oolanoe  VO"el  mlcN  Besinnen  her 
F.E.T  Füle  Eteetrcnic  Tradirg  3 muH  Rtvalnslr 
:2c.  6’CO  Dorrnaiadl.  Tel  (615627899  Fi« 
27350  _ 


CÖ4  ■  C£4  ■  C84  ■  C128  ■  Cl2fl  ■  C128 
RobS-Arm  mit  2  Joysticks,  OM  12ä  HausattB, 
Specherer/.elierungen  und  tieles  mehr.  Gra- 
tis-lniol  ViStrrar  Ereccronics.  Am  Füraiacker 
24iW.  10CÖ  Berlin  20.  le.  Ü5Q.,3367676 


■  !i  Hallo  Conout«r-&Elektfcn>wr-Frc*fc»  !!■ 

■  Commodore  $4  4  i28'Aml8a(IBV.Komp.  ■ 

■  Software  &  AccossoirwrElektroartikBl  ■ 

■  Unterlagen  bil  ■ 

■  KARCOMOOR/Pf.  41  .CH-S503  Staufen  ■ 

■  HÄNDLER  ANFRAGEN  ER’rtUNSCHT.  ■ 


.....  FIBU  l2S<FIBU  64  ....  * 
Journal  Knnln.  UmirHpWi  Guv  Bianr. 
FIBU  128  199,00  DM  -  FiBL  54  149.0»  DM. 
SuSaListe  .  Ausdruck  aller  Korner.  7900  DM 
Tesüisk  &  Handbuch  2GCÜ  DW  (iyp  angebenl) 
Infokostonb»  bei  USERScItwa«  Freudeneprung. 
FCierdarlWi  18.  8"33  WC-.-:urg.  CB31'71?45 

06*1126  DELTA -SOFT  Oe< 
VOk'ABELTRAINER:  Engl  "rz  Ital.  Span 
La*.  Rubb  .  Pein.'  10t»  Vokabel  ►  Lexikor- 
funkllonen  •-  Ausdruck  +  Verwuhung  ebener 
VoWbet  -  Tesiergetnisse  p  . .  Z4.-  f! 
(Q.TEST  19.-  CHARAKTERTEST  15.-.  S- 
QUZ  19.-  FÜHRERSCHEIN  24  -,  CHEMIE- 
TEST  19  -,  LOTTO  15,-.  MULTIDATEI  24.-1 1 
INFO  0,60!  lAjrkassefNN!!  F  Krüge--  PWtfach 
210)42.  5930  Siggen!!' 


- LEHRSOFTWARE - 

1 .  Wainemaiik  4935 

2.  Steuern  und  Regeln  4935 

3  EwkirocecnniK  •1'S5 

4  Elokhonk .  . -  49.96 

5  Cigltal-  und  Analcgtechrik  ...  4996 

6  TjflverarbiMung . 45.95 

Alle  Programme  Sind  -IUI  Fut  Diskelt»  l«f0f- 
Bari  Versand  nur  per  Nachn  *  DM  6-  Per» 
Alle  Programme  nur  für  den  C6< 
Beitellungen  aus  dem  Ausland 

Nu>  uecen  Vikasse 

ALFONS  cremeriehrsof-warehanoler 
PDsnacn  yM-?iC0  aac-icn 


cez  -  C16  -  Plus4  -  Letnppj  '-aenn  Molhe  - 
Schuiarrw.  t  Graf.-.  Physik,  Ctwmle  .  Brucn- 
re<n.  Georn..  Vtkab.,  Dreieck  «  Zahn-  Fe- 
stick.  E-Tecn..  Werkzmuact .  Katalog  ln?i  - 
Gorp  Typ  angeben  A  Ristau.  Peetrweg  9. 
33!Q  Saizgitter  i _ _ 

Free&cft  ab  250  DM  Koste r*cae  Uste 
gopan  nückporlo  u-i  EureaeR,  PoeHaeH  1309. 
93(8  Pccklrg 


HYPER-BASIC  +  MB-HIGHWAY  live  auf  der  „Hobby  +  Elektronik  88" 

vom  I  0.-1  3.  H  9B  in  Stuttgart  (Stände  1448-1 4501 


MB-HIGHWAY  CI 28 

Testjericht  64er  2/87 
MAGIC-DIS<  1  /8B 

MB-HIGHWAY  f.  C !  28  1 88,-  DM 

Incl.  ISAM-Oafeiverw.  248,-  DM 

NEU  HYPER-BASIC  V  2 

Befehle  zur  WINDOW-Fogrammierung 
Kopierp'cgromm  für  Relcfive  Filos 
CUP-SOP-Scroliing  fu'  3csic-  u.  Assemble-'-Prcgramme 
u.v.n. 

PuWic-Domain  Disk  Nr  2 
Dra-Show-Moker,  Grafik  Konverter, 
Disl-Menue-Maker  u.a. 

Tesibericht  64er  3/88  4-  7/88 

HYPER-BASIC  V2  79,—  DM 

PD-Dlsk  Nr.  2  19,50  DM 


SHS-BUDE  •  System  Ha rd- u  Software  -  mh  Andrea»  3ude  B-onnor  Sh.  34  -  D-521 6  Niederkassel  6  •  Tel.  (Bonn)  0228/452626  •  |Ndk.'  02208/8998 


130 


Ausgabe  ll/Movarriber  19&8 


Üj1  Einkaufsführer 


KEIE 

Berlin 

FTiTim 

Frankfurt 

8901  Dinkelscherben 

«SnfHwartf»  Conunaaorfl  Mflx 

boitware 

PCs  und  AT's 
Sahneider  CPC 
KcatHüoien  Kstalc* 

STuonterc! 


Laüe'igeechäfläyelleo  Mo-Fr  10-18  Uhr  •  Sa  10-13  Uhr 


fmükra 


»V.  Müller  und  j.  Kranwr  GW 


DATEN-  TECHNIK 
crhiM-obe-ot*  ara8et>  «ODO  n«*nin  4?  Tel  030-753«’  50 


lisÄ _ 

'  derCcmpö’.eOnicke? 
Pandasofl  ör  hif  i-.iv.-n 
UlilaudMi  195 
D-inooBciUn  a 
Tel.:  S 1 37080 

^  l‘i»k|U«caiil  dem  Hol? 


HOME  COMPUTER 

PERSONAL  COMPUTER 

SOFTWARE  •  HARDWARE 

ZUBEHÖR  '  LITERATUR 


s  SO  IT- 


WARE 

LADEN 


GiirtnmtnBe  5 
’UOI  Hamburg  2» 
Teil  Oli)  •4204o‘l 


4620  Castrop-Rauxel 


ABACOMP 

Ihr  Coinpulcrlachhamllen  Wir  fiitren 
APPLE.  Brothcf.  Comniodorc.  EPSON  uua. 

Ladengeschäft:  Hccrslr.  149 
6  Franklurl  90:  Versand-  und  Postadresse: 
Kransbergcr  Weg  24,  6  FrankfurtlM,  50 


Sesond  Hand  Computer 

Ankaut  *  Verkauf »  Vormltllung  » Imahlungnahme 


Ffm.  •  069/443000 


7570  Baden-Baden 


nüTmi 


HiFi  für  Hoim  u.  Auto/Büro  u.  Heim- 
compurer/Telefonc  u.  Anrufbeantworter 
Alarmonlagcn  für  Heim,  Auto  u.  Boot 
Disco-,  Studio-  und  Musiker-Anlagen 
Beleuchtungscffokto  /  Laser  /  Werkzeuge 
Meßgeräte  und  violos  mehr. 

DER  ELEKTRONIKSPEZIALIST 
MIT  DEN  5  AKTUELLEN  UND 
KOSTENLOSEN  KATALOGEN! 

ANFORDERN  UNTER 

BUHLER-ELEKTRONIK  •  POSTFACH  32/C2 
7570  BADEN-BADEN  Tel.  (07221)  7D04 


München 


REPmumvitt 

ser  Pssi-l/irsmi 


minmmsm 

lir  alls  CimiBnmili 


Hier  könnte 
Ihre  Anzeige  stehen! 

ihr  Ansprechpartner 
PHILIPP  SCHIEDE 
ist  unter  der  IS? -Nr. 
089/46 13-399 
für  Sie  erreichbar. 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzegenautträge  ohne 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 

Absenderangabe  auf  der 

können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 

Rückseite  der  Karte 

mehr  angenommen  werden. 

sowie 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 

Anzeigentexte  unter 

daß  Ihre  Auftragskarten  immer 

Postlagemummer  können 

vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 

leider  nicht  veröffentlicht 

b  k 

werden. 

Ü'äj* 

Üffai*  Computei^Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Für  COMMOCORE  PC128  und  C64: 

Komf  EINNAHMEÜBERSCHLSS-RECH- 
NUNG  nach  §43  ESlG {nur  fö'  PC128].  HO¬ 
MÖOPATHIE  (Einzffimillel'öpoHoircsietuna 
und  KbrnWexniOifoafoi);  sffA  -e  Propr  aus  den 
Bereichen  ASTROLOGIE,  astrUPSYCHO- 
LOQIi;.  AßinOWCDIZlN.  BlOBUVTWWIK. 
PERSÖNUCHKEITSANALVSE  unc  HEIL¬ 
PRAKTIKER-AUSBILDUNG  -  umtangr.  Info 
kOSlorrtos  BEATE  ZILLE  -  SOFTWAHE. 
0,Schlndler-5lr.  5, 0-6000  Frankfurt/M.  56. 
Telefon  069/5J77083 

■  ■  CNC-SCFTWAREPAKET  PC128  ■■ 

■  ■-CMC-6**  ■■ 

■  ■  -CNC-Smulatcr 

■  ■  -  CfJC-Gcontotrleprozcc-WJr  ■  ■ 

■  ■  DliokUrocMu6anCNCSt<«.*'--.r.O"* 

■  ■  BANZ  EIBTRONIK  Tel  M5'S3076T  ■  ■ 

■  ■  CH2540 Grenchcn  Klichslr  32  ■■ 

*  Schul  vorw-iUJS/Nulenvorw./Zeugnis  * 

10'  GS-'HSi’RS  Info  (80  Pf  l  bei  W.  Mating.  Sie¬ 
mens«'  ■«.  4730  LfopMadt.  TW  02041/10225 


Vertraute  manigeet.  P'oy  f.  dBase  zur  Lltera- 
Uj/wrwatunglOW  2R-)  Info  oder  DiSk  von  P 
Llnhnaki,  Gr.  Bs.fwsg  Sa.  20SQ  PmnnScrg 


TOPSOFT 

*  SOFT  W  AHE-VERSAND  * 

.  AMI  GA  .  CWM2B  * 
.SCHNEIDER  CPC  .  ATARI  ST* 

*  - -  * 

•  Imme»  »VHi-i  nrl  wefcwartll  * 

•  Grahsioie  sofort  arkxdom1  * 

•  Bitte  Ciynpuietlyp  jngeben  . 

•  - - -  * 

•  Firma  T  O  P  S  O  F  T  GbR  * 

.  ffosttach  4  -  8133  FeWatlnp  * 

•  *  •  •  •  «.«....■*» • »  »  » • 

*  Hardware-Erwelterungan  «ur  C64/128  « 
■  einfach  Poaikane  en  RAAL-Elakirumk  . 
.  OMKroSe  106. 2000  llorderetedt  . 
«  Wir  schicken  Ihnen  ur»SKO  Unterlagen  * 

MPS  eoa  Kursiv-.  Fwschrfi.  Un-sretreichon 
und  noch  mehr,  auch  andere  Hardware  Info 
gegen  Pürlo!  Elecircnic-Versandhandei,  B 
DSntger.  Latctenw-g  6  4ij)Q  Duisburg  14 

MATHE/CHEMIE-SOFTVMRE 

Moleküle,  Funktionen,  Svatstik.  Graphik  usw 
FOr  C64,‘12Ö.  Info  von  Cornelia  Schmidt.  Pcsx- 
lach  20023S  IPSO  8er»n  20  


DTP  IN  FARBE 

PI  skata.  Schilder.  HanczePsi 
Auch  auf  SW-DrUewrn  In  Farbe5 
Inte  IRüCKum&chiag):  P  Slles, 
aauseir  13  6232  Bad  Scdon 


C6«  ■eni«rifcpmgrammp  064 

Analysen  und  Prognosen  ab  15  - DM.  Gesemi- 
prograrrm  rrol  18-20  Sellen  Ausdruck  fCO,- 
DM.  InfoötskatteSr  DM  (Schein)  oOei  Graiiäin- 
fo  bei  teiser-Soltware.  eottwsrsirafle  25, 
6205  St  Augustin  3 


FlnaJ2Duchtuhrung  aul  C 64/128. 'IBM 
mil  Iral  def.  KonwnpAjn.  ab  189-  DM 
Info  gegen  3-  DM,  Demodisk  zu  20.-  DM. 
Dipl.-Khn.  A.  Brandt,  MagslraJaWea  73. 
<030  Sen«  20.  To^fun  dfiSSOSO 


DAS  LOTTOSYSTEM  Absolut  neu!*! 
LIMES  VI  A  bfltel  keine  blank*  StalialiK. 

dafür  logische  Sysfemalikl 
Garattic:  80  >6  aller  Zienungen  eines 
Jahres  liegen  im  System! 

Dfek  -  Dok.  t.  C  64/ 123  -  Fl-  63  DM  -  NN 
;der  Info  bei:  D&D  Software 
Postfach  245.  8732  Munr.erstaül 


Land«.  Programme*  C64,  129  und  Alan 

■  Fibu  ■  Adarschlagkan* 

■  Milchviehplai«r  ■  Sauenplanor 
eine  Intos  antodern 
Wechendort-Agrar 

2814  Engeln  30  04247/1376  _ _ 

r-Jeuetö‘lnur.0  -n  Haftesheim  Daniel  Falz 

Der  Shop  für  C64-Erwks 
Wir  Beton;  Ankaut  deiner  und  gebrauchter 
C64,  Artikel,  Reparauren.  Umbauten  auf 
Scecddos,  Excrs  usn 

Verkauf  alle'  Rex- DatKiiechrUk-Arükel,  neue 
64er  Rcppy  mü  '•  Jahr  Garantie,  270,-  DM. 
uno  gcc-auchter  Cö4  190,-  DM. 

Telefon  06190/67S6  Jdy  73466 _ 

COMMODORE-COHPUTER-ZUBEHÖR 

Das  Orginal  -  ateoluf  zuverlässig! 
Sultwaie  und  ZubetiCi  zu  Ntedritplpie-aeo, 
ALLES  von  COMMODORE. 
COMPUTER  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND 
Bnotie  Wagner  6236  Holtwm 
_ Telefon  0C192/37QB9 _ 

C64-Paycno-Tesi-Prgr  fü-  C'lv.  »  rebonbe- 

ruft,  Anwendung  Auch  im  Souree-Oodo  t 
mein  Copyright.  Inteietesrl’  Dannschnfü.  un 
Hecm  j-EKasa.  MH»  61»  ■).  5400  KoiXenk 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge  ohne  Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte  sowie  Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können  leider  nicht  veröffentlicht  werden. 


»ja  ÄantD«i*«w'S  osuii 
Bf*  semsren  ist  wex  •>»  STtuici 

ACTION  CARTRIDGE  VK  IV  (Ohgmsfl  "? 

.rwwmiai  ft<)rn-  ? 


iinr/** 

DwPiisauz 
0|Bl«iKld) 
•riiinn-cri  u 

CWj^KOOeCMCIJ*.  IO 
Mm  ernennt® 
sBCd>mc-an  pcußssw« 
-»vrvn 


rci  cm  ay 


v'tccri:»7J«c<X€“  I  “4»i 
UNMO  TI" Vcri  <  • 

nrr»  'itaiaKixn 
ancraiMn 

UnpHd.lllrOK'.-'rVi"'" 

eooxn  ‘ini 

C/t>  **a*  .* ’V' 

V« 


r.ti 

•  «r.Ofl 


f*®L  M^r 
1* 


<.i<.<n.T(im"jU-,»«wulr>r-a»c*r'AOil»  •  ■ 

oMitknu"«  t  Ar»  tu 

kxs  —  ctwPJ’*ni*t«H  ;c><46rio 

■  ”,  1M<I  10.1.  I  (Uti.r. 


CNC-Schulungssoftware 
für  C  64/128 

nach  DIN  66025 

Mehrjährig  «priWea  CNC-Schuiunqu- 

nn>3ro-'m  fi>  OrrM"  ind  FrasBn. 

Deses  in  Berutsschutjn  und  Ausbll- 
dunosMtnebsn  t^ngesKite  Schumngs- 
psk«  eignet  sich  hetvoiiagertd  zur  Sf-'b- 
siändlgen  Erarbeitung  ier  Grundlagen 
des  CNC-Prcgrammamis 

Dio  EOsalUge  Arbeitsanleitung  und  der 
bedlenerfreundlicne  Esk»  ermöglchf 
auch  E<nsfelgerr  can  Erlernen  de«  Prn 
grRmrr.erung  von  Vr'erkzeugmeschinon. 

tfompleflpf&s  fOr  Arbeisumedagsn  und 

Dsketie  40.—  DM  inkl,  -fo«tc. 

Dipl.-Ing.  Hans  J.  Cloodt 

Spessartweg  21 .  3501  Fuldsbrück. 
Tetofon  0561/582481 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  darauf  s-lmerlrsrm.  da3  cas  Angebol  Jer  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  ven  urhei^echtfch  rpschützler  Soltware  nur  für  Olginalprogramnie 
erleid  iä. 

Das  Herstellen  Anbieter  Verkaufen  unJ  Verbreilft1-  von -Raubkapier,  versteflt  gegen 
das  umscefrechtsgeselz  und  Kann  SW  und  nvfcechtkb  vertolgt  ^c-ocn  o..i  ycr- 
stoßen  itu0  mit  Anwalts-  und  Geochtskwten  von  über  DM  1  000.—  gerechnet  werden 

Ononnlpoaamme  sind  am  Copynahl  Htvwea  und  am  Or.gnsaufk.eber  des  &>ten- 
traoers  (Diskette  oder  Kas&efte)  zu  erkennen  und  no-n-alenrelse  cngmalvefpackt  Mit 
dem  Kauf  von  Raubkccmi  erwirbt  der  Käufer  auch  <oln  (vuixungsrecht  und  gen)  das  Rlc<- 
ko  einer  lederzeiligen  Beschlagnahmung  r-n 

Vii  bitten  unsere  Leser  ln  deren  elqenom  Intaroaae,  Rai4*op»n  von  0rlglral-6:>hware 
weder  aniubieien.  zu  verkaufen  nech  xu  verbreiten  Erzfohurig6t»»e:hbgie  haften  für 
■*e  Kll»r*wr. 

Der  Verlig  wird  ln  Zukunft  keine  Anzr^tm  mehr  L-erOlfonHiOheft  die  darauf  SChBeflen 
lassen  iiß  Raubkopien  angeboten  w«üeti. 


10  Leerdisketten 

zum  Sonderpreis! 


5 V4 "-Disketten,  2seitig, 
doppelte  Dichte,  DS/DD, 
40  Spuren,  48  tpi, 

mH  Versiörkungsring 
und  Schreibschutzkerbe, 
inkl.  Labelset,  unformatiert 

10  Disketten  nur 

DM19,90* 

(sFr  18,90),  Beste Il-Nr.  39000 

•UfwerbintfrcW  PreüflmjfeWurg 


Markt&Technik 

Z^rschriflen  •  Bücher _ 


Software  •  Schulung 

MoikrSTochnll  Wrna  AG.  (V.rlrvcrtoa.  (WWi"^r  X  äOlz  Moor  bd.  Münchan, 
fofofonlöeP)  4613  0 

SCHV/BZ:  MorllÄTadlrrik  ^rlr.-bl  A3,  folcre-a;«  3.  CH  o'J'X)  Ix.',.  T-Ieten  (043)  415656. 
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Der  nimrnt's  mil  judom  Drucker 
ouf!  Mit  oinor  Tragekrnfl  von  bis 
zu  60  kg  und  zwei  Papiorablagon 
läßt  er  keine  Wünsche  offen. 


Dos  gibt's  nur  von  64'er!  Eino  al- 
Iraktivo  Armbanduhr  mit  dom 
Originol-6-l'or-logo. 


Spitzenfe:hniV  für  Durchblicker 
dor  Comoolition  Pro  5000  aus 
glasklarem  Material.  Das  Non¬ 
plusultra  für  joden  Joystick- Rütt- 


AUf'iianv'D 

'ah*ii‘»Jil«ikhti">-Hpii»Jiiiwuiqfe  li’A-iccK-MiKrt 
«vnit  iA.iü'O.tnt.r  sM'-  Inrt*?t.nv 
.C'-rcr'  «>-l< uitbfnJIV.h 'Uli »!•  h~ 


Ll-fir*  und  ■■«tinvng»«"»ch'illi 


SUPER-DRUCKERSTANDER 


HIGHTECH-JOYSTICK 


Uh  bin  dor  neue  Abonnent 


«MM* 

TZ 


Mart.fi  Technik  Vertag  AkHengetclUchaft 
~64'er>  Leier-Servk« 

130« 


fin-fl,  Vr  0~  &■«»  ifj  iraiMt>Vü6#  Tny.'  fau  du  3* 
rtnnlüia-r  :>•  -  j-  -I 

>V.-.  lA  -.1  MwlTn-ri  «rtn  VvItcm  OK«.  *M 


8013  Hoarboi 


C-*1!88 


liIiHiiMälr 


«jc-ba  1  Irrt 
Hunden,  q 


>,c  liHonen  uns  Keine 


Diese  Systeme  funktionieren! 

Wer  vernünftig  Texte  bearbeiten  will, 
braucht  drei  Komponenten,  die  miteinander 
arbeiten  C  64,  Drucker  und  Textverarbeb 
tungsprogramme.  Jetzt  ist  Schlu 
mit  der  Inkompatibilität. 

Wir  stellen  Ihnen  fünf 
lauffähige  Konfigu 
rationen  für 
jeden  Geld¬ 
beutel  vor. 


Orr  Kriog,  n  Spielen  i*t  vorbei,  wenn  n 
So » t wäre -h  'fern,  dann  doch- in  den  Kopf 


sgobr  Dienst 


ditor  Laden  Speich* 


Preiswerteste  Lösung:  das  Ge¬ 
spann  MasteiText  und  Präsi¬ 
dent  6320.  Für  zirka  400  Mark 
plus  C  64  erhält  man  ein  einfa¬ 
ches.  aber  solides  Textsystem. 

von  Andrew  Draheim 

Der  Late  macht  sich  zu¬ 
nächst  keine  Gedanken 
darum,  aber  eigentlich 
sollte  er  genauestens  Be¬ 
scheid  wissen.  Sogar  dem  Pro¬ 
fi  bereitet  das  Problem  unter 
Umständen  Kopfschmerzen. 
Wir  reden  von  Druckern  und 
Textverarbeitungen. 

Wer  das  Leserforum  des 
64'er-Magazins  verfolgt,  kennt 
Fragen  wie:  »Ich  habe  den 
Drucker  XXX  und  das  Text¬ 
verarbeitungsprogramm  YYY. 
Wio  schaffe  ich  es,  daß  mein 
Drucker  auch  .die  Sonder¬ 
zeichen  druckt?-  Da  hat  man 
nun  einen  tollen  Drucker  und 


' ' '  •  tip  /  /•-'-  / 

f  /  . 


BILLIGSTES 


TEX 
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gebracht 


ein  Super-Textverarbeitungs¬ 
programm  und  ist  noch  nicht 
einmal  in  der  Lage.  Umlaute 
ausdrucken  zu  lassen.  Wir  zei¬ 
gen  Ihnen  fünf  Textverarbei¬ 
tungssysteme,  die  garantiert 
ohne  Probleme  funktionieren. 

Einige  der  vorgestellten 
Drucker  besitzen  keine  Com- 
modore-Schmttstelle.  das 
heißt,  sie  benötigen  ein  Interfa¬ 
ce.  Auf  sie  wird  jedoch  im  wei¬ 
teren  nicht  näher  eingegan¬ 
gen.  Grundsätzlich  empfehlen 
wir  für  alle  9-Nadel-Drucker 
das  Wiesemann-Interface 
92000/G  und  für  alle  24-Nadel- 
Drucker  das  Printerface. 


sion  mit  eingebauter  Commo- 
dore-Schnittstelle. 

Das  Bedienungsfeld  ist  sehr 
umfangreich.  Hier  kann  man 
neben  den  Standardfunktio¬ 
nen  (LF.FF.  Online)  noch  vieles 
mehr  einstellen.  Mit  einer  Taste 


lassen  sich  drei  von  vier 
vorhandenen  NLQ-Schriften 
(Courier.  Sans  Serif,  Orator  1 
und  Orator  2),  entweder  mit 
oder  ohne  Schrägschrift  kom¬ 
biniert.  anwählen.  Eine  weitere 
Taste  dient  zur  Auswahl  der 


TSYSTEM 


Das  preiswerteste  System 
besteht  aus  »MasteiText  Plus« 
und  dem  Drucker  -Präsident 
6320- .  MasterText  Plus,  in  der 
Ursprungsversion  im  64'er- 
Sonderheft  16  veröffentlicht, 
gehört  zu  den  leistungsstarken 
Textvorarbeitungen  für  den 
C  64.  Die  Plus-Version  enthält 
viele  Zusatzprogramme  wie 
-MasterSpell-  und  -Master* 
Ad  ress-. 

Der  Präsident  ist  ein  typi¬ 
sches  Produkt  der  DDR.  Wer 
raffinierte  Technik  erwartet, 
dessen  Hoffnungen  bleiben 
unerfüllt.  Man  kann  das  mit  ei¬ 
nem  Trabant,  der  DDR  bekann¬ 
testes  Auto,  vergleichen  —  es 
funktioniert,  aber  auf  Komfort 
muß  verzichtet  werden.  Den¬ 
noch  besitzt  der  Präsident  zwei 
Standardzeichensätze.  Zudem 
ist  er  grafikfähig.  In  seiner 
Preisklasse  Ist  er  durchaus 
empfehlenswert. 

MasterText 
und  IC-10 

Ein  paar  Mark  mehr  ange¬ 
legt.  liefert  den  nötigen  Kom¬ 
fort.  Auch  der  Star  LC-10  arbei¬ 
tet  einwandfrei  mit  MasterText 
zusammen.  Ihn  gibt  es  in  zwei 
Basisversionen,  die  sich  in  der 
Schnittstelle  unterscheiden 
und  in  zwei  Varianten,  entwe¬ 
der  mit  oder  ohne  Mehrfart>- 
druck.  Für  uns  besonders  in¬ 
teressant  ist  natürlich  die  Ver¬ 


MasterText  und  Star  LC-10  sind  für  die  Mittelklasse 
empfehlenswert.  Der  LC-10  überzeugt  durch  ein  ausgewogenes 
Preis-/Leistungsverhältnis  und  ergänzt  MasterText  hervorragend. 
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der  Modulschachl  an  der  Vor¬ 
derseite  des  Druckers,  mit  dem 
zusätzliche  Fonts  per  IC-Karte 
nachgerüstet  werden  können. 
Geblieben  ist  die  Paper-Park- 
Funktion  (Einzelblaitverarbei- 
tung  bei  eingespanntem  End¬ 
lospapier  mit  automatischem 
Papiertransport  vor  oder  zu¬ 
rück).  Die  DlP-Schalter  befin¬ 
den  sich  gut  erreichbar  unter 
der  Abdeckhaube,  Ausgerü¬ 
stet  ist  der  LC  24-1C  mit  einer 
Centronics-Schnittstelle,  mit 
der  er  über  ein  Hard-  oder 
Software-Interface  einfach  an 
den  C  64  oder  den  C  128  ange¬ 
schlossen  wird.  Das  Innere 
des  Druckers  ist  erfreulich  soli¬ 
de  in  Form  eines  Stahlchassis 
gebaut. 


Schriftdichte  (Pica.  Elite. 
Schmalschrift  und  Proportio¬ 
nal).  Viele  andere  Funktionen 
wie  Selbsttest  (kurz  oder  lang), 
Paper  Park,  Randeinstellung, 
Hexdump-Modus,  die  Feinju- 
stagc  des  Papiers  in  Mikro¬ 
schritten,  Druckerspeicher  lö¬ 
schen,  Modus-Fixierung  und 
Seitenanfang  bestimmen,  wer¬ 
den  durch  Kombinationen  der 
Tasten  festgelegt.  Auch  wenn 
die  Einarbeitung  etwas  gewöh¬ 
nungsbedürftig  ist  (zur  Hilfe 
gibt  es  aber  eine  Aufklebefolie 
mit  wichtigen  Informationen), 
so  ist  die  gesamte  Konzeption 
des  Bedienfeldes  sehr  sinnvoll 

und  für  einen  Drucker  dieser 

Preisklasse  absolut  außerge¬ 
wöhnlich. 

Mit  einem  Preis  von  798 
Mark  für  die  Centronics-  und 
die  Commodore-Version  (948 
Mark  für  die  jeweilige  Farbver- 
sion)  setzt  der  LC-10  Maßstäbe 
in  dieser  Preisgruppe  der 
Drucker  mit  neun  Nadeln.  Der 
ganze  Drucker  macht  einen 
sehr  soliden  Eindruck  (Metall¬ 
chassis).  Die  Steucrsoftworo 
ist  durchdacht  und  garantiert 
problemloses  Zusammenspiel 
mit  vielen  Programmen.  Die 
Druckgeschwindigkeit  ist  für 
die  meisten  Anwendungen 
schnell  genug,  und  die  Schrift¬ 
qualität  liegt  weit  über  dem 
Durchschnitt. 
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Die  Textverarbeitung  Vizawrite  gehört  schon  zur  gehobenen 
Mittelkasse.  Damit  es  auf  dem  Papier  so  aussieht,  wie  auf  dem 
Bildschirm  angezeigt,  empfiehlt  sich  der  Star  LC  24-10. 

Vizawrite  und 
IC  24-10 

zawrite«  ist  vollkommen  bild- 
schirmorientiert.  Der  Text  wird 
im  Schreibmodus  so  eingege¬ 
ben  und  formatiert,  wie  er  spä- 
ter  auf  Papier  aussehen  soll. 

Damit  er  wirklich  so  wird  wie 
gewünscht,  sollte  Vizawrite  zu¬ 
sammen  mit  dem  Star  LC  24-10 
genutzt  werden, 

Rein  äußerlich  ähnelt  der  LC 
24-10  dem  neuen  LC-10.  Aller¬ 
dings  wurden  einige  kleine 
aber  wichtige  Details  verbes¬ 
sert.  Die  Abdeckhaube  hält 
nun  auch  Im  geöffneten  Zu¬ 
stand  und  läßt  das  zügige  Ab¬ 
reißen  des  Papiers  an  der 
scharfen  Abreißkante  problem¬ 
los  zu.  Das  Bedienfeld  wurde 
wesentlich  deutlicher  beschrif¬ 
tet,  so  daß  die  umfangreiche 
Tastenprogrammierung  noch 
einfacher  wird.  Neu  ist  auch 


»HXT-128 _ 

Sehr  geehrter  Kister  H. 


Nicht  nur  die  mechanischen 
Qualitäten  des  LC  24-10  sind 
bemerkenswert,  auch  seine 
Leistungsausstattung  kann 
sich  sehen  lassen.  So  sind 
zum  Beispiel  vier  verschiede¬ 
ne  LQ-Schriften  fest  einge¬ 
baut,  die  sich  sowohl  normal 
als  auch  In  kursiv  darstellen 
lassen  (Courier,  Prestige,  Ora¬ 
tor,  Script).  Wem  das  nicht 
reicht,  kann  sich  entweder 
über  eine  IC-Karte  neue  Schrif¬ 
ten  laden  oder  sich  mit  seinem 
Computer  eigene  Schriften 
entwerfen.  Neu  sind  in  diesem 
Zusammenhang  auch  die  drei¬ 
fach  breite  und  die  vierfach  ho¬ 
he  Schrift  sowie  das  Überstrei¬ 
chen  von  Wörtern. 

Mit  einem  Preis  von  1198 
Mark  (einschließlich  Mehrwert¬ 
steuer)  bietet  der  LC  24-10  au¬ 
ßerordentlich  viel.  Er  hat  ein 
ausgeklügeltes,  zuverlässiges 
Papierhandling  mit  Schubtrak¬ 
tor,  besitzt  ein  ausgezeichne¬ 
tes  Schriftbild  und  druckt  rela¬ 
tiv  schnell.  Die  Möglichkeit, 
Fontmodulezu  laden,  komplet¬ 
tiert  die  ohnehin  schon  üppige 
Ausstattung  mit  vier  LQ- 
Schriften. 

Für  C  128:  Profext 
und  NEC  P6  Plus 

Das  wohl  professionellste, 
aber  auch  teuerste  System  ist 
die  Kombination  zwischen 
C  128,  Protoxt  128  und  NEC  P6 
Plus.  Protext  hat  zum  Preis  von 
89  Mark  eine  große  Bandbreite 
an  außergewöhnlichen  Funk- 


E  H  KJ.  16  Bä:  i 


ihre  fcwiten  Clever  ird  S»irt  haben  in  oeiner  Wrang  erheblichen  .Schafen  an- 
gerichlet.  Ich  bitte  hiennt  uo  ugrittfc  Begutachtung  urd  Beseitigung  des 
~afera. 

früj-en 


Äußerst  professionell  geht  es  zu  mit  C  128,  Protext  128  und  dem 
Drucker  NEC  P6  Plus.  Diese  Konfiguration  ist  voll  konkurrenz¬ 
fähig  gegenüber  Systemen  für  Personal  Computer. 
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Honen  aufzuweisen.  Durch  die 
Definition  sogenannter  Jobs 
(Kurzprogramme)  kann  der  An¬ 
wender  die  Abarbeitung  ver¬ 
schiedener  Texte  programmie¬ 
ren.  Dieses  Textsystem  ist  opti¬ 
mal  auf  den  deutschen  Anwen¬ 
der  zugeschnitten.  Ein  solches 
professionelles  Programm  ver¬ 
dient  einen  vollprofessionellen 
Drucker.  Hier  bietet  sich  der 
NEC  P6  Plus  an. 

Dieser  Drucker  ist  natürlich 
eine  Edellösung,  aber  wie  jede 
gute  Sache  hat  auch  der  NEC 
P6  Plus  seinen  Preis  (zirka 
1800  Mark).  Dafür  erhält  man 
jedoch  ein  gebündeltes  Kraft¬ 
paket  mit  außergewöhnlichen 
Leistungen.  Der  Luxus  fängt 
beim  Einspannen  des  Papiers 
an,  was  problemlos  über  einen 
Schubtraktor  möglich  Ist.  und 
hört  bei  den  umfangreichen 
Befehlen  und  Schriften  auf. 
Der  NEC  P6  Plus  ist  in  Sachen 
Toxtqualltät  und  Grafikdruck 
ein  wahrer  Könner,  da  er  Jedes 
Zeichen  mit  äußerster  Präzi¬ 
sion  auf  das  Papier  nadelt. 

Die  Verwendung  des  NEC 
zusammen  mit  einem  Textver¬ 
arbeitungsprogramm  ist  ex¬ 
trem  einfach,  da  der  Drucker 
entweder  als  Epson- oder  IBM- 
Drucker  genutzt  werden  kann 
(Druckertreiber  hierfür  sind 
vorhanden).  Wer  nur  Texte 
drucken  will,  kann  sich  auch 
ein  relativ  preiswertes  Hard¬ 
ware-Interface  zulegen,  da  hier 
der  Drucker  für  die  Ansteue¬ 
rung  der  24  Nadeln  sorgt. 

Wie  schon  sein  Vorgänger 
(ohne  das  Plus  Im  Namen)  ist 
auch  der  NEC  P6  Plus  ein  soli¬ 
des  Stück  Wertarbeit,  an  dem 
man  sicherlich  über  Jahre  hin¬ 
weg  seine  Freude  haben  wird. 
Eine  umfangreiche  Geräusch¬ 
dämpfung  sorgt  außerdem  da¬ 
für,  daß  man  den  Drucker  auch 
zu  später  Nachtstunde  noch 
einsetzen  kann. 


Der  LQ  500  ist  durchwegs 
gut  konzipiert  und  solide  ge¬ 
baut.  Mit  einem  Preis  von  1248 
Mark  ist  er  ein  attraktiver 
24-Nadel-Drucker.  Sehr  schön 
sind  die  neuen  Schriftvariatio¬ 
nen  -Outline-  und  -Shadow«. 
Die  Druckgeschwindigkeit  ist 
gut.  Auffällig  ist  der  Modul¬ 
schacht  für  zusätzliche  Schrif¬ 
ten.  Insgesamt  gibt  es  sechs 
verschiedene  Fontmodule,  die 
je  eine  LO-Schrift  enthalten. 

Auf  dem  Bedienfeld  sind  drei 
Tasten  mit  Mehrfachbelegung 
vorhanden,  mit  denen  sich  ne¬ 
ben  den  Standardfunktionen 
auch  die  LO-Schriften  bedie¬ 
nen  lassen.  Auch  die  DIP- 
Schalter  gibt  es.  mit  denen 
man  einfach  und  hardwaremä¬ 
ßig  Einstellungen  vornehmen 
kann.  Sie  befinden  sich  auf  der 
rechten  Seite  unter  einer  Klap¬ 
pe,  die  ohne  Werkzeug  zu  öff¬ 
nen  ist. 


Zu  den  besten  Textverarbei¬ 
tungsprogrammen,  die  es  für 
den  C  64  gibt,  zählt  ohne  Zwei¬ 
fel  der  -StarTexter-  von  Sybex. 
Er  liegt  mittlerweile  in  der  Ver¬ 
sion  5.0  vor.  Ein  Parameter- 
und  ein  umfangreiches  Disket¬ 
tenmenü  sowie  eine  Rechen- 
und  Serienbrieffunktion  zeich¬ 
nen  ihn  aus.  Wir  empfehlen 
hierzu  den  Drucker  LQ  500  von 
Epson. 


Zur  Mittelklasse  gehört  die  Konfiguration  StarTexter,  Epson  LQ 
500  und  natürlich  der  C  64.  Im  Preis  liegt  dieses  System  schon 
etwas  hoch,  bietet  jedoch  eine  vernünftige  Textverarbeitung. 


Fazit 

Möchten  Sie  professio¬ 
nell  Briefe  schreiben,  dann 
empfehlen  wir  die  Konfigu¬ 
ration  NEC  P6  Plus  und 
Protext  128.  Für  einfachere 
private  Anwendung  reicht 
die  günstige  Lösung  Ma- 
sterText  und  Präsident.  Wer 
Kompromisse  schließen  will, 
sollte  sich  für  StarTexter  und 
den  Epson  LO  500  oder  Vi- 
zawrite  und  Star  LC  24-10 
entscheiden.  Letztlich  wäh¬ 
len  wird  wohl  der  Geldbeu¬ 
tel.  denn  für  den  einen  sind 


1000  Mark  für  einen  Druk- 
ker  nicht  viel,  der  andere 
hat  Mühe,  500  Mark  anzu¬ 
legen. 

LC-iD  und  LC  24-10  SMu  MicronCs,  Mer- 
«snhMf  AIIm  1-a  6236  Eecnootr/T* 
LOSOO  EMonDHilscnivid.  ZMptchmtr. 
6  4000  EKiB&eldorf  11 
NEC.  Klau»enbi*ge*3JT.  4, 

6003  HD 

PrteKtom  6320.  Gruben  Impott/Expoit, 
HaioGa  18.  8110  Pivgsee 
VcsNTltq  OTV.  Pool.  25. 

8330  WlesbaOon 

Protao  und  MaMeflw,  Mar«  6  Taahmk, 
nana-Pinset-Sli.  2, 8013  Haar 
StaiTa.1».  Sybn.  VugeSsngw'A'ig  111, 
4000  OuSMidcf  30 

AJie  ger-goran-i  Pro®«  sind  urv?rb.nd- 
licti»  PTMeoorehlungen  inklusive  Mene- 
wtrtfleuer 


Abgabe  Il/November  1988 


137 


Textverarbeitung: 
David  gegen 


Es  mag  vermessen  erscheinen,  die  preiswerte  Textverarbeitung  Protext  128 
gegen  das  renommierte  Microsoft  Word  4.0 
für  IBM-PCs  antreten  zu  lassen.  Betrachtet  man  dieses  Duell  aber  einmal 
unter  dem  Gesichtspunkt  des  Preis-Leistungs-Verhältnisses. 
hat  dann  der  junge  David  gegen  den  Riesen  Goliath  Chancen? 


Man  könnte  mich  als  ei¬ 
nen  Vielschreiber  be¬ 
zeichnen:  Seit  Jahren 
produziere  ich  täglich  Briete, 
teile  an  Artikeln  und  von  Zeit  zu 
Zeit  erscheint  auch  mal  ein 
Buch  von  mir.  Mein  wichtigstes 
Handwerkszeug  ist  —  natür¬ 
lich  —  das  Texlverarbeilungs- 


system,  bestehend  aus  der 
Hardware  (Computer,  Bild¬ 
schirm,  Diskettenstation)  und 
dem  Textverarbeitungspro¬ 
gramm.  Und  davon  benutze 
ich  deren  zwei,  nämlich  den 
David  Protext  128  und  Word  4.0 
(den  Goliath). 

Es  ertönt  der  Gong  zur  er¬ 
sten  Duell-Runde,  dem  Preis¬ 
vergleich:  Leichtfüßig  schwebt 
Protext  128  in  die  Arena  (siehe 
Bild  1).  Inklusive  Wörter¬ 
buch-Diskette  kostet  es  etwa 
120  Mark.  Als  Hardware  ist  ein 
C  128  vonnöten,  der  mit  allem 
Zubehör  lür  rund  1000  Mark  zu 
haben  ist.  (Den  Drucker  habe 
ich  dabei  nicht  berücksichtigt: 
Es  könnte  der  gleiche  sein,  den 
man  für  das  andere  System  be¬ 
nutzt.)  Summa  summarum  hat 
ein  Text-Handwerker  also 
knapp  1120  Mark  anzulegen. 


Machtvoll  marschiert  das 
Word  4.0-System  heran  (siehe 
Bild  2).  Rund  !800  Mark  ist  es 
wert  und  läuft  am  besten  auf  ei¬ 
nem  XT  mit  Festplatte  oder  ei¬ 
nem  schnelleren  AT.  Dafür  hat 
man  noch  einmal  günstigsten¬ 
falls  etwa  1800  Mark  auf  den 
Tisch  zu  legen.  Der  Riese  er¬ 


fordert  also  Investitionen  von 
mindestens  3600  Mark. 

Pause.  Resümee  der  ersten 
Runde:  Mehr  als  dreimal  soviel 
wiegt  Goliath  finanziell  wie  Da¬ 
vid.  Wird  er  auch  dreimal  soviel 
leisten?  Voller  Spannung  er¬ 
warten  wir  den  Gong  zur  2. 
Runde,  in  der  der  Vielschreiber 
(also  ich!)  als  Schiedsrichter 
fungieren  wird. 

Und  nun  ertönt  das  Signal! 
Der  Kampf  geht  weiter.  Der  Un¬ 
parteiische  erklärt  zuvor  die 
Regeln:  Es  st  sicherlich  lo¬ 
benswert  und  erhöht  das  Image 
und  die  Vielseitigkeit  eines 
Programmes  enorm,  wenn  es 
über  viele,  viele  Funktionen, 
Optionen  und  so  fort  verfügt. 
Ich  muß  aber  gestehen,  daß  es 
trotz  langer  Erfahrung  mit  bei¬ 
den  Kontrahenten  immer  noch 
eine  ganze  Anzahl  von  Tasten¬ 


kombinationen  gibt,  die  ich  gar 
nicht  kenne.  Von  einigen  weite¬ 
ren  Möglichkeiten  weiß  ich 
mehr  oder  weniger  vage,  muß 
sie  aber  -  höchst  selten  -  im 
Handbuch  nachschlagen.  Der 
Rest  aber,  diese  Essenz  an 
Funktionen,  die  darüber  ent¬ 
scheidet.  ob  Ich  B  bis  10  Stun¬ 
den  vor  dem  Bildschirm  sit¬ 
zend  produktiv  Texte  verarbei¬ 
te  oder  aber  mich  mehr  oder 
weniger  aufwendig  mit  den  Un¬ 
zulänglichkeiten  des  Systems 
beschäftigen  muß,  dieser  Rest 
also,  der  zählt!  Jedenfalls  für 
mich  als  Anwender. 

Wozu  verwende  ich  eine 
Textverarbeitung?  Hauptsäch¬ 
lich  zum  Schreiben,  Verän¬ 
dern.  Aufbewahren,  Wiederlin¬ 
den  und  schließlich  Drucken 
von  Texten.  Beide  Konkurren¬ 
ten  sind  natürlich  all  diesen 
Aufgaben  gewachsen.  So  ver¬ 
fügen  sie  über  eine  ganze  An¬ 
zahl  von  Tastenkombinatio¬ 
nen.  die  das  schnelle  Umher¬ 
fahren  im  Text,  das  Löschen. 
Verschieben  und  Kopieren  von 
Worten  oder  beliebigen  Passa¬ 
gen  erlauben.  Alle  Manipula¬ 


tionen,  die  sich  auf  solche  be¬ 
liebigen  Textpassagen  bezie¬ 
hen.  werden  durch  das  Markie¬ 
ren  des  entsprechenden  Ab¬ 
schnittes  eingeleitet.  Word  4.0 
stellt  für  dieso  Aufgabe  allerlei 
Funktionstasten  zur  Verfü¬ 
gung,  wogegen  man  bei  Pro¬ 
text  128  zunächst  den  Cursor 
in  die  erste  Markierungszeile 
fahren  muß,  dann  <ESC  b> 
zu  drücken  hat  und  schließlich 
lediglich  zeilenweise  durch 
Herunterfahren  des  Cursors 
markieren  kann.  Protext  128 
erlaubt  dann  das  Sichern,  Ko¬ 
pieren,  Verschieben.  Löschen 
und  Sortieren  dos  markierton 
Bereiches,  Word  4.0  aber  auch 
noch  das  Formatieren.  Verän¬ 
dern  der  Schriftarten,  der  Zei¬ 
chenattribute  und  vieles  ande¬ 
re  mehr.  Ein  weiterer  Vorzug 
von  Word  4.0  ist  es  auch,  daß 
man,  je  nach  Grafikkarte,  auf 
dem  Bildschirm  den  Text  fast 
so  sehen  kann,  wie  er  später 
gedruckt  wird.  Protext  128 
zeigt  nur  Steuerzeichen,  da 
kein  solcher  Modus  existiert. 

ron»«Uun$  nof  Sali«  1*0 


JjyjnjM*!,  »in*  «4«  hktrrto,  <1*  rriu...  no,  J*ül  «Ü  U*  l»r»  Run 

tffjSl* 

WtENIIN  h  itM,  freilich,  freilich,  du  tru  Storni***  sW  Sie? 
MUW1  Nein,  nein,  ii  fe*nt«ll.  *1«  *i«  Hm... 

VdEKtlK  J*Ut  hab  ich«  Di*  Fr»u  Um! 

KMIMT  Nein.  min.  »in  hn*Hm  M  «  dort!  -  Ich  I8mu  Itan  «eta 

MH". 

WLENTIN  Friu  fo*rhof*r! 

ML8MI  J».  ricMil'  IW  SW  »Ind  *rr 

VHtHlPJ  j«  jrtWiJ!  KlMn  81*  noch.  irf*  ulr  dl*  b*i*n  Rur«  iw  u  «Mim 


El  Das  typische  Arbeitsfeld  bei  Protext  128 
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HEUREKA®-TEACHWARE  0  089-8201200 


Die  Programmreiho  für  die  Klassen  5-10  des 
Gymnasiums,  die  jedes  herkömmliche  Voka¬ 
belprogramm  in  den  Schauen  stellt: 
Maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unter- 
nchtswerk  von  KLETTI  Jede  Diskette  enthät 
das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  ml 
alten  Units,  Toptc  Boxes.  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssalze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfrage¬ 
varianten.  die  zum  gezielten  Lernen  unent¬ 
behrlich  sind  Einzigartig:  Fehler  worden  präzi¬ 
se  angozeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigie- 


Ob  Aufgaben  von  der  Diskette  oder  selbstge¬ 
stellt  Unser  Bestseller  löst  Gleichungen  Schritt 
für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren,  zeichnet  Gera¬ 
den.  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und 
Lösungsblatter,  rechnet  vor  oder  fragt  ab.  Tau 
sendfach  bewahrt  bei  Schülern.  Eltern  und 
Lehrern.  Ersetzbar  an  allen  weiterführendon 
Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abitur. 
‘Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelli¬ 
genz  und  Flexibilität.'  (BR-TV  Computertrelf 
30.8.86).  Test-Auswahl  mcc3/85,  Chip  4/85. 
P  M  Computerheft  2/86.  Run  3/86.  -  ’ Anschaf¬ 
fung  lür  ein  ganzes  Schülerlebenl"  (64’ er  288) 


Französisch 


Dia  Programmreihe  für  die  Klassen  7 10  des 
Gymnasiums,  die  alles  bietet,  was  LEARNING 
ENGLISH  so  erfolgreich  macht.  Von  der  einzig- 
ar.igen  FeQJeranzeige  über  Lexikonfunktion 
und  Hilfe-Taste  bis  zur  Lernstatistik! 

EWDES  FRANQAISES  Echanges  basiert  auf 
dem  Unterrichtswerk  von  KLETT.  ist  aber 
auch  unabhängig  vom  Schulbuch  sofort  ein¬ 
satzbereit.  Das  komplette  Vocabulaire  umfaßt 
mehr  als  tausend  Vokabeln  aut  jeder  Diskette, 
mit  allen  Definitionen  -  plus  Ubungstexte!  Pra- 


ren.  -  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem 
man  aus  Feßlern  lernen  kann!  'Im  heiß  um- 
kämplten  Markt  der  Vokabelprogramme  hat 
die  Reihe  ■■ LEARNING  ENGLISH«  gezoigi 
wie  die  Zukunft  dieser  Software  aussehei 
wird.  ’  (64 ' er  2/88 )  -  "Dieses  Beispiel  sollte 
Schule  machen'"  (CHIP  1/87) 


Mit  einer  Fülle  spezieller  Grammatik-Übungen 
auf  jo  2  doppelseitig  bespielten  Disketten  stel¬ 
len  die  Programme  eine  ideale  Ergänzung 
zum  Kurs  LEARNING  ENGLISH  dar.  Einsatz¬ 
schwerpunkte:  2,/3.  bzw  4.-  6  Lernjahr. 


Die  neue  Programmversion  für  die  Klassen  7. 
8,  9  und  10  an  Gymnasium  und  Realschule, 
die  selbständig  Dreiecke  konstruiert  Und  dazu 
die  Beschreibung  erstellt!  Von  Achsenspiege¬ 
lung  bis  hin  zur  zentrischen  Streckung  werden 
alle  Konstruktionen  unterstützt.  Plus  3D: 

Die  geometrischen  Körper  vom  Würfel  bis  zum 
Kegelstumpf  lassen  sich  aus  beliebigen  Vorga¬ 
ben  berechnen  und  bei  frei  wählbarer  Perspek¬ 
tive  maßstabsgerecht  zeichnen 
Komfortabel  wie  die  ganze 
Reihe  durch  Druckerausgabe 
und  HEUREKA-Sprint.  -  64  er 
2/67 :  'sehr  gut'  -  Deutscher 
Schulso/twaro- Preis  1987' 


zise  Auswahl  der  Vokabeln  erlaubt  gezielte 
Vorbereitung  auf  den  Unterricht.  -  Mit  unter¬ 
schiedlichen  Abfragevarianten  für  Lernen  und 
Wiederholen  bnngt  ETUDES  FRANQAISES 
Spaß  und  Erfolg  von  Anfang  an! 


C  64  -  Lemspiele  für  Einsteiger 


12  nützliche  Basic-Programme,  von  Lehrern 
erstellt.  Mit  Sladt-Land-Fluß  und  Textverarbei- 
twg  -  ' Doppelter  Nutzeffekt '  (64  er  2/88) 


O.G«3wSchW*(.»WMn*ailarft*<  O  RöcM.11% 


neue 


Das  Grundrechenarten- Programm  löst  Haus¬ 
aufgaben  vom  1.  Schultag  bis  zur  4.  Klasse, 
rechnet  vor  oder  fragt  ab  Und  stellt  nach 
Klassen  sortiert  auch  Aufgaben  selbst. 

Neu:  Zusammenzahlen.  Abziehen.  Malnehmen 
und  Teilen  werden  jetzt  spielerisch  eingeübt. 


Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem!  •  Mit  an¬ 
schaulichen  Beispielen  wird  Bruchrechnen 
trainiert  Hausaufgaben  mit  gewöhnlichen  und 
periodischen  Dezimalzahlen  werden  in  ver¬ 
trauter  Schreibweise  gelöst. 


Kurvendiskussions-Programm 
mit  allem,  was  dazugehört! 
Speziell  für  Differential-  und  In¬ 
tegralrechnung  -  Ab  11.  Klasse 
Gymnasium/FOS.  'Ausgezeich¬ 
netes  Werkzeug  (64  er  2/88! 

SCIENTIFIC  BASIC 

Individuelle  Problemlösungen 
lassen  sich  In  wenigen  Zeilen 
selbst  programmieren.  Schnelle 
Grafik,  komfortable  Druckrouti¬ 
nen  -  'Revolution  in  der  BASIC- 
Mathematik '  (64  'er  2/88) 


1 1001  -  Algot<»pro:;ramm  •  Dötertö  mt  Handbuch,  ca  1?0  S.  99.-  OM 

rmuo  RECHENMAX  •  Dtsküda  nil  Handbuch.  U  S.  79,-  DU 

BRUCH-TRAINER  -  Boichreclir*n  •  Okkult«  in.  Handbuch.  55  S.  73,-  DU 


73,-  DU 
64.-  DU 
W.-  DM 


GEO  plu»  -  Gcoi«etricp«o3i»mni  •  Oitknito  mi  Handbitii.  P-3  5. 
OPTIMA  Kurv*rvdi»l(uo»lon  •  Dlckotto  ml  AnWlu»0. 
SCIENTIFIC  BASIC  -  Dbtoca  mb  AnValtunjj.  1U>  S. 

C  64  -  Bailc-Lonapicle  IC*  Oneielger  - 
URNING  ENGLISH  Oyn  1  2 
_  cheSpiachubungcn  2./1  2  U>sK‘ 
glische  Spiachübuogon 


i  FRAWA1SES  Ecmnviel  1234  (t-na  änweuzbn)  4 


Garantie:  F.cl  albn  Artikeln  Ist  Rlicisonöung  nnartiaib  lOTaflon  ir*Ql<H. 
ln  diesen-  Fall  wrd  ü* r  Kaulpie-B  tSs  auf  o-rus  G--üGH»  vor,  ?D.-  OM -Artikel  e-eLanei 


Wissen 


ist  Macht 


Beste  Erfolge  in  Mathematik,  Englisch,  Französisch  garantieren 
die  Qualitätsprogramme  von  HEUREKA0-Teachware 


Texte  zu  verändern  ist  be¬ 
sonders  für  Vielschreiber  wich¬ 
tig,  die  alles  direkt  in  die  Ma¬ 
schine  tippen.  Beide  Systeme 
kennen  natürlich  sowohl  einen 
Überschreib-  als  auch  einen 
Einfügemodus.  Bei  letzterem 
stellt  sich  Protext  128  etwas 
merkwürdig  an.  wenn  es  um 
den  Zeilenumbruch  geht: 
Manchmal  muß  man  einen  Ab¬ 
satz  Zeile  für  Zeile  von  der  Ein¬ 
fügestelle  an  durchgehen,  um 
automatisch  erzeugte  Ein- 
Wort-Zeilen  atszumerzen. 
Word  4.0  verhält  sch  in  dieser 
Hinsicht  geradezu  luxuriös: 


Hat  man  beispielsweise  einen 
Absatz  im  Bloöxsatz  formatiert, 
dann  bleibt  dieser  auch  bei  be¬ 
liebigen  Einfügungen  erhal¬ 
ten. 

Apropos  Einfügungen: 
Manchmal  erscheint  es  völlig 
unbegründet,  weshalb  sich 
Protext  128  weigert,  weiteren 
Text  in  schon  vorhandenen  ein¬ 
zuschieben.  Des  Rätsels  Lö¬ 
sung  ist  die  begrenzte  Kapazi¬ 
tät!  Mehr  als  250  Zeilen  zu  je  80 
Zeichen  kann  das  Programm 
nicht  behalten.  Zwar  läßt  sich 
ein  längerer  Text  durch  ver- 

Fortswzung  auf  Seile  142 


Funktion 

Word  4.0 

Protext  128  j 

Bedienerführung 

über  Menü 

x 

— 

über  Tasten 

X 

Hilfsmenüs 

ausführlich 

auslührllch 

DIN-Taatotur 

x 

X 

Erzeugen  von  ASC'l-Texten 

X 

X 

Dateien  löschen 

X 

* 

urr.benennen 

X 

* 

zusammerlühren 

X 

X 

Schreibhilfen  (Cursor) 

Wort  rechis 

X 

— 

ZelenanfangZ-ende 

X 

X 

seitenweise 

X 

— 

Textanfang/-ende 

X 

X 

Löschen  wertwoiso 

X 

X 

zeilenweise 

X 

X 

Abschnitt 

X 

X 

Textblock 

loschen,  verschieben,  kopieren 

X 

X 

Aufheben  (Undo> 

X 

— 

Suchen  und  Ersetzen 

mit  Platzhaltern 

X 

X 

innerhalb  eines  Blocks 

— 

X 

rQckv/ärts 

X 

X 

ohno  Berücksichtigung 

von  Groß-  und  Kelnschre.bung 

X 

— 

Formatieren  Randeinstellung 

X 

X 

rechtsbündig 

X 

— 

-entnert 

X 

X 

Blocksatz 

X 

X 

horizontales  Scrollen 

X 

X 

Trennfunklion 

X 

X 

Schriftart  auf  Bildschirm 

erkennbar 

x  (ja  nach 
Grafikkane) 

Mehrspaltenverarbel  t  u  ng 

x 

X 

Ausgabefunktionen 

Previownioduä 

X 

Druckpausen  im  Text 

x 

X 

ausgewählte  Seiten  drucken 

X 

X 

Anzahl  Kopien  er-slellbar 

X 

X 

ansteuorbare  Dr  jckar 

mehr  als  135 

beliebig,  durch 

Druckenrelber 

Tabelle  an  alle 

lür  nahezu  alle 

Druckerlypen 

Druckerlypen 

anzupassen 

Sonderfunktionen 

Serienbrlefe 

X 

X 

Rechnen  im  Tex: 

X 

x 

DFÜ-Funktlonen 

— 

X 

Rechtschrelbkorroktur 

X 

x 

Druckformatni3'i<en 

X 

— 

Fußnotenverwalung 

X 

— 

Gliederungskinktion 

X 

— 

Datei-Manager  für  Texte 

X 

— 

Grafik  im  Text  erzeugen 

eingeschränkt 

— 

in  Text  ein  binden 

x 
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GEOS,  Nfersion  1.3  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50320 
DM  59,-*  (sFr  52,-VöS  590,-') 
GEOS  für  den  C 128 
Bestell-Nr.  50327 
DM  119,-*  (sFr  110,-VöS  1190.-*) 
Das  Buch  zur  Software: 
Alles  über  GEOS  1.3 
Bestell-Nr.  90570 
ISBN  3-89090-570-6, 
DM  59,-  (sFr  54306S  460,20) 
Schriftenpaket: 
Fontpack  International 
Bestell-Nr.  50321 
DM  49,-*  (sFr  45,-VöS  490.-') 
Textverarbeitung: 
GecWrite  Workshop  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50323 
DM  89,-*  (sFr  81.-7ÖS  390- ) 
GecWnte  Workshop  für  den 
C 128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50329 
DM  119,-*  (SFr  110,-«  1190,-') 
Dateiverwaltung: 
GeoFilo  für  den  C64,Cl28 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-*  (sFr  70,-«  890.-*) 
GeoFile  für  den  C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-*  (sFr  110, -VöS  1190,-*) 
Desktop  Publishing: 
GeoPublish  für  den  C64/C128 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-*  (sFr  G9.  */öS  990.*) 
Programmiersprache: 
GecProgrammer  für  den  C  64 
(englisch) 
Bestell-Nr.  50332 
DM  119,-*  (sFr  110,-«  1190,-’) 
Tabellenkalkulation: 

GeoCalc  für  den  C64.C128 
Bestell-Nr.  50325 
DM  89.-*  (sFr  79,-«  890,-’) 
GeoCalc  für  den  C128 

Bestell-Nr.  S0331 

DM  119,-"  (sFr  110,-«  1190.-*) 
Hilfsprogramme: 
Deskpacx/GeoDex  für  den 
C64,‘C  128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50322 
DM  69,-*  (sFr  62  -'iöS  690,-") 
Updates: 

-  Update  GEOS  1  2  englisch  auf 
GEOS  1.3  deutsch  für  den 
C64/C128 
Bestell-Nr.  50320 U 
DM  39,-*  (sFr  35- ‘/öS  390,-') 
-Update  GEOS  1.2.  GEOS  13 
und  GEOS  128  englisch  auf 
GEOS  128  deutsch 
Bestell-Nr.  50327U 
DM  79,-*  (sFr  72,-*.’ öS  790.-’) 
Die  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Einsendung  der  Originaldiskette 
und  gegen  Vorauskasse  mit 
Verrechnu  ngsscheck 
•  Unverbindliche  Prt-semntehluna 


Markt&Technlk-Support: 

Bei  Usei-Registnerung  rechtzei- 
lige  Update-ZUpgrade-lnforma- 
ton  und  Support- Unterstützung 
Teeion  08&'4G  13-646  oder  -205 
Senden  &e  uns  bitte  Ihre 
Registrieaingskarte 


Markt&Technik 


Ragen  Se  inten  Fachftdndle» 
nach  unserem  koste-iosen  GesamlvSi'TCichrö 
me  über  500  attuSUcn  Gjmpuleroüchern 
und  Sflttare  Oder  loroem  Sö  öS  di'ökl 
veriag  art 


MtfodW»  OK-Fltn  Bnin 


Wa-kl&Tecb.mk  Praö-<0 
«halten  Se  m  den  Fachabf-elungen 
der  Warenhaus«:  m  Versandhanöö 
in  Compjtsr-Fachg«CbaPen  Ode» 
be>  Ihrem  Buchhirtfle» 


Zeitschriften  Bücher 


Software  •  Schulung 


MarktÄTechnik  Vertag  AG.  Buchvertag.  Hans -Pinsel-Straße  2,  80t3  Haar  bei  München.  Telefon  (089)  4613-0 

Bcslölurtgen  Im  Ausland  Wie  an.  SCHWEIZ  Markt»*»*  Vwreta  AG  <c*e^3**  3  CH-63O0  Zug  T0tfün  (042)41 5656  ^"arE5H.  ^<>4Te^r*  ^rlag 
Gtta‘llvJia'1  m  dH  GttOe  Nijyqasäe  28.  A  "040  Wfen  Telefon  <02221  5c-  r 5 33-0  -.43 C-*  LflCftnecSSohn  MeOvefkBraäe  10  A-1222  W'©fl,  «elelon  |0£  22}  67  /b2G 
•  i JeboneuTe»  MediatelagsgesmOH  (QttfhardeQ.  LauOonfiSMe  ?9  A-T0Q2  Wien  Vision (0222) 48 1543-0 


schiedene  Befehle  aus  kleine¬ 
ren  Teilen  zusammensetzen, 
nachträgliche  Korrekturen 
oder  die  automatische  Recht¬ 
schreibprüfung  —  ja,  die  gibt 
es!  —  werden  so  erheblich 
erschwert. 

Suchen  und  ersetzen  muß 
man  relativ  häufig  beim  Bear¬ 
beiten  von  Texten.  Protext  128 
ist  bei  dieser  Aufgabe  erstaun¬ 
lich  schnell  —  häufig  schneller 
als  Word  4.0!  Allerdings  hat 
Word  nach  dem  Ersetzen  auch 
schon  alle  vorgegebenen  For¬ 
male  berücksichtigt. 

Textbausteine  sind  eine  net¬ 
te  Arbeitserleichterung.  An¬ 
statt  jedesmal  das  Wort  -Text¬ 
verarbeitungsprogramm-  zu 
tippen,  genügt  es  in  Protext, 
dieses  Wort  einer  der  Kombi¬ 
nationen  <  ESC  0>  bis  <  ESC 
9>  zuzuordnen  und  dann  im¬ 
mer  damit  aufzurufen  Jeweils 
zehn  solcher  -Phrasen-  zu  je 
maximal  63  Zeichen  bilden  ei¬ 
ne  Phrasendatei,  die  auch 
nachladbar  ist.  Word  4.0  kennt 
offenbar  keine  Beschränkung 
der  Länge  eines  solchen  Text¬ 
bausteines.  Der  Aufruf  ge¬ 
schieht  hier  einfach  durch  ein 
Stichwort  und  die  <F3> -Ta¬ 


ste.  Textbausteindateien  las¬ 
sen  sich  beliebig  nachladen 
oder  kombinieren. 

Zum  Speichern  oder  Laden 
von  Texten  brauchen  kaum 
Worte  verloren  zu  werden:  Na¬ 
türlich  geht  das  auf  einer  Fest¬ 
platte  schneller  als  auf  einem 
C  128-Laufwerk.  Etwas  ande¬ 
res  aber  bildet  für  Vielschrei¬ 
ber  ein  Problem:  Aus  der  Men¬ 
ge  vorhandener  Texte  einen 
bestimmten  wiederzufinden! 
Mit  Protext  kann  das  schon  die 
Arbeit  eines  ausgefüllten 
Nachmittags  sein:  Diskette  für 
Diskette  ist  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  zu  untersuchen  und 
bei  unklaren  Dateien  diese  zu 
laden  und  zu  untersuchen. 
Word  4.0  bietet  eine  unschätz¬ 
bare  Hilfe  an  ln  Form  eines 
Datei-Managers,  der  ln  Verbin¬ 
dung  mit  der  Festplatte  die 
Suchzeit  aut  ein  erträgliches 
Maß  schrumpfen  läßt.  Dabei 
wird  allerdings  vorausgesetzt, 
daß  man  zu  allen  Texten  be¬ 
stimmte  Suchbegriffe,  den  Ti¬ 
tel  und  andere  Angaben  In  die 
Felder  einer  Kurzinformation 

emgibt,  die  als  Grundlage  des 
Suchprogrammes  dienen. 

Das  Ziel  des  Text-Handwer¬ 


kers  ist  es  schließlich,  sein  Pro¬ 
dukt  auf  dem  Papier  vor  sich  zu 
sehen.  Beide  Programme  er¬ 
lauben  die  Ansteuerung  nahe¬ 
zu  aller  bekannten  Drucker. 
Word  4.0  liefert  dazu  eine  gro¬ 
ße  Anzahl  fertiger  Druckertrei¬ 
ber  (2  Disketten  voll).  Protext 
128  ist  da  erheblich  spartani¬ 
scher.  Es  bietet  allerdings  mit¬ 
tels  <ESC  T >  eine  interes¬ 
sante  Alternative.  Über  fünf 
Bildschirmmasken  kann  man 
sich  seinen  speziellen  Treiber 
auf  einfache  We*se  selbst  zu¬ 
sammenbauen. 

Die  zweite  Runde  des  Duells 
ist  fast  vorüber,  der  Kampfrich¬ 
ter  läßt  gleich  den  Gong  ertö¬ 
nen.  da  wirft  Word  4.0  noch 
schnell  einige  Spezialitäten  in 
die  Arena:  Druckformatmas¬ 
ken.  die  wie  eine  Rüstung  über 
Jeden  Text  gestülpt  werden 
können  und  die  Arbeit  des  For- 
matierens  ersparen,  eine 
höchst  komfortable  Verwal¬ 
tung  von  Fußnoten  und 
schließlich  das  hilfreiche  In¬ 
strument.  umfangreiche  Texte 
aus  einer  konzeptartigen  Glie¬ 
derung  heraus  zu  entwickeln. 
Da  ertönt  der  Gong!  Die  Protext- 
Anhänger  protestieren  gegen 


die  letzten  Aktionen  des  Gi¬ 
ganten  Word:  Als  Vielschreiber 
hätte  man  diese  luxuriösen 
Spezialitäten  gar  nicht  oder 
nur  höchst  selten  nötig,  und  ei¬ 
nen  Datei-Manager  könne  man 
sich  bei  vernünftiger  Doku¬ 
mentation  seiner  Dateien  auch 
sparen  Außerdem  sei  es  so¬ 
wieso  unfair,  eine  Festplatte 
mit  einfachen  Diskettenlauf¬ 
werken  zu  messen.  Die  Word- 
Partei  hingegen  erwidert,  nicht 
sie  hätte  diesen  Kampf  ge¬ 
sucht.  Ihr  Prinzip  sei  es  eher, 
solche  unbedeutenden  Syste¬ 
me  wie  Protext  128  zu  Ignorie¬ 
ren,  die  ohnehin  keine  Chance 
hätten,  ein  solches  Duell  zu  be¬ 
stehen. 

Das  Resümee:  Weder  David 
noch  Goliath  verlassen  ge¬ 
schlagen  das  Feld.  Alle  für  den 
Praktiker  bedeutsamen  Teile 
einer  Textverarbeitung  sind  in 
Protext  128  enthalten.  Zugege¬ 
ben:  Alles  ist  weniger  luxeriös 
und  man  hat  mehr  Arbeit  zu  lei¬ 
sten  als  mit  Word  4.0.  um  einen 
Text  in  die  Endform  zu  bringen, 
Dafür  wird  der  Geldbeutel  ge¬ 
schont.  (Heimo  Ponnath/aw) 

protrul  IM  und  Wo*d  4.0  Mmkt  und  1#chniH 
Vn"«u  AG.  »000  Mönch*n 


»  Software  GRATIS  « 


•  riesiges  Angebot  ausgesuchter  PD-Solt- 
wäre,  i  B  Daten  Dar '<en.  TextverarDeitung.  Disk- 
htlfen.  Programmierhiifen.  Utilities.  Lernsoftware 
DFU.  Actionspieie.  Unterhaltungsprogramme. 
Adventures,  Tools.  Sound.  Grafik.  Druckerhilfen. 
Demos  und  vieles  mehr,  was  jeder  ComputerDesit- 
zer  ha  Den  sollte 

•  über  20  volle  Disks  im  C-128-Modus 

•  weit  über  100  Disks  im  C-64-Modus 

•  viele  Programme  in  deutscher  Sprache 

•  jedes  Programm  geprüft  und  beschrieben 
Lernen  Sie  uns  kennen: 

Gratis-PROBEDISKETTE 


(5. 25").  vollgepackl  mit 
guten  PD-Programmen 
gegen  Einsendung  von 
DM  3.-  für  Porto  und 
Verpackung! 
Grati5-PP-.LI.SIE  gegen 
Einsendung  eines  mit 
80  Ptennia  frankierten 
Rückumschlags! 


Kopier-  und  Bearbeilungs- 
gebühr  pro  Disk: 
ab  DM 


Preis  inkl.  Disketten!!!!! 


FsKS  LUDWIG  •  Abt.  C-64/C-128 

Kastanienallee  24,  D-7600  Offenburg 
Telefon:  0781/58345 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rücksette  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 
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Brennpunkt:  Kampfsportspiele 


Kampfsport  fasziniert 
die  Menschen  schon 
seit  Jahrtausenden. 
Seit  einigen  Jahren 
fesselt  er  den  Spieler 
auch  an  den  Bild¬ 
schirm.  In  der  Realität 
bleibt  jedoch  manches 
zu  wünschen  übrig. 

von  Andrew  Draheim 

Fußtritt  zum  Bauch,  einen 
Fau6t8toß  nachsetzen  und 
schließlich  mit  einem  Rund¬ 
tritt  den  Gegner  zu  Fall  brin¬ 
gen.  Eine  Szene,  wie  man  sie 
aus  Fernsehen,  Kampftraining 
und  auch  Computer-Spielen 
kennt.  So  fremd  es  auch  klin¬ 
gen  mag,  die  Fehler  in  der  wirk¬ 
lichen  Selbstverteidigung  ma¬ 
chen  sich  auch  in  den  Spielen 
bemerkbar. 


-International  Karate  +■  gehört  zu  den  schwierigsten  Kampfsport-Simulationen 


»Street  Fighter-  eignet  sich  für  Einsteiger 
und  fortgeschrittene  »Kämpfer» 


desto  länger  braucht  der  Ange¬ 
griffene,  um  richtig  zu  reagie¬ 
ren.  Stehen  nur  ein  Fauststoß 
und  ein  Fußtritt  zur  Verfügung, 
ist  ein  einziger  Entscheidungs¬ 
schritt  nötig.  Wird  aber  noch 
zwischen  Fußtritten  in  Rich¬ 
tung  Knie.  Bauch  und  Kopf,  al¬ 
so  der  Tritthöhe,  differenziert, 
erhöht  sich  die  Anzahl  der  Ent- 
scheidungsschntte  auf  zwei. 
Tatsächlich  wären  bei  man¬ 
chen  Kampfsportarten  bis  zu 
84  Entscheidungsschritte  nö- 
t'9- 

Es  ist  klar,  daß  das  nicht 
funktionieren  kann.  Die  Kampf¬ 
sportler  helfen  sich  da  weiter. 
Kämpfer  hoher  Grade  ahnen 
oft  einen  Angriff  voraus,  was 
fälschlicherweise  als  Intuition 
bezeichnet  wird.  In  Wirklich- 


Wie  in  den  meisten  Kampf¬ 
sportarten  verläuft  in  den  Si¬ 
mulationen  der  Kampf  über 
das  Auge,  das  heißt  jede  Aktion 
des  Gegners  wird  mit  dem  Au¬ 
ge  wahrgenommen  und  zum 
Gehirn  weitergeleitet,  welches 
sich  dann  für  eine  Reaktion 
entscheidet.  Diese  Information 
geht  dann  an  das  entsprechen¬ 
de  Körperteil.  Ein  wenig  modifi¬ 
ziert  läuft  das  Ganze  im  Spiel 
ab.  Wir  reagieren  nur  nicht  mit 
dem  ganzen  Körper,  sondern 
über  den  Joystick  mit  einer 
Hand.  Genau  hier  liegt  der  Ha¬ 
se  im  Pfeffer. 

Verdeutlichen  wir  das  Pro¬ 
blem  anhand  eines  echten 
Kampfes.  Karate.  Kung  Fu, 
Teakwondo,  Aikido  und  ähnli¬ 
che  bestehen  aus  definierten 


Verhaltensmustern.  Eine  Ei¬ 
genschaft.  die  auch  den  Pro¬ 
grammierer  von  Kampfsport- 
Simulationen  sehr  zugute 
kommt.  Der  Kämpfer  lernt,  auf 
einen  Fauststoß  auf  eine  be¬ 
sondere  Weise  zu  blocken  und 
auf  einen  bestimmten  Fußtritt 
mit  einer  anderen  Technik  zu 
reagieren.  Im  Prinzip  nicht 
schlecht,  in  der  Realität  jedoch 
völlig  unbrauchbar. 

Es  gibt  nämlich  so  etwas  wie 
eine  Reaktionszeit.  Sie  setzt 
sich  zusammen  aus  Wahrneh¬ 
mung.  Unterscheidung  des 
Angriffs.  Entscheidung  und 
Reaktion.  Mit  der  Anzahl  der 
möglichen  Angriffe  erhöht  sich 
die  Entscheidungszeit  und  so¬ 
mit  auch  die  Reaktionszeit.  Je 
mehr  Angriffe  möglich  sind, 


ke  t  ist  es  nur  deren  Kampfer¬ 
fahrung,  die  sie  vermuten  läßt, 
welcher  Angriff  auf  den  näch¬ 
sten  folgen  könnte.  Dies  führt 
oft  zu  systematischen  Akten 
der  Verzweiflung,  Aktionen  zur 
Verteidigung  statt  vernünftigen 
Reaktionen. 

Dem  Spieler  am  Computer 
geht  es  nicht  anders.  Mit  zahl¬ 
reichen  Funktionen  überfor¬ 
dert,  rüttelt  er  an  seinem  Joy¬ 
stick  in  der  Hoffnung,  daß  zur 
richtigen  Zeit  irgendwie  doch 
der  richtige  Angriff  ausgeführt 
wird.  Hier  liegt  keine  Schwä¬ 
che  des  Spiels  vor,  sondern 
eher  eine  gewisse  Unfertigkeit 
des  Spielers.  So  wie  ein  Weiß¬ 
gürtler  kaum  eine  Chance  hat 
gegen  einen  Schwarzgurt-Trä¬ 
ger,  genauso  verzweifelt  ein 
unerfahrener  Spieler  mit  exzel¬ 
lenten  Kampfsport-Simula¬ 
tionen. 

Ein  wichtiges  Kaufkriterium 
ist  demnach  die  Anzahl  der 
möglichen  Aktionen  bezie¬ 
hungsweise  die  der  nötigen 
Entscheidungsschritte.  Grem- 
lin  Graphics  bietet  eine  Samm¬ 
lung  mit  dem  Namen  »Karate 
Ace«  an,  mit  sieben  Kampf¬ 
spielen  zum  Preis  für  eins.  Ein 
hervorragender  Einstieg  für 
Neulinge,  denn  hier  findet  sich 
wirklich  alles,  von  ganz  einfach 
bis  ganz  schön  kompliziert.  ■ 
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Gegen 
verschie¬ 
denste 
Kämpfer  treten  Sie  bei 
»Street  Fighter«  an. 
Und  wenn  die  Gegner 
zu  den  Waffen  greifen, 
wird  es  richtig  schwie¬ 
rig,  zu  gewinnen. 

von  Andrew  Draheim 

Mit  »Street  Fighter«  liegt 
eine  der  relativ  schwe¬ 
ren  Kampfkunst-Simu¬ 
lationen  vor.  Die  Funktionen 
und  Gegner  sind  recht  zahl¬ 
reich,  dennoch  ist  das  Spiel 
rasch  zu  handhaben. 

Der  Spieler  schlüpft  in  die 
Rolle  eines  Straßen  kam  pfers 
(Street  Fighter),  der  um  die 
Welt  reist,  um  sich  mit  den  be¬ 
sten  Kämpfern  zu  messen.  Ein¬ 
fach  ausgedrückt  handelt  es 
sich  hier  um  einen,  der  nichts 
von  Kampfkunst  verstanden 


£LiX}>  HX-?YD 


Eagle  aus  England  bedient  sich  eines 
Nunchakus,  einer  sehr  gefährlichen  Waffe 


MmiM 


Schöne  Hintergrundgrafik  täuscht  manchmal 
über  technische  Unfertigkeit  hinweg 


hat  und  nichts  weiter  sucht  als 
Ärger. 

Gegen  insgesamt  zehn  Geg¬ 
ner  aus  fünf  Ländern  muß  Ryu, 
unser  Straßenkämpfer,  antre- 
ten.  Jeder  hat  andere  Stärken 
und  Schwächen.  Geki.  ein  Ja¬ 
paner,  Ist  seines  Zeichens  Nin¬ 
ja  und  beherrscht  auch  so 
ziemlich  alles,  was  seine  Zunft 
ihn  lehrte.  Er  wirft  Shurikens 
(Wurfsterne)  und  verdünnisiert 
sich  in  brenzligen  Situationen 
mit  Hilfe  einer  Rauchbombe. 
An  Irgendeiner  sicheren  Stelle 
im  Bild  taucht  er  wenig  später 
wieder  auf.  Der  Engländer 
Eagle,  der  sechste  im  Bunde, 
benutzt  Nunchakus,  zwei  Holz¬ 
stäbe,  die  durch  eine  Kette  mit¬ 
einander  verbunden  sind.  Sie 
sind  sehr  gefährliche  Waffen, 


gegen  die  nur  schwer  anzu- 
komrnen  ist. 

Jeder  Kampf  besteht  aus 
maximal  drei  Runden.  Wer 
zwe  davon  gewinnt,  Ist  Sieger. 
Ohne  Pause  geht  es  ins  näch¬ 
ste  Land,  wo  das  Spiel  noch 
mal  von  vorne  beginnt. 

Es  gibt  drei  Schwierigkeits¬ 
stufen.  Die  erste  und  einfach¬ 
ste  davon  eignet  sich  zum  Ge¬ 
wöhnen  an  Spiel  und  Steue¬ 
rung.  Die  ersten  sechs  Gegner 
sind  hier  ziemlich  harmlos  und 
mit  einer  Folge  von  Rundtritten 
zum  Kopf  besiegbar.  Außer  die¬ 
sem  Rundtritt  gibt  es  acht  wei¬ 
tere  Angriffstechniken.  Diese 
sind  im  wesentlichen  Schläge 
und  TNtte  in  verschiedener  Hö¬ 
he.  Erschwert  wird  der  Kampf 
durch  fehlende  automatische 


Blockabwehr.  Diese  muß  der 
Spieler  weitgehend  selbst 
übernehmen.  Im  Notfall  verhilft 
ein  Salto  vorwärts  oder  rück¬ 
wärts  aus  der  Gefahrenzone. 

In  den  beiden  höheren  Spiel¬ 
stärken  werden  die  Gegner  ag¬ 
gressiver.  Sie  greifen  offensi¬ 
ver  an  und  lassen  Ryu  wenig 
Zeit  zum  Luftholen.  In  der 
schwierigsten  Stufe  sollte  man 
9Chon  alle  Angriffs-  und  Vertei¬ 
digungstechniken  beherr¬ 
schen,  sonst  gibt  es  Saures. 

Die  Figuren  sind  schön  ge¬ 
staltet,  für  meinen  Geschmack 
allerdings  ein  wenig  zu  klein. 
Angriff  und  Verteidigung  ist  da¬ 
her  manchmal  nur  kurz  wahr¬ 
zunehmen.  Gerade  der  Ein¬ 
steiger  kann  gelegentlich  die 
vielen  schnellen  Geschehnis¬ 


se  nicht  mehr  verfolgen.  Die¬ 
ses  gilt  insbesondere  bei  Geg¬ 
nern  mit  Waffen  wie  dem  Nun- 
chaku.  Die  Bewegung  der  Spri¬ 
tes  hingegen  ist  sehr  ruckhaft. 
In  den  Grundzügen  der  Kampf¬ 
techniken  lassen  sich  keine  be¬ 
merkenswerten  Unterschiede 
verzeichnen. 

Die  Hintergrundgrafik  än¬ 
dert  sich  von  Land  zu  Land  und 
zeigt  typische  Merkmale.  In  Ja¬ 
pan  findet  der  Kampf  vor  einem 
Tempel  statt  und  in  den  USA  ist 
eine  New  Yorker  U-Bahn  zu  se¬ 
hen,  voll  mit  Graffiti. 

Insgesamt  läßt  sich  festhal- 
ten:  »Street  Fighter«  ist  eine 
mittelmäßige  Kampfkunst-Si¬ 
mulation,  die  den  Spieler  nicht 
mit  vielen  Steuerungsfunktio¬ 
nen  überfordert.  Fehlende  Raf¬ 
finesse  bei  der  Bewegung  der 
Sprites  wird  durch  schöne  Hin¬ 
tergrundgrafik  übertüncht.  ■ 


Street  Fighter 

7  9  11  13  15 


Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 


Beaondeibenen  Kair.ptkunst- 
Simulator! 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  (keine  compilierten  Programme)  extrem  schnell  •  H7V/>ÖU  TECHS'IK  aal  dem  (  -04 

•  Alkgängigen  Drucker  bereits  angepaßt  •  Supergünsfiger  Preis  •  /-« hte  80-Zeit  Ae»-  Darstellung  auf  dem  (  64 

möglich.  * 

MakroDat 

Makro  Dm  das  universelle  Datenprogramm  fur  jede  Vnwendung.  Mit  MakroDat  können  Sie  Ihren  Kunden  bestand,  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  MakroDat  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist,  das 
Programm  weist  Sie  aal  den  leider  hin.  /Wi"indow  -Technik  auf  dem  <  -<»  4  wird  durch  MakroDat  realisiert.  Überzeugen  Sie  sich  selbst 
anhand  der  Stichpimkte  von  den  Leistungen 

MakroDat  in  Slichworlen: 

•  über  6000  Datensatz*  können  als  Datei  verwaltet  werden  •  Bis  ;u  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  ul*  Schlüssel- 
leider  (Indexfelder)  deklariert  werden  •  Unterstützung  mehrerer  Feldtypen  numerische  alphanumerische,  reine  Buchstaben- leider 

•  Auch  bet  großen  Datenmengen  blitzschneller  Zugriff  und  solle  Datensu  herheil  •  Enorm  bedirniinggfrcuiidlich  durch  Menü-  und 
Fensterteehnlk.  •  Hedienungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen  Auch  bei  Fernbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  Systems.  •  Deutsche  Tasialurbelegung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tasiaturhelegung  kann  zur  Kontrolle  angezeigt  werden 

•  Deutscher  Zeichensalz  auf  allen  gängigen  Druckermodeücn  I  C-1525,  VC- 1526.  MPS-801.  MPS-802.  Epson,  STAR,  ITOHit.v.ni. 
fertig  angepulti.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepaßten  Drucker  •  (  ntversell  erstellbare  Druckmaske  durch  inte¬ 
grierten  PRIN  /  •  Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  \dress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucker  verwendtmgsfähig.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze  •  Pnontätsgcstufte  Sortierung  de  Datei  überall, 
leider  möglich.  •  Sortierte  Ausdrucke  sind  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig  •  Vielseitige  Sortiermöglichkeilen :  abfallend  auf- 
steigend  •  Völlig  neue  Sut'hmögliihkeiun  durch  EWS  '/  wnded  Wildeard  System/ 1'  *  maximaler  Suchkomfort  •  Zwei  d  ND 
Blocke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operatoren  verkmipfbar  und  oder  •  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeit  Verlust  sortiert !  •  Volle  Disketten!, meistutzimg  •  Globale  Funktionen  et  sparen  zeitraubende  Operationen.  •  Dntenschmitstelle  zu 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  Serienbrief-Entellung.  •  l  tnfangreiches  deutsches  llundhuch  mit  (  hungstcil. 

OQ99 

MakroDat  für  den  C-64  und  C - 128  Disken c  DM  UV  ■  (unverbindliche  Prciscmpfchlimg) 


MakroText 

MakroTcu,  das  schnelle  und  superkomfortnble  rcxherurbeiiungsprognunm  fur  den  C-64.  MauoText  erlaubt  auch  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Festen  wie  B.  Berichte.  Angebote  et,  Such  dies,  s  Programm  arbeitet  mit  "indow -Technik.  Ein  I. eckerhissen  an  diesem 
jam'm  bi  die  eingebaute  Ml  Zeichen-Kurte,  die  eint  tat  dm  nAHt  In  MO-Zckfcen-Modtt  erlaubt  Durch  die  ( i  llgkelt  and 

lest  breite  bis  zu  24t»  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ausgenutZI.  Selbstverständlich  sind  auch  bet  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt 


Makro  lest  in  Stichworten: 

•  Enorm  bedienerfreutuiUeh  durch  Menu  und  Windowtechnik.  •  Bedic- 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen  Auch  hei  Fehl- 
bediemmg  der  Peripherie  kein  V\ stemabsturz.  •  Deutsche  Tasfaturbele- 
guug  mit  Umlaufen.  •  Geänderte  Tastalurbelegiing  kann  zur  Kontrolle 
nnge/eigt  werden.  •  Deutscher  Zeichensatz  auf  allen  gängigen  Drucker- 
modelten:  i  C-1525,  U  -1526,  MPS-801,  M PS- 802  Epson,  STAR. 

ITOH.  Typenrad  u  v  m  fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen  angepaßten  Druckern  •  Voll  hildschirm-orienlierter 
Iexteditor.  •  Blocksatz  •  Frei  wählbare  Textbreite  s  on  40  -  240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rand  frei  verschiebbar.  •  Beliebig  viele  Texlabschnitte 
getrennt  formatierbar  9  Blockoperationen:  Suchen.  Ersetzen.  Kopieren. 
Verschieben,  Löschen -  •  Ein  fugen  externer  Texte  von  Diskette  •  über 
30.000  Zeichen  Textspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  eingdesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  •  Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise 
mit  Seüenzdhler.  •  4  belegbare  Floskeltasten  span  n  Ttpparbeu  •  I  olle 
Dixkettemmterstutzung.  •  Dutenschnitrstelle  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Scrienbrief- Erstellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 
(Z.  B.  wortweises  Springen  etc.).  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
übungsfeil. 

oq" 

MakroText  für  den  C-64  und  C-128  Diskette  DM  \ß& ■ 

1 unverbindliche  Preisempfehlung  l 

MakroDat  und  MakroText  zusammen 

fiQ" 

(unverbindliche  Preisempfehlung)  ItUT  DM 
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rnmf  f*r  StakrOUu  zm 


ESSS3 


DATENTECHNIK 


Krlcdhofstr.  36  •  8605  llallsladt  -g  0051  /  7  30  61 
Auch  Wiedcrvcrkäufer  finden  in  uns  einen  starken  Partner ! 

BESTELL-COUPON 


Bau  tunenden  an 
An  iihnellsten  bedienen 
-mir  Sie  Utefamsdi  f 


RAAB 


DATHNTHCHNIK 


Frledhorstr.  36 
R605  Hallstadl 
TZ  0951  /7  30  61 


Bote  senden  Sie: 
LJ  MacroDat . 


dm  39.99 

□  MocroText  . DM  39.99 

□  MacroDat  &  MacroTe.xt  . DM  69.99 

Den  Gesamtbetrag  ;;gl.  DM  5.-  Versandkosten,  unabhän¬ 
gig  von  der  bestellten  Anzahl,  bezahle  ich 
per  Nachnahme 

_  Verrechnungsscheck  liegt  bei 

Meine  Adresse: 


Sieben 
Spiele,  die 
mit  asiati¬ 
scher  Kampfkunst  zu 
tun  haben  wollen,  bie¬ 
tet  die  Zusammenstel¬ 
lung  »Karate  Ace«.  Das 
alles  zum  Preis  von  ei¬ 
nem  einzigen  Spiel. 


von  Andrew  Drahelm 

Ein  paar  wahre  Leckerbis- 
sen  warten  mit  »Karate 
Ace-  aut  den  Fan  von 
Kampfsportspielen,  Allen  vor¬ 
an  »The  Way  of  the  Exploding 
Fist-  —  meines  Erachtens  das 
beste  Spiel  der  Sammlung. 

Man  kann  es  als  Vorläufer  von 
»International  Karate  +»  anso- 

Sieben  auf  einen  Streich 


Der  Klassiker  »The  Way  of  the  Exploding  Fist¬ 
gehört  zu  den  besten  Spielen. 


»The  Way  of  the  Tiger«  überzeugt  spielerisch 
nicht  —  anders  die  »Samurai  Trilogy«  (oben) 


hen.  Allerdings  ist  es  auch  ei¬ 
nes  der  Spiele,  die  dem  Spieler 
viel  abverlangen.  Wie  schon 
auf  Seite  143  erläutert,  steigt 
die  Schwierigkeit  eines  Kampf¬ 
sportspiels  mit  der  Anzahl  der 
Steuerfunktionen.  Zehn  An¬ 
griffstechniken  stehen  hier  zur 
Verfügung.  Daneben  kann  der 
Kämpfer  Saltos  schlagen  und 
natürlich  laufend  auf  den  Geg¬ 
ner  zulaufen  beziehungsweise 
das  Feld  räumen. 

Etwas  eckige  Sprites  im 
Aussehen  wie  in  der  Bewe¬ 
gung,  sind  kennzeichnend  für 
»The  Way  of  the  Exploding 
Fist«.  Schöne  wechselnde  Hin¬ 
tergrundgrafik  und  ständig 
stärker  werdende  Gegner  ga¬ 
rantieren  langen  Spielespaß. 
Allein  dieses  Spiels  wegen 


lohnt  sich  schon  der  Kauf  von 
»Karate  Ace-. 

Aber  diese  Zusammenstel¬ 
lung  hat  noch  mehr  zu  bieten. 
Generell  können  die  in  ihr  ent¬ 
haltenen  Spiele  in  zwei  Berei¬ 
che  eingeteilt  werden:  Action- 
Adventure  beziehungsweise 
-Rollenspiele  und  Kampfsport- 

Simulationen. 

Zur  ersten  Gruppe  zählen 
»Avenger«,  »Bruce  Lee«,  und 
»Kung  Fu  Master«.  Hier  erhält 
der  Spieler  eine  Aufgabe,  die 
er  zu  lösen  hat.  Hinter  dem 
Spiel  »Bruce  Lee«  zum  Bei¬ 
spiel  versteckt  sich  ein  Hüpf- 
und  Springspiel  mit  ein  wenig 
martialischem  Charakter.  Auch 
der  Hinweis  in  der  Original- 
Software,  es  sei  mit  Unterstüt¬ 
zung  von  Linda  Lee,  der  Witwe 


des  ehemaligen  »König  des 
Kung  Fu«  erstellt  worden,  hilft 
nicht  über  die  Tatsache  hin¬ 
weg,  daß  es  sich  um  ein  recht 
langweiliges  und  schlechtge¬ 
machtes  Spiel  handelt.  Ähnli¬ 
ches  gilt  für  »Kung  Fu  Master«. 

Mit  der  Qualität  der  »reinen« 
Kampfsportspiele  sieht  es  da 
wesentlich  besser  aus.  Zu  ih¬ 
nen  zählen  »The  Way  of  the  Ex¬ 
ploding  Fist«,  »Samurai  Trilo¬ 
gy«  und  »Uchl  Mata«  und  »The 
Way  of  the  Tiger«. 

Die  »Samurai  Trilogy«  ist  et¬ 
was  ganz  Besonderes.  Hier 
kann  der  Spieler  seiner  Figur 
grundlegende  Kampfeigen¬ 
schaften  wie  Schnelligkeit. 
Ausdauer,  Geschicklichkeit 
und  Kraftzuweisen.  Die  Bewe¬ 
gungen  der  Kämpfer  ähneln 


den  eleganten  des  Wu  Shu. 
Dafür  sind  die  Kampfaktivitä¬ 
ten  auf  dom  Bildschirm  nicht 
immer  klar  zu  unterscheiden. 

Wie  der  Name  schon  sagt, 
besteht  »Samurai  Trilogy«  aus 
drei  Sequenzen:  Karate  (waf¬ 
fenlose  Selbstverteidigung), 
Kendo  (Stockkampf)  und  Sa¬ 
murai  (Schwertkampf).  Alle 
Disziplinen  sind  schwer  ge¬ 
wöhnungsbedürftig,  können 
den  Spieler  jedoch  an  den  Bild¬ 
schirm  fesseln,  beherrscht  er 
einmal  die  Kontrolle  seiner 
Spielfigur.  Aufgrund  der  vielen 
Bewegungsmöglichkeiten  ist 
auch  dies  als  recht  schwer  ein- 
zustufen. 

Eine  Rüge  muß  erteilt  wer¬ 
den  für  die  Judo-Simulation 
»Uchi  Mata«.  In  der  Kassetten¬ 
version  ist  es  wahrscheinlich 
vorhanden,  befindet  sich  aber 
hinter  den  Datenfiles  von  »Way 
of  the  Tiger«  und  somit  schwer 
auffindbar.  Es  wäre  doch  nett 
und  h.lfroich  von  don  Software- 
häusern,  wenn  sie  Band¬ 
zähler-Angaben  mitlieferten. 

Im  großen  und  ganzen  ist 
»Karate  Ace«  eine  schöne  Zu¬ 
sammenstellung,  deren  Kauf 
sich  alleine  wegen  »The  Way  of 
the  Exploding  Fist«  und  »Sa¬ 
murai  Trilogy«  lohnt.  ■ 


Karate  Ace.  39  Mark  (K), 

49  M*rMDl.  Ar*)la  Stft 
Postfach  1350.  4S30  Gütersloh 
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carmtronik 


Bas  ‘Komplettsystem  vom  Gralihproli 


-Fs  gibt  nichts  VncglPichbare-.,  was  auch  nur  annahf»rnd  an  die  geboten»»«  Leistungen 
heranreicht-,  so  die  Experten«einung  über  das  Scanntronik-Kowplettsvstem  M  ff 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler  " J"j*r 
gestalten  wollen,  bei  »ms  finden  Sie  alles,  was  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zu« 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zu«  Desktop-Publishmg-Progra««  zur 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgesti««t,  voll  kompatibel  zueinander  und  in 

höchster,  testbouahrter  Qualität. 


tttttttt  t  t  t  t  ▼  ▼ 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 

des 

Jahres 


Von  den  64’cr-Lesern  zum  Produkt  des  Jahres  gewühlt: 


PAGEFOX 


"In  Sachen  DIP  das  Nonplusultra  für  den  CW 

(MV  3/88> 


Paarfo»  ward  zusammen  mH  einem  !*•  Kilobyte  ßpeicherer- 
weiter ungsnodul  geliefert,  womit  Ihr  CM  Leistungen  •«'reicht, 
du-  men  Bisher  nur  von  PC’s  kannte.  Hier  r*r  einige  Stich©w*tei 
Drei  Editoren  für  Te»t,  Grafik  und  Layout.  voll  menuge  steuert, 
ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  hohe  Uerazteitwigsgeschvin- 
digheit  <x.B.  formatiert  ganze  Seite  in  3  sec.),  u*>er  3860  Schrif¬ 
ten,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik  aus, 
Kontixsatz  (Text  folgt  den  Formen  der  Grafik).  5teuen*»g  mittels 
Proportionalmau*  oder  Joystick  und  natirllth  weil  kompatibel  zu 
Printfox  und  unseren  anderen  Programmen. 

Tests  in  MV  1/88  ,  3/68  und  Mappv  Computer  4/88. 

Komplett  mit  Modul,  Anleitung,  Demo  und  Utility-Disk  i 

DM  ?48.- 


Iprtnttw 


® 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox.  ohne  Modul  und 
henUbedienung,  aber  genauso  flexibel. 


"Für  Besitzer  eine«  hochwertigen  Oruckers  gibt  e*  eigentlich  rv 
•me  Wahl,  ind  das  ist  der  Printfox"  urteilt  die  64  V  in  einem 
Uergleichatest  mehrerer  Druck  Programm**  (11/87). 

Ind.  Anleitung  und  73  Grafikern 

DM  98- 


Pagefo»  und  Printfox  unterstützen  alle  Epson-  und  Commodare- 
kompatiBlen  Drucker. 


Komfortabler  Zeichen«atzeditor  Kr  Pagefox  und  Prmtfo.,  incl.  75 
Zeichensätze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

DM  78 - 


IPpinfcfex-Basap 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips 
Tricks  ztm  Printfox. 

DM  88  - 


Xttfterseimmvr  // 


Die  Augen  Ilires  Computers 


Digitalisiert  beliebige  Grafiken  vom  Blatt.  Wird  einfach  auf  den 
Druckkopf  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Grafikeditor  und 
umfangreichen  AusdruckmogllchVelten. 

Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR  SG/NL/NG,  BMC,  SHINUM 
Hi  ll' Jetzt  auch  lür  alle  S1AR  LClO-Ue» «tonen  NI  11* 

DM  398.“  Scannerhardware  ihd  Software  kowpletti 


Erweiterung  x«*n  Supers canner  11.  Migh-Quality-Set  zum  Scannen 
ind  Drucken  mit  240  dpi,  Tools,  Utllttle»  /8.- 


“Em  fa«t  gleichwertiger  Ersatz  für  einen  wesentlich  teureren 
FarbdTXfrr“  (Happy  Computer  3/8?>.  Druckt  Farbhardcopy*  vieler 
Mal-  und  Zeichenprog-amme  auf  normalen  Schwarzueifl-Druckern,  in 
16  Farben,  verschiedenen  Grollen  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LXi  DM130.- 

Fur  Shinwa  und  MPS  BB2  (O-Rom)  »M  140.- 

Fur  Star  H./NGI  nM  »38-“ 

Für  Star  LC16  Colovx  u.  Epson-konvatible 

Fartxyucker  (Lieferung  ohne  Farbband):  DM  90.- 

K  lebe  schiene  (für  Drucker  ohne  Papierruckschub)  I)M  14.- 


PIN  24 


24-Nadel-Druckertreiber  für  Pagefn.  u.  Printfox  sowie  24-NntIel- 
Uersion  des  Software-Interfaces  Softv. 

Ausdruck  in  höchster  Dualität  ind  Schwärzung  sowie  völlig 
wwerzerrt  gegenüber  9 -Madeldruckern.  DM  40.- 


SOFTY 


Software -Interface  für  Drucker  am  Userport  unter  BASIC,  mit 
Bilds chlrmhardcopy  aus  laufenden  Programmen,  Steuerzeichen 
wahlweise  in  Klarte.t  etc.  incl.  Userportkabeli 


I)M  49.- 


Tftta  ffimm 


Keine  billige  Joysticfcmaus,  sondern  eine 
hochwertige  Rroportionalmaus  mit  her¬ 
vorragenden  Steuerungseigenschaften: 

Der  Cursor  folgt  exakt  und  verzoge- 
ne»gsfrei  den  Bewe^jngen  der  Maus.  Pro- 
portionalsteuemx>g  bei  allen  Sc  arm  tronsk- 
Prog-ammen. 

Umfangreiches  Software- Paket  wird  mit¬ 
geliefert:  Mazstreiber  *ur  H:-Eddi*,  G£0S  und  eigene  Programme, 
fkilticolour- Malprogranxn  mit  Fileconverter  zum  Bilderaustausch 
zwischen  verschiedenen  Malproyanvoen  sowie  Graustufen-Hardco- 
py  und  Basic -Loader. 

DM  148.- 
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Parkstr.  39,  8811  Zorneding.  Tel.  88106/22578 
Gratisprospekt  anfbrdem*  'J*rM  dJ««.  oder  UorauSlasse  -  DM  '  Vsandkosten 
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Und  sie  dreht  sieh  doch! 


Von  den  meisten  mißachtet,  führte 
sie  seit  Jahren  ein  Schattendasein: 
die  Festplatte  für  den  C  64.  Was  lei¬ 
stet  eigentlich  die  »CBM  9060«? 


von  Alfred  Poschmann 

Vor  gut  10  Jahren  er¬ 
schien  der  erste  Perso¬ 
nal  Compuler  von  Com- 
modore,  der  PET  (Personal 
Electronic  Transactor)  2001. 
Von  diesem  legendären  Gerät 
existieren  heute  wahrschein¬ 
lich  nur  noch  ein  paar  Exem¬ 
plare,  durch  nostalgische  Erin¬ 
nerungen  am  Leten  erhaltene 
Sammlerobjekte.  Für  die  mei¬ 
sten  von  uns  eher  uninteres¬ 
sant,  wichtiger  Ist,  da8  diese 
Bauserie  PET  weiterentwickelt 
wurde.  Die  höcnstentwickel- 
ten  Geräte  der  Commodore 
8000er-,  600er-  und  700er- 
Serie  versehen  immer  noch  in 
vielen  Betrieben  unermüdlich 


ihren  Dienst.  Für  diese  profes¬ 
sionellen  Computer  wurden 
zwei  Festplattentypen  (CBM 
9060  und  CBM  9090)  ent¬ 
wickelt,  die  sich  über  ein 
IEEE  488-lnterface  (lEC-Bus- 
Interface)  durchaus  auch  an  ei¬ 
nen  C  64  odei  C  128  anschlie¬ 
ßen  lassen.  Damit  sind  wir  bei 
unserem  Thema:  Es  gibt  Fest¬ 
platten.  die  ohne  große  Proble¬ 
me  am  C  64  laufen! 

Erste  Recherchen  waren  al¬ 
lerdings  nicht  sehr  ermuti¬ 
gend:  Commodore  stellt  diese 
Geräte  nicht  mehr  her  und  die. 
die  sich  noch  gebraucht  oder 
in  Restbeständen  bei  Völkner 
Electronic  kaufen  lassen, 
zeichnen  sich  nicht  durch  gro¬ 
ße  Zuverlässigkeit  aus,  Die  Fir¬ 
ma  EPB  in  Wuppertal  (siehe 


64'er-Wer.ung)  konnte  uns  wei¬ 
terhelfen.  Die  EPB  hat  sich  auf 
die  Wartung  der  alten  Commo- 
dore-Comouter  spezialisiert 
und  rüstetauch  die  Festplatten 
auf  und  um.  Dabei  werden  etli¬ 
che  Konstruktionsfehler  besei¬ 
tigt.  die  Kapazität  gegebenfalls 
verdoppelt  und  die  Interne  Ar- 
beitsgesenwindigkeit  erhöht. 
Eine  derart  »aufgeoeppte« 
CBM  9060  (großes  Bild  rechts) 
haben  wirfür  Sie  in  einem  Test 
untersucht. 


Der  erste  Eindruck  nach 
dem  Anschluß  ist  überwälti¬ 
gend.  Nach  dem  Laden  des  Di- 
rectorys  lächeln  uns,  aufgeteilt 
in  zwei  logische  Laufwerke  (0 
und  1).  zweimal  38884  Blöcke 
Speicherplatz  an  (Bild  unten). 
Das  macht  summa  summarum 
19.442  Megabyte.  eine  giganti¬ 
sche  Speicherkapazität  für 
C  64-Verhältnisse. 

Die  Probleme  mit  der  Zuver¬ 
lässigkeit  haben  sich  anschei¬ 
nend  durch  die  Umbauten  der 


SEARCHING  FÜR  $ 


Ein  begeisternder  Anblick:  das  Directory  der  Festplatte 


64U6B 


Datum.  2.  Unl*n. 


Ihr  PC  kann  viel  mehr 

*  -  c;«  RoKerrschen  Ihren  P 


mit  PC  PLUS: 


.  iÄ  gsS*£S!SSC.  1.  *• 

■  Sie  bedienen  Ihren  r^. 

"  Herd- und  Sohware-Frogen. 


Nom?,  Vomonie 
5WqÖ«iN'- 
PLf'On 


[  di*  Dilke"»- 


,  •  ■" .  |  Strafc>2  80'3Hoor,wl- 


Nu'  ,-*nn  ,  , 

PlVJS'i 

Oa'-  Abonnent*™ 
rouitwi  '.und<g* 


Das  Speicher-Monstrum:  die  CBM  9060 


EPB  aufgelöst:  sechs  Wochen 
Dauerbetrieb  durchstanö  die 
Festplatte  ohne  Probleme. 
Schwierigkeiten  machte  an¬ 
fangs  alleine  das  lEC-Bus- 
Interface.  dessen  Anleitung 
an  der  harten  Realität  der 
DIP-Schalter-Konflgurationen 
deutlich  vorbeiging.  So  war 
das  anleitungsgemäß  einge- 

Unendliche 
Weiten  ... 

stellte  Interface  zunächst  nicht 
bereit,  eine  1571  und  einen  FX 
85  am  seriellen  Bus  neben  der 
Festplatte  am  parallelen  zu  ak¬ 
zeptieren.  Nach  zwe  Stunden 
Installationsarbeit  war  jedoch 
auch  diese  Klippe  umschifft, 
und  die  komplette  Anlage  lief 
anstandslos  -  auch  auf  Dauer. 

Wie  sieht  es  aber  mit  der  Ge¬ 
schwindigkeit  aus?  Das  Test¬ 


kriterium  steht  fest:  der  Speed- 
Test  aus  dem  64'er-Magazm, 
Ausgabe  5/88.  Der  Speed-Test 
führt  verschiedene  Operatio¬ 
nen  durch  und  gibt  die  jeweili¬ 
ge  Geschwindigkeit  relativ  zu 
einer  unbeschleunigten  1541 
aus.  Im  Anschluß  daran  wer¬ 
den  die  Einzelwerte  gewichtet 
(die  Ladezeit  eines  Pro¬ 
gramms  wiegt  schwerer  als  die 
zum  Erstellen  einer  relativen 
Datei)  und  daraus  dann  der 
64’er-Faktor  gebildet. 

Unsere  Festplatte  schlug 
sich  wacker  und  zeigte  gute 
Werte  (Bild  rechts).  Allerdings 
ist  der  direkte  Vergleich  mit  ei¬ 
nem  ‘modernen  Floppy- 
Speeder  für  die  1541  (Track- 
Speicher,  2  MHz  für  die 
Laufwerks-Elektronik.  Bild  Sei¬ 
te  150  oben)  enttäuschend. 
Nur  die  internen  Operationen 
der  Festplatte  sind  -»konkur¬ 
renzfähig«.  die  Ladezeit  hinge¬ 


gen  sieht  vergleichsweise  ärm¬ 
lich  aus  (Bild  Seite  150  unten). 

Die  nackten  Zahlen  sind  des- 
illusionierend,  sicher,  sollten 
aber  nicht  davon  ablenken, 
daß  die  Festplatte  immernoch 
mächtig  flink  ist.  Sie  hat  wahr¬ 
scheinlich  noch  Reserven,  die 
in  dem  Floppy-Speeder,  einem 
Ergebnis  jahrelanger  Entwick¬ 
lungsarbeit,  nicht  mehr  zj  fin¬ 
den  sind. 

Problemkind 

Kopierschutz 

Noch  etwas  zum  Thema  Ge¬ 
schwindigkeit:  Der  Formatier¬ 
vorgang  dauerte  bei  unserer 
CBM  9060  runde  fünf  Stunden 
-  klar  bei  der  Speicherkapazi¬ 
tät,  dennoch  haben  wir  se  ge¬ 
nau  einmal  formatiert,  danach 
nicht  mehr  Diese  Zeitspanne 
war  Grund  genug,  die  Forma¬ 
tierprüfung  aus  dem  Speed- 
Test  herauszunehmen;  der  im 
Speed-Test  ermittelte  Wert  be¬ 
zieht  sich  übrigens  auf  ein  For¬ 
matieren  ohne  ID. 


Weiter  ist  das  Stichwort 
Kompatibilität  von  Interesse. 
Gerade  hier  sind  große 
Schwierigkeiten  zu  erwarten, 
da  der  Datenträgerajfbau 
deutlich  von  einer  1541  ab¬ 


weicht  -  und  an  dieses  Lauf¬ 
werk  sind  nach  wie  vor  die  mei¬ 
sten  Programme  angepaßt. 

Global  versagte,  wie  zu  er¬ 
warten  war,  jede  kopierge¬ 
schützte  Software.  Sehr  ärger¬ 
lich,  denn  gerade  die  Anwen¬ 
der,  die  keine  »geknackten« 
Programme  besitzen,  sind  hier 
betroffen.  Die  meiste  nicht  ge¬ 
schützte  Software  bereitete  da¬ 
gegen  keine  Schwierigkeiten, 
da  die  CBM  9060  sämtliche 
DOS-Kommandos  der  1541 
wie  »Memory-Write«,  »Block- 
Read«  und  so  weiter  interpre¬ 
tieren  kann. 

Bel  den  Teslprogrammen 
hielten  wir  uns  zwei  Wege  of¬ 
fen.  Zum  einen  versuchten  wir 
das  Programm  auf  die  Fest¬ 
platte  zu  kopieren,  um  es  von 
dort  auch  zu  starten,  oder  wir 
luden  es  von  einer  1541  und 
benutzten  die  CBM  9060  »nur« 
als  Datenspeicher.  Bezüglich 
diesen  zweiten  Falls  unter¬ 
suchten  wir  »Superbase«,  eine 
Datenbank,  sowohl  im  C  64- 
als  auch  im  C  128-Modus.  Bei¬ 
de  Versionen.  V1.0T  wie  V2.0, 


arbeiteten  zunächst  problem¬ 
los.  Nach  diversen  Operatio¬ 
nen.  wie  Datensatz  anlegen. 
Datoibestand  ex-  und  importie¬ 
ren,  erschien  ein  unmotiviertes 
»30,Syntax  Error.  00.  00.  0«, 
Wiederholten  wir  den  letzten 
Befehl,  funktionierte  er  tadel¬ 
los.  Dem  Superbase-Freak 
wird  das  nicht  allzuviel  ausma¬ 
chen,  professionelles  Arbeiten 
ist  somit  jedenfalls  effektiv  ver¬ 
eitelt.  Bleibt  zu  hoffen,  daß  der 
Fehler  gefunden  und  beseitigt 
wird,  denn  gerade  Superbase 
ist  »die«  Anwendung  für  eine 
Festplatte. 

Doch  die  Tests  gehen  weiter. 
»Stardatei«  mußte  ebenfalls 
versagen,  da  es  seine  Daten¬ 
diskette  formatiert.  Das  Be¬ 
triebssystem  »Geos«  arbeitete 
wegen  des  eigenen  Software- 
Speeders  nicht  mit  dem  IEC- 
Bus  zusammen.  Kopierpro- 

ifcjtä?  149 


64'er-Wertunq:  Festplatte  CBM  9060 


Kurz  und  bündig: 

Die  Festplatten  von  Commo- 
doro  existieren  in  zwei  Versio¬ 
nen,  als  CBM  9060  und  CBM 
9090. 

Nach  Umrüstung  durch  die 
Firma  EPB  betragen  die  Spei¬ 
cherkapazitäten  zwischen  2 
mal  5  und  2  mal  16  MByte. 
Der  Anschluß  an  den  C  64  er¬ 
folgt  über  ein  IEEE 
488-lnterface. 


Positiv: 

gigantischer 
Speicherplatz 
hohe  Zugriffs¬ 
geschwindigkeit 


Negativ: 

Nur  noch  in  Restbe¬ 
ständen  verfügbar 
Anschluß  kompliziert 
in  Relation  zum  Preis 
des  C  64  teuer 


Wichtige  Daten: 

Preis:  zwischen  500  und 
1500  Mark 

Bezugsquelle:  Völkner  Elec- 
tronik  Versand,  Marienber- 
gerstr  10,  3300  Braun- 
schweig,  Tel.  0531/8762  App. 
111  und  EPB.  G.  m.b.H.,  Micro- 
computer  Hard-  und  Software, 
Moospfad  2, 5600  Wuppertal  1 . 
Tel.  0202/720448 
Testkonfiguration:  C  128 
(alt),  1571,  RoBmöHer  IEEE 
488-lnterface.  Epson  FX-85 
mit  Wiesemann-Intertace 
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Faktor 
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Programm  SAUE 
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00:17.0 
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3:1s 

SEQ  schreiben 

SEQ  losen  - 

i:?5 
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00:09.2 

12.83 
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Scratch  File* 

00:12.5 
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Die  Geschwindigkeit  der  Festplatte  ... 
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64 
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...  und  eines  modernen  Floppyspeeders ... 


grammo  mit  boschlounigten 
seriellen  Routinen  mußten  die¬ 
sem  Beispiel  folgen. 

Dagegen  funktionierten  alle 
Spiele  ohne  Kopierschutz  und 
Schnellader  tadellos.  Daraus 
lassen  sich  gewisse  Bedingun¬ 
gen  formulieren,  die  zum 
Funktionieren  eines  Program¬ 
mes  gewährleistet  sein  müs¬ 
sen.  Der  serielle  Bus  darf  nicht 
beschleunigt  sein,  es  darf  kein 
Programm  in  der  Spoichoroin- 
heit  abgearbeitet  werden  und 
der  Zugriff  auf  Betriebssystem- 
Routinen  sollte  über  Standard- 
Einsprünge  erfolgen.  Hat  ein 
Programm  dann  auch  keinen 
Kopierschutz,  so  steht  der  Zu¬ 
sammenarbeit  mit  der  Fest¬ 
platte  nichts  mehr  im  Wege. 

Das  mag  sehr  negativ  klin¬ 
gen.  doch  an  die  90  Prozent 


als  Speicherolnhelt  für  größere 
Firmen  ebenso  an  wie  für  den 
privaten  Betreiber  einer  Mail¬ 
box. 

Dazu  noch  ein  Tip  zum 
IEC-  nterface:  Achten  Sie  dar¬ 
auf,  daß  die  dazugehörige 
Software  in  das  Betriebssy¬ 
stem  des  C  64  oder  C  128  inte¬ 
griert  ist.  Diverse  Treiber- 
Software  belegt  sonst  zusätzli¬ 
chen  Speicherplatz  und  senkt 
dio  Kompatibilität  zum  Stan¬ 
dard^  64  (C  128)  drastisch. 
Die  Kosten  oder  gegebenen¬ 
falls  die  Einbauzeit  rentieren 
sich  somit  sehr  schnell. 

Insgesamt  bleibt  die  Fest¬ 
platte  trotz  einiger  Schwächen 
eine  empfehlenswerte  Investi¬ 
tion  -  wenn  man  eine  auftrei¬ 
ben  kann.  In  puncto  Datensi¬ 
cherheit  übertrifft  die  CBM 


Festplatte  amC64 
kontra  1 541  mit  Floppy  -  Speeder 


[_  CBM9060 

■  m 


0  5  10  15  20  25  30 

Geschwindigkeits  -  Faktor 


im  direkten  Vergleich 


der  erhältlichen,  nicht  ge¬ 
schützten  Software  erfüllen 
diese  Kriterien.  Damit  entfernt 
sich  die  CBM  9060  von  der 
Kompatibilität  her  gar  nicht  so¬ 
weit  von  den  gängigen  Floppy- 
Speedern. 

Größter  Vorteil  bleibt  aber 
der  riesige  Speicherplatz.  20 
MByte  entsprechen  zirka  120 
Disketten  im  1541-Format.  Da¬ 
mit  bietet  sich  die  CBM  9060 


9060  eine  1541  bei  weitem.  Im 
Dauerbetrieb,  zum  Beispiel  für 
ständige  Meßwert-Erfassungen, 
macht  jedes  Diskettenlaufwerk 
nach  einiger  Zeit  schlapp. 
Kopfdejuslagen,  jeder  1541- 
oder  1571-Besitzer  weiß  ein 
Lied  davon  zu  singen,  gibt  es 
bei  der  Festplatte  ebenso  we¬ 
nig  wie  Lesefehler  wegen  Ab¬ 
nutzung  oder  Verschmutzung 
des  Speichermediums.  ■ 


Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
MarktÄ Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ausgabe  (z.B.  1/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Zahlkarte  nach  Seite  161  ein. 


Sonderhefte  im  Überblick 


C128 


SONDIRHEFT  0011: 
DRUCK!* 

Utting!  protessionel 
le  fe*>vQ'Ofb8itiing 
für  den  MPS  801/ 

Matclxdtucker  im 


Hardware 


Programmiersprachen,  Maschinensprache 


SONDERHEFT  9901t 
TIPS  &  TRICKS 

6#l«hl»*fy»»twv«v 
«on  tör  Betriebs¬ 
system  und  Floppy/ 
Ununtbehrlich«i 
Prcarammiorhllfen 


SONDERHEn  0007: 
T1PSI  TRICKS 

Zelchoniarr- und 
Sprlte-Fditor/ Inter- 
rupr-Joyshckabtro- 
»/ 77  nützlich 


SONOIRHEFT  0024: 
TIPS.  TRICKS  1  TOOLS 

Automat!  scho  T*>». 
lorrektur  /  UM*»t  / 
Baiic-Compilci 
Abtippen 


SONOIRHEFT  9907: 
AIENTEUERSPIEU 

45  $•>’•«  Adv**>- 
Me-ftogiommler- 

Kmt/Utftngtuftd 

SctuM-für-SchMi- 

Lfsurgen 


SONOERHEFT  0004: 
AIENTEUERSPIEU 

Kurs«  Programmie¬ 
rung  von  Grafik, 
fa'iet  und  Kön»»- 
lieber  Mellgen*/ 
Vwle  Adventures 


SONDERHEFT  9903: 
SPIEU 

Top-Spido  UtKng» 
für  C  44  und  VC 
20 /Große  Spfele- 
Morktütoeaicht 


SONDERHEFT  0017 
SPIEU  EUR  C  64  UND 
C 128 

So  programmier! 
man  Scrolling/ 
Stratogloiplolei 
Grtpt  l»r 


an 


C 16.  C 116,  VC 20,  Plus/4 


ge/  n  r 

&fu*igr 


Drucker,  Grafik,  Sound 


SONDERHEH  0012: 
PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 

Pascal,  Ccmcl, 
Prolog,  C  und 
Forth  7  Vergleich-. 
Easic-Conpuer 


SONDERHEH  O0IS: 
FLOPPT  l  DATASETTE 

Roporoiu/anleHung: 

Erste  Hilfe  tör  die 
Disketlenslation/ 
Hypraiop©:  dos 
Super-lürbotope 


SONDERHEn  0013: 
HARDWARE 

Ein-Chip-Mikrocom- 
purc-r  /  Bauanlmtur- 
gen-  MIDI- Interface, 
Speicher  c*2llloskop. 
IC-Tester 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Com  puter. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  Zahlkarte  nach 
Seite  161. 


SONDERHEn  0001: 

C 121 

Das  können  C  128 
und  C  I2ß  D/Vfer- 
gfefebi  C  128-C  64  / 
d<e  f*3ii*r«to 


SONDERHEn  0010: 

C 121 II 

Die  Geheimnisse 
vori  CP/M /Kom¬ 
pletter  C  128-Schalt- 
plan/ Grafik  für 


SONDERHEn  0022: 
C 125  III 

Farbiges  Scrolling 
im  80-Zdcben- 
Modui/B-Sokun- 
denKopiorpro- 


SONDElHEn  007S:  SONDERHOT  0009: 

FLOPPT  I  DATASETTE  FLOPPY  &  DATEI- 

Kuoe.  Fk>ppy-Pra-  VERWALTUNG 
g-o'Tf'«rung  tör  Erft-  Roppy-Beichieuni- 
s»iger  und  PeA  ger  im  Vergleichs- 
ts3 /Arbeiten  nit 
d&ose  U/C128- 
Döbnonrtor 


SONDERHEn  9904: 
GRAnK  L  DRUCKER 

80-Zelchen-Karfe 
ium  Abhppon/ 
Hardcopy-Rou’inen 
fü»  viele  I 


SONDERHEn  0023 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

Pa«r.t  Mog<- 

professionelles 

rvvj* 


SONDERHEH  0003: 

C 16/116.  VC  20 

Grundlagen«  Grafik 
und  Soundprogram 
mlo*ung  rrlt  dem 
C  16/ÜWlngs:  An- 


SONDERHEn  000« 
PLUS/4  UND  C 16 

Übersicht!  Zero- 
Doge  und  wichtige 
Sytfemodresten  7 
Grundlagen  und 
riefe  Uttings 


floppy,  Datasette,  Dateiverwaltung 


Die  Würfel 


Frans  Dijkstra  Ist  den  64’8r- 
Lesern  bereits  wohlbekannt 
durch  sein  Listing  des  Monats 
Juni  (Musik-Maestro).  Seine 
Komposition  einer  Sonatine 
gewann  unsere  Herzen  und 
den  4.  Platz. 

Chancen.  War  diese  Melodie 
dann  auch  noch  selbst  kompo¬ 
niert,  zählte  das  noch  mehr. 
Und  schließlich  zollten  wir  den¬ 
jenigen  noch  Anerkennung, 
die  sich  die  Heidenarbeit  ge¬ 
macht  halten,  ihren  Beitrag  in 
Basic  oder  Assembler  zu  pro¬ 
grammieren. 

Die  Sieger 

Hier  sind  sie  nun  für  Sie  prä¬ 
sentiert.  die  Top-Ten  unserer 
Leser-Hitparade: 

Keinerlei  Entscheidungspro¬ 
bleme  bereitete  uns  der  erste 
Platz,  den  Stefan  Siegen  aus 
Bremen  mit  seinem  Stück 
-Burning  Ivy»  souverän  errang. 
Er  ist  nicht  nur  selbst  der  Kom¬ 
ponist  und  Arrangeur  seines 
Werkes,  sondern  er  hat  es 
auch  noch  komplett  in  Assem¬ 
bler  programmiert.  Seit  1986 


Aufregende  Akkorde 
durchwehen  die  Redak¬ 
tionsräume,  schmissige 
Rocksounds,  berau¬ 
schende  Klänge  klas¬ 
sischer  Sonaten:  Die 
Jury  kürt  die  zehn  be¬ 
sten  Einsendungen  des 
Musikwettbewerbs. 

arbeitet  Stefan  Siegert  auf  dem 
C  64  in  Basic  und  in  Assembler. 
Seinen  Top-Hit  hat  er  mit  ei¬ 
nem  Maschinensprache-Moni¬ 
tor  geschrieben  —  und  was 
das  heißt,  kann  nur  der  ermes¬ 
sen,  der  einmal  auf  einen  be¬ 
quemen  Makro-Assembler  ver¬ 
zichten  mußte! 

Auch  zu  Platz  2  war  die  Jury 
einstimmig  gekommen:  Ale¬ 
xander  Jauering  aus  Wien  er¬ 
oberte  unsere  Ohren  mit  sei- 

rs 

\u 

r  i 

Unser  jüngster  Sieger,  Michael 
Meyer  aus  Köln,  ist  14  Jahre 
alt  und  Schüler.  Seit  1,5  Jah¬ 
ren  programmiert  er  seinen 
C  64.  Nun  hat  er  mit  »The 
Champions«  den  5.  Platz  er¬ 
rungen. 

nem  Medley  »Crossover«.  Der 
21]ähflge  Erzieher  entfaltet  in 
seinem  Stück  ein  wahres  Feu¬ 
erwerk  von  Melodien. 

Urr  die  Plätze  3  und  4  haben 
wir  lange  gerungen:  Knapp  fiel 
die  Entscheidung  aus.  schließ¬ 
lich  »Magic  Beat«  von  Dirk  Bial- 


Mehr  als  40 0  Werke  hat¬ 
ten  die  Redakteure  kri¬ 
tisch  anzuhören.  Die 
Spannweite  der  Qualität  war 
erstaunlich  breit:  Vom  kleinen 
Basic-Programm,  das  »Häns¬ 
chen  klein...«  piepste,  bis  zur 


Alexander  Jauering  aus  Wien 
errang  mit  Crossover  den 
2.  Platz.  Seit  fünf  Jahren  pro¬ 
grammiert  der  21jährige  Erzie¬ 
her  seinen  C  64,  Nachdem  er 
zunächst  als  Gitarrist  kompo¬ 
nierte,  verwendet  er  mittler¬ 
weile  ein  Keyboard,  das  über 
MIDI  mit  seinem  Computer 
gekoppelt  ist. 

hitverdächtigen  Komposition 
mit  allen  Schikanen  der  Instru¬ 
mentalisierung  und  der  Tech¬ 
nik  war  alles  da  38  Stücke 
sohafften  es,  in  die  engere  Aus¬ 
wahl  zu  gelangen. 

Musik  aller  Stilrichtungen 
war  vertreten:  Klassik  eigener 
Komposition,  Variationen  und 
Neuarrangements  bekannter 
oder  weniger  bekannter 
Top-Hits  und  ultramoderne 


Sounds.  Die  meisten  Einsen¬ 
der  bevorzugten  Musikedito¬ 
ren  —  teilweise  mit  digitalisier¬ 
ten  Drums  —  als  Programm- 
Werkzeuge.  nur  wenige  schrie¬ 
ben  ihre  Produktionen  in  Basic 
oder  gar  Assembler.  Einige 
Programme  versuchten  sogar, 
uns  durch  Grafik  zu  betören. 
Weil  es  aber  nur  auf  die  Musik 
ankam,  haben  wir  manchmal 
ganz  rigoros  den  Bildschirm 
abgeschaitet.  Um  dem  ganzen 
Spektrum  der  Einsendungen 
gerecht  zu  werden,  verwende¬ 
te  die  Jury  —  neben  dem  per¬ 
sönlichen  Musikgeschmack  — 
einige  objektive  Kriterien  bei 
der  Beurteilung: 

Ein  roter  Faden,  eine  Melo¬ 
die.  ein  Thema  mußte  erkenn¬ 
bar  sein.  Reine  Begleitmusik 
hatte  also  nicht  die  besten 


Dirk  Bialluch  landete  mit  »Ma¬ 
gic  Beat«  aut  Platz  3.  Der 
19jährige  Lehrling  program¬ 
miert  in  Assembler  auf  dem 
C  64  und  auch  auf  dem 
Amiga. 
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Aul  den  6.  Platz  gelangte  Sa¬ 
scha  Färber  mit  »Amigasound 
I«.  Er  Ist  18  Jahre  alt,  besucht 
das  Gymnasium  und  program¬ 
miert  seit  1984. 

luch  aus  Lüdenscheid  vorzu¬ 
ziehen.  Frans  Dljkstras  -Sona¬ 
tine-  geriet  auf  den  4.Platz. 
Sehr  bemerkenswert  finden 
wir  auch,  daB  ein  14jöhriger 
Schüler,  Michael  Meyer  aus 
Köln,  den  5.  Platz  errang. 

Dies  sind  nun  die  Top-Ten 
unseres  Wettbewerbes: 

1.  Stefan  Siogert 
(Burning  Ivy) 

2.  Alexander  Jauering 
(Crossover) 


Markus  de  Massari  wohnt  in 
Winterthur  (Schweiz).  Der 
18jährige  Lehrling  errang  mit 
"Invention  13«  den  7.  Platz. 


3.  Dirk  Bialluch 
(Magic  Beat) 

4.  Frans  Dijkstra 
(Sonatine) 

5.  Michael  Meyer 
(The  Champions) 

6.  Sascha  Färber 
(Amigasound  I) 

7.  Markus  De  Massari 
(Invention  13) 

8.  Holger  Picker  (Time!) 

9.  Marcus  Hildebrandt 
(For  You) 

10.  Marko  Kulka 
(Space  Fantasy) 


Den  Top-Hit  Burning  Ivy  fin¬ 
den  Sie  im  Listingtei!  dieser 
64‘er-Ausgabe  als  MSE-Listing 
abgedruckt.  Um  Ihnen  die  Tipp- 
arbelt  zu  erleichtern,  haben  wir 
das  Programm  in  eine  gepack¬ 
te  Form  von  zwölf  Block  Länge 
überführt.  Dann  bleibt  zwar 
immer  noch  eine  DATA-Wüste 


Ais  1986  der  erste  Musik- 
wettbewerb  stattfand,  war 
ich  gerade  14  Jahre  alt  und 
hielt  Computer  für  Schreib¬ 
maschinen  mit  eingebau¬ 
ten  Unterhaltungsspielen. 
Das  änderte  sich  schlagar¬ 
tig.  als  ich  mir  im  gleichen 
Jahr  einen  C  64  zulegte. 
Seitdem  weiß  ich  einiges 
über  Basic  und  Assembler. 
Meine  musikalische  Ausbil- 


Holger  Picker,  der  mit  »Time!« 
auf  Platz  8  geriet,  ist  19  Jahre 
älter  als  seine  Freundin  (ein 
nagelneuer  Amiga  500).  Oer 
angehende  Mathematikstudent 
aus  Münster  programmiert  seit 
1985. 


düng  begann  bereits  vor 
der  Einschulung.  Heute  be¬ 
suche  ich  die  11.  Klasse  ei¬ 
nes  Gymnasiums,  an  dem 
ich  auch  schon  mit  dem 
Crillion-Programmierer  Oli¬ 
ver  Kirwa  (siehe  Happy 
Computer  7/88)  bekannt 
wurde.  Eine  eventuelle  Co- 
produktion  in  der  Zukunft  ist 
nicht  ausgeschlossen. 

(Stefan  Siegen) 


Der  Gewinner:  Stefan  Sieger! 


übrig,  aber  dafür  erhalten  Sie  6 
Minuten  und  40  Sekunden  Oh¬ 
renschmaus:  Es  lohnt  sich! 

Allen  zehn  Siegern  möchten 
wir  hiermit  herzlich  gratulieren. 
Stefan  Siegen  wünschen  wir 
viel  Spaß  mit  seinem  Korg 
Studio-Synthe9izer  und  Ale¬ 
xander  Jauering  mit  seinem 
Musik-Komplettpaket.  Bei  al¬ 
len  Einsendern  bedanken  wir 
uns  für  die  rege  Teilnahme. 
Auch  wenn  Sie  diesmal  nicht 
bei  den  Top-Ten  dabei  waren, 
der  nächste  Musikwettbewerb 
kommt  bestimmt! 

Und  hier  noch  ein  Tip  für  Sie: 
Alle  zehn  Gewinnertitel  erhal¬ 
ten  Sie  auf  einer  Langspiel- 
Diskette.  Den  genauen  Liefer¬ 
termin.  die  Bestellnummer  und 
den  Preis  erfahren  Sie  In  einer 
der  nächsten  Ausgaben  des 
64er-Magazins. 

(Heimo  Ponnath/bg) 


In  Duisburg  schrieb  Marcus 
Hildebrandt  sein  Stück  »For 
You«,  das  Ihm  zum  9.  Platz 
verhalf.  Seit  1985  program¬ 
miert  der  18jährige  Schüler. 


Marko  Kulka  wohnt  In  Werne, 
wo  er  seinen  C  64  seit  1984 
in  Basic  und  Assembler  pro¬ 
grammiert.  Den  10.  Platz  er¬ 
rang  der  18jährige  Schüler  mit 
»Space  Fantasy«. 


153 


Ausgabe  Ü/Ncvembe:  1986 


S  Baloui 

C64/C128  MaslerBaso 

1988, 155  Seilen,  inkl.  Diskette 
Die  professionelle  Dateiverwaltung  für 
den  C64/C128  Besondere  Leistungs¬ 
merkmale:  integrierte  Centronics-Schmtt- 
stelle  -  Export  und  Import  von  Daten  - 
nachträgliche  Veränderung  der  Struktur 
einer  bereits  bestehenden  Datei  -  Tastatur- 
Makros  -  einfache  Bedienung  über  Win¬ 
dows  und  Pull-down-Menüs  -  als  einzige 
Dateiverwaltung  für  den  C64  erlaubt  Ihnen 
MasterBase,  beliebig  viele  Indexfelder  zu 
verwenden  (extrem  schnelle  Suche  nach 
bestimmten  Daten:  selbst  größte  Dateien 
werden  in  Nullzeit  umsortiert). 

Bestell-Nr.  9058a  ISBN  3-89090-583-8 
DM  59,-'  (sFr  54,307öS  502.--) 


Markt&Technik-Produkte  erhalten  Sie  m  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser.  . 
im  Versandhandel,  in  Computerfachgeschaften  A 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler. 


Markt&Technik 


Zeitschriften  -  Bücher _  /  ¥ 

|  Software  •  Schulung  / 

Markt&Technik  Vertag  AG.  Büctiveriag.  Hans-PinseLStraöe  2,  C  ,, 

8013  Hbht  d»  München.  Telefon  (089)  4613-0  \  ^ 

SCHWEIZ  Markt&Technik  Vertrete  AG.  KQGerstrasse  1  CH-630O  Zug.  Telefon  (042) «1 5650 
ÖSTERREICH:  Markt  iltohnfcWrfao  Gesellschaft  m  OH l  .  Grote  Meuga»«  28  M1**™^**" 

Rudolf  Lecrmer&Sohn.  H^zwalsiraBe  '-0.  A-1232  Wien.  Wefon  (0222)  677526 
Ueber, euler  Media  WHagsgesmüH  (Großhandel).  Laudongas«  29  A-1062  Wen.  Telefon  (0222)  48  t54M 


Fragen  S.e  Ihren 

rac-nhUi'ile'  -.a:h  unsenm 

kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
/  mit  über  500  aktuellen 
/  Computeroüchem  und  Software. 
'Oder  «ordern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  an! 


M.  Pahl,  T.  Rullkötter.  M.  Kuk 
CG4/C128  MastoiToxt  Plus 

1988, 201  Selten.  Inkl.  Diskette 
MasterText  Plu9  -  die  leistungsfähige 
Textverarboitung:  40-Zeichen-  und  80- 
Zeichen-Ausgabe  -  Suchen  und  Ersetzen 
-  Silbentrennung  -  Blockoperationen  - 
Formularverwoltung  -  integrierte  Centro- 
nics-Schnittstelle  -  jetzt  mit  Rechtschreib- 
korreklur  und  Adreßverwaltung  -  Kompri¬ 
mieren  von  Texten  -  individuelle  Farb¬ 
gebung  und  Druckeranpassung  -  freie 
Tastenbelegung  -  Zeichensatz-Editor  - 
komfortable  Druckeranpassung:  Drucker¬ 
lreiber  für  MPS  801.  MPS  802.  Epson- 
Drucker  und  Kompatible. 

Bestell-Nr.  90527,  ISBN  3-89090-527-7 
DM  59,- ‘  (sFr  54,307öS  502.-*) 


W  Oppacher.  K.  Oppacher.  M.  Wenzel 
C64/C128  GigaPalnt 

1988, 261  Seiten.  Inkl.  2  Disketten 
Ein  professionelles  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramm:  stufenloses  Verkleinern,  Vergrö¬ 
ßern  und  Verzerren  -  Zeichnen  von  Kurven 
durch  beliebige  Punkte  und  3-D-Operatio- 
neo  unter  Verwendung  aller  16  Farben  - 
Kompatibilität  zu  über  30  Grafikprogram¬ 
men  -  universelle  Druckroutine  für  fast 
jeden  grafikfähigen  Drucker  -  Ausdruck 
beliebiger  Bildausschnitte  -  frei  definier¬ 
bare  Graustufen  -  Basic-Erweiterung  - 
beliebige  Positionierung  von  Bildschirm¬ 
ausschnitten  -  Programmierung  flimmer¬ 
freier  Rasierinterrupts  und  vieles  mehr. 
Bestell-Nr.  90619,  ISBN  3-89090-619-2 
DM  59,-*  (sFr  54, 307öS  502,-*) 

Unverbindliche  Preisempfehlung 


Der  Alltag  eines 
Computerverkäufers 


Normalerweise  kennen  Sie  Verkäufer  nur  als  die  netten 
freundlichen  Herren,  die  einem  alles  zeigen 
und  auch  vor  einer  Mammutberatung  nicht  zurückschrecken. 

Doch  dahinter  steckt  mehr!  Unser  64’er-Reporter 
Martin  Pittelkow  berichtet  über  das  Verkaufen  aus  seiner  Sicht. 


Wie  wird  man  ein  Com¬ 
puterverkäufer?  In¬ 
dem  man  sich  kurz 
vor  der  Weihnachtszeit  in  eine 
Computerabteilung  stellt  und 
Programme  eintippt.  Der  Ab¬ 
teilungsleiter  fragt  dann,  ob 
man  sein  Wissen  nicht  in  Geld 
umsetzen  wolle,  und  prompt 
findet  man  sich  als  Verkäufer 
wiedor.  So  jedenfalls  Ist  es  mir 
ergangen.  Von  den  täglichen 
Erlebnissen  eines  solchen  Ver¬ 
käufers  möchte  ich  nun  berich¬ 
ten.  Der  Tag  beginnt  früh  am 
Morgen  um  neun  Uhr.  Um  die¬ 
se  Zeit  befinden  sich  zwar  nor¬ 
malerweise  noch  nicht  viele 
Kunden  irn  Geschäft,  es  sind 
jedoch  trotzdem  allerlei  Arbei¬ 
ten  zu  erledigen.  So  muß  zum 
Beispiel  die  Verkaufsfläche 
wiedor  au»  Vordermann  ge¬ 
bracht  werden,  die  am  Tag  vor¬ 
her  von  diversen  Kunden  In  Un¬ 
ordnung  versetzt  worden  war. 
Außerdem  fehlen  hier  Disket¬ 
tenlocher  und  dort  Druckerka- 
bol,  und  wieder  einmal  hat  je¬ 
mand  die  Schreibmaschinen 
ausprobiert:  -Wer  das  liest,  ist 
doof-.  Ähnliche  Sprüche  lese 
ich  mindestens  einmal  pro  Wo¬ 
che. 

Verkaufen: 

Alles  Nervensache 

Hat  man  die  Verkaufsfläche 
geordnet,  beginnt  meistens 
schon  das  Auspacken  der  er¬ 
sten  Waren,  die  von  verschie¬ 
denen  Händlern  geschickt 
wurden.  Drucker,  Disketten, 
Computer,  Papierrollen, 

Schreibmaschinen;  alles  ist 
verpackt  in  großen  Kartons,  de¬ 
ren  Öffnung  oft  einen  Finger¬ 
nagel  kostet  In  den  Kartons 
sind  dann  meistens  Styropor- 


64’er-Reporter  Marlin  Pittelkow  bei  seinem  bemerkenswerten 
Versuch,  einem  -schwierigen-  Kunden  einen  Amiga  zu  verkaufen 
(diesmal  leider  ohne  Ertolg) 


Chips,  die  wenige  Sekunden 
später  am  ganzen  Körper  hän¬ 
gen.  Nebenbei  bemerkt:  Nach 
Beginn  einer  zeitaufwendigen 
Arbeit  kommt  grundsätzlich 
ein  Kunde,  und  man  muß  drei¬ 
mal  von  vorne  anfangen.  Das 
kann  schon  mal  einige  Nerven 
kosten.  Betrachtet  man  die 
neuen  Waren,  dann  ist  es  be¬ 
sonders  mit  den  Spielen 
schlimm,  da  sie  -einfach  an¬ 
kommen-  —  niemand  bestellt 
sie.  die  Großhändler  liefern  sie 
ungefragt.  Das  wiederum  hat 
meistens  eine  Überfüllung  der 
Software-Schränke  zur  Folge. 
Letztere  werden  ungefähr  ein¬ 
mal  pro  Woche  aufgeräumt, 
was  an  die  zwei  Stunden  dau¬ 
ert.  Da  alle  Spielesoftware 
durch  den  automatischen 
Neuheiten-Service  angeliefert 
wird,  können  Fragen  wie  -War¬ 
um  haben  Sie  Starkiller  noch 
nicht?-  an  den  Nerven  zehren, 
denn  die  Antwort  lautet 
schlicht;  -Ich  weiß  es  nicht.« 
Dazu  kommt,  daß  die  meisten 
Spiele  zirka  einen  Monat  vor¬ 
her  in  der  Power  Play  vorge¬ 


stellt  werden,  und  jeden  Monat 
Ist  es  dieselbe  Frage:  -Wann 
kommt  Spiel  XYZ?-  So  wirken 
sich  für  die  Hersteller  oft  gün¬ 
stige  Faktoren  auf  unsere  Ner¬ 
ven  eher  aufreibend  aus. 

Die  Mammut¬ 
beratung 

Ist  der  erste  Strom  von  Kun¬ 
den  überstanden,  ist  es  elf  Uhr. 
und  die  Pause  nähert  sich.  Die 
Länge  von  einer  Stunde  ist  für 
vieles  zu  lang  und  für  vieles  zu 
kurz,  aber  noch  erträglich. 
Nach  der  Pause  folgen  meist 
die  intensivsten  Kundenbera¬ 
tungen.  die  sich  manchmal 
über  45  Minuten  erstrecken 
können.  Schließlich  ist  es  nicht 
einfach,  einem  absoluten  Ein¬ 
steiger  die  Unterschiede  zwi¬ 
schen  dem  C  64.  dem  Amiga, 
dem  ST  und  einem  PC  zu  er¬ 
klären.  Das  Schlimmste,  was 
dann  passieren  kann:  Nach 
dieser  anstrengenden  Bera¬ 
tung  verabschiedet  sich  der 
Kunde  mit  den  Worten  -Schön. 


ich  komme  dann  wieder«,  geht 
wahrscheinlich  in  den  näch¬ 
sten  Laden  und  kauft  sich  das 
Gerät  aus  irgendeinem  Grun¬ 
de  dort.  Ein  weiteres  Problem 
ist,  daß  die  Kunden  natürlich 
genau  das  kaufen  möchten, 
was  gerade  nicht  Im  Lager 
steht.  Bei  aller  Flexibilität  Ist 
dann  eine  Lieferzeit  von  ein  bis 
zwei  Wochen  zu  lang. 

Eine  weitere,  nervenaufrei¬ 
bende  Sache  9ind  die  soge¬ 
nannten  -ED-Listen-,  die  eine 
Inventur  im  Kleinformat  dar- 
stellen.  In  diesen  Listen  stehen 


Unser  64'er-Reporter  des 
Monats  November  Martin 
Pittelkow  wollte  es  sich 
nicht  nehmen  lassen,  sei¬ 
nen  Artikel  persönlich  bei 
uns  abzugeben.  Wenn  Sie 
auch  64’er-Reporter  werden 
wollen,  dann  schreiben  Sie 
uns  doch! 
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PHOENIX 

Das 

Textwunder  ! 

Mit  weniger 
sollten  Sie  sich 
nicht 

zufrieden  geben. 


PHOENIX  hört  bei  Standardtextverarbeitung  noch  lange  nicht 
auf.  Möchten  Sie  Ihre  Schrift  vergrößern  oder  verkleinern,  damit 
Ihr  Dokument  besser  aussieht  ?  Ml  PHOENIX  kein  Problem.  Oder 
möchten  Sie  aufwendige  mathematische  Formeln  erstellen  ?  Falls 
Sie  ein  zeitungsähnliches  Dokument  eisteBen  wollen,  PHOENIX  kann 
bis  zu  4  Spalten  nebeneinander  ausgeben  Sollte  Ihr  Korrespcn- 
denzpartner  nur  arabisch  können,  PHOENIX  biete!  nicht  nur  den  Zei¬ 
chensalz,  es  kann  auch  von  rechts  nach  links  schreiben.  Auch  das 
berühmte  Druckerproblem  ist  mit  PHOENIX  keines  mehr  Es  funktioniert 
mit  jedem  Matrixdrucker  I 

Doch  lassen  Sie  sich  anhand  von  Fakten  überzeugen. 

Die  speziellen  Funktionen  von  PHOENIX: 

•  Mehr  als  30  (C-64)  /  45  (0128)  Zeicnensätze  werden  mitgelieferl  * 
Erstellen  von  eigenen  Zeichensätzen  möglich  *  Textdarstellung  beim  C- 
64  in  80  Zeilen  möglich  *  Textdarstellung  beim  C-128  voll  originalgetreu 
mögich  *  Graphiken  können  in  den  Text  eingebunden  werden  (nur  C- 
128)  ’  von  rechts  nach  links  schreiben  '  bis  zu  4  Spalten  können 
nebeneinander  gedruckt  werden  '  Propcrtionalschnft  ‘  mehrere  Buch¬ 
staben  übereinander  druckbar  *  folgende  Effekte  sind  kombinierbar:  ’ 
mehr  als  50  Zeilenabslände  ‘  verdichteter  oder  verbreiterter  Text  * 
Fettdruck  *  negativer  Druck  *  hoch-  und  tiefseilen  *  3  Texthöhen. 

Die  normalen  Textfunktionen  von  PHOENIX: 

'  Kopf-  und  Fußzeilen  ’  komfortable  Cursor-Steuerung  *  Zeichenabstän¬ 
de  wählbar  *  beliebigeT abulatoren  *  Kopierspeicher  *  Ausschnitte  ab¬ 
speichern  ’  Texte  zentrieren  *  Zeilen  recht-  oder  linksbündig  ‘  Textbe¬ 
reiche  suchen  und  ersetzen  *  Ränder  frei  wählbar  *  Kommunikalion  mit 
anderen  Textprogrammen  (ASCII-FILES)  ’  komfortable  Diskettenhillen 
•Word  Wrap  und  automatische  Formatierung  (abschaltbar)  ’  ständige 
Anzeige  von  Zeile  /  Spalle  /  belegter  Platz  /  Textname. 

PHOENIX  für  den  C-64/ C-128  DM  98,- 

PHOENIX  Handbuch  DM  20,- 

Anhand  des  Handbuches  können  Sie  sch  von  den  Leslungen  über¬ 
zeugen.  es  läßt  keine  Frage  offen.  Wird  bei  Kauf  angerechnet. 


BESTELL-COUPON 


iltc  senden  Sie  mir:  (bitte  ankreuzen) 

PHOENIX  mit  Handbuch  DM  98, ~ 

PHOENIX  Handbuch  DM  20.- 

•I.  DM  5,-  Versandkosten,  unabhängig  von  der  bestellten  Anzahl 
für  den  C-64  f  I  für  den  C-19.fi 

Ich  bezahle  EU  per  Nachnahme 

□ 

Meine  Adresse: 


per  Verrechnungsscheck 


-  DATENTECHNIK 

—  Friedhofstr.  36 
_  8605  Hallstadl 

Tel.:  0951-7  30  61 


die  Einkaufs-  und  Verkaufs¬ 
preise,  was  beste  »  werden 
darf  und  was  nicht,  und  was 
wovon  in  welcher  Stückzahl 
vorhanden  ist.  Die  Bestands- 
autnahme  für  alle  Artikel 
wird  am  Anfang  eines  jeden 
Monats  gemacht,  wobei  es  das 
Schlimmste  ist,  jeden  Monat 
wieder  alle  Disketten  zählen  zu 
müssen.  Eine  weitere  nerven¬ 
zerfetzende  Sache  sind  die  so¬ 
genannten  Zuteilungen:  Man 
denkt  an  nichts  Böses,  und 
plötzlich  sieht  man  vor  sich  ein 
Paket  mit  400  Diskettenboxen 
oder  2500  Taschenrechnern 
für  3  Mark  95.  Dann  war  die 
Zentrale  wieder  einmal  so  nett, 
den  Filialen  Dinge  zu  bestel¬ 
len,  die  sie  in  dieser  Stückzahl 
erst  in  zwei  Jahren  verkauft  ha¬ 
ben  werden.  Solche  Zuteilun¬ 
gen  können  alles  sein:  Disket¬ 
tenboxen,  Taschenrechner, 
Diskettenlocher,  Kabel  und  so 
weiter.  Eben  alles,  was  man  in 
einem  Computer-Center  ver¬ 
kaufen  kann. 

Verkaufen  o.k.  - 
aber  an  wen? 


Die  Devise  bei  Karstadt  lau¬ 
tet  »Freundlich  und  hilfsbe¬ 
reit«.  so  steht  es  jedenfalls  auf 
dem  Namensschild.  Auch  das 
ist  eine  ziemlich  schwierige 
Sache:  Im  Streß  immer  ein  Lä¬ 
cheln  aufzusetzen,  an  einem 
Tag.  an  dem  der  Chef  schlech¬ 
te  Laune  hat,  immer  freundlich 
sein,  oder  einen  Kunden,  der 
seit  über  einem  Mcnat  auf  sei¬ 
ne  Ware  wartet,  freundlich  ab¬ 
zuspeisen.  Leider  kann  es 
nämlich  Vorkommen,  daß  eine 
Firma  Lieferschwierigkeiten 
hat  oder  die  bestellte  Ware  ein¬ 
fach  nicht  ankomm!.  Das  allein 
wäre  nicht  so  schlimm,  jedoch 
manche  Firmen  behaupten 
dann,  die  Ware  käme  bestimmt 
in  der  nächsten  Woche  an.  Die¬ 
se  frohe  Mitteilung  gibt  man  an 
den  Kunden  weiter,  der,  vorerst 
zufriedengestellt,  rach  Hause 
geht.  Wenn  man  in  der  näch¬ 
sten  Woche  jedoch  keine  Liefe¬ 
rung  erhält,  wirkt  man  erstens 
unglaubwürdig  und  zweitens 
läßt  der  Kunde  natürlich  seinen 
Ärger  an  dem  armen  kleinen 
Verkäufer  aus,  der  weiterhin 
freundlich  und  hilfsbereit  sein 
muß. 

Wenn  man  bis  dahin  noch 
nicht  alle  Nerven  verloren  hat, 
kommt  der  Abteilungsleiter 
und  fragt:  »Haben  Sie  heute 
schon  etwas  verkaufen  kön- 


Wollen  Sie  auch  64'er- 
Reporter  werden?  Warum 
nicht?  Jeder,  der  eine  gute 
Story  hat,  sie  ansprechend 
schreiben  kann  (wir  helfen 
natürlich)  und  dazu  zwei  bis 
drei  Fotos  macht,  kann  mit¬ 
machen,  Unter  den  12  Re¬ 
portern  eines  Jahres  verlo¬ 
sen  wir  3000  Mark.  Natür¬ 
lich  wird  auch  jeder  veröf¬ 
fentlichte  Artikel  honoriert. 
Schicken  Sie  Ihre  Story  an: 
Markt  8  Technik  Verlag 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  64’er-Reporier 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


nen?«.:  Auf  die  Antwort  »Nein« 
erwidert  er,  »Dann  strengen 
Sie  sich  mal  anl«  und  blickt 
durch  die  menschenleere  Ab¬ 
teilung.  Interessant  ist  auch 
der  Umtausch  geregelt.  Ein 
Kunde  kauft  zum  Beispiel  ein 
Programm  für  29  Mark,  kommt 
nach  kurzer  Zeit  zurück  und 
möchte  lieber  ein  Programm 
für  34  Mark  kaufen.  In  diesem 
Fall  ist  es  für  Ihn  nicht  möglich, 
einfach  5  Mark  zu  bezahlen: 
Nein,  auf  die  Rückseite  des 
Kassenbons  kommt  ein  Um¬ 
tauschstempel.  mit  dem  der 
Kunde  zur  sogenannten  »Sam¬ 
melkasse«  gehen  muß.  Dort 
werden  ihm  die  29  Mark  ausge¬ 
zahlt,  mit  denen  er  dann  zur 
Abteilung  zurückkommen 
kann  und  endlich  das  Pro¬ 
gramm  für  34  Mark  kaufen 
kann.  Umständlicher  kann 
man  es  nun  wirklich  nicht  mehr 
regeln.  Ein  Umtausch  ohne 
Kassenbon  Ist  grundsätzlich 
nicht  möglich.  Selbst  wenn  ein 
Kunde  zum  Beispiel  einen  Joy¬ 
stick  kauft  und  zwei  Minuten 
später  denselben  wieder  Um¬ 
tauschen  möchte,  so  ist  das 
ohne  Kassenbon  nicht  ohne 
viele  Umstände  möglich  — 
selbst  wenn  man  sich  an  ihn 
noch  genau  erinnern  kann, 
geht  ohne  den  Abteilungsleiter 
nichts. 

Eine  weitere  bemerkenswer¬ 
te  Sache  sind  die  Sonderstän¬ 
de.  die  von  Zeit  zu  Zeit  direkt 
vor  der  Abteilung  aufgebaut 
werden.  Auf  ihnen  werden 
Schuhe,  Gabeln,  Vasen  und 
andere  Dinge  verkauft.  Nicht 
seiten  wird  man  dann  auf  diese 
Waren  angesprochen,  kann  je¬ 
doch  nichts  dazu  sagen.  Das 
wiederum  verärgert  den  Kun¬ 
den.  doch  der  Verkäufer  bleibt 
freundlich  und  hilfsbereit.  Zwar 
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■  Serielle 
SrhnWutcUc 


e winnen  Sie  300  Mark 


achenSiemitundp 
neuen  Programmierwettbewerb 


bei  unserem 


Wir  suchen  kurze  und  interessante  Listings.  die  maximal  20  Zei¬ 
len  lang  sind.  Um  welche  Art  von  Programmen  es  sich  handelt 
und  wie  Sie  sie  gestalten,  bleibt  Ihrer  Fantasie  überlassen  Es 
können  reine  Basic-Programme,  DATA-Zeilen  oder  in  Basic-Zei- 
len  versteckte  Maschinenprogramme  eingeschickt  werden. 
Wichtig  ist  nur,  da8  sie  20  Zeilen  nicht  überschreiten. 


In  jeder  Ausgabe  werden  von  den  Einsendungen  die  drei  besten 
20-Zeiler  veröffentlicht. 

Das  Listlng.  das  der  Redaktion  am  besten  gefällt,  svird  mit  300 
Mark  prämiert.  Der  zweite  Gewinner  bekommt  200  und  der  dritte 
Gewinner  100  Mark.  Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen. 

Also  Leute,  beteiligt  Euch  rege.  300  Mark  stehen  auf  dem  Spie 
Schicken  Sie  Ihre  Programme  auf  Diskette  an  folgende  Adresse: 


Hans-Pinsel-StraBe  2 


Ab  10.10. 

im  ausgewählten  Buch-, 
Zeitschriften-  und 
Bahnhofsbuchhandel 
erhältlich. 


bereit,  jedoch  nicht  in  der  La¬ 
ge,  zu  helfen. 

Mindestens  zweimal  am  Tag 
muß  ich  sagen,  -Den  Gang 
runter  und  nach  der  vierten 
Säule  rechts-,  dann  wird  wie¬ 
der  einmal  die  Frage  gestellt, 
ob  wir  (in  der  Computerabtei- 
lung)  denn  keine  Rasierappa¬ 
rate  mehr  haben.  Auch  nach 
Telespiel-Cartridges  wird  oft 
gefragt,  doch  die  werden  in  der 
Spielwaronabtellung  verkauft, 
ebenso  wie  die  Schachcompu- 
tor.  Apropos  Schach:  Lustiger¬ 
weise  verkaufen  wir  in  der  Wo¬ 
che  mindestens  ein  Schach¬ 
spiel  für  den  C  161 

So.  wie  ich  das  Verkäuferle¬ 
ben  hier  dorgestellt  habe,  ver¬ 
hält  es  sich  natürlich  nicht  Im¬ 
mer.  An  einigen  Tagen  kann 
man  sich  auch  etwas  ausru¬ 
hen,  nachdem  man,  eben  weil 
es  ruhig  ist.  das  Lager  aufge¬ 
räumt  hat.  Zwischendurch  muß 
natürlich  noch  Ware  bestellt 
oder  Angebote  für  diverse  Fir¬ 
men  verfaßt  worden.  Das  ist 
natürlich  nicht  immer  so.  be¬ 
sonders  dann  nicht,  wenn 
ganz  Deutschland  in  einen 
Kaufrausch  fällt  -  zur  Zelt  des 
Weihnachtsgeschäfts:  Es  be¬ 
ginnt  im  November.  Die  Bera¬ 


tung  verwandelt  sich  In 
schlichte  Aussagen  und  Sätze 
wie  -Bitte  einen  Amiga  2000 
mit  Monitor  und  Drucker-  sind 
nicht  selten  an  der  Tagesord¬ 
nung.  -Cash  and  Carry-  lautet 
die  Devise.  Was  man  am 
Abend  davon  hat.  sind  schmer¬ 
zende  Füße  und  eine  ungeheu¬ 
re  Müdigkeit.  Auffallend  ist, 
daß  viele  Kunden  aus  der  DDR 
momentan  Computer  kaufen, 
wobei  die  Wahl  hierbei  mei¬ 
stens  auf  den  Atari  1040  ST 
oder  den  C  64  fällt. 

Was  bleibt,  ist  einfach:  Man 
hat  zwar  täglich  mit  Computern 
zu  tun,  doch  Verkäufer,  die  sich 
abends  noch  an  die  -Daddelki- 
ste-  setzen,  sind  selten:  Ein 
ganzer  Tag  mit  Computern  ist 
mehr  als  genug.  Empfehlens¬ 
wert  Ist  der  Beruf  für  alle,  die 
gerne  Kontakt  zu  Menschen 
haben  und  sich  sowohl  mit  der 
Hard-  als  auch  mit  der  Softwa¬ 
re  von  verschiedenen  Compu¬ 
tern  auskennen.  Wer  gerne 
Freiheiten  hat  und  Entschei¬ 
dungen  selber  fällen  möchte, 
für  den  ist  dieser  Beruf  gänz¬ 
lich  ungeeignet.  Dor  Verdienst 
beträgt  zwischen  10  und  14 
Mark  Stundenlohn. 

(Martin  Pittelkow/aw) 


Achtung  Programmierer! 

WANTED 

0n.7FII  EP 


für  den  aktiven 
PC -Anwender! 

CHIP  -gibt  PC-Profis  und  engagierten  Einstoigern  de- 
'  •'  ‘  taillierte  Programmieridoon  und  berichtol  über 

Einsatz-  und  Nutzungsmöglichkeilen  von  Soft- 
und  Hardwaro. 


iTIHfP  -  regelmäßig  zu  jeder  Ausgabo  gibt  es  CHIP¬ 
TOOL  Kompakt,  mit  umfassonden  Befehls¬ 
ubersichten  von  Betriebssystemen,  Sprachen 
und  Anwendungsprogrammen. 

•  mit  der  Slondardboilage  MS-Journal,  das 
direkte  Informationen  von  Microsoft  über 
aktuelle  Entwicklungen  und  Zukunftsporspek- 
tiven  bringt. 


FÜR  DEN  A». I IV LN |>C  ANWENDH 


SOFTWARE 
.  Modula-Kur» 
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JETZT  NEU: 


Das  Superangebot  für  alle 
ST  MAGAZIN-Abonnenten: 

1  Diskette  mit  Spitzen-Utilities 
im  Abopreis  enthalten ! 

■  -  •  i'-nlür.i::-  :  ObOftöff 
..e“örl  5i!«  fälle  l-ncn. 


Name,  Vorname 


PLZ/On 


Dalum,  2.  Unterschrift 


Kostenlose  Frei-Haus- 
Lieferung, 

■  ..  und  eine  Jahres- 
Diskette 


Mit 

ST  Magazin 
sind  Sie: 

■  Ganz  vorn  - 
mit  dem  ganzen 
Know-how  über 
die  tollen  Grafik- 
und  Sound-Eigen¬ 
schaften. 

■  Professionell 
durch  die  Experten¬ 
beiträge  zu  DTP,  CAD, 
Textverarbeitung  und 
Tabellenkalkulation. 

■  Kostenbewußt  -  durch 
aktuelle  Tests  und  Markt¬ 
übersichten,  Hardware- 
Basteleien  und  ausgefuchste 
Listings  zum  Abtippen. 


Super-Kennenlernangebot 


Ja.  ich  möchte  eine  kostenose  Ausgabe  des  ST  Magazins  zur  Probe  Will  ich  ST  Magazin 
weiterlesen,  brauche  ich  nchts  zu  tun:  Ich  erhalte  os  dann  regelmäßig  für  ein  Jahr  mit  12 
Ausgaben  zu  77.  DM  (Auslandspreise  auf  Anfrage),  und  eine  Diskette  mit  Super-Ulilities 
(im  Abo-Preis  enthalien). 

Das  Abonnement  verlängert  sich  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr  zu  den  dann  gültigen 
Bedingungen.  Ich  kann  jederzeit  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündigen 


Straße/Nr. 


Dalum,  t .  Unterschrilt 

Widerrulsgaranlie:  Ich  weiß,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  von  8  Tagen  widerrufen 
kann.  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  Absendung  an  Markt&Techmk.  Verlag 
Aktiengesellschaft  Postfach  1304.  8013  Haar.  Ich  bestätige  dies  mit  meiner  2.  Unter¬ 
schrift 

64er  11/88 


Hause  Markt&Technik 


■  6%  Abonnement-Preis 
vorteil  gegenüber  dem 
Einzelkauf. 


edüfr 


I ^tof>p^'.hk<£ 


N>«U^  **&  2*^ 


/^'i  wrzieLe^ 


Konstn 


mieren  Sie  den 

jrmM^fhuMiar 


Warum  sind  Drucker 
eigentlich,  wie  sie 
sind?  Das  können  Sie 
jetzt  ändern  -  schicken 
Sie  uns  Ihre  Ideen  zum 
Thema  Drucker  und  ge¬ 
winnen  Sie  einen  von 
zwei  tollen  24-Nadel- 
Druckern. 


Drucker  sind  schon  tolle 
Dinger!  Aber  leider  sind 
sie  nicht  immer  perfekt. 
So  mancher  Konstrukteur  hat 
seine  Drucker  mit  Fähigkeiten 
ausgestattet,  die  nie  ein 
Mensch  braucht,  und  dafür  an¬ 
deres  Wesentliches  verges¬ 
sen.  Doch  damit  muB  man 
nicht  weiterleben.  Sie  als  64’er- 
Leser  haben  die  Möglichkeit, 
in  das  Gewand  eines  Drucker- 


Konstrukteurs  zu  schlüpfen 
und  Ihren  Gedanken  freien 
Lauf  zu  lassen. 

Wer  konnte  die  Praxistaug¬ 
lichkeit  eines  Druckers  besser 
beurteilen,  als  derjenige,  der 
täglich  damit  arbeitet,  ohne  ei¬ 
ne  große  Service-Abteilung  zur 
Unterstützung  im  Rücken  zu 
haben  -  also  Sie!  Aber  nicht 
nur  die  Beurteilung  ist  wichtig, 
sondern  auch  die  Weiterent¬ 
wicklung.  Was  wünschen  Sie 
sich  als  Zusatzfunktionen  bei 
Ihrem  Drucker,  wozu  sollte  er 
kompatibel  sein,  we  sollte  er 
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und  ML  390  (schma¬ 
le  Version)  sind  die 
Hauptpreise  In 
unserem  Drucker- 
Ideen-Wettbewerb. 
Im  Bild  sehen  Sie 
den  Oki  ML  390, 
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zum  C  64  paßt. 
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Wgome:  <,•»*»*  S.«gem?Oonn  PPotgomnperau  d®  ripnie*  Sp*Itür  Sie  Mn 
SmiterJe  ur<)  •; Fr  auch  Güc«  fern  man  «434  Seiet  oc//innen.  A&e '  VfafitCN 1 l: POOn 
lüch/ig.  Intm-Muksr:  Haben  Sie  euch  ttkn  dfe  wurdrrectiänen.  bjnl'.n  \fec- 
spännc  n  l'<-i'i“rz*jlO’  Sptafen  bewvdjir?  Vit  .fern  Programm  •lr#n>Vo»or«  Ol¬ 
im  sich  crcfclemiai  solche  V«p5rr*  in  eonno  SoüC-Progtamme  ejnbnden,  u»3 
der,  vK»e  M^TOr^OcF-eWrtnsse.  lino-Wy.  Sie  loben  OBÄKorrd  ornfi- 
ich-  Booc-Prog'O'rne  ur.J  .seien  wisse«,  v*a  di“  UrforschJecfe  liegen?  -Üre 
VeriFy »  Filii  Ihnen  cfcb*  not  Pcaarm  s-lr  Win  Khnfet  nie  Jnerschada fett 
gfor  cif  Waasch  eiw  umfongroebe  SaaftHkaW  W-Wf:  Otwes  Hlfcpogmrrrr  gier 
cAe  8aric-V2.G-  u«.J  SWiyir-fcar- 'rTOT-T>r  ttnAlur^n  ij.it  dam  Biatchm  aut- 
£>j:  eikiöhtdeObotÄhflchkeit  undilft  beide-  FeWer.r>ate  lus  Programm  «nervit 
untar  anderem  auch  ScKoiferteiter  n  Ihren  ^rcigtarrtmen.  Vwiwrw*  belrtcfeir  so 
als  fromm»-  «4  der  Dtitetl^  de  ln  Inluiltt-erzechnet  &"  AiMbt«  1CVB6  mit 
einem  ÖhlertersyntbcJ  gskerviw’chrer  'i"d.  Dwk  lüt  CÖAtlZ*) 
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gen  mbH  IGraßhanriei), 
laudongut»«  3«.  A-1082* 
Tulefnn  |07  7?|  48  1543-0. 
Mkioiomovt-irni«.  E  Sch  l 


Ftoppy-Magie  für  den  C 64 

Dire-Bailc  S<Huä  rutcem  ums'ardO'et'  Pcppf-KnuderwoEdi!  Dix-üotie  «^at» 
durch  vorige  fr-fehte  gar >w  Pro u«d  .ewniocH  den  Umgang  ml»  rebeven 
OotSicn erheblich.  co-  DoWlfelVldtWe  ru  ptogroB’lrtfeftO.  6" dbrnnren  er 
giOßoreipTcieVt-rril ÖK-ÖOÖC  wMtl er ffnsi). am KMei«.»  Swpof-WrterClawc 
er,  sehr  uro* Itfreuntfldws  Progprom,  dern  emtöglCW.  o.ii  Diskette  tu 
icnmtei.  &«i  »jlhe Sound- und GaFikeHekt- wd jeder Te*t  50 oevi «,  da. me« 
Hrc  freie  in  Zukunft  »f/och  feren  nuS  Die  auf  D-4*“ne  QMpcöteta«  wiota  wer- 
!fen  «Vibch  m  den  C6J  gelocfer.  md  gwtaret.  Donoch  lc er.  rOn  der  empFangr- 
toquerr.  n  seinen  Seilt)  ZufJcUehirn  urd  ihren  ß  kl  geriflösn.  Superkernel  M 
Eine  Bcßc-Enueiterurg  gy.Z  ÖOSOtdewn  forrrotl  -  ZOKrSrOio  Bereh-  gab  e;  in 
do*.C'  Form  bishe*  OÖCf*  nicht,  fosonder-  Eigensclohi  Zeichervtaeelura  In 
rw8.Punkte-.Valt!»  OorVeU««^  do^cner  Zeichen  ai/  dem  V^S  801,  'nt-«ui>t- 
ftMtomriefurg  '->«r  p.»C  Pnoixx-Zeichentd»?“;  A>;h  or  dreier  Pwown- 
rer.ice-Oßietvi  fndon  iüe  «veder  i0  b^»iir«UB  Samtener  lü  O-.'i  wnHfl«.  _ic 

ZÖCltenMU,  1 71  1>-  l&C'urbetlcnjert/T'.eO'Üt-ilrJr  U.ÜI  mit  f"«ttc*  xu<amrr«n. 

V/ete-Hn  finden  Sie  dfe  F'rcgromm- or.rf  Oitlette.  de  im  Wdk'uonck^ms  der  An 
•^ibe  9.’8S  mit  einem  Dbie'tttr.ymlxJ  gskanreecrrvel  sind  Dbojr«  fflrCM/C  i  -d 
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Faiangass«  24 

A  1030  V'i»i. 

705661. 

Buclvcrc-nlniri 

Moidling, 

Schönbrunner 

Straß«  ?öl 

Teleioti  (0221 
Bctmllungen 


3  3196. 
■tndirtan 
tilrfll'llrh  an 


Kn«\-Pini«l 


luna  der 


EirtB  verwondon  S'-  '«•!  Itre 
fVettnlluna  und  Überweiting  die 
abgedruckte  Pacr(j)ia-2.aHiorre. 


Vnrr-clmun 
Bestellung, 
dl«  Auf  trat 
dofOr  b*rui 


-Schock 
Ir  «rlnich 
ibwiddui 


Funktionen  als  3-D-Gobirge 

Eukllcfe«:  0m  Basi:  E-.veiierurig  fi<  Mothe-fam»  n»t  der  ü&  tot laitc<hp  .Hink 
tO^gebto!-  rcsh-ier.  bien.  Et^ldf«  WWl,  "«d-ngus  Vifer kzeeg  f.'  Dae-rblL-rg 
iwev  yiO  dreidimensionaler  fdhrionen.  FuUider  at  ein“  e-t'4m  feblungdähige 
[rAeitc^rgdesCÖ-l-BcNc-lntcrcriifc.-..  Dot  Schr^efunk’llegt  hktfto  n^mautver- 
CtrFadihem  Ciskelten-Hordlihg  cd"  maschinenvii-r  -rogra'nmirtu-13.  vielmehr  i-i 
Eiilde»  »arfer,  cu<  Ifijng  rrattomatnehe'  wl  qc«r>6tra7ier  Prabeme  ■ü'iZr- 
p.er-  HiPc-r  Dvl>v  Ncme  Cent  |j  HrRe5  RotaW  Dctt  Ptogomm  dreht  und  «ICC* 
brsWlertde  HPc-Cbcfiker.  h  de«  ^Ju'n  BeSc-oh  Ein  rroglnätes  Z-'-r-ir  v.rrd  mr 

.'-r.ilti  -\ipr»ert«!dsPt-r.."-  .  vbarOcWtEogt. 

0-«i'a,  Dom««..  Urkl  d«.  IOA&.Vfe<W  de*  C.M  wen  Rc«!v  n.if  statt  KcBMTrn. 
Pan  um.  Aul  de-“  Ad  und  Vife«  nssen  sien  Irr.  Tuitü-Ioue-'^mar  geipetaherte, 
KOSl  um  DhUfHe  rtoeNoderofe  Pagramme.  «sie  iu m  Sctmrer  Geros 

ci.tsh  '«.n  Am-  */j, sorte  einkden  'AfeJ.rfio  tr<*:«n  Sur  aJ  der  Diskette  ole  rn 
lnhnltj«atidrrfe'Jfe'A*oaie  6-9;  mit  “lne.m  RftetTenv^nbrl  gekenrV2efehn€»&n 
Progomm,.  C‘4k«l!fifvVC6A'CI2j 
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Bestell  *v 


Pior 


Ordnung  im  Diskcttondschungel 

San«.  Eos  leillurgdOhigü  Olitororvsr/jdtLoj.  ai“  Ofdnuf.3  In  Inre  P-ogarmv 
sarryrlutg  bringt  .'.'cinllgciteued  kirnen  Se  CO'&feriiOge  sarören,  ecrtier“n  un; 
drÄkeh,  t^jTclnr  ir  MaschirersplOihe  qMCTiiciOer.,  erreicht  dt'  Satd&r 
Gstichv-f-llgic-re-i,  de.  nisatrm'n  mit  d&rn  ifectiorungskcrrlar-.  lein“  WCröChe 
nehr  orterJassen.  Motter  Editor:  Sn  Sch'trt  in  »thr-jng  G<mZ4ell“rbid'Cf>»m.  Der 
aq-ZcrchemVad n  d“5  C 1 28  «Ire  .on  25  cd  £0  Zeifen  -fz-jltsf.  Solche  FinV 
fore-i  d“.  hk-ihnn  ftttalUn.  Sorite  C128  DVsi-i  Pi  .^rnrnm  stab 

Sprites  im  80-Zc-chAn-Modus  desC  126  dar.  Stlbü  ein  loyfeci-  urd  MeusBeiber 


DM 


PI 


Aiisc-nder 

für  Postscheckkonto  Nr 

14  199-803 


rum  &*>*<-,  dw  Scitet  er 4  erwebundor.  EGA  HC  MPS801.  EGA.  i^tgdes 
Voralt  tfer  AcGOjfcc  3FS8,  drucit  nun  ouc--  auf  dem  weiiuffcic.-e>er  MPS  80 
24-Nodal-Ha-dmaker:  Hardmalr'.  dnä  dübe-vn  Drudei-UtliTei,  thickt  GlQ- 
’Wer  auch  am  ko'imorzrefen  Pnjgiommco.  'fern  MPS801  über  Epson  una  ÄomW- 
tiöobi»  hm  eun  2A-Nodd-&^«r  wt«Jen  ötmktie  Dusr-  an*!le^n.  Werter- 
hin  fhdpn  Sie  aed  efei  Diiieüe  efte  rm  lrhdtv/s<Mk?i"ls  der  Augahe  »88  n#  om* 
D&k&TinprnIxt  ae<m'ii“icb*ieicn  FVcgrnnrvL  Diibite  nlr  CoAfC  2& 
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Super-Sound  -  einfach  programmiert 

Casg.jbesc'.'demCört'tDchrrei  V<’ einen  Fqit  >kD8jl|iclr  moil 


Progtamm 

WnrSt'sÄlb«  Wii-jkarFänaeKtetsWnmTO  Sticke  vr.  gnru  »dache  Wbta  krjmpc- 
r  icicn.  -Sten  Sv  ich  bfJSrsWm  ,on  .Voti''C  641»  D-T.  •■^egtamtr  MoBtlro  CA 
v.crdd:  eine  eöttt*'i»**J6  Vabrie  .n  eh-tvÄ-Btilim-n.JAn  Surr  um  in:  kcmcdleil 
Sfenatimen  dazu  Seien  Vnnarcri-crTi-n  ird  .ule  FiOironisdre  Kcirt-inattC»»r 
6»hen  dabei  rjr  \Wf%Uftg  fiu£ntdem  gfat «  die  V.Sglir'jter  eigene  Kcfli&liitlo 
«vjn  i„  Schreiber,  und  apreren  Zu  losir»-».  Uo  WdfaH  an  '•j'ir’cner.  nie-  «A  nestru CA' 
bVel,  Steift  to.nt  ciltiOmmotierlea  MuÄjKCtpDmm  rur  '.fe+jgurg  H  R-vWirvter 
|C  1281  -  tcn.Trten  G ranke"  dB4  40-Ze:hen VdeodiiM  06®fel<»,  gisptagrlt, 
Vr.-m.-.rr  in  den  80-Zeid>e«-3rtrf«.nModir.  Ega-Hankop-/  -  Ego,  ÜStinB  d» 
Vcf«jt5  dar  64V,  Ausgabe  S'3E,  «rr.fr-  ilnm  neuen  Dnxkwl'flibfci  fi«  Epscn 
IcmDotWe  Dnkket.  Durch  Autnutzi^g  dar  hVwn  Funodidrte  -g"  1920  Punkten1 
Z?lfe  JifidmnS-e  -txccapiBi F«cbs»r.GV3lt5i.  Auch  Erdeter  A^jobc haben v.r 
für  dir  -rilttfb  rora  zshn  biDVj>}.:  ZetFenssite  aurl  uoiem  PtcgnwmrMrr.iee- 
D5«ne  gepackt.  S*Üb4h«ß«5XJlfch  ßtbe net  auch  dcö  Modul  uPogcfmc.  aatleHa-, 
mit  sämtF.dienSchrtfroron  zusorrraSh  Auf  der  IXskeh»  zu  riese-  Amgaw  beltnoen 
sich  t-Juiru,«!  Ml  os  ISO-  VtererKn  frÖ?r  3«  ou»  der  Ütskete  ule  Im  WlolS.tr 
icidrtrh  der  -usgob-J  &*&.“  m>  eben-,  ueb-ttBOivmfcal  gckenmoclrteteri  Pro¬ 
gramme  Diskette tir  C6AAG'2b 
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Der  Basic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

E.baii«  lo.fll  II:  De  enerftds  kcmmerzir-!  .enneuene  8ülicZf».»ron»-g  rst  snsm 
LBti-o  rfet  Monats  April.  Mit  Cf-«' 70  w*n,feofungsföWgeri  fefaHcn  beclnren  ala 
eir«  pclo'.UGnele  Frngr-jfimlerAro  lornVy:  M>  dfeser  E-)tncF:4,y-,lomnrde-urg 
lit  es  selb-.'  r>  Iden  t-n  fekht«  defi  CM  eu  aadfenei  be?ld'jr.gs..«v!  |-'-'> 
Qf^inimp  z j  ioder  D»C64  und  de  Rcpp,  vurdfl  "lf  elngts-f-.-J-el,  die  Distel*“ 
tn'r  dem  n^.urrurhter.  ?fygnjTrt[  “ingt-l“?'  und  der  Computer  bdf  uxi  starte*  das 
-»-.vü"«'.**  Progarm  ebne  eo  Ich  fei  Djzutxi.  Tysim-64:  D-31‘S  Proonnn  «-• 
v/cr»jelt  den  MottfaiavdBj  in  Verfeindung  .mr  dem.  C64  {oder  CI 28  rt  6 Ae* 
,'AxluS»  ln  eine  vdlvtartig-  SchlöbrnowKre.  Die  :igu<rw.hnlteo  ener 

.jchralcmoidte-  w»cfen  uar  de  typischen  leiWin®m®rti-<te  er»?s  modernen 
lJnrr-.rln»v“T'  Unlprinl.  das  bmotd4»e  1  lO'üccpy  Progrorrm  Ui<  den 

MPS  EOI  urd  Kempotfcle.  Es  etk-nrr  seib-ICmdg.  ah  Gral«  o;e-  l-«t  -jr-^zatgt 
..ird,  'jrJbfeiOifeurJgt  zusarrich  den  WIS'ah^-MmdchiichejAuadlu.*.  Plil’lfox- 
Ze<hent6tza:  Ab  Ausgabe  A3B  Ibcfe"  Sütpwalls  zehr  irteraMgftfö  Zodvrv.'ze 
ft>  den  De4<topJ\hlbtiing  Pro-  -Prtnlfo«*  DllletW  für  C64/C.2& 
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•  Urv.arbindliche  Prettempfshlirng  Irrtamer  und  Andarungan  vorbeholl*" 


Eine 

Gesamtübeisicht  alter  Utilities 

erhalten  Sie  gegen  Einsendung  eines  mit  DM0,60  Iran¬ 
kienen  und  adressierten  Rückumschtags  von: 
64'er-Magazm,  Stichsvcrt  Gesamtübersicht. 
Hans- Pinsel-Straße  2,  D-8013  Haar  bei  München 


Mit  den  Gjtschemen  aus  dom  -Super- 
UDrigenS.  Sonware-ScheckhofMÜrOM  |A9.-kön- 

non  Sie  sechs  Software-Disketten  Ihrer  Wahl  aus  dom 
Programm-Sorvice-AngebolderZeilschriflen 
PC  Megan  Hapoy-Compjler-3crderrteti  Conpu'.er  persönlich 

PC  Megan  Plus  Atn'gt-Megarn  MV-tttQMln 

Happi-Compoler  AmigaSoitcferheP  ötc-Sonaorhatl 

Bestellen  -  egal,  ob  diese  DM  2990  oäor  DM  34,90  kosten.  Das 
Scheckheft  können  Sie  per  Verrechnungsscheck  oder  mit  der 
eingehefleten  Zahlkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen. 
Kennwo-t:  Softwaie-Scheckheft  Bestell-Nr.  39100. 


|  |  Für  Vermerke 


les  ABnur 


c 


PosbchecAKontn  Nt  des  Absenders 


] 


ElnlieferungsscheiiVLastschnföettel 


DM _ _  Pt  | 


für  Posttchechkorto  tir  Pustscheckamt 

14  199-803  Münchet 


Markt&Technik 

\fcrtaq  Aktic^esGlisiitKift 


Hani-Plnwl-Slr.  2 
Fioiq  Haar 


VORSCHAU  «WW12/88 


SUPER-MONITORE  FÜR  WENIG  GEID 

Farbmonitore  gibt  es  viele  für  den  C  64/C  128.  Aber 
welcher  ist  der  beste?  Ein  ausführlicher  Test  wird  Klarheit 
schaffen  und  Ihnen  beim  Kauf  helfen. 

Wollen  Sie  weniger  als  hundert  Mark  für  einen  guten 
monochromen  Monitor  ausgeben?  Dann  haben  wir  genau 
das  Richtige  für  Sie.  Wir  stellen  Ihnen  In  der  nächsten  Aus¬ 
gabe  einen  super  Spar-Tip  vor.  Lassen  Sie  sich  von  einer 
alternativen  Idee  überraschen. 


IN  PER  WACHSTEN  AUSGABE . . . 

...sind  wieder  viele  Llstings  ein  Muß  für  jeden 
C  64-Fan:  Ein  -harmloser-  Virus  zeigt,  was  in  Ihm 
steckt;  ein  80-Zeichen-Programm;  ein  -  Graphics 
Grabber-  raubt  aus  laufenden  Programmen  belie¬ 
bige  hochauflösende  Grafiken.  Für  C128-Fans 
drucken  wir  eine  Hardcopy-Routine,  die  VDC- 
Grafik  zu  Papier  bringt. 


KAMPF  DER  GIGANTEN 

Angetreten  sind:  Oki  ML  390  und  NEC  P6  plus.  Waffen: 
Farbband  und  Papier.  Kampf-Arena:  Leitungsfähige  Text- 
und  Grafik-Programme  für  den  C  64. 

Lesen  Sie  in  der  Dezember-Ausgabe  des  64?er-Magazins 
von  den  Stärken  und  Schwächen  der  Kontrahenten. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  11.  11.  1988 


WEIHNACHTEN;  GESCHENK-IDEEN 
FÜR  JEDEN  GELDBEUTEL 

Der  Advent  ist  wieder  da.  und  die  ersten  Weihnachts¬ 
einkäufe  werden  geplant.  Unser  diesjähriger  Weihnachts¬ 
basar  hilft  Ihnen  bei  der  Auswahl  der  Geschenke,  mit  den 
besten  Ideen  rund  um  den  C  64  In  jeder  Preisklasse.  Vom 
tollen  Joystick  für  15  Mark  bis  hin  zum  leistungsfähigen 
Computer-Experimentier-Baukasten  ist  alles  vertreten.  Da 
ist  für  jeden  etwas  dabei. 


SUPER-PRUCKER-INTERFACE 
IM  SELBSTBAU 

Das  war  noch  nie  da:  ein  Selbstbau-Interface.  das 
jedes  andere  von  der  Leistungsfähigkeit  und  vom 
Preis  her  in  die  Tasche  steckt.  Die  Besonder¬ 
heiten:  volle  Kompatibilität  zum  Wiesemann- 
Interface.  großer  Druckpuffer,  fest  einge¬ 
baute  und  nachladbare  Zeichensätze. 

Außerdem  läßt  sich  das  Interface 
mit  einem  auf  Geräteadresse  vier 
umgestellten  Diskettenmoni¬ 
tor  frei  programmieren.  Da¬ 
durch  werden  Betriebs¬ 
system-Änderungen 
zum  Kinderspiel. 


Henning  druckt  weiter  B 
Monitore:  Wie  kommen  die  Zeichen 
auf  den  Bildschirm?  H 
Geos  im  Griff:  wir  helfen  dabei  □ 
Tips  &  Tricks  erleichtern  den  Einstieg  Q 
Profis  helfen:  Tips  und  Strategien  B 


besten  Drucker 


unter.1000.Hark 


*  Wddnr  fcul  Idmt  uA? 
»  Gndl<  MitibmcH 


Alles  über  GEOS 


*  Niucr  *jn  ajm  Mitinsfcr 


Spiele-Generator 

zum.Abjjp.6en 


.....LlJjJ  jü-r-ii 


Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich: 

■  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

■  Sie  bekommen  64'er 

jeden  Monat  direkt  ins  Haus 

|  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag. 


Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 
nebenstehenden  Abruf  karte! 


In  den  »64'er ««Sammel¬ 
boxen  sind  Ihro  Aus¬ 
gaben  Immer  sorüeif 
und  griffbereit!  Eine 
Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mit  12  Ausgaben  und 
kostet  !4,~  DM. 
Bestellen  Sie  mit  der 
nebenstehenden  Karte. 


Sensation 


Pagefox 


Publühim 

ni: 


Jetzt . 
auch  in 
die  DDR 

Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzeii 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk- 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 

Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 

Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 


LA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEI 
5EIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOE 
OSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA 
IA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEI 
SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOSHA  SEIKOE 


OSHA  SEIK 
IA  SEIKO 
SEIKOSHA 
OSHA  SE 
LA.  SEIK 
SEIKOSHA 
OSHA  SEIK 
IA  SEIK 
SEIKOSHA 
OSHA  SEIK 
LA  SEIKOSE 
SEIKOSHA  £ 
OSHA  SEIK 
IA  SEI 
SEIKOSHA  i 


SEIKOSHA  (EUROPE)  GMBH  8ramfelder  Chaussee  105  2000  Hamburg  71 

Telefon  040/64  60  02-0  Telex  211 331  seik  d  •  Telefax  040/64  60  02  29 


Mehr  sagt  Ihnen 


OSHA 
HA  SEI 
SEIKO£ 
KOSHA 
SHA  SEI 
SEIKO' 
SIKOSHA 
)SHA  SEI 
SEIKO* 
IIKOSHA 
>SHA  SEI 
IKO£ 
SOSHA 
EI 

' 

DSHA 
IA  SEI 
FSEIKO* 


Wachablösung: 
Schneider  Euro  PC, 
Weltstandard  MS-DOS 
und  mehr. 
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Mit  der  Entwicklung  des  neuen 
EuroPC  macht  Schneider  von  allem  Anfang 
an  mit  allen  Unsicherheiten  Schluß,  die 
schon  im  Markt  der  „PC-Einsteiger“  die 
richtige  Entscheidung  so  schwer  gemacht 
haben.  Wo  man  sich  früher  vom  ersten 
Homecomputer  an  Schritt  für  Schritt  und 
mit  beträchtlichem  Kostenaufwand  verbes¬ 
sern  mußte,  genügt  heute  die  Entscheidung 
für  dieses  eine  System-  Schneider  EuroPC. 

Denn  er  bietet  den  Industriestandard 
MS-DOS.  Der  Schneider  EuroPC  bringt  alles 
mit,  was  der  Einsteiger  zum  Beispiel  an 
einfacher  Bedienbarkeit  fordert.  Er  löst  alles 
perfekt,  was  sich  ihm  in  der  privaten  und 
beruflichen  Anwendung  an  Aufgaben  stellt 


Und  zeigt  sich  auch  dem  professionellen 
Einsatz  gewachsen. 

Die  komplette  Lösung  mit 
MICROSOFT*  WORKS:  Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation  mit  Grafikfunktionen, 
ein  Datenbank-  und  ein  Kommunikations¬ 
modul  sind  im  Üeferumfang  des  integrierten 
Software-Paketes  enthalten. 

Der  Schneider  EuroPC.  Für  alle,  die 
von  Anfana  an  professionelle  Leistung 
erwarten,  die  neue  Zukunftsperspektive.  Die 
Zeit  ist  reif. 

ca  Schneider 
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